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Iüv War unö Irrnr
auf da»

^Wiesbadener Tagblatt"
zu «l>»!!nieren, ^udet sich Gelegenheit

int  Urrlag „Tagblatt -Kans" Kan ggasse 21,
f« der Zweigstelle Kismarckr-ing 29.
in den AusgabesteUen der Stadt und Nachbarorts,

und bei sämtlichen deutschen Rrichspoftanstalte».
Neu hinzutretcnde Abonnenten erhalten das „Wiesbadener

Tagblatt" bis zum Mai gratis.

Politische Uberftcht.
Die „Nrrfassrmgs ?renrr;<risse" im Herrenhairs.

Der Herrenhaüskommission für die Wahlrechtsvor¬
lage ist von der Kritik ein schlimmer Fehler geschenkt
worden , wohl weil die Richtigkeit des Berichts lange
kgveifelhast war . Tie Kommission mutz herzlich Venia
— Kenntnis von der Verfassung haben.. Sie hat in
erster Lesung folgendem Anträge zugestimmt , der dann
in der zweiten Lesung allerdings wieder unlgeworfen
wurde : „Tie Bestimmungen dieses Gesetzes können auf
dem Wege der o r d e ilt l i che n Gesetzgebung nur mit
der Maßgabe abgeändert werden, daß in jedem der
beiden Häuser eine Mehrheit von zwei Dritteln
der Abstimmenden erforderlich ist. Zunächst scheint es
nach dieser Fassung , daß die Beschränkung nur für eine
solche Gesetzesänderung gilt , die auf dem Wege der
ordentlichen Gesetzgebung erfolgt , daß aber auch mit
einem Eingriff von anderer Seite gerechnet wird . Wich¬
tiger aber ist : der Beschluß widerspricht durchaus den
Artikeln 80 und 107 der' Verfassung.  Artikel 80
bestimmt : „Jede Kammer saßt ihre Beschlüsse nach
absoluter Stimmenmehrheit ." Dieser Ar¬
tikel lnüßte geändert werden, ehe der Beschluß der
Herrenhauskommission Gültigkeit erlangen könnte.
Artikel 107 bestimmt : „Die Verfassung kann auf dem
ordentlichen Wege der Gesetzgebung geändert werden,
wobei in jeder Kammer die gewöhnliche abso¬
lute  Stimmenmehrheit bei zwei  Abstimmungen,
zwischen welchen einZei träum von mindestens 24Tagen
liegen muß , genügt ." Die Wahlrechtsänderungeu selbst
stellen bekanntlich eine Verfassungsänderung dar.
Darüber hinaus müßten aber auch die Artikel 80 und
107 geändert werden, um dem Beschlüsse der Herren¬
hauskommission Gültigkeit zu verschaffen. Entweder
haben die Mitglieder der Kommission dies überhaupt
nicht bemerkt, oder vielleicht sind sie auch der naiven
Meinung gewesen, für die Änderung eines einzelnen

Gesetzes könne durch dieses selbst die Zweidrittelmehr¬
heit vorgeschriebeu werden als eine Ausnahme von der
Verfassungsbestimmung . Tie Herrenhaüskommission
hat ihren Beschluß in zweiter Lesung ja zurückgenom¬
men, aber nicht weil sie seine Ungültigkeit erkannte.
Bekanntlich wird setzt von manchen die Einfügung der
Verfassungskunde  in den Schulplan verlang :.
Diese Forderung wäre ganz unabweislich , wenn alle
Preußen eilte Anwartschaft hätten , Mitglieder , der
Ersten Kammer zu werden. Übrigens hätte es nichts
geschadet, wenn Herr v. Betbmann -Hollweg, der ja in
der Kommission des Herrenhauses den besprochenen
Antraa scharf und mit Erfolg bekämpfte, bei dieser Ge¬
legenheit auf dessen d i l e tt a n t i s che Leichtf  e r-
t i g kc i t hingewiesen hatte . Aber vielleicht sagte sich
der Ministerpräsident , daß es genüge, den Antrag als
sachlich unannehmbar abzulchnen : vielleicht wollte
er dem Urheber und den Befürwortern des Antrags
eine Beschämung  ersparen . Herr v. Dethmann-
Hollweg ist ein zu guter Jurist nttb ein zu sicherer
Kenner des Vcrfassungsrechts, als daß mail von ihm
glarrbei: möchte, er habe den Widerspruchjenes
Antrags mit beit Artikeln 80 und 107 nicht sogleich er¬
kannt.

Die parlamentarische Lage.
Aus Parlamentskreisen schreibt man uns : ^ Tie

Situation im Reichstage ist so unklar wie nur möglich.
Ter Reichskanzler hat dringende Wünsche geäußert,
einige wichtigere Gesetze, so Wertzuwachssteuer und
Kaltgesetz, noch vor den Ferien erledigt zu sehen.
Beides scheint nahezu aussichtslos . Tie Wertzuwachs-
steuer ist dem Reichstag so spät zugegangen , sie sucht
die überaus schwierige Materie in einer Weise zu
lösen, die von allen Seiten die schärfsten Bedenken Her¬
vorrufen muß , die Tragweite ihrer einzelnen Bestnn-
mungen ist so wenig zu übersehen, daß man es gerade¬
zu als ein höchst gefährliches Beginnen bezeichnen
müsste, wenn der Reichstag die Beratung übers Knie
brechen und sie rasch erledigen wollte, ohne daß den
Interessenten im Lande ausgiebig Gelegenheit ge¬
geben ist, sich zu äußerir , und ohne daß er die vielen
schwer wiegenden Bedenken aufs gründlichste gewürdigt
hätte.

Im preußischen Landtag wie im Reichstag droht
die Session nahezu ergebnislos  ztt endigen . Das
ist natürlich für den leitenden Staatsmann eine böse
Sache, wenn er auch formell die Gesetze nicht zum Ab¬
schluß bringen kann, die ihm ja ohnehin von der kon¬
servativ -klerikalen Mehrheit immer in einer Weise
umgemodclt werden, daß der Vater nach dieser Er-
ziehungskur sein Kind nicht mehr erkennen kann. Es
wird aber Herrn v. Bethmann -Hollweg Wohl kaum
etwas anderes übrig bleiben, als diesen nnergnicklichen
Zuständen durch baldige Vertagung des Reichstags
und auch des Landtags wenigstens ein zeitweises Ende
zu machen, um eine Zeitlang ohne Parlament fort-
wnrsteln zu können. Tie ganze Situation beweist aufs '

deutlichste, daß es auf die Dauer nickst mehr möglich
ist, mit einem außerhalb der politischen Parteien stehen¬
den Ministerium zu regieren.

Vom wahrhaft konstitutionellen Standpunkt auS
läßt sich dieser Zusammenbruch  des jetzigen un¬
haltbaren Systems nur als erfreulich bezeichnen.

Dernburg rrrrd die KomservatiVen.
Die Konservativen haben es sich augenscheinlich

überlegt und werden Herrn Ternburg für jetzt noch
nicht stürzen helfen. Den Antrag Erzberger werden
sie ablehnen . Was aber nicht ist, kann noch werden,
und der Staatssekretär im Reichskolonialamt wird sich
vorzusehen  haben . Für die Maulwurf  s-
a r b e i t, aus die man sich auf der Rechten so gut ver¬
steht, wird neuerdings die dazu gewohnheitsmäßig ge¬
eignete „Deutsche Tageszeitung " mit ausfälliger Hart¬
näckigkeit verwendet, während die „Kreuzzeitung " sich
noch klug zurückhält. Das Bündlerblatt aber schlägt
drauf los , daß die Späne fliegen. „In aller Be¬
scheidenheit" mutz die „Deutsche Tageszeitung " be-
Eentteit, daß verschiedene Ausdrücke des Herrn Tern¬
burg ihr mißfalle  n , und wenn sie seine Verdienste
auch stets anerkannt haben will, so kann sie in ihrer!
rustikalen Gewissenhaftigkeit nicht leugnen , daß ihr
dies und das an seiner Wirksamkeit „n i cht b e h a g t".
Es fragt sich nur , ob die Macht zum Sturze Dernburgs
da ist : den guten oder vielmehr schlechten Willen dazu
nehmen wir als erwiesen an.

Deurschrs MLÄ.
* In den obersten Personalstellcnder ReichSpostvcrwa!-

tung traten folgende Veränderungen ein: Die Vortragenden
Räte im Rcichspostamt, Geheimen Posträte Röthe und'
Strenger , sind zu Geheimen Ober-Posträten ernannt wor¬
den. Die Übertragung der Obcr-Postdirektorstelle in Königs¬
berg an den Postrat Klint in Bremen konnte infolge dessen
schwerer Erkrankung nicht zur Ausführung kommen; die
Leitung der Oüer-Postdirektion in Königsberg wurde nun¬
mehr zum 1. Juli dem Ober-Postrat Jung aus Cöln über¬
tragen ; die Leitung der Ober-Postdirektion in Darmstadt
übernimmt zum 1. Juli Postrat Milkau aus Stratzburg.
Postrat Höne, der seit 12 Jahren zum Übertritt in türkische
Dienste beurlaubt war und zuletzt die Stelle eines Vize-
Gencraldirektors der ottomanischen Posten und Telegraphen
bekleidete, tritt zum 1. Mai als Postrat in Berlin in den
deutschen Reichspostdienstzurück. Ober-Postrat Zappe in
Berlin tritt in den Ruhestand.

* Ein außerordentlicher deutscher Gewerkschafts¬
kongreß, der sich mit der Beratung der Reichsversicherungs-
ordnung beschäftigen soll, wurde im Berliner Gcwcrkschasts-
hans von dem Abg. Legten, dem Vorsitzenden der General-
kommission der Freien Gewerkschaften, eröffnet. Er wies
bedauernd daraus hin, daß die christlichen Gewerkschaften
und der Hirsch-Dunckersche Gewcrkvcrein die Teilnahme ab¬
gelehnt haben. Sämtliche Reichstagsfraktionen seien eingc-

FrmlleLorr.
(Nachdruck»erboten.)

TonöoNer Leben.
Beginn der Saison . — Ausstellungen. — Englische Arüeiter-
fahrten nach Deutschland. — Lcbcnsunterhaltspreise hüben und
drüben. — Deutsche und englische Arbeiterfrauen . — „Eier¬
legen mit Dampf". — Zum internationalen Groschenporto.

London, 21. April.
Der Frühling ist da ! Die Season  beginnt — die¬

jenige Jahreszeit , in der auch „die oberen Zehntausend"
die Reichshauptstadt mit ihrem Besuch zu beehren geruhen,
wo das weltstädtische Leben ein paar Monate auf der Höhe
stehr Und die diesjährige Saison verspricht eine besonders
glänzende zu werden, lvenn — ja, wenn nur keine Parla-
mentswahten „mit ihrem plebejischen Gewühl" dazwischcn-
kommen.

Da haben wir denn auf ein paar Monate auch wieder
eine Oper — große Oper mit den erlesensten Sangcskräften
aus allen Teilen der Welt. Und den Rest des Jahres ? —
Da gibt's keine Oper in London, oder doch nur dann und
wann ein paar Wochen Flickwerk von Opernaufführungen!

Anfang Mai wird auch regelmäßig die K u n sta us -
fte 11u tt a eröffnet. Und dazu gibt es in diesem Jahre noch
eine erkleckliche Anzahl von Sonderausstellungen. Da haben
wir zunächst die „Ideale Wohnungsaus¬
stellung"  oder was sich jemand als „ideale Heimstätten"
gedacht hat. Dazu gehören auch wohl Kindlein; und flugs
sind solche von allen Völkern und Hautfarben hier zusam¬
mengebracht, zumal auch chinesische und japanische Baku es.
Aber ich weiß nicht recht, ob gerade eine Klein-Kindcrbe-
tvahranstalt als das idealste Heim angesehen werden kann.

Fm Erystal-Palcist werden großartige historische
Festzüge  aus der englischen Geschichte dargestellt wer¬
den. wobei 15 000 Personen Mitwirken. Was für ein Erfolg

könnte das werden, — wenn einmal auf jeden Mitwirken-
den ein Zuschauer käme.

Dazu gibt es in Shephard 's Busch eine japanische Aus¬
stellung, die von „japanischem Unternehmungsgeist" ins
Leben gerufen und von der japanischen Regierung mit er¬
klecklichen Geldmitteln unterstützt, uns ein recht sehenswertes
Stückchen„S onn en aufg ang  s l a nd " bieten dürste.

Earl 's Court, wo seit vielen Jahren eine Ausstellung
— gewöhnlich auch eine fremdländische— stattgesmndcn, ist
diesen Sommer der Förderung einer politischen Idee , des
Schutzzolls , gewidmet. Es sollen nicht nur Sachen
ausgestellt werden, die England hervorbringt, sondern auch
solche, die es eigentlich Hervorbringen sollte und jetzt von
dem bösen Ausländer geliefert werden. Die Ausstellung
ttmfaht also ein recht weites Gebiet, so Ziemlich alles  und
wird, wie es denn in solchen Fällen nur zu leicht kommt,
auch — so scheint cs wenigstens — so recht nichts bieten.

Dcch die Schutzzöllner sind jedenfalls recht rührig . Ein
besonders beliebtes übcrzcugungsmittel , das sie schon seit
längerer Zeit angewandt haben, besteht darin, M a s se n
von A r bfl i t e r n, immer 60 zurzeit — nach Deuts ch-
land zu entsenden! — Mit den Arbeitern dort in
Wettbewerb zu treten? — Behüte! — Nur um sich Deutsch¬
land ein bißchen anzusehen und das Los der Arbeiter unter
Schutzzollverhältnissen zu studieren. Sic kommen dann auch
alle immer ganz entzückt zurück. Es ist wirklich zum Heim¬
wehbekommen! — Ich glaube, die Deutschen wissen gar nicht,
wie gut sie es haben. Insonderheit die deutschen Arbeiter!
— Indessen, wenn sie einmal — auf Kosten anderer! —
einen derartigen Ausflug nach England unternehmen könn¬
ten, da würden sie vielleicht auch von manchen Dingen hier
recht erbaut sein. Schutzzoll mag eine recht gute Sache sein
— oder a,uch nicht! —, aber die Tatsache ist doch auch nicht
wegzuleugnen, daß seit seiner Einführung in Deutschland
alles dort wesentlich im Preise gestiegen ist, zumal alles,
was zur Leibes Nahrung und Notdurft gehört. Alles
das ist dort im allgemeinen um 20 Prozent

teurer als in England.  Und dazu sind die Löhne
hier doch wohl noch um ebensoviel Prozent höher, und die
Arbeitszeit ist noch etwas geringer. Das sind doch recht
wichtige Punkte; und so können wir uns doch nicht gerade
wundern, wenn die englische Arbeiterwelt im allgemeinen—
trotz der aus Deutschland zurückgekehrten Bekehrten! —
diese den Tarifverhältnissen des Landes zuschreibt und bat
Freihandel nicht ausgeben möchte.

Allerdings ist wohl alles, was irgendwie als Luxus
bezeichnet werden könnte, wieder in Deutschland ganz
wesentlich billiger, so vornehnilich auch alle Vergnügungen,
Theater, Konzerte — seien cs auch nur Biergartenkonzerte
— und zumal auch alle Getränke und Tabak. Das scheint
den Forschungsreisenden ein besonderes Behagen bercitct
zu haben. Wetm da nun, alles in allem erwogen, der deut¬
sch? Arbeiter am Ende tvoh! noch bester dran ist als der eng¬
lische, so hat das zum guten Teil doch wohl darin seinen
Grund, daß er beständiger, arbeitsamer und genügsamer ist,
und daß — wie auch unsere englischen Gaste bereitwilligst
anerkennen — diese Eigenschaften in besonderem Grade
auch den deutschen Arbeiter f r a u e n nachzurühmen sind,
die dazu auch noch viel haushälterischer zu Werke gehen,
viel sauberer sind und auch ihre Kinder nicht so verwahrlost
herumlaufen lassen, wie so viel Engländerinnen der Ar¬
beiterklasse es tun. Aber das ist doch wohl eher auf den
Nationalcharakter und den gcnostenen Schulunterricht zu-
rückzufiihren als auf Tarifverhältniste.

Wenn dies „Auf-Reisen-Schicken" als ein etwas kost¬
spieliges, aber doch auch wirkungsvolles überzeugungsver-
sahren angesehen werden katrn, so mag das auch von den
Maßnahmen einer anderen Gesellschaft gelten, die das
„Eierlegen mit Dampf"  oder „die Hühnerzucht mit
Ertrazug " fördern möchte. Sieben Millionen goldener
Pfunde, heißt es da, „gehen jährlich für Eier ins Ausland.
Das Geld könnte ebensogut im Lande bleiben und für eng¬
lische Eier verausgabt werden." Und wenn man hier sagt
„englisch", so schließt das allemal zugleich auch so etwas ein
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laden worden, aber außer der sozialdemokratischen habe
keine einen Vertreter gesandt. Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung wurde unter lebhafter Zustimmung eine Sym¬
pathie-Resolution für die ausgesperrten Bauarbeiter ange¬
nommen. Nach Referaten über die verschiedenen Versiche-
rungszweige wurde eine Resolution vorgelegt , in der ge¬
meinsame Ortskrankcnkassenfür die Städte und Bezirks-
Lrankenkaffen für die Landgemeinden unter Aufhebung der
übrigen Krankenkasfensormen, soweit sie stch nicht aus die
Gewährung ergänzender Krankenunterstützungbeschränken,
als wichtigste Voraussetzungen für eine gedeihliche Ent¬
wicklung der Krankenversicherung bezeichnet werden. Die im
Entwurf vorgesehene Halbierung der Beiträge und des
Stimmrechts bedeute die vollkommene Entrechtung der
Versicherten. Das bisherige Selbstverwaltungsrecht darf
nicht verschlechtert, es müssen im Gegenteil die Befugnisse
der Aufsichtsbehörden eingeschränkt werden. — Der Kongreß
fordert u. a.: Die Erhöhung der Einkommengrenze für die
Verstcherungspflicht auf 5000 M.; Ausgestaltung der Für¬
sorge für die Versicherten und ihre Angehörigen , insbeson¬
der Gewährung einer ausreichenden Unterstützung an
Schwangere und Wöchnerinnen, Gewährung von Stillgeld
(Mntterschaftsversichernng) ; Gleichstellung der landwirt¬
schaftlichen Arbeiter, Dienstboten, Hausgewerbetreibenden
usw. mit den gewerblichen Arbeitern ; Übernahme der Kosten
für die Versicherungsbehörden ans das Reich, die Einzcl-
staaten und Gemeinden. — über die Invalidenversicherung
referierte Abg. Timm-München und befürwortete eine
Resolution , in der es heißt : Der Entwurf lasse jeden ernst¬
haften Fortschritt vermissen. Solle die Invalidenversiche¬
rung den Anforderungen der minderbemittelten Volksklaffcn
entsprechen, so sei mindestens zu fordern: Erweiterung des
Kreises der versichcrungspslichtigen Personen ; Erhebliche
Steigerung der Rentensätze; Gewährung der Altersrente
bei Vollendung des 65. Lebensjahres ; der Kongreß pro¬
testiert entschieden gegen das Bestreben, die Privatange¬
stellten durch eine Sonderversicherung aus dem Rahmen
der allgemeinen Versicherung auszuschalten. — Die Be¬
ratungen wurden, ohne daß es zu einer Beschlußfassung
fam, vertagt.

Herr imd Motte.
Kriegsministerielle Förderung des Fliegcns . Die

preußische Heeresverwaltung hat für die Fliegerwoche in
Johannisthal bei Berlin mehrere Geldpreise im Gesamt¬
wert von 18000 M. zugesagt. Auch für die zweite nationale
Fliegerwoche im Herbst hat das preußische Kricgsministc-
rium Geldpreise in Aussicht gestellt.

Irntsche Koiornrn.
Die Ermordung eines katholischen Missionars wurde

am Montagmittag amtlich aus der Nordwcstprovinz
Deutsch-Ostafrikas, dem Sultanat Ruanda , gemeldet. Nach
einem telegraphischen Bericht des stellvertretenden Gouver¬
neurs hatte der Pater Loupjas einen gegen den Sultan
Msinga rebellischen Grenzhäuptling Lukarra ausgesucht, um
eine Klage Eingeborener wegen Viehraubes zu vertreten.
Lukarra wollte sich entfernen, angeblich um das Vieh zu
holen. Der Pater faßte ihn darauf am Arm, um ihn zurück¬
zuhalten, worauf die Leute des Lukarra auf dessen Befehl
den Pater mit ihren Speeren töteten.  Die Mörder
flüchteten sodann nach der anderen Seite des Muhavura
auf kongobelgisches Gebiet. Der Vorfall hat sich am 1. April
ereignet. Am 5. April wurde eine von der 11. Kompagnie
verstärkte Polizeiabteilung an die Grenze in Marsch gesetzt.
Der Vorfall ist nach der Auffassung des Residenten für
Ruanda von rein persönlicher  Bedeutung und wird
voraussichtlich ohne weitere Folgen für die Ruhe des Landes
bleiben. Die übrige Grenzbevölkerung beteiligt sich an der
Verfolgung der Mörder.

ArrsZmrv.
Gstsrr -e !ch-Mngnr 'K.

Die evangelische Bewegung im Jahre 1909. Nach den
amtlichen übcrtrittszahlen , die jetzt vom k. k. Oberkirchenrat
in Wien veröffentlicht wurden, sind im Jahre 1909 int
ganzen 4377 Personen evangelisch geworden, und zwar
kamen alle mit Ausnahme von 449 aus der römisch-kaiho-

wie „besser als alles andere" — bei der Masse der Eng¬
länder wenigstens . Den Einsichtigeren sind kn dieser Hin¬
sicht allerdings seit einiger Zeit gewaltig die Augen ge¬
öffnet.

„Also sollen nun die Eier mittels Extrazugs vom
Lande in die Städte befördert werden", könnte man denken.
Das würde allerdings der Qualität , in der sie oft aufge¬
tischt werden, wohl zugute kommen können. Doch nein!
So ein „E i e r - Z u g" bringt gar keine Eier . Es ist nur
ein Propagandamittel zur Förderung der Hühnerzucht, der,
mit den packendsten Inschriften versehen, überall „Eier-
Literatur" ausstreuend!, Modelle von Hühnerställen, Brut-
vorrichtungen und dergleichen mit sich führt, und an fernen
Stätten auf dem Lande, heute hier, morgen dort, anhält.
Da ist denn dafür gesorgt, daß die Bauern — und Bäue¬
rinnen ! — der Umgegend von dem Eintreffen des Wunder¬
zugs Kenntnis erhalten. Sie strömen haufenweise herzu,
staunen die schönen Modelle an. Es wird ihnen ein Vor¬
trag gehalten, „Literatur" behändigt und — flugs geht's
weiter.

Und dazu ein Extrazug ! — Nun, Reklamemacher neh¬
men den Mund gern etwas voll. Genau betrachiet, ist der
Extra zug nur ein Extra wagen,  der irgendeinem
Bummelzug angvhängt und nach Belieben wieder abgelöst
wird. Das ganze Propagandamittel ist auch nicht einmal
ganz neu, sondern nur von Amerika entlehnt. Indessen,
auch wenn es sich nur um einen Wagen handelt, ist die ganze
Reklame doch nicht gerade billig , immerhin aber wirkungs¬
voll, und sie mag ihren Zweck sehr wohl erfüllen.

Doch wie sehr man auch die Erzeugungskraft des Lan¬
des heben möchte, will man darüber doch auch die Erleich¬
terung des Verkehrs mit dem Ausland und die Verbilligung
der Verkehrsmittel keineswegs aus dem Auge verlieren
Und so wird auch eine Erweiterung des internationalen
Penny - Portos , zunächst wenigstens in be¬
zug auf Frankreich,  mit allem Eifer angcstrebt.
Natürlich macht auch hier das Schatzamt seine Einwendun¬
gen, das dm von der, Most. MMrtW WdMe « Überschuß,

lischen Kirche; den Reformiertm schlossen stch 583, dm
Lutheranern 3794 an. Die Gesamtzahl der Übertritte in
ganz Österreich bleibt diesmal nur wenig hinter der des
Jahres 1908 zurück, und sie übertrifst die der Jahre 1904,
1906 und 1907. Seit 1898 sind insgesamt 55551 Personen
in Österreich evangelisch geworden.

Belgien.
Der König in der deutschen Abteilung . Der Rundgang

des Königs und der Königin durch die deutsche Abteilung
der Ausstellung dauerte fast drei Stunden . Die Führung
hatten abwechselnd Reichskommissar Geheimrat Albert, der
Vorsitzende des Konütees , Geheimrat Ravens und der
deutsche Gesandte v. Flotow . In der Kunstgewerbehalle
führten die Professoren Paul und Clemon. In der großen
Jndustriehalle setzte der König selber durch einen Druck¬
knopf sämtliche Maschinen in Bewegung . Das außerordent¬
liche Verständnis des Königs auf allen industriellen Ge¬
bieten fiel allgemein auf. Der Monarch zeigte sein Interesse
auch dadurch, daß er viele Aussteller ins Gespräch zog. So
führte er längere Gespräche mit Br . Karl Lanz-Mannheim,
Direktor Noa , Direktor Heinecken vom Norddeutschen Lloyd,
Direktor Bergmann -Berlin , Regierungsrat Hentzen vom
preußischen Eisenbahnministerium, Professor Dülftr -Drcs-
den und dem Erbauer des deutschen Festhauses Professor
Emannel v. Seidl -München. Die Majestäten waren sichtlich
von der großen Leistung Deutschlands überrascht und er¬
freut. Der König sagte Geheimrat Albert wörtlich: „Das
ist die Macht Deutschlands,  die sich hier entfaltet."
Die Königin war ganz besonders durch die starke Betei¬
ligung ihrer bayerischen  Landsleute entzückt. Das be¬
scheidene und einfache  Auftreten des Königspaares be¬
rührte allgemein sehr angenehm. ES unterhielt sich wieder¬
holt mit Monteuren und Arbeitern und ließ sich insbeson¬
dere die Technik des Satzes und der Druckmaschinen erläu¬
tern. In der Halle, wo sich das rollende Eisenbahnmaterial
befand, bestieg der König eine große Maffeische Lokomotive
und besichtigte die Einrichtung eines Bahnpostwagens . Die
ihn begleitenden belgischen Minister betonten wiederholt,
daß das deutsche Organisatiostalent  einen
glänzenden Sieg gefeiert habe, und daß die deutsche Ab¬
teilung als geschlossenes Ganzes den Clou der Weltaus¬
stellung bildet.

Zur Besichtigung der deutschen Abteilung durch den
König und die Königin wird noch gemeldet: Die Majestäten
besichtigten u. a . auch die in der Halle des „Vereins deut¬
scher Ingenieure " nntergebrachte Ausstellung des Nord¬
deutschen Lloyd und verweilten dort längere Zeit . Direk¬
tor Heineren, der dem Königspaar durch Gcheimrat Albert
vorgestellt wurde, hatte in einer längeren Unterredung Ge¬
legenheit, den Majestäten die einzelnen Gegenstände der
Lloyd-AuSstellung zu erklären. Beide drückten ihre lebhafte
Befriedigung über die Beteiligung des Norddeutschen
Lloyd an der Weltausstellung aus und zeigten großes In¬
teresse für die Schifsslinicn und den Betrieb des Norddeut¬
schen Lloyd.

Luftschiffs und Aergplmie.
Eine Fahrt des „P . 2" nach Briiffel. Br . Reger vom

Aachener Observatorium teilt mit : Der „P . 2" fährt zur
Weltausstellung nach Brüssel,  jedenfalls unter
Führung des Oberleutnants Stelling.

Die Berliner F-lugwoche vom 10. bis 16. Mai vollzieht
sich nach folgendem internationalen Wettbewerbe. 1. Dauer-
flugpreis . 1. 10 000 M., 2. 2000 M., 3. 1000 M. 2. Preis für
den kleinsten geflogenen Preis . 1. 7000 M., 2. 3000 M.
ß. Preis für die Landung aus vorgeschriebenem Platz aus
10 Meter Höhe. 1. 4000 M., 2. 1000 M., 3. 500 M. 4. Höhcn-
kurvenpreis. 1. 4000 M., 2. 1000 M., 3. 500 M. 5. Gleit-
flugpreis . 1. 5000 M., 2. 2000 M.. 6. Täglicher Frühpreis.
1. 1000 M„ 2. 500 M.. 7. Photographierpreis . 500 M. —
Nationale Wettbewerbe. 8. Bleichröderpreis. 1. 16 000 M .,
2. 1000 M. 9. Lanzpreis der Lüste. 1. 7000 M.» 2. 3090 M..
3. 2000 M., 4. 1500 M., 5. 1000 M. Es haben sich bisher als
Teilnehmer gemeldet: Amörigo (Sommerapparat ), de
Caters (Voistn), Frey (Farman ), Grade (eigenes System!,
Jcannin (Farman ), Svendsen (Voism).

gerade bei dem gegenwärtigen Zustand der nationalen
Finanzen , nicht gern verringert sähe, und so mußte auch der
Generalpostmeister noch urtlängst einer Abordnung zunächst
einen ablehnenden Bescheid geben. Aber es wird doch nicht
ohne Grund geltend gemacht, daß die namhaften Vorteile,
die dem nationalen Handel und W- udel aus einer Verbilli¬
gung des Portos erwachsen, den Ausfall wohl mehr als nur
aufwiegcn würden, ganz abgesehen davon , daß ein verbillig¬
tes Porto stets auch durch eine wesentliche Zunahme der
Korrespondenzen alsbald um so mehr einzubringen pflegt.
Und gilt das nicht auch für alle Länder? Seitdem Amerika
die Einführung des Groschen-Portos mit Europa durchge-
sctzt, kann dessen Annahme für die europäischen Staaten un¬
tereinander doch nicht lange mehr hinausgeschoben werden.
Es gab eine Zeit , wo Deutschland in solchen Dingen bahn¬
brechend voranging , wird es sich jetzt in dieser Hinsicht ganz
und gar überflügeln lassen? Wilh . F. Brand.

Aus Kunst und Leben.
* Eine Gedächnisfcier für Otto Julius Bierbaum , die

am Samstag die Gesellschaft für ästhetische Kultur zu
Frankfurt  im Fcstsaale des Kaufmännischen Vereins
veranstaltete, gipfelte in der theatermäßigen Erstausführung
des dritten Wies von Bierbaums Schauspiel „Stella und
Antonte". Der „Franks. Ztg ." entnehnten wir folgendes:
Das Bruchstück dieser ihren Stoff aus dem Sturm - und
Drangleben Johann Christian Günthers schöpfenden, im
Kern wohl nicht dramatischen, doch farbenreichen Dichtung
blieb trotz des engen, aber mit Geschmack hergerichteten
Bühnenrahmens nicht ohne Wirkung. Den in die Kammer¬
dienerlivree gesteckten Dichter spielte Herr Bayrhammer recht
eindrucksvoll, Frl . Urban ließ als Antonie Komtefsenstolz
und Mädchenleidenschastgewandt incinanderfließen, und den
Nebengestalten verhaften andere Mitglieder des Frankfurter
Schauspielhauses mit bewährtem Geschick zu flüchtigem
Leben. Die Stella spielte, sang und tanzte Frau Elsa Laura
v. Wolzogen und gab eine bei aller Kürze eindringliche
Impression . Sie sang auch, nicht zur Lüste , einige lustige

Zu dem Ballonunglück „Delitzsch" weist die „Voss. Ztg."
warnend daraus hin, daß beim Herannahen einer Gewitter¬
wolke der Ballonführer über einigermaßen geeignetem Ge¬
lände zur Landung  zu schreiten hat. Nachdem die nähere
Untersuchung jenes Unglücksfalles ergeben hat, daß betuk
Auswerfen großer Sandballastmengen der Blitz erst in
d e n S a n d und dann von unten in den Ballon „Delitzsch¬
geschlagen hat, tritt die Bedeutung der im Anschluß an
Untersuchungen des Prof . Ebert-München gegebenen lust-
elektrischenDarstellungen ganz besonders hervor. Es war
dort auf die wichtige Tatsache aufmerksam gemacht worden,
daß beim Auswerfen von Sandballast und dem dadurch
veranlagten Höhersteigen des Ballons die lnftelektrischen
Spannungsverhältnisse noch ungünstiger  werden . Und
es war fenrer hinzugesügt worden, daß dies einen Grund
mehr bedeute, bei Annäherung von Gewitterwolken nicht
in die Höhe zu gehen, sondern zur Landung zu schreiten.
Es steht zu hoffen, daß diese Vorsichtsmaßregel nunmehr
auch von den Ballonführern der Lustschiffervereinebeherzigt
und befolgt wird.

Der Fernflug London-Manchester,
bä . London, 25. April . Der Aeroplan von Graham

White  wurde aus dem Felde , wo die Aviatiker nieder-
gehen sollten, in der letzten Nacht von dem Sturme ziem¬
lich stark beschädigt. Er wird demontiert und nach London
verbracht. White hofft, in wenigen Tagen einen neuen
Versuch machen zu können. Inzwischen ist P a u l h a n hier
eingetrosfen und wird den Flug nach Manchester unter¬
nehmen. Auch der Russe Eff im off beabsichtigt, um den
Preis zu konkurrieren.

Ein neuer Fernflug de Caters.
bä . Dijon , 25. April . Der belgische Aviatiker Baron

d e C a t e r s ist heute früh um 5 Uhr 4 Min . in Mourmelon
auf einem Farmanschen Zwischendecker aufgestiegen und
landete 15 Kilometer von Dijon . Die Enffernung , die er
bei dem Flug zurückgelegt hat, betragt ungefähr 220 Kilo-
Meter.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  27 . April.
— Provinziallandtag . Dem heute hier zusammen-

tretenden Provinziallandtag für Hessen-Nassau ist eine Vor¬
lage zngegangen wegen Abänderung der Bestimntungen
über die Pensionierung der Provinzialbeamten ; über die
Gewährung dort Bezügen an ihre Hinterbliebenen und über
die Fürsorge für ihre Witwen und Waisen, und zivar nach
Maßgabe der für die preußischen unmittelbaren Staats¬
beamten entsprechenden, ncuergangenen Landesgesetze.

— Die Einweihung des Neubaues des „Evangelischen
Bcreinshauses " (Blatter Straße 2) fand gestern vorminaq
11 Uhr in den größeren Räumlichkeiten des Parterrege¬
schosses statt. Bei der Feier waren unter anderen zugegen:
Die Prinzessin zu Schaumburg-Lippe, Polizeipräsident von
Schenck, Konsistorialprästdent Br . Ernst, Prinzessin zu
Hohenlohe-Jngelfingen , General v. Steltzer, Oberin von
Wintzingerode, Oberbaurat Pilger und die evangelische
Geistlichkeit Wiesbadens . Nach dem Gesang des Eingangs¬
liedes „Lobe den Herrn" begrüßte nach einem Gebet Gene¬
ralsuperintendent Wirkl. Oberkonsistorialrat B . Maurer
die Anwesenden mit einer kurzen Ansprache. Das Vor¬
standsmitglied Schrcinermeister Schneider  erstattete Be¬
richt über die Entwicklung des Vereinshauses , das
seiner Gründung im Jahre 1879 aus ursprünglich kleine»
unscheinbaren Anfängen im Laufe der Jahre einen bedeu-
lenden Umfang angenommen hat. Zweifellos ist zuzugeben
daß die „Herbergen zur Heimat" ihren ehemaligen Charakter
verloren haben. Wenn sie ursprünglich den Söhnen aus
ehrsamen Bürgersamilien , den jungen Handwerkern., die sich
auf der Wanderschaftbefanden, einen Ersatz für das Eltern¬
haus und eine Heimstätte bieten sollten, so hat sich hier im
Lauft der Zeit , mit der Entwicklung im ganzen Wirtschafts¬
leben zusammenhängend, ein wesentlicher Wandel vollzogen.

Lieder von Bierbaum in Kompositionen von Rothstcin
Schindler und Schyttc ; ernsten Gedichten, zu denen Thuille'
Niedcrtnann, Strauß urtd v. Eyken die Musik geschrieben'
war Herr Hofopernsänger Skepani (Darmstadt) mit seinem
markig dramatischen Bariton ein verständiger Jntcrvret
Am Klavier begleitete Frl . Heiß. Ernst v. Wolzogen stellte
in seiner einleitenden Gedächtnisrede mit starker Persönlicher
Anteilnahme das Leben Bierbaums als die Tragödie des
Dichters dar, der sich, um des lieben Brotes willen zu Tod¬
arbeiten mußte. * * **

Theater und Literatur.
Die Kammersängerin Frl . Frieda Hempel  ist von der

Direktion der GroßenOper in Paris  erneut zu einem
dreimaligen Gastspiel für Anfang Mai eingeladen worden.

Bildende Kunst und Musik.
Nachdem eben erst das große Gruppenportrait ves

Frans Hals , das übrigens nicht ihn selbst mit seiner
Familie , sondern einen reichen Patrizier darstellt, und auch
nicht zwei Millionen , sondern nur etwas über eine Million
gekostet hat, an Otto H. Kahn in New York  verkauit
worden ist, sind jetzt zwei wichtige altniederländischc Tajeln
dem europäischen Kunstbesitzverloren gegangen. Es sind
zwei Bildnisse von der Hand Hans Memlings,  die aus
Italien stammten, dann Leopold Goldschmidt in Paris ge¬
hörten Md seinerzeit auf der großen Brügger Leih-Aus^
stellung von 1902 zu sehen waren. Henry Altman in
Paris  erwarb sie für den Preis von einer halben Million

Daß Annette v. Droste sich auch als Komponistj»
betätigt hat, ist Wohl nur wenigen bekannt, noch wenigere
aber werden diese Kompositionen im Konzertsaal gebürt
haben. Aus dem Programm eines Liederabends m
Münster,  den Frl . Perrot  vom dortigen Stadttherter
dieser Tage gab, standen drei Lieder der Droste, einfache
Arbeiten volksliederartigen Charakters, die, wie die „Rhein.
Wests. Ztg ." urteilt , an die Lieder des 16. und 17. Jayr^
Hunderts erinnern. Der Nachlaß der Dichterin ist reich an
Kompositionen, bisher wurden 13 Lieder, von Professor
Schlüter herausgegeben , ' '
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Die Vermehrung und Verbesserung / dei VcrM,rsm -.ttel
haben eine hochgesteigerte Bewegung in der Bevölkerung
hervorgehoben und der Geist in der Arbeiterwett ist nn all-
«meinen ein anderer geworden . Trotz alledem können aoer
auch jetzt noch die „Herbergen zur Heimat " keineswegs als
überlebtes oder überflüssiges Institut betrachtet werden
Nus sozialpolitischen Gründen wird man vielmehr wünschen»
solche Anstalten noch fernerhin zu erhalten und soviel wie
mögttch an ihre Einrichtungen die bessernde Hand ansiu
kgm . Besucht war die hiesige Herberge m dem letzten drei
Jahren durchschnittlich von je 10 432 Gasttn , die ttt 25 . 00
Nachteil Unterkunst gesunden haben . Der Neubau ersoruerre
einen Kostenaufwand von rund 235 000 M . Dazu ,ommen
n^ h die beträchtlichen Ausgaben für die Ausstattung mit
Mobiliar , Wäsche und Geräten . Zur Bestreitung d>.r ^
kosten mußte eine Anleihe ausgenommen werden und die
Beschaffung der noch nötigen Deckungsuntttl isti fut btt
wattung ein Gegenstand ernster Sorge . Der Bericht ichlotz
mit Dankesworten au alle, die das Zustandekommen de»
Neubaues in irgendeiner Weise beeinflußt haben . Polizei-
vrästdent v. S che n ck überreichte hierauf dem fett mehr als
gn fahren denr Institut vorstehenden Hausvater Sturm
das' vom Kaiser verliehene Kreuz des Allgemeinen Ehren¬
zeichens. Architekt B o u 6 berichtete darauf über die tech¬
nischen Arbeiten bei der Fertigstellung des Neubau ^ Nach
einem Schlußwort - des Vorsitzenden des „Evangelischen
Vereins ", Geh . Konsistorialrats Jäger,  und dem gemein-
samen Schlußgesang „Nun danket alle Gott fand eine Be¬
sichtigung des Neubaus statt . Die hellen schmucken Raume
machen einen recht vorteilhaften Eindruck und fanden den
ungeteilten Beifall der Anwesenden.

— Wie hell wird der Hallehsche Komet im Mat werden?
Der astronomische Mitarbeiter der „Franks . Ztg . schreibt:
Lber die Helligkeit, die der Hallehsche Komet der nun näch¬
stens wieder aus den Sonnenstrahlen auftauchen wird » ver¬
mutlich erreichen wird , hat Herr Ebell in Kiel soeben eure
kvrre Vorausberechnung in den „Astronomischen Nachrichten
u-rötfentlicht . Diese stützt sich aris eine Vergleichung der m
der jetzigen Erscheinung bisher beobachteten Lichtstarke des
Komettn mit der in der vorigen 1835 und 1836 beobachtettm
Gemeinsam ist beiden Beobachtungsreichen eine plötzliche
Helliakeitszuuahme um mehrere Größenklassen, etwa <0 bis
m Tage vor der Sonnennähe des Gestirns , die sich auch dies¬
mal " Ende Januar und Anfang Febrllar bereits eingestellt

Mitte Mai wird der Komet, der schon fett dreier Zu¬
nahme ohne Fernrohr wahrnehmbar ist, etwa so hell sein
wie der große Jannar -Komet dieses Jahres zur L>ett fernes
Perihels , und wurde dni'.il mit allmählicher Abnahme Ws
wude Juli dem freien Auge sichtbar bleiben . _Wir hatten
danach im nächsten Monat eine prächtige Erscheinung zu er¬
warten , deren Genuß allerdings Frühaufstehern Vorbehalten
;rt da der Kopf des Kometen Mitte April etwa anderthalb,
Artkang Mai zwei Stunden vor der Sonne aufgeht , ^ er
uan der Sonne abgewandte Schweis erscheint entsprechend
tJLt  allmählich über dem Horizont . Nach Messungen von
ob biographischen Ausnahmen , die Arifarrg Februar auf der
Aerkes -Sternwarte bei Chicago augefertigt wurden , ergab
sich der Durchmesser  des Hallehschen Kometen zu drei-
bunderttausend Kiloineter , also etwa dem fünsundzwanzig-
kacheu des Erddurchmessers . Da dieses ungeheure Volumen
niemals die geringste nachweisbare Eintvirkung auf dre
Rahn eines noch so kleinen Planeten oder Mondes gehabt
bat müssen Masse und Dichte des Kometenkerns  unge¬
mein gering sein, noch unendlich viel geringer aber die Dich-
tiakeit des Schweifes,  der nur aus dem vom Kern auf-
steigenden Danchf besteht und nicht nur über Hundert¬
tausend «. sondern über Millionen von Kilometer verteilt ist.
c>atte doch aus den oben erwähnten Photogrammen der
<äallevsche Komet bereits einen Schweis von der scheinbaren
Sänge des doppelten Monddurchmessers , was bei seiner da¬
maligen Entfernung von uns einer wirklichen Länge von
ncfrt Millionen Kilometer entspricht , während der Schweiz
j,e§ schönen Januar -Kometen sich sogar bis aus 200 Diillro-
nen Kilometer erstreckte.

_ Kursus für Fortbildungsschullehrer . Am vergange¬
nen Samstag , den 23. April , wurde unter Beteiligung von

Herren ein Nachmittagsiursus zur Einführung von Fort-
vildungsschuttehrcrn in den Sachunterricht der gewerblichen
Fortbildungsschule eröffnet. Fortbildungsschulmspektor
Kern  leitete den Kursus durch eine Ansprache em und
stellte den Kursusteilnehmern den Dozenten Gewerbelehrer
Albert U n g e r e r-Wiesbaden vor . Der Unterricht , welcher
an den Samstagnachmittagen von 3 bis 7 Uhr in der
hiesigen Gewerbeschule, Wellritzstraße 34, Zimmer Nr . 1,
stattfindet , wird , mit Unterbrechung durch die Volksschul-
fericn während 25 Unterrichtswochen fortgesetzt. Erfreulich
ist es . daß für diesen Kursus , welcher wie der gleichzeitig
in Höchst abzuhaltende Kursus die beiden ersten derartigen
Kurse sind, die in Preußen veranstaltet werden , gerade
Wiesbaden , das durch den Gewerbeverein für Nassau hier¬
zu allerdings auch in erster Linie berufen erschien, seitens
der König !. Regierung gewählt wurde.

— Zur Nachahmung empfohlen . Eine Nachricht, die
auch die hiesigen Handwerkerkreise interessieren dürste , wird
aus Karlsruhe gemeldet . Dortselbst ist die Bildung einer
städtischen Kommission, die in Handwerkersragen gehört wer¬
den soll, beschlossene Sache.

— Internationaler Verband Esperanto sprechender
Polizisten . Tie Erkenntnis , daß die Beseitigung der Sprach-
verschiedenhett durch Einführung des Esperanto besonders
der .Kriminalpolizei bei der Verfolgung internationaler
Hochstapler und gewiegter Verbrecher hervorragende Dienste
leisten kann, hat soeben die Gründung des „Internationalen
Esperanto -Polizeibundes , Sitz Paris , Polizeipräsektur ",
herbeigeführt , nachdem bereits unter den Polizisten der
Städte Paris , Dresden , London , Barcelona , Bukarest
Esperantounterricht erteilt war . Der Präsident des Bundes
ist Polizeiinspektor Miguiere in Paris . Dem Bund können
auch einzelne Polizisten beitreten . Beitrag wird nicht er¬
hoben . Die internationale Polizei macht sich also das
Esperanto zunutze. Zwischen Deutschland , Frankreich und
England , jetzt auch mit Spanien , geht außerordentlich viel
per Esperanto . Ja in Rußland bewirkten erst die französi¬
schen und deutschen esperantistischen Nachrichten und Polizei¬
briese, daß man Esperanto nicht mehr als Geheimsprache an-
jah und verfolgte , sonderte jetzt sogar begünsttgt . Der

Polizeipräsekt von Galatz in Rumänien erhielt vom Dresde¬
ner Polizeiantt einen Esperantobrief , den er zur Entzrsse-
rung an den Esperanten schickte. Von nun an verordnete er,
daß zwei Kurse für Polizeibcamte abgehalten werden . An
einem beteiligte er sich selbst. Für den Winter hat er
Esperanto als Pflichtfach für die Polizeiagenten bestimmt.

— Das Vogelnest im Briefkasten. Vor etwa 8 Tagen
teilten wir unseren Lesern von dem Bau eines Meisermestes
im Vrieskasteri der „Wilhclmschöhe" bei Sonneuberg mit.
Heute können wir zur Freude vieler Naturfreunde berichten,
daß die zutrauliche Meisenmutter bereits 6 Eier in das
kleine Nest des Briefkastens gelegt hat und eifrig mit Bruten
beschäftigt ist. Der Besitzer der „Wilhelmshöhe " zeigt be¬
sonderen Interessenten gern das Nest, indem er die Tür des
Bri efkastens öffnet . Die Vögelmutter läßt stch dadurch ad er
in keiner Weise in ihrer Brutarbeii stören.

— Die „Fischzucht"» das bekannte, so idyllisch gelegene
Waldrestaurant im Westen der Stadt , dürfte in ihrer heuti¬
gen Gestalt nur noch ein kurzes Dasein fristen . Wie wir
nämlich hören , beabsichtigt der Magistrat , schon innerhalb
2 Jahren an Stelle des bisherigen Hauses einen Gasthof
für Sommerfrischler zu errichten und den Betrieb der Neu¬
zeit entsprechend führen zu lassen.

— Falsche s/b-Marlstüüe , die sehr geschickt nachgeahmt
sind und die Jahreszahl 1L08 tragen , wurden angehalten.

— Siebente Vctcranenreise nach Frankreich. Die An¬
meldungen für die 7. Beteranenreise nach Frankreich zum Be¬
such der Schlachtfelder vom Feldzug 1870,71 sind so zahlreich,
daß dieselbe heut- schon als definitiv aeuchert arlt , Dre Reue
führt zunächst nach Paris , wo em Aufenthalt von 6 Tagen
genommen werden wird, um St . Cloud, VersaillE - Sevres
sowie die Schlachtfelder um Paris zu besuchen Dann geht
cs nach Orleans , wo sämtliche Schlachtfelder aus dem Lmre-
Feldzug besichtigt werden. Nach Sedan fuhrt der wertere Weg
und auch die hier liegenden Schlachrfelder mrt dem berühmten
Bellevue, Doncherh, Bazeilles usw. werden besucht Werdern
über Luxemburg und Namur geht es weiter nach Brussel zur
Weltausstelluna , ein Ausflug nach dem ^Veltseeoad astende
sowie nach Blankenberghe und Brügge .wird unternommen
werden. Endlich wird die 7. Veteranenreise dr-rch euren Be¬
such des Schlachtfeldes von Belle-Allrance iWawrloo ) . be¬
schlossen werden. Da der Kaiser bestimmt hat , daß für Kriegs-
veteranen, die die Schlachtfelder besuchen wollen auf den
Strecken der preußisch-hessischen Staats - und Rerchsersen-
bahnen der Militärfahrpreis in Anwendung kommt durfte
noch so mancher don der günstigen Gelegenheit Gebrauch
machen und sich der 7. Veteranenrerse nach Frankrercy an-
schlietzen. Alles Nähere sowie em genauer Prospekt für dre
Reise ist gegen Einsendung einer 10-Pf .-Marke za beziehen
durch die Zentralstelle für Veteranenrerse nach Frankreich m
München, Dachauer Straße 11.

— Zum Verkehr mit Kraftfahrzeugen . Im Wiesbadener
Automobilklub, E. V., hält Herr Rechtsanwalt Braß  Freitag
den 29.  April er., abends 8% Uhr, im Klublokal „Hotel Metro
pol" Hierselbst einen Vortrag über : „Das neue Gesetz über den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3. Mai 1909, sowre dre Ver¬
ordnung des Bundesrats über den Verkehr mrt Kraftfahrzeugen
vom 3." Februar 1910. Gäste sind willkommen.

Theaier , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Bolkstheater. Das Wiesbadener Volks

theater oder, wie es sich treffender nennt , das „Bürgerliche
Schauspielhaus " begeht am 2. Skai d. I . den Tag fernes zwei¬
jährigen Bestehens. Das Schauspiel trat gegenuoer dem —ust-
sprel in den Vordergrund . Von insgesamt 383 Aufführungen
entfielen auf das Schauspiel 237 und auf das Lust,prel 161.
Nm selbst dem Unbemittelten einige vergnügte Stunden zu er¬
möglichen, hat die Direktion sogenannte „Vo.tttumlrche
Wochen" zu kleinen Preisen eingerichtet, deren nn ganzen 11
gegeben wurden . Diese volkstümlichen Wochen gatten sico
größtenteils eines regen Besuches zu erfreuen und werden auch
zukünftig beibehalten werden. Der Jugend wurde durch dre
zahlreichen Schülervorstellungen, rn denen eme Anzahl her
schönsten Schauspiele gegeben wurden, eme gesunde geistige
Kost geboten. Eine 25- und mehrmalige .Aufführung erlebten
„Der Rattenfänger von Hameln", „Der Herraott,chncher von
Ämmergau" und „Die Anna -Lise ; zum 40. Male wurde der
Pariser Taugenichts " aufgefuhrt . Ganz besondere Aufmerk¬

samkeit wurde der Verbesserung und Vermehrung der dekora¬
tiven und kostümlichen Ausstattung gewidmet Bezüglich der
Auswahl des literarischen Stoffes waren dre Bemühungen der
Tbeaterleitung absolut erfolgreich, namentlich lagt Uch da» dom
letzten halben Jahr sagen. Hier waren es am 8 Oktober v. I.
„Die Räuber " und kurz daraus am 12. November „Tell ge-
wesen, die dem Theater ausvcrkaufte Hauser brachten. Mrt
größtem Erfolge ging im Dezember erstmals „Rosenmontnag
in Szene , ferner die unverwüstliche Komodre „Dorf und Stadt ,
Anzengrubers „Meineidbauer " und das Trauerspiel „Ern ver¬
lorenes Leben". Unermüdlich ist gearbeitet worden um allen
Wünschen zu entsprechen. Die Aufführung der Klassiker so¬
wohl wie die der anderen bedeutenden Schauspiele wäre nicht
möglich gewesen, wcrln das Ensemble nicht um wertvolle Kräfte
verbessert worden wäre . Herr Direktor Wrlhelnch hat letztem«Mmni» Künstlerschar um sich versammelt und schon rn Kurze
werden wieder neue Kräfte dazutreten . Alles wird daran ge-
s--üt um Mi die Gunst des Wresbadener Publikums , das dre
Existenzberechtigung eines Volkstheaters schon längst erkannt

I,at’ » B̂ioulwn-Thcatcr (Wilhelmstraße 6, Hotel Metropole) .
Prächtige Naturaufnahmen weist das neue Programm wieder
auf , eine wahre Augenweide für die reiselustige Welt . Aller¬
dings kann man nicht immer europäischen Komfort verlangen,
zumal wenn es sich um Reisen ins Innere des schwarzen Erd¬
teils handelt , wo statt der Eisenbahn das Kamel als fBeforde-
mnctSmittcI fiaurieri . „SCBiß mein in Stfrifci xci\t , mcfßj»
Film zaubert Me ganze Poesie der Wüste, die Majestät der un¬
endlichen Eirröde hervor mit einer Fülle eigenartiger landschaft¬
licher Reize. Dazu als schroffer Gegensatz blnttendc Eis¬
regionen, leuchtende Farne des ^ chweizerlcmdeö, Sturzbache,
verschneite Abhänge in einer vorzüglich dargestcllten
Schmugglergeschichte„Pflicht und Bruderliebe . Fm Freunde
des Humors gibt es etwas ganz. Besonderes, „Lustige Vaga-
bundenftreiche" von zwerchfellerschütternder Wirkung. Der Dar¬
steller ist der rühmlichst bekannte erste Humorist des Berliner
Thalia -Theaters , Arnold Rieck, em Künstler, über dessen treff¬
liches Spiel schon mancher Tranen gelacht hat . Drollig ist
auch die Jagd nach der durchgegangenen Kegelkugel und die
Künste des kleinen Zauberers . Hier kann man die vorzügliche
Verwendung der Kinematographie bei Verwandlungen studieren.
Scheinbar ohne Schwierigkeit vollziehen sich die drolligsten
Metamorphosen. Sehr hübsch ist. noch das . Bild au-> dem
Leben Im Steinbruch", von italienischen Künstlern tadellos
gespielt." inmitten schöner landschaftlicher Reize. Der munka»
lische Teil besteht ans Szenen aus Millockers Operette „Das
verwunschene Schloß" und „Nachtlager von Granada sowie
aus einem flott gespielten Xylophon-Duett der Geschwister
Taubert Mittwoch- und Freitagabeno kommen Szenen aus
den Operetten „Walzertraum " und „Dollarprinzesstn zur
Vorführung . Diese Szenen werden dargestellt von den Mit¬
gliedern deS Berliner Theater des Westens, weisen also eine
erstklassige Besetzung auf . so daß bei  der bekannten guten
technischen Wiedergabe im Biophon-Theater em eigenartiger
künstlerischer Genuß zu erwarten ist.

o Orgelkonzert in der Marktkrrche. Das Mittwochskonzert
der vorigen Woche hatte wieder einen großen Hörerkreis in
der Marktkirche versammelt . Das Programm war sehr ab¬
wechselungsreich zusammengesetzt, denn autzer Sologesängen,
sowie Violin - und Orgelvorträgcn wurden auch Kompositionen
mit üarke voraetragen, bei denen die Harfenpartte oer vor¬

zügliche Harfenist unseres KurorchestcrS, Herr A. Hahn, sehr
wirksam ausführte . Die beliebte Altistin Frl , Jckbanna Gasser
trua mit ihrer klangschönen Altstimme „Die Allmacht von
Schubert und das „Abendlied" von Otto Dorn mü nach¬
haltiger Wirkung vor. Herr Schotte spielte (mit und
Harfe ) eine Romanze von Samt -s-aens und ba» ^9 ' o aus
dem D-Moll-Konzert von Bieuxtemps sehr, virtuos , d,e s^ neriaen Bassagen mit rühmenswerter Lrlarhen und nie  Kanntene
mit schönster Tongeüung. Herr Organist Peter,en spwtte m a
den A-Moll-Choral von Cösar Franc!, eine tzroßsugige Fantasie
von bedeutender dramatischer Wir ung.„ Zen Mchluß ^bildete das ..Pa'nt5 ancehcus ebenoes?elDen, ipov*
bedeutendsten neufranzosischen Komponisten. — Das -progrmum
des heutigen Konzerts wird zum erstenmal Posaunenvorrrage
■mH JT'mpl  enthalten Es wird darauf Angewiesen, datz„der
PosaEnklaM mit Orgel in der Kirche von besonders schöner
Wirkung ist. Der Soloposaunijt Herr Erich ^-Üskll hat zum
Vortrag eine Romanze des jüngst ^ ^ t^ benen Destmier H f-kavellmeisterS Klughardt und eme Elegie von Peters gewami.
Den gesanglichen Teil des Konzerts hat die Soprani m Frl
Minna Bousfier freundlichst übernommen , welche sich schon vo
kurzem durch Darbietungen , ihres Frauenchores m der Markt-
kirctze ein besonderes Verdienst erworben bat.
bat vorzugsweise Sachen gewählt, welch- erstmalig an . dieser
stelle zu^ Gehör kommen" Das ' Konzert sinde »ne immer
um 6 Uhr in der Marktkirche ber freiem Eintritt statt . Pro
gramm 10 Pf . ^

» agnialickie Schauspiele. Heute geht im Abonnement C
Kienzl? m» isLs Mauspie ? « 8 * * « " Um an  «
m Szene Morgen gelangt Lehars Agreuhe Opewette^
und Gewöhnlichen̂Preisen a?s letzte Vorstellung vor den Fest¬
vorstellungen'8ur Aufführung . — Freitag ' ScmsMg rmd Sonr^
tag bleibt das Königliche Theater wegen -P -i Vorverennng a
für die bevorstehenden Festvorstellungen geschnsten. .

° Gliktsviel der Künstler- und Schriftstellervereiniguns
„Münchener Scharfrichter" und .'Wiener Nachtlicht" im Residenz-
Md JSS  fiMÜBWÄ Ä »fÄ

DnEübru m jedes Programms , in der gleichzeitmen
Berücksichttgmig des' malerischen, deS musikalischenund des lite¬
rarischen Momentes , in dem Wieverbeleben alter Lieder und
Weisen dank einer sorgsälttgen Inszenierung , m .dem Harmo-
nisieren der Erscheinung mit der Umgebung und m ber ^ nter

des Anstandes nicht uberichreitet und literarisch oder kunstlemsig

^ ^ ? ' ° Walhalla -Th-ater . Heute Mittwoch ist die letzte
Familien - , Kinder - und Schulerv  o r )r e 11u n g,
EsÄtSSS ™“ '®»« ft «
die Vorstellung wie gewöhnlich statt.

* Reklamevorträge und Ausstellung. Wie aus dem An»

ii-n Fnr^eit Veranstalter, am Mntwüch, oen o.
Mp* - ff tt  s « Wartbura " statt . Vortragender rst

abends 9 Uhr. rn der Erwürg ^ ra Handelslehr.
nnstalt zu Hainburg , bei diesmal im wesentlichen Kleinrestame-.,,„d Plakate behandeln wird. Den dritten und letzten
»L « «Fd,s ss
ÄÄÄÄft ^ * Ä « JSüll' 'iÄVÄfttiÄ
LZMMUMW
Kttsvreise sind für die noch folgenden Vortrage ermäßigt war-
den auf 2 M. für numerierte und 1.60 M. für nichtnumerrerte
Sitze und zu diesen Preisen noch m den durch die bekannten

'Ir dasakate kenntlich gemachten Vorverkaussstellen erhält-
ch Für den Osthaus -Vortrag am 29. April allein werden

Karten in beschränkter Zahl E an d°r Abendkasse abg°geb̂ .
und zwar zum Preise von 1.60 M. pur numexierren uno r m.
für nichtnumerierten Sitz.

« Damenklub (Oranienstratze .16) . Donnerstag , den
yg Avril nachmittags 6 Uhr, wird die bekannte Kunstgewerb¬
lerin Emmy Schoch - Karlsruhe , die auf der Jnternattona-iemn , .. Wien mit der goldenen Medaille

vorführen Es dürfte für Mitglieder und emgefuhrte Gaste
« > - >- - -

* • « & . - WS ®£ W :? “. » « » - SliSS:S Ä :”Ä;
^Swaros Hochzeit""^ Mittwoch, den 4.: „Ein Walzertraum .
Schauspielhaus.  Mittwoch, . 27. ÄprU: „..H-rodes undDonnör ^tag, 28.1 ,,^>6bva Gablkv . A^öitag, 2 ».

der NarrS Samstag den 30.: „RoSmersho m .
Sonntag , den 1. Mai , nachm. 3'/» Uhr: „Das Konzert . Aben s
7 Uhr ^ „HerodcS nnd Mariamne ' . Montag , den 2. . „Oie
Rampe". Dienstag , den 3.: „HanS Lange . Mtttwoch, den 4..
„Die Rampe". - - -- -—

Geschäftliche Mitteilungen.
He im SÖCEifc von 50 000 2)?., 20 000 2^*»

10 000 M. usw. kommen schon am 11. und 12. Mai in Eerlrn
zur Verlosung durch die AuSstellungs-Lotterie der Inter»
nationalen Motorboot- und Motoren -AuSstellung. Im
hat diese Lotterie 6736 Gewinne aufzuwei,en . Dre Lase zu
tz M sind bei allen bekannten Lô vertriebsstellen und bm dem
Generaldebit Lud. Müller u . Ko., Berlin C-, Brettestraße 6,
3» 5a6en. gub^e 1905er der Sektmarke „M ü l l e r
rj r i „ J  kommt jetzt zum Versand. Der Grundsatz der
Fama MatheÄ Müller , nur vollkommen abgelagerte We.ine
m Verkehr zu bringen, erhält ihr die Freundschaft aller wirk¬
lichen Kenner. .

Arrs dem Landkreis Wiesbaden.
#  Bierstadt , 26. April . In der letzten Gemeinde-

ratssitzung  lagen wieder mehrere Gesuchs um Stundung
von Gemeindesteuern und Bewilligung von Armenunterstutzung
vor. Ferner erging Beschluß die für di« Einrichtung von
Volks- und Jugendspielen erforderlichen Mittel aus dem Schul»
Haushaltsetat zu entnehmen. Einem Antrag des Bauunternehmers
Phil Schäfer um die Erlaubnis zur .Anlage von Asphalt-
trottoir vor seiner neuerbauten Billa ui der Taunusstratze
wurde entsprochen. Die zur Herstellung des im Distrikt
R^inÄen projektierten Waldweges erforderlichen Arbeiten
sollen öffentlich ausgeschrieben werden. Einem Baugesuch des
Buchhalters I . Ellenberaer um die Genehmigung zur Errich»
tuna eines Wohnhauses an der proiektrerten Rhemstraße IN
der Nähe des WariturmS wurde unter den üblichen Bs-
dingungen bezüglich Abtretung und Ausbau des Straßenge»
ländes entsprochen. ^ . „ . .

— Naurod, 23. April . Im Gasthaus „Zur . Ro,e fand
gestern abend die Generalversammlung des hiesigen Ge¬
ro erb ev er eins  statt , die leider nur schwaa, besucht war.
Die Zahl der Mitglieder beträgt 61. Es ist zu bedaucrm .daß
viele Mitglieder aus dem Verein auStteten . sobald ihre Sohne
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"ch Hoher betauten Elte : für dre Wirksamkeit des Vereins
0U7 gewerblichem Gebiet scheint bei diesen flüchtenden Mit-
gliedern noch das rechte Verständnis zu fehlen. Ein Meister¬kursus lo~~ - - -
weil eS
Fortbildu ^ _ _ ... _
befuäit, die den verschiedensten Handwerken angehören : auf-
Mlenderweise befand sich unter drei Jahrgängen nur ein
Maurerlehrling . Am Unterricht der Zeichenvorschule nahmen 25,
am Fachunterricht, von einem Architekten erteilt , 19 Schüler
teil . Als Vertreter des Lokalgewerbevereins üei der in Ems
ragenden Generalversammlung des Gewerbevereins für Nassau
wurde Maurer Wilhelm Bausch gewählt ; die ausscheidenden
Mitglieder des Vorstandes, Wüst und Schleimes, wurden ein¬
stimmig wiedergewählt. Dis Gemeinde zahlt zur Bestreitung
der Ausgaben einen jährlichen Zuschuß von 800 M. Der
Staatszuschug ist gekürzt worden. Leider!

el. H- chhcim, 25. Avril . Der Neubau des hiesigen A m t s-
gerrchts  wird demnächst in Angriff genommen werden ; die
Bauleitung ist Herrn Regierungsbaumeister Hunger aus Wies¬
baden übertragen worden. — Frl . Helene Wahl,  Lehrerin
an hrestber Schule, ist erkrankt und bis jetzt noch nicht aus
ben,Merren zurückgekehrt. Dem Vernehmen nach soll sie zur
Kräftigung ihrer Gesundheit unr einen halbjährigen Urlaub
eingekommen sein. — Herr Postmeister Oerter  bat einen
längeren Urlaub angetreten und beabsichiiat sich nach 47jähriger
Dienstzeit mr Herbst pensionieren zu lassen. — An dem in
Brebrrch stattfrndenden Spielkursus  beteiligen sich von
hier die Herren Hauptlehrer Ruckes. Lehrer Kunkel und Volk
™ 3wl. SeBrertn jfceSI. — Die Obstbäume stehen in voller
Brüte , und ist es für jeden Naturfreund eine wahre Herzens¬
freude, eurem Spaziergang in die in voller Blütenpracht
stehenden Obstanlagen zu unternehmen . Aprikosen und
Pfirsiche haben bereits verblüht und zeigen überreichen Frucht¬
ansatz. Mirabellen , Pflaumen , Zwetschen, Reineklauden,
Krrsch-n und Birnen prangen ebenfalls in sehr reichem Blüten¬
schmuck und bleiben hoffentlich nicht hinter den zuerst ge-
^"uuten zuruck. Die Äpfel sind noch etwas zurück, zeigen aber
aus , Blutenknospen m reichem Waste. Hoffentlich verläuft auch
drese Blütezeit günstig, baß nicht, wie es leider oft geschieht,
eintretende Froste alle Hoffnungen zerstören. — Die Ent¬
wickelung der Weinstöcke  ist schon weit vorgeschritten: die
Rnoipen sind dick angeichwollen und die jungen Triebspitzen

ihren grünen Blättchen sehen bereits aus der schützenden
Hülle hervor. An geschützten Stellen , an Haus - und Garten-
Mal,eren haben sich schon schöne Gescheine entwickelt. Die
Weinbergsarbertsn sind weit vorgeschritten. Der Schnitt ist
langst beendet und die Reben gebunden. Zurzeit ist nian mit
dem Umgraben des Rebgeländes . dem Ausbessern alter und dem
Mlegen neuer Rebanlagen beschäftigt.

Uassauische UachrrchLru.
Ein neues Eisenbahnprojekt.

-r . Hartenrod , 25. April. Ein neues Eisenbahnvrojekt wird
gegenwärtig m Interessentenkreisen lebhaft erörtert . Es
handelt sich um eme Verbindungslinie zwischen hiesiger Station
der Bahn Niedlwwalgern-Gladenbach-Herborn mit oer bereits
,m Bau befindlichen neuen Strecke Oberscheld-Biedenkopf die
von hier nach Bottenhorn und von da dem Perftal entlang
d,e Dörfer Steinperf und Obereisenhausen berührend, in
Niedere ncnhausen emmünden soll. Technische Schwierigkeiten
wurde die wenig über ein Dutzend Kilometer lange Strecke mit
Ausnahme des Teiles bis Bottenhcrn wohl kaum bieten. Mit
Ausführung des Planes , der von den Gemeindevertretern der
genannten Orte an zuständiger Stelle unterbreitet werden wird
wäre auch d-e Frage einer besseren Bahnverbindung zwischen
Glaocnbach und Biedenkopf ans eine befriedigende Weise ge-
rou. Was die cmszubringendewKasten anbetrifft , so sind d>e
Gemeinden zu namhaften Zuschüssen bereit, besonders Botten-
horn, da- seine ,ur eine Straße nach Hartenrod zur Verfügung
stehenden Wittel daun zum Besten des Bahnbaues verwenden
wurde., . DAgleichcn haben die Besitzer der „Hessischen Stein-
bruche .ni Steinperf zu dem Zwecke eine hohe Summe in Aus¬
sicht, gestellt da sie andernfalls ein eigenes Anschlußgleis nach
Nieoererscnhausen zu bauen gezwungen wären . Ihre Ver-
frachtungen werden nach einem vorliegenden Bericht des Auf¬
sichtsrats der Gesellschaft täglich ca. 10 DovpelwaggonS be¬tragen.

-x
= . Langenschwalbach. 23. April . Die Wahl und

gung eines neuen Kapellmeisters  der hiesigen Kurkapelle
wecken Erinnerungen nicht angenehmer Art . Das Wws-
bcrdener Tagblatt " brachte seinerzeit eine Notiz von hier die

Verwaltung, wie auch der Kapellmeister die Zumutung des Bade-
infperiors , daß in eineni größeren Konzert die Hauptnummern
des Programms von dem Schlangenbader Kavellmeister diri¬
giert werden sollten, entschieden ab, aus dem einfachen Grunde
weil man es dem .hiesigen Kapellmeister nicht zumuten könnt-'
bei dem Konzert eme sekundäre Rolle zu spielen. Darob Ent¬
ruptun-g und Drohung des Badeinspektors : „Nun werden Sie
(Reifert ) auch die o-olgcn zu tragen haben !" Da sind sie-
Reifert ist, sowohl chm. dank der Sympathien des Budevubsi-
kums, sein Vertrag von der Kurverwaltung auf mehrere Jahre
verlängert worden war , von Königlicher Regierung nicht Be-
uatigt.  sondern einfach abgesagt worden. Der in seiner
Künstler- und Mannesehre Gekrankte mag bei seinem Kampf
ums Dasein hier und da vielleicht zu weit gegangen sein; der
Mund aber, der ihm endlich als der angegeben wurde, der seine
Nichtbestatigung rechtfertigen soll, wird bei vielen, die ihn und
ferne Leistungen kennen. Kopfschütteln erregen, nämlich dem
die Leistungen der Kapelle im vergangenen Sommer den "An¬
forderungen, , die .man an eine gute Kuriiiilsik zu stellen be¬
rechtigt ist, urcbt, jedenfalls nicht regelmäßig entsprochen haben"
Ferner , „weck sich die Kurgäste über seine Musik beklagt batten "'
Wenn dre Kurgaste nur nicht die Konsequenz ziehen, die zu
ziehen sic aus dieser Unterstellung berechtigt wären ! Es kann
gar keine Ege sein, daß aus den Kreisen der .Kurgäste eine
derartige Denunzratwri eines tüchtigen Musikers nicht er-Wrgt rst.
tr ^ Idstein , 25. . April . Einen ganz außerordentlichen Er¬
folg hatte der Zweigverem Wiesoaden des Hansabundes

i er. VropagandaMersammlung . die er gestern nachmittag
un „Hotel Lamm hier abhielt. Der große Saal des Hotels
war bis aus den letzten Platz gefüllt. Der Versammlung die
von Herrn Kaufmann Friedrich Ziegemneyer eröffnet wurde
wohnten aus Wiesbaden die Herren Albert Sturm . Hotelier
Hahn Schriftsteller Anders und der Referent des Tages bei
der über „Die Aufgaben und Ziele des Hansabundes" sprach'
r)N, übrigen glich der Verlauf der Versammlung den Veran¬
staltungen . die der Hansabund zurzeit in allen größeren Orten
unseres . Bezirks veranstaltet . 35 Mitglieder wurden für den
88 !' - nd gewonnen. Die Gründung einer Ortsgruppe
Eem des Hansaoundes wird in einer demnächst tagendenMitgliederversammlung vorgenommen werden.
. ^ .Camber«, 25 April . In der letzten Nacht brach in der
rent Bäckermeister K i lian  gehörigen , an der Frankfurter
Straße belegenen Hofreite gegen Val2  Uhr Feuer  aus . Die
Scheune und die Ställe standen in kurzer Zeit in hellen
Flammen . Da ' charter Wind wehte und nahe an der Brand»
stalte Meie, z,eml:a, eng zusammen stehende Gebäude sind
konnte das. neuer , leicht große Ausdehnung annehmen. Nm
dem energischen Eingreifen der hiesigen Feuerwehr ist eS zu
danken, daß das Feuer auf seinen Herd beschränkt blieb Die
Entstehungsunache der Feuersbrunst ist bis jetzt unbekannt"

r ö- Unterlie- crbach W April, ©in seit Jahren aus einem
hiesigen Schornstein nistendes Storchenpaar,  welchem das
aus dem Lot geratene Untergestell wieder neu hergerichtet
wurde, kam schon balbe März zurück und baute sich ein Nest.

HKÖt zweckentsprechendausgefallen sein, denn
tli » i haben es aufgegebcn, hier zu brüten . Ab und zu

Storchpapa, verweilt auf einige Zeit auf dem
mfttegen^ um wieder in östlicher Richtung davon

ö. Bom. Taunus , 24. April. Der Ober taunuskreis ge¬
chlort an beionders tüchtige und würdige junge Leute aus ge-
K ™® Äretlc Stipendien  zum Besuche gewerblicher
Ucrchlchulen. Anträge , welche an die Gemeindebehörden zur
Wci.erbesorderung zu richten sind, kommen für diejenigen in
wetracht, welche die Kunstgewerbeschule in Frankfurt a. M. und
die Baugewerkschule in Idstein besuchen. — Nachdem jetzt auch
m der Gemeinde Kleinschwalbach das Grundbuch eingeführt ist,
haben samtliaie Gemeinden des Amtsgerichtsbezirks KönigsteinG r u n d b u chs r e ch t.

Ni. Aus .dem Rheingau, 25. April . In den Wein -
bergen  jino die Frühjahrsarbeiten vollständig auf dem
laufenden. Die Reben stehen vorzüglich, und bereits zeigt sich
ra§, cjp * Grün , «jm Weinverkaufsgeschäft ist wenig Leben,
da doch demnächst die Rheingauer Wern Versteigerungen
ihren Anfang nehmen und die Interessenten in erster Linie
von diesen un Anspruch genommen werden. Die Bestände in
den Privatkellern sind übrigens nur noch unbedeutend. In
Hallgarten wurden in der letzten Zeit einmal acht Halbstück
1008-r verkauft. Der PreiS wurde nicht bekannt. In der
letzren ^.ett sind . auch mehrfach Weinberge verkauft worden.
Dies reg. die- Winzer wieder an und beweist, daß auch die
besseren und besten Gewächse wieder ihren Weg nehmen werden.

25. April Die Stiftung  zum Bau
® c 11 n I e tt Bo u | e § und zur Verpflegung bedürftiger

ion iw >” m>on* bttstorbenen Start Allenkirch in Höhe von1JU 000 yt. i>at  die Genehmigung des Kaisers erhalten.
I! Camp a. Nh., 25. April . Bei der hier stattgefundenen

B u r g e r m e i st e r w a h l wurde unter 101 Bewerbern eirr-
stinimig Herr Bürgermeister M eurer  zu Bad Flinsberg ge-
wahlt — Hier wurde die Leiche eines kleinen Mädchens ge-
^si " det,  welche als o:e seit dem 2. April vermißte 4 Jahre
alte Katharina Anna R e u t e r s h a n aus Geisenheim fest¬gestellt wurde.
r • ö- Aus Nassau, 24. April . In den letzten Jahren zeigt sich
beim Fiskus das an sich gewiß löbliche Bestreben, das

®m Cl n e n i ö n b wieder an dich ursprünglichen Besitzer zu-
ruckzugeben. Bekanntlich sind aber vielerorts die Pachtpreise
dieicr Ländereien recht hoch und da der Fiskus als Minimal-
satz den zwanzigfachen Betrag des Pachtsatzes fordert , so hat
der Kteindaiicr vei einer solchen Erwerbung statt Nutzen nur
Schaden. . Die hohen Pachtpreise, die von Bngrenzern und Lieb-
havern dieser oder jener Ländereien gezahlt werden, sollten bei
dem Verkauf mcyt als Norm dienen ; der Fiskus sollte vielmehr
unr fernem -<Zertreter und dem örtlichen Feldgericht eine Taxic-
rung der Ländereien vereinbaren und hiernach den Preis be-
scimmen. Dieser Modus dürfte beide Teile zufriedenstellen.

25, April Der Kaiser  hat beim siebten
Sohn des WegewarterS Friedrich Giehl die P a t e n st e l l e
angenommen und genehmigt, daß er als Taufpate ins Kircheii-
buch eingetragen werde. Dein Patenkind wurde ein Taus-
geschem von 50 M . überwiesen.

Aus der Umgebung.
— Mainz , 25. April . Seit langer Zeit hat kein Vorkomm-

müfsen die Stadtverordneten , die für Mittwoch zu"einer Extra
Mung von der Bürgermeisterei eingeladen worden sind, ihre
Entscheidung treffen . Ein Teil der Bevölkerung drängt darauf
daß der Bau in Selbstregie von der Stadt weitergesühct, die
andere Seite , namentlich die Gewerbetreibenden, will da-
wn . daß die Stadt als Bankonkurrentsii auftritt , nichts wissen
Sie furchten., wenn einmal der Anfang gemacht ist, daß alsdann
die Stadt oster ihre Bauten selbst aufführt.

-r . Biedenkopf. 24. April . Der „Hinterländer
Rettungsverein ", im Jahre 1857 zu dem Zwecke ge¬
gründet, verwahrloste Kinder durch sittliche und religiöse Er¬
ziehung und Gewöhnung an Arbeit und Ordnung zu recht¬
schaffenen Menschen heranzuziehen, darf nach dem jetzt ver-
ofsentnchten Rechenschaftsbericht auch im vergangenen Jahr¬
aus eme gesegnete Wirksamkeit zurückblicken. Die unter seiner
Obhut stehenden 41 Pfleglinge aus allen Teilen des Kreiste
sind zum größten Teil in Familien des Kreises uniergebracht
gewesen, im Laufe des Jahres schieden7 aus , einer durch Rück¬
gabe an die Eltern , drei durch Konfirmation , drei durch Über¬
gang an dis Waifenpflsge . Den Einnahmen von 9810.28 M
aus Beiträgen der Sparkassen zu Biedenkopf, Battenberg
Gladenbach und Rodheim, sowie aus verschiedenen Kirchenfond-
Kollekten und privater Mildtätigkeit herrührend , stehen Ausi
gaben in der Höhe von 8765.85 M. gegenüber. Den dankens¬
werten Bemühungen unseres Landtagsabgeordneten Königlichen
Landrats Kammerherrn v. Heimburg-Wiesbaden zufolge hat
der Verein in den letzten Jahren wiederholt Zuwendungen be?
Herrn Ministers erhalten . Der Rettungsverein ist bemüht, die
Zöglinge, die im landwirtschaftlichen Beruf ausgewachsen sind
dwsem auch zu erhalten und auf solche Art praktische Heimatpflege zu betreiben.

Gerichts IVmL
Wiesbadener Strafkammer,

Bestätigtes Utteik.
Der Kaufmann Christian H. hat bis zum Frühjahr 1909

hier ein Möbelgeschäft betrieben, welches jedoch endlich iv
Konkurs geriet. Wegen Untreue, resp. Betrugs ist er später
von der Strafkammer zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt
worden, auf seine Revisionsbeschwerde aber hat das Reichs
gericht dieses Urteil, soweit der Betrug in Frage kommt
kassiert und die Sache zur Prüfung der Frage, ob nicht das
Vermögen der Besteller  verschiedener Garnituren (stat'
wie die Strafkammer früher als fest,gestellt angesehen hat
der Konkursmasse)  durch die Handlungsweise des
Angeklagten geschädigt worden sei. N-ach den: gestrigen Ur
teil ist der Angeklagte des Betrugs in zwei Fällen schuldig
und cs wurde daher auf die frühere Gesamtstrafe von
9 Monaten Gefängnis erkannt.

Ein junger Schlingensteller.
Der 16 Jahre alte Winzer Anton S . von Hoch heim

steht trotz seiner Jugend bereits in dem Rufe/ein passio¬
nierter Wilddieb zu sein. Im November vorigen JabreS
in einer Zeit, in der mehrfach schon im Massmheimer Feld-
an Hasenwechscl Schlingen gefunden worden waren attrn
pierte ein Gendarm ihn in verdächtiger Situation im Felde
ganz in der Nähe von Hasenschlingen, und bei seiner Durch¬
suchung entdeckte man auch eine Schlinge genarr in der Ar!
der gelegten in seiner Tasche. Das Schöffengericht bat mit
zwei anderen auch ihn mangels Beweises von der Anklage
des gualifizierten Jagdvergehens freigesprochen, das Be
rufungsgericht aber belegte ihn mit 30 M. Geldstrafe.

Meuterei.
rs. Koblenz, 24. April. Die Meuterei,  die sich im

September v. I . bei Ehr auf dem Hunsrück zutrug, bcschäf
trgte das Oberkriegsgericht. Das Kriegsgericht der r>
Division, vor dem sich die Teilnehmer an der Meuterei

frühere Kanoniere der 6. Batterie des Feldartillerie-Regi--
ments Nr. 59 zu Cöln, zunächst zu verantworten hatten,
fällte im Jamrar d. I . folgendes Urteil : Der angeklagte
Goebels  wird wegen Meuterei und tätlichen Angriffs
zu 5 Jahren Zuchthaus  und Entfernung aus dem
Heer, Moitroux wegen Beteiligung an einem militärischen
Aufruhr zu 5 Jahren Gefängnis  und Versetzung in
die 2. Klasse des Soldatenstandes, Weber wegen des gleichen
Vergeherls und Diebstahls (er hatte in seinem Onanier
emen Sack^ afer gestohlen, den er seinem Pferd gefüttert
hat) zu 5 fahren  und 1 Tag Gefängnis und Versetzung
m die 2. Klasse des Soldatenftande-s verurteilt. Ein weite¬
rer Angeklagter wurde sreigesprochen. Die Älngeklagten leg¬
ten gegen dies harte Urteil Berufung ein. Der Vorgang
um den essich handelte, war folgender: Während des Manö¬
vers, im -L-eptember 1909, hatten sich in Ehr mehrere Zivil¬
personen verabredet, die Unterossrziere der 6. Batterie zu
verhauen. Am 9. September wurden die Unteroffiziere mit
Steinen beworfen und von mehreren Zivilpersonen in be¬
leidigender Weise angesprochen. Sonntag , den 12. Sep¬
tember, fanden sich in der Wirtschaft Katz mehrere Zivil¬
personen mit den Kanonieren zusammen, und hierbei ivar cs
besonders ein Schuster Liesenfeld, der die Kanoniere acarn
vre Unteroffiziere aufgchctzt haben soll. In der Wirttch-ft
R:ü warteten die Unteroffiziere aus Befehle für den näch¬
sten Manövcrtag. Gegen 2 Uhr morgens ging der Wacht-

. . - . . .. . wurden.
Flaschen tra , ihn am 5kopf. Die Unteroffiziere

dw schon am Tage gewarnt worden wareir, daß geaeu sie
etwas unternommen werden sollte, liefen sofort auf die
Straße , konnten jedoch in der Dunkelheit niemand s-ben
und gingen auf Befehl eines Offiziers in die Wirtschaft ,u-
ruck. Einige Zeit später begaben sich sämtliche Unterofsi-
zrerc zu dem Quartier des Batteriesührers. Unterweas
wurden aus den Hecken Schüsse  auf sie abgegeben «we
Kugcl streifte den Kopf eines Sergeanten. Der scharfe Scbu^
wurde aus einem Dienstrevolver avgefeuert. Die Unrer--
offiziere legten sich auf die Lauer, und als es still geworden
war, kam ein Mann — wie später festgestellt wurde her
^artomer @oeM § — mit erhobenem Seitengewehr aus den
Wachtmeijter Rast zu und hob zum Schlagen aus . Rgce
ssiuug den Angreifer nieder. Goebels hatte einen Zivilr - ^
angezogen und trug seine Mütze in der Lasche. Das Ober-
kriegsgericht hob das Urteil der ersten Instanz teilweise auf
Goebels wurde statt zu Zuchthaus zu 5 Jahren 1 Tag Ge-
fangn-.s wegen tätlichen Angriffs, Beharrens im Ungebor-
sam und Ungehorsams, Moitroux wegen Ungehorsams und
der Beihrlfe zum versuchten Totschlag zu 3 Jahren Gefäna-
!!X Un «r>'0‘>c5,et  Ft 5 Monaten 22 Tagen Gefängnis verur-
lv Ut  Anklage der Zusammenrottung wurden die
Angck.agteu steige,prochen und ihnen je 7 Monate der Cr.
«" enen Untersuchungshaft, als au der Strafe verbüßt in
Anrechnung gebracht. b ' ltt

... £ ^ ‘5 . 26. April. (Eigener Drahtbericht.) Das ‘Wir-,
targencht m Alexandrowo verurteilte im Prozeß weae»
«erau bung der Gesellschaft für ge g cnseff
8e ti K r e d r t um 55 600 Rubel im Jahre 1909  sechs An¬
geklagte zum wode durch den Strang und drei zu lOiäfmst.
Zwangsarbeit . Die übrigen wurden sreigesprochen. 3et

Zporf.
Pferderennen.

== Frankfurt a. M., 24. April. 1. MeliSocuS-^ W^ --.^
2000 M. 2000 Bieter . 1. Herrn I . EskeL „G? g" sst 2
PLtJ- .»Warum . 5 liefen. Tot . 35:10, Pl 14, 13:10
2. Altkonig-Jagdrennen . 2500 M. 3000 Meter . 1. Lt fhbrZT
be Ro^ ns -Hofnarr " 2. „Rajah " 3. „Bora ". 4 liefen. Lm'

»l . 14. 14:10. — 3. Seldbera-Jagdrennen . Ehrenpreis
un? M00 M. 3000 Meter . 1. verrn Bc. Schmidt-Schrode^
„Mhrthe , 2 „Bauh II , 8. „Patnm ". 4 liefen. Tor . 15-10
■win' w t'  Zmnederg -Jagdrennen . Ehrenpreis um->000 M . 3500 Meter . 1. Lt. v. Äolkmanns „Saint Mibi - i--
st "Ämasway , 8. „Schonburg". 7 liefen. Tot . 72:10/ Pi'6. Launus -Vurdenrennen . 3000 M.
steter . 1. Gestüt Brandwerders „Löhengrin II .", 2. „Diana»
o. „Barrttllde I 4 liefen. Tot , 16:10, Pl . 11, 11:10 '

Ehrenpreis und 4000 M. 40Ün
fr -ter . 1. Lt d Re, E. Kahrs „Marder ". 2. „Saiust-

„Korefather . 4 lresen. Tot . 37:10, Pt . 15, 17:10. ' '
^ * Pferderennen zu Hcimburg-Horn. 25. April . !8erkm,s°
Jagdrennen 8500 M. . 1 Rittm . v. Arnims ..Aschenbröd-' '

v Treskow) , 2. Dretlmde". 3. „Wagehgls". 124:10; L
— Trost-Handicap. 4000 M. 1. Horns „Alistast '

lMiller ) , 2 . Tonleiter ^ 3. „Rosy Letty". 52:10; 25, 18 io
- Fruhtahrs -Handrcap-Jagdrennen . 5500 M . 1. O. Heinsim'
■Xnmt  nix cLt. v, Rosenberg) , 2. „Quarto " " ^08:10; 25, 25, 30:10. 3. „Grammow"

L. K. Rhein- und TannnsktnS Wiesbaden (E. B.).
^M _.W5 '^ Vortrag des Herrn B ü r g e r über das Thema

der

vorzüglich durch
•y-T «u ^ uyiuauen , oie ourch »karten und Skizzen
noch genügend ermutert wurden, die römischen Grenzbefest'!
gungen, die Beschastenhett des Grenzwalls , die Bauart
Einrichtung der Kastelle, riorts und Wachtürme vor Annen

nd
dem

Sanlburg ist, die ihre Wsäererstehung unserem User ^ ber^
dankt. Auch in ^ unserer Stadt und unseren heimatlichen
Wäldern tmden wir noch recht viele Überreste aus der Storni
jeü . Der Vorsitzende Herr Vietor sprach Herrn Bürger für
?einen ebenso interessanten als lehrreichen Vortrag den wohu
oerdienten Dank des Vorstandes und der Versammlung aus
-1 . c Dcutfcher Flicgcrbund . Auf Einladung des Frankfurter
n-lugsportttubs hatten sich am Sonntag die Vorstände all^
^uNÄen Lerems . die sich die Pstlege des Flugsports zur au"
schließlichen Aufgabe gemacht haven, in Frankfurt a, M. zu einer

. Generalstabschef des 18. Armee-'
rorps, und zwei,Vertreter des Deutschen Lustschifferverbandes
ber- Das Präsidium des Bundes hat Prinz Albert von Echte.-,-wig-Holstein-Glucksburg übernommen, zweiter Vorsitzender st.
Major v. Parseval . dritter Oberst. Ilse ' Der Buud macht sÄ
die Hebung des Flugsports zur Ausgabe, u , a, durch Beschaffuno
hon Preisen , Veranstaltung von Ausstellungen, durch den AuÄ
tzmsch wissenschaftlicher und technischer Erfahrungen , Errich.
-ung einer Unterstutzungskasse, Abhaltung von Fliegerkursen
-e,anders für Offiziere , endlich Bereitstellung von Apparaten
und befähigten Fliegern für Manöverzwecke. Der Sitz des

1 $ rUttb™ ^  Zrantsurt , die Geschäftsleitung wurde AffessorAlex Meyer-Frankfurt übertragen.
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Der Kronprinz als Drechsler. Die Berliner Drechsler-
Innung hat von ihrem Ehrrnmitgliede , dem Kronprinren,
eine hübsche Ehrengabe empfangen . Sie erhielt eine vom
Kronprinzen selbst angescrtigtc , 1,17 Meter hohe Säule aus
Nußbaum mit vierkantigem -Sockel mrd einer ebenso«-neu
Oberplatte . Die Säule hat einen Durchmesser von 28 Zenti¬
meter . Der Kronprinz hat seinerzeit das Drechslerhandwerkerlernt.

Großfürstin Sergius im Kloster, über den bereits ge¬
meldeten Übertritt der Großfürstin Sergius , geb. Prin¬
zessin Elisabeth von Hessen, in ein Kloster wird noch folgen¬
des gemeldet : In Moskau fand im Martha -Marien -Kloster
durch den Metropoliten von Moskau Wladimir die Weihe
der Großfürstin Elisabeth zur Priorin des Klosters statt.
Die Großfürstin .hatte in Gegenwart ihrer Schwester / der
Prinzessin Heinrich von Preußen , den Schleier genommen
und war als Nonne in das von ihr gegründete Kloster ein
getreten.

Selbstmord eines bayerischen Kadetten . In München
hat sich der jährige Fahnenkadett Hans v. Mengden,
der Sohn eines Kaufmanns , von der fast 30 Meter hohen
Jsarbrücke bei Großhessellohe aus das Betonpflaster des
Flnßrandes hcrabgestürzt und einen sofortigen Tod gesun¬
den. Der junge Mann berechtigte zu den besten Hoffnungm.
so daß nur plötzliche geistige Umnachtung als Motiv ' der
Tat zu betrachten ist. Auf einem hinterlassenen Zettel stan¬
den die Worte : „Für mein Vaterland . Auf Wiedersehen
im Jenseits . Ich sterbe durch eigene Hand . Hans von
Mengdm . Nägel zum Sarg überflüssig ."

Bahnbcamtc als Diebe . In Lemberg gelang es , meh¬
rere Bahnbediensteic und Beamte zu verhaften , die seit sechs
Jahren große Diebstähle im Magazin des Hauptbahnliofs
ausgesuhrt haben . Man spricht davon , daß die Diebstähle
den Betrag von nahezu 1% Millionen Kronen erreichen

Dre schwarzen Pocken. In Kienitz (Kreis Lebus ) wur¬
den ans einem Ente bei zwei dort bedicnsteten russischen
Arbeitern die schwarzen Pocken festgestellt.

Mißhandlung von Fliegen :. In Durango im Basken-
land sollte ein Flugscst mit Apparaten von Blsriot und
Farman stattfinden . Der französische Flieger Prevotan und
der Eitgländer Gibbys weigerten sich, aufzuflicgen , wegen
starken Windes . Die 30 000 aus den Ortschaften Biskavens
und Guipuzcoas zusammengeströmten Zuschauer steckten
darauf die Apparate uebst dem Benzindepot in Brand . Die
Flieger entrannen der Lynchjustiz nur dank einer starken
Gendarmeriebegleitung.

zu einer vollen Universität ausznbauen . Vor allem muß
es eine vollausgestaltete medizinische Fakultät haben.

Abg. Schmeding (Zentr .) : Ich kann mich dem Vorredner
nur anschließen. Münster selbst wendete nahezu 400060 M.
für die Universität auf , deshalb erwarten wir auch, daß der
Staat sich betätigt.

Abg . Hannonn (natl .) Ich hoffe, daß die berechtigten
Wünsche der Provinz bald erfüllt werden . Wir haben keine
Überproduktion an Universitäten.

Darauf wurde die Resolution der Kommission ange-
nomnien und nach kurzen Ausführungen der Abgg . P,irsch
(Zentr .) und Sauermmm (Zentr .) «das Kapitel . Univer¬
sitäten " genehmigt.

^ “fflSSEEHSB

Deutscher Reichstag.
Eiaener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

8 Berlin , 26. April.
Am Bundesratstisch : Niemand.
Präsident Graf Schwerin -Läwitz eröffnet die Sitzung

um 2 Uhr 20 Minuten.
Auf der Tagesordnung stehen

Wahlprüsungcn.
Ohne Debatte wird für gültig erklärt die Wahl des

Abg . Glowacki (Zentr .), 3. Wahlkreis Oppeln.
Die Kommission beantragt , auch die Wahl des Abg.

Labrotse (Elsässer ), 15. Wahlkreis Elsaß -Lothringen,
für gültig zu erklären.

Abg. Nenmann -Hofcr (Fortfchr. Vpt.) beantragt Zurück-
Verweisung an die Kommission.

Das Plenum erklärt die Wahl für gültig.
Es folgt die Wahl des Abg . Kleye (natl .), 2. Wahl¬

kreis Braunschweig . Die Kommission beantragt die Un-
gültigkeitserklärung.

Äbg . Neuinann -Hofcr (Fortschr . Vpt .) beantragt , diese
Wahl an die Kommission zurückzuverweisen.

Abg . v. Oertzen (Npt .) : Bei dieser Wahl handelt es sich
um die Prinzipienfrage . Eine amtliche Kandidatur ist in
dem Falle Kleye nicht zu erblicken.

Abg . Schwartze -Lippstadt (Zentr .) : Auch die oberen Be¬
amten des Wahlkreises haben den Wahlaufruf unterzeichnet
Die Wahl ist also für ungültig zu erklären.

Nach Bemerkungen verschiedener Abgeordneten wird
der Antrag auf Zurückverweisung an die Kommffsion an¬
genommen . -

Es folgt die Wahl des Mg . Arnstadt (kons ) Z
Wahlkreis Erfurt . Der Antrag der Kommission gebt ' auf
Ungültigkeitserklärung . Ohne weitere Debatte wird ' dicke
Wahl entgegen dem Anträge der Kommission für aültia er¬
klärt. (Große Unruhe .)

Es folgt die Wahl des Abg . Meyer - Pfarrkirchen
(Zentr .), 4. Wahlkreis Niederrhein . Die Kommission bean¬
tragt Ungültigkeitserklärung . Nach kurzen Bemerkungen
verschiedener Abgeordneter wird die Wahl entgegen dem
Kommissionsantrage für gültig erklärt.

Prez-ssischrr Landtag.
Ar »geordrretsn !mils,

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener ToMatts"
# Berlin , 26. April.

Die Beratung des Kultusetats wird bei dem Kapitel
„Universitäten"

fortgesetzt.
In einer Resolution der Kommission wird die Regie¬

rung ersucht, zur besseren Ausgestaltung und Ausstattung der
philosophischen Fakultät der Universität Münster in den

,nächsten Etat erhebliche Mittel einzustellen
Abg . Harmmm -Witten (natl .) befürwortet die Reso¬

lution . Wir sind dem Minister für sein Entgegenkommen
m der ,<rage dankbar . Vor allem ist die Schassnna einer
medizinischen Fakultät notwendig . Die Ansicht, daß die

Universität Münster
ej '.te .kath -ckischc sei, beruht aus falschen Voraussetzungen.
Dff Universität Münster soll eine paritätische Anstalt sein
Die Schaffung einer evangelischen theologischen Fakultät
ist der Wunsch der evangelischen Bevölkerung. 6
. Abg . Gcrfchen (kons.) : Den Wunsch des Vorredners nack,

einem weiteren Ausbau der Universität Münster teile/ auch
w-r. Bisher war Munster das Aschenbrödel unter den
preußischen Universitäten . Es ist ein Bedürfnis , Münster

Letzte Nachrichten.
Der Kaiserbesnch in Straßlurrg.

Straßburg , 26. April . (Eigener Drahtbericht .) Bei
der Frühstückstafel bei dem Staatssekretär saß der Kaiser
dem Gastgeber gegenüber , zwischen Frau Baronin Zorn von
Bulach und dem Statthalter . Außer der Umgebung des
Kaisers , des Unterstaatssckretärs usw . nahmen noch an der
Frühstückstafel teil der Weihüischof Freiherr Zorn von
Bulach und verschiedene Mitglieder des Landesausschusses.
Um i Uhr 45 Min . verließ nach aufgehobener Frühstückstafel
der Kaiser den. Palast des Staatssekretärs und begab sich zu
kurzer Verabschiedung von der Kaiserin nach dem Kaiser-
Palast zurück.

Straßburg , 26. Avril . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser  ist Punkt 2 Uhr nachmittags mit militärischem Ge¬
folge im Automobil nach Schloß Urville abgefahren . Das
Wetter ist trübe und regnerisch.

Bon der Nnglücksstätte des „ Z,
Wcilburg , 26. April . (Eigener Drahtbericht .) Heute

nnttag trafen hier 20 Mann vom Luftschifferbataillon in
Cöln und 60 Mann vom Pionierbataillon Rr . 21 in Kaste!
unter Führung eines Hauptmanns und zweiter Leutnants
mit Gerätschaften ein, die hier Quartier bezogen und noch
heute mit den Austäumungs - und Bergungsarbeiten des
„Z . 2" beginnen.

Aus dem Zug gestürzt.
Berlin , 26. April . (Eigener Drahtbericht .) Zwischen

spandau und Rabenow stürzte die 8jährige Polin Kurosky
aus dem Zug auf den Bahndamm . Sie starb an den er¬
littenen Verletzungen.

Orkanartiger Sturm.
wb. Trier , 26. April . Im unteren Moseltal ging gestern

e:n orkanartiger Sturm  nieder mit Regen und
Schneegestöber und richtete an den in Blüte stehenden
Baumen großen Schaden an.
_ wb. Bremen . 86. April . Gestern nachmittag ist infolge
Sturmes cm mit drei Insassen besetztes Segelboot auf der
Großen Weser gekentert. Zwei der Insassen sind er
trunken,  während der dritte von zwei Arbeitern cmr-ltet
werden konnte.

Selbstmord eines Millionärs.
Patts , 26. April . (Eigener Drahtbericht .) Nach einem

Streit mit einer befreundeten jüngeren Dame , mit welcher
ex  einen Landausflüg gemacht hatte , tötete sich ein bier
lebender etwa 4Mhriger amerikanischer Millionär in einem
Wagcnabteil 1. Klasse durch einen Schuß in die Schläfe.

Ermordung einer Greisin.
Paris . 26. April . (Eigener Drahtbericht .) Im Keller

ihreö Landhauses in der Nähe von Paris wurde die 84-
jährige Rentnerin Grcindorge mit erschlagenem Schädel
tot aufgefunden . Wertsachen scheinen nicht geraubt zu sein.

Ein Grubenbrand.
Boreslaw , 26. April . (Eigener Drahtbericht .) Im

-rartausschacht der Firma Wolski u. Ko. ist in der vergan¬
genen Rächt Feuer ausgebrochen , das ans den Schacht Toska
~er  FuMa Thurn und Taxis Übergriff und das Holzlaocr
der ^ oskagrube gefährdet . Die Löschaktion wird durch
-oassermangel erschwert. Die angrenzenden Gruben sind
nicht gefährdet . '

Dre Vernichtung der Baumwollernte in den nord
amerikanischen Südstaaten.

wb Atlanta , 26. April . Die durch Sturm und Frost
verursachte Vernichtung der Baumwollernte ist wahrschein-
V der schwerste finanzi elle Verlust,  der die
Suldstaaten seit dem Bürgerkriege betroffen hat . Die Fabri¬
kanten von Banmwollöl in Georgia und Alabama wur¬
den gebeten , ihre Tätigkeit ein zu stellen,  bis die
Farmer neues Saatkorn  erhalten haben , i^s ist
bezweifeln , daß diese auch nur für die Hälfte  des zer-
störten Gebietes Saatkorn bekommen können. Nachrichten
aus Texas besagen, daß die Baumwolle im Südwesten keinen
großen Schaden gelitten hat.

Ein Krawall mit der Polizei.
. Trier , 26. April. Gestern abend kam es in der Weber-
bachstraße bei der Verhaftung eines Mannes , der seine
Eltern  bedroht hatte , zu groben Ausschreitungen Viele
hundert  Menschen bedrohten und griffen die Polizei an
so daß sie blank  ziehen mußte . Mehrere Tumultuanten
wurden durch Säbelhiebe verletzt.

-. " vlldon, 26. 2(pril . Wie der Korrespondent des
„B ^tlh Telegraph " aus Glasgow meldet , droht der enalisch-
schottischen̂ Stahlwerksverrinigung zur Regelung der Preise
dre Auslosung,  da sich zwei führende schottische Firmen
zurückgezogen haben , weil sie in der Lage f \ mit den cng-
lr,chen Firmen zusanrmenzuarbeiten zum großen Mißver¬
gnügen der schottischen Firmen . Eine Versammlung ' der
Fabrikanten ist für heute nach Glasgow einberusen.

London , 26. April . (Eigener Drahtbericht .) Gestern
wurde ein Liebespaar  in der Nähe von Dover am
Fuß erncs hohen F -lsenS am Meer bewußtlos aufgesnndcn
Sie Waren von einem Windstoß  erfaßt und herab¬
geschleudert  worden . Sie dürften sich bald wieder
erholen.

wb. Saint Louis , 26. April . Vizepräsident Sherman
inclt vor der Industrievereinigung eine Rede, in der er den
neuen Tarif warm verteidigte . Die Schutzzollpolitik

würde von Amerika iftemals aufgegeben ; das neue Gesetz
würde das Defizit wahrscheinlich im ersten Jahre verschwin¬
den lassen. Andererseits überstiege die Einfuhr  der
letzten acht Monate diejenige der entsprechenden Zeit des
Vorjahres um mehr als 200 Millionen Dollar . Nervt
Zehntel der eingeführten Waren könnten in A m e r i ka her-
gestellt̂ werden . Wenn die Tariffrage noch einmal auflebe»
T,w ' wurde es vielleicht für notwendig befunden , die Ein¬
fuhrzölle nt einigen Punkten noch zu erhöhen.

Letzte KKttS -eiHAercherchte « .
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 26. Avril. (Eigener Drahtbericht.) Die Anzeichen
eme r uck l a u f i g e Konjunktur  am amerikanische«

Elsen- und Stahlmarkt mehren sich; in New York ist gestern
L ?Paber >nal,ge Ermäßigung des Roheisenprcises eingetreten.
U Z b i. n Verbindung nnt dem matten Verlauf der
Aew Norker Eftektenborft traf d-e hiesige Börse zu Beginn um

ßf 1 J)laä)xiä)ten  über die Ermäßigung-M Stabeisen am  belgischen Markte unbe,
trtebtaenbe Oberfchlesische Kohlenmarktberichte und matte
ckĜ ungen vom .Londoner Metallmarkt Vorlagen. Mit Aus-
uahme VM italienischen Bahnen, besonders Mittelmcerbahn , die
fitr  aus dem Heimatlands höher einsetzten und
S a„?.e , ^ißL ^ °^ pe auch spater erhrelt. erfuhr das Kurs-
stzal-sŝ ^̂ tvacht. ichen Rückgang. Am Montanmarkt waren

o ô roz. Mit Ausnahme von Bochumer,
mÄ^ ^ he und Laurahutie erlitten auf den übrigen Markrge-

besonders Amerikaner. Warschau-Wiener, Berliner
Handelsgesellschaft und Elektrizitätswerte Ermäßigungen , da
imfiÄ blatte Aufnahme fand, trat ein Stimmnngs-

Lztz- Die Kurse erfuhren unter Bevorzugung von
ê ckÄ̂ nu-Wiener, Schantungbahn und Hohenlohe teilweise an»
!tltw !Ek-s-̂ oKmgen Tägliches . Geld 8 Proz . nominell.
Atttmogeld 4 ProA. In der zweiren Börsenstunde prägte sich
^ !„L °Ü>gkett scharfer aus . Schantungbahn und Warschau-

Dosten lohe haussierten muf fortgesetzte
Kaufe von erster Seite . Pribatdiskont Proz.

26. April. Der Bruttoüberschuß der Berg»
betrug im 1. Quartal 2 6234&8

Borjahres 2 641509 k 5 ‘ UnÖ im L Quartal des
April. . Die, heutige Gcneralver»

'dur Jvt a f d>l n e n p a i e r f a b r i f aenebrniate
bte » erteirang einer Dividende von 8 Proz ..

wK.be b%r®;̂ °^ n8r de? Aktrenkapilals um 8 Millionen Matt,
Geftllschaft' b̂ NÄrdm ^ ' ^ ^ r Führung der Diskonto,

Eiusenüuyqen um  dem Leserkreise.
Äaf söss» nU!ntchs

... Als Mckglnd des hresigen Rennklubs  muß ich mich
über den Inhalt des Eingesandts in Nr. 183 des „Tagblatts"
M . 21. d. M . auperordentlich wundern und beneide ich auf»

Herrn B. urn leine Naivität , in welcher er annirnmt.
dag Ser im Fahre 1902 erhobene Beitrag von 20 M. auf die

Zur Cr^ejmtö gelangenden öG M. zur Verrechnung zu
^be . Ällerdnigs wurde das alte Statut des Renn-

sÄuksi w vorsah. bei der Reorgani»^ bei
vom

von̂ I90J ^ »das gute Recht. des Rennklubs gewesen,' allê sichrevon 1902 brs 190p mf£. zü M. und von 1907 ab per Jahr 30 M.
Antrag zu erheben.̂ Der Vorstand sah ab 1903 davon ab.
^dem Barmntel stets sehr benötigt waren und auch dauernd
lausende Unkosten aufliefen, Werl er srch anerkennenswert sagte,
^rL ben  Mrtglredern dre rm Statut vorgesehene Beitrags-
hfrlr 3mr,t  dann auferlegt werden solle, wenn der Klub eme
direkie Gegenleistung zu kneten in der Lage sei. Die Mit-
Ẑ eber haben .also ihre Beiträge für die Jahre des Rennbahn-

betommen, also es ist das Gegenteil der Fall
^n ^ ,Herr P . anmmmt . — Bei dieser Gelegenheit ein anderes!

-- e durch meine Anieilzeichnung erst Mitglied
werden zu können. Dies xft nicht der Fall . Man karin ohne

nnd Eintrittsgeld auch die außerordentliche
*VS“JRm%tJ&ZEgÜ‘£i

zur' Berfügung ' gestellt°.̂ M^ gl,edskategorien gleichzeitig

Fümilien - UachrrchlM.
MitndesEi Wirsbadru.

R t̂hau«, Zimmcr Nr. So; g-öffner an Wochrnrazen von 8 dir >/»I Ubki Kt
föhcSuiigeti nur DienßtaaS, DonncrslaüS und SaniStligZ.)

Stotüefälle:
23. April : Schuhmacher Karl Zeiger, 62 I.
24. „ Wilhelm. S . d. Fabrikanten Wilhelm Martin , 1 I.24. „ Kaufm. Franz Metzer, 42 I.
24. „ Katharina Scheidt, 62 I.
24. „ TaglÜhner Jakob Gerner , 71 I.
24. .. Slechtsanwalt Herm. Jchon, 35 I.

SeschüftlicheZ.
Tausendfach bswährts

Nahrung bei:
BrechdurchfalS,

Diarrhöe,
Darm Katarrh , etc . 2

I lehmen Sie F5B0
tiiglch dn ljikörglä8ohen BSr . !(Bo«nniel * H '.euiü-
to^ en unmittelbar vor der Hauntn .ahlzeit ! " Ihr
Appetit wird reger , Ihr Nervensystem erstnrkt , die
Aia ligkeit verectiwindet und körperliches Wohl-
befin !eu s eilt sich raschest ein . Warnung ! Alan
verlange ausdrücklich den Namen S»r . Uommel.

chiangenbadLT.S/
Hau ? I. Rane es in ruhiger vornehmer Lage . — Massive
Preise . Angenehmer Früh ahrsaufenthalt . Auto -Garage.

Hotel und Hestanrant eröffnet am 1. Mai.

iph?Worgc«-Aussobr «mferkt 14 Settvtt
__ und die Vrrlagsbeilage „Der Roma »".

Leitung: W. Schulte vom Brüh !. '
»erantwortNcher Redakteur vir Pokitik u. - andel ' "I Le aerduro
ööh . : sür Feuilleton : « . Schulte tra MM « ff ff
Siaüjndbteu: C Rötherdr : für Nasianrswe 'iiactuiliteu Siir8

'a\~ die .InZelgenu.Äieklamen: L>. Dvrnattf: iümtlitti in
Druck und Lerlaa der L. Scki. llenbergichL LudÄuLückekü tu ÄiÄL“ -
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I Pfd . Sterling. M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 LLi » —.80
1 österr . fl . i. . . .
1 fl. 8 . Whrg . » 1.70
1 Österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 ft. öst . Konv.-Mtinze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . .4 1.125

IP$I

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

1 fl. holl . . . . . . * • . j* 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • » 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar. . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
2 Mk. Bko. 1.50

ZL
Staats - Papiere.

st) Deutsche . Tu
f,D .-Reichs-Anleihe 03 pA
3 i/2 D . R .-Sch atz -Anw . »
3 i/2 D . Reichs -Anleihe
3. .
4. .
4 . .
31/2
3.
4
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4. .
4.
4.
31/2
3.
3i/r
31/2
3.
3.
3.
4.
31/2
31/2
31/2
3.
4. .
4
4. .
31/2
31/2
3. . -
31/2 Meckl .-Schw .C .90/94*
3. . Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4 . . Württemb . v. 1907 »
31/2 Württ .v .1875-80,abg . »
31/2 » » 1881 -83 » »
31/2 * » 1885 u .87 » »
31/2 » » 1888 U. 1889 »
31/2 » » 1893 »
31/2 * » 1894 »
31/r » » 1895 »
31/2 » » 1900 •
31/2 » » 1903 »
3 . . » » 1896 »

Preuss . Consols 03
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . Anleihe 08
Bad . A. v. 1901 uk .09

« Anl . (abg .) s . fl.
* » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
> * » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 A
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » 92, 99 »
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente *
» St.-A. amrt .1887»
» >91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97. 02 *

Or . Hess . St .-R. »
» * Anl . (v. 99) »
* » » (abg .) »

5. .

Japan , von 1905 A \ 94 50
Mex . am. intt . I-V Pes . 100 .55

» cons . äuß . 99stf . L | —
» Gold v. 1904 stfr . A  j 96 .30
» cons . inn .SOOOrPes . 09 .60
» » 750/1250r » j —

Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .00

Provinzial - u . Communa !-
zi.  Obligationen , in %

101 .30
101.

95 .80
91 .60

93 .30

93 .80

101 .50
lOl.

b) Ausländische
1. Europäische.

Belgische Rente Fr.5. . _ _ -
3. . Bern . St.-Anl.v.l895 *
4Va Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02ttk . l913>
4. . » n . Herzegovina -
5. . Bulg . Tabak v. 1902A
3. . Französ . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » ö .fl.
l «/xoGriech . E .-B. stfr .90 Fr.
IV4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl.
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
4. . Ital . Rente i. G. Le
3V4 » » 10- 20.000 »
4. . * » 100-4000 »
24|u> » , stfr . i. G . »

» * i. G. »
4. . * » 30,000 »
4. » amrt . v.89S.III,IV»
3V2 Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . « ev. » v. 1888 ^ »
41/5 Öst . Papierrente ö . fl
4»/s » Goldrente ö. fl. G.
4. . » Silbenente ö. fl.
4. . » einheitl .Rte .,cv . Kr.
4. • » » »1 . 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r »
4Vz Portug . Tab .-Anl. A
3. . > unif . 1902S.l 410*
3«. » » » S. III *
3. . * » »8.111(5.) »
5. . Rum.aniort .Rte .1903 »

4. . » aniort . Rte . 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (-/b 89) Lei
4. . > äuss . Rte. (»/«89) »
4. . » amort . » v. 1894 Ae
4. • » » » » 1896
4. . » » » » 1898

1905

4. .1Rhelnpr .Ag.20 21,31 A
33/4! do . » 22u .23 *

do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28u*k .b .l916»
do . » 1.8 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . N u.Q(abg, ) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » S v. 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U *93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . L. W v.93u .08 »
do . Str .-B. » 1899 *
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1906A. I, II *
do . » 1903 *
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .08 »
Bau .-B.v. 98 kb . ab03 »

do . » 05 » » 10»
do . » 1836 *

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886,92 *
Bingen v. 01 nk . b . 06 »

do . » 07 » » 12»
do . » 1398 *
do . v. 05uk . b .1910»

. do . » 1895 »
4. . !Darmstadt v. 07 u. 14 *

do . abg . v. 79 »
do . v . 1888U. 1894 »

| do . conv .v.91L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02aitr .ab 07 »
do v . 05 »abl910»

; Freib .i.B.1900k.1905 »
31/2 do . v , 81 u .84 abg . »
31/2 do . » 03 uk . b. 08 »
4. . ! FuIdav .OlF.Iuk .b .06 *■
31 /2I do . von 1904 »
4. .1 Giessen v.l9Ö7u.1917 *
31/21 do . v . 1890 »
3Va] do . v. 1893 »
31/2 do . V.1896kb .ab01 »
31/2! do . » 1897 » » 02 *

do . » 03 uk . b . 08 »
do . * 06uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. v.1907u.1913 *
do . » 1894 *
do . » 1903 *
do . v.05uk .b .l9ll»

Kaisers !. v.97 uk. b .08 »
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . » 02 ulc. b . 07 »
90 .50 31/2 do . » 06 (abgest .) »

*02 .10 31/2 do . v.l903uk .b.08»
*02 .50 3. . do * 1886 »
102 .50 3. . do . » 1889 »

»1896 *
»1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . * 1966 »

102 .50 4. . Landau (Pf.) 99 u . 04 »
97 .50 4. . do . v. 1901u . 06»

do . v. 1886u. 87 *
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 *

do . " * 1896 »

B^ 3& 31/21 (io , v. 1903uk. b . 08 *
4 . .1 Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v . 1900uk .b .l910»
4 . do . R . 1907uk . 1916 »
31/ do . (abg .)1878n .83 »
31/?. do . » L.J . v. 1884»
3V2! do . von 1836 u . 88 »
3l/2i do . (abg .) L.M. v.91»

do . von 1894

91 .80
89 .10
87.

101 .80
95 .50
95 .20
93 .50
93 .30
93 .20
94.
93 .60
93.

93 .50
93 .20
94 .10

101 .
92.

86 .80

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33

, Neapel st . gar.Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1839
St. Buen .-Air . 1892

db . v. 88 i. G.

M\
ln °/o

Rbl.
Lire j101 .70

A  | 98 .70
X03

ö . fl. 180 .30
Kr. I SS .10

A 07 .75
Fr. 1 96.
Pe . 103 .50

L ! 94.

95 .50
87 .50

100 .20
100 .20

92 .20
101 .25

99 .50
97 .50
93 .60
49 .20

66 .25
66 .90

91 .60
01 .90
91 .30
91 .80

4-/2 Russ . Cons . von 1905» X00 .40
4. . Russ .Cons . von 1880 » 91 .60
4. . . > Gold -A. » 1889 »

93 .204. . » C.E.B. S.lu .1189 »
4. . , * S. lIIstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . > » » IV 90 *
4. . » » » VI94 » 90.
4. . * St.-R. v.94a .K. Rbl. 90 .20
4. . » » » 1902 stfr . A 91 .4-5

» Conv . A. v. 98stfr . » 88 .50
2-/2 »Goldanl . » 94 » * 85 .30
3. . » v » 96 » » 73.
3*/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3-/2 » » 1886 » 92 .50
3ift » > 1890 » 96.
3. . 82.
3t* Schweiz . Eidg . unk. 99 .201911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895 36 .30
4 . .
3-/2 Span . v. 1882(abg .)Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . L
95 .50

4. » cons . » v. 1890 A 93 .50
4. » (Administr .)1903* 39 .10
4. »con . unif .v.1903 Fr. 95.
4. » Anl . von 1905 A 86 .55
4. Ung . Gold -R. 2025r » 95 .55

» » 1012,501' » 96 .35
4. » Staats -Rente Kr. 92 .55

> » lO.OOOr»
3-/2 » St.-R.v .1897stf. » 82 .80
2.
4.

» Eis . Tor Ooid » Jt
» Grundtl . v. 89 »öfl

78 .50

» 5000r » * 94 .70
» » 5ü0r » —

do . 1»05uk .b.l915 »
Mannh. v. 1901 uk .06 *

do. » 1906uk. ll »
. do. » 1907 uk . 12 *

do. » 1888 »
do. » 1895»
do. v. 1898k . 03 »
do. « 1964/05 *

Münch. 1900/01u.10/11
do . v.. 1906 11. 1912 »
do . » 1907 u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09 *

Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do. v. 1902u. 13 »
do. » 1904u . 14 »
do. » 1907u . 17 »
do.
do. » 1906u. 16 »
do. » 1903u. 08*

S. .

S. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
4 -/2
6. .

4 »'2j5 , .
4. .
Zl/2
3. .
4>/r,

II. Außereuropäische.
101 .Arg .i .G .-A.v. 1887 Pes!* - > 500 » '

» » abgest . »
» äuss . E.-B. i.G . 90 £ 1
» innere von 1888 Jt
» äuss .G.-An!.1888 £
» > * V. 1897 Jt

Chile Gold -Anl . v. 89 *
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 &
> » » 18 % »
> * » 1898 »

CubaSt .«A, 04 stf .i .G . .$
Egypt . unificirte

» privilegirte
» garantirte

Jap au . AnL 8. II

Fr

101 .40
102 .40

SS.

91 .20

93 .40
107 .40
102 .70
1OO.
102 .80
102 .70

SS .-LS

Offenbach von 1877
do . » 1879 *

do . v. 1900 k . 1906 »
3«/2 do . v . 1891/92abg .»
31/0 do . von 1898 »
3>/2 do . v . 1902 u . 1908 »
3V2 do . v . 1905 u . 1915 »
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 »
4. . do . v. 1901 k . a . 06 »
4 . . do . v . 1907 uk . 13 »
3'-/2 do . * 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgartv .!895k.a.05»
4 . . do . » 1906 u . 13 *
3Va do . » 1902u. 08 »
3V2 do . » 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
3V* do . » 1899 »
4. . Ulm, u. 1912 »
3‘/a do . abgest . »
3*/2! do . v. 05 uk .b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v . 1903 S . IV u. 12»
3>/2 do . (abg .) ä *
31/2 do . v .11837,96 , 98,02 *
Z'/2 do . V. 1903S. 1, II *
4. . Worms v. 1901 u . 07 »
31/2 do . » 1887/89 »
31/2 do . » 189ök . l901»
31/2 do . » 1903 k .1914»
31/r do . « 1905 u . 1910»
4 . . Würzb . v . 1899 u . 1910»
31/2 do . v . 1903 u . 1910 »
4. . Zweibriick . uk. b .1910»

91,60

91 .60
91 .60
91 .60

91 .50
lOO.
*00 .10

91 .50

100 .50

91 .30
©1.30
87.
85 .50
99 .20

100 .40
100 .40

100 .50

91 .70
91 .70
91 .70

100 .50
100 .50
100 .50

93

100 .50
100 .70

93.
92

100 . 10

101 .60
93 .25
92 .60
89 .50

niv Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltal. In s» .

6-/2! 6Vi|A.  Elsäss . Bankges. 127.
7. . 53/4 Sadische Bank R. L34 .30
3'. 3. . Lf . ind . U.S. A-D. Jt L74 .50
5. . 5. . » f . Handel u.Ind .» L00 .10
4. . 4. . » Bod .-C.-A., W . > L29 50
ROS. 80!» » Handelsbanks .fi, 161 .70

13. . 13. . * Hyp . u.Wechs . » 288 .50
7-/2 7-/r Barmer Bank-V * 132 .60
6. . ! flerg-u. MetaM-Bk.JJ 117 .86
8-/2 8-/2 Etertr-Milrk Bank » 163 .50
9. . 9. . 3eru Handelsg . » 178 .70
6-/r » Hyp .-B. L. A. » 120 .00

6-/2 > » Lit. B * 129.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 118.

6. . Coram. u . Disc.-B. » 114.
6. . 6' /, Dann Städter Bk. s.fl. 132 .70
6. . 61/2 » * A 138 .60

12. . 12-/2 Deutsche B. S. I-X » 249.
8. . 8-/2 » Asiat , B.Taels 164 .40
4-/2 5. . . Eff. u. W. Thl. 107 .20
7. . 7. . * Hypot .-Bk. » 140 .60
6. . 6. . » Ver .-Bank A 187 .40
9. . 9-/2 Diskonto -Ges . » 186.
7-/2 8«/2 Dresdener Bank » 157 .60
6. . 5. . » Bankver . «
8. , 8. . Eisenöahn -R.-Bk. » 160 .30
9 . . 9. . Frankfurter Bank » 201 .25
9. . 9-/2 do . H.-Bk. . 200 .S0
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 167 .80
8. . 8. . GothaerG .-ö .-B.Thi. 166 .50
5-/« 5% Mitteid .Bdkr .,,Or . Jt 103 .00
6-/2 6. . do . Cr .-Bank » 110 .60
6. . 6-/2 Natlbk . f. Dtschl . > 122 .60
5' /, 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

>, . . 11. . do . Vereinsb . » 230.
6-Shs 5S’|io Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .10
6 . . 6>/a Oest . Länderb . » 124 .60
9% 10. . do . Cred .-A. ö .fl. 207 .70
5. . 5. Pfalz . Bank A 101 .30
9. . 9. . \ do . Hypot .-Bk. » 196 .50
8. . 8. iPreuss . B.-C. B. FhL 163 .00
5-/2 53/«i! do . Hvp .-A.-B. A 124 .45

Reichsbank » 144 .50
7. . 53/4 Rhein . Credit .-B. » 130 .10
9. . 9. do . Hypot .-Bk. » 198 .50
7. . 7-/2 Scliaaffh . Bankver . » 137 .05
6. . 6. Südd . Bk., Mannh . » 117 .80
8. . 8. do. Bodenkr .-B. * 179 .60
5»/r 5u Schwarzb . Hyp .-B. » 116 .25
5-/2 Schwarzw . Bk -V » 95.
7-/2 71/3 Wiener Bauk-V. » 137.
7. . 7. Wiirttbg .Bankanst . » 147 .50
5. 5. do . Landesbank » 103 .80
6, 5. do . Notenb . s. fl. 215 .40
7. . 7. do . Vereinsbk . » 1148 .40
6. 6. IWürzb . Volksb . A 1

. .. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In 0/0.
9.. 9 .. Banq . Ottom .50 °/o Fr. |144 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Oes

Vorl .Ltzt. In ««.
iOktaviminen . . . .
Ostafr . Eisenb .-Ges.
| (Berl .) Ant .gar . M.

ln %
3. . | - Mot. Obmirs . J' 73

12. . 10. . »Schn.Frankenth .» |230-
25. . 25. . . Witten . St. » 318 .60

4. . 21/a Vlenl- u . Br. Haus .» 96 .60
19. . ! MetallGeb .BingjN . » 153 .90
71/2 s . . Ölfab . Ver . D. » 154 .20
0.. Photogr . G ., Stegl . » 78 .60

15. . 15. . Pinselt ., V. Nrnb . * 277.
0. . 2i/a Prz . Stg . Wessel » 60.

23. . 10. . Pressh . .Spirit , abg . » 240 50
9. . 8. . Pulverf ., Pf ., St.f. » 195 .60

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 176.
7. . 7. do . Frankf .,Herz» 122.
8. . 1 9. . Schuhst . V. Fulda » 147.

16. . 15. . Olasind . Siemens -
6. . 17‘/a Spinn . Tric ., Bes. » 126
Y. . 1 8. . » Westd . Jute » 117 .60

25. . > 7.ellstoff-F.\Valdh . » 261.

r >i„ Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. MR.
15. . 12. . Roch. Bb . u . G . A 235.
6 . .! 5. . ßuderus Cisetiw. »

10. . 6. . Conc . Bergb .-G . »
10. . 10. . Deutsch -Luxembg . »
12. . 8. . Esch weil er Bergw . »
8. . : 3. . Friedrichsh . Brgb . * 133.
9 . J 9. . Gelsenkirchen » » 2/1»

11. , j 8. . Harpen er Bergb . - 163 .60
10. . 9 .. Hibernia Bergw . »
10.. Kaliw. Äscherst . » 160
10.. do . Westereg . * 218 .76
4-/2! do . do . P.-A. » 103.
6. . 5i/a Massener Bergbau»
11/2 0 . Oberschi . Eis.-In . »

11. .! 9. Phönix Bergbau » 217 .60
12. .1 Riedeck . Montan » 103 .50
10. . ! 4. V.Kön .-u .L,-H .Thlr. 1171 .7 5
20. . 118. Östr . Alp . M. ö. fl

Kuxe
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— )Gewerkschaft Rosaleben | —

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid . «) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In o/a
Ludwlgsh .Bexb . s .fl.' *^ b .75
Pfalz . Maxb . 8. fl. 1 * **-

do . Nordb . »
51/a
8. .
8'/«
4' /2
61/2
5. .
5Va
0. .
41/2

8. .
SV«
4‘/2

6,/2

AUg. D. Kleinb . A
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. *
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »

ISüdd . Eisenb .-Ges . »
6. . Hamb .-Am. Pack . »
0. . iNordd . Lloyd _ *_

187.
98.

119 .BÖ
153 .10
*35.

128 50
110 .80
123 .30
139.
102 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Uzt . I"
20 . . 18. .1 Alum .Neuti .(50»/o)Fr . J71 .5(
10. . 10. . ! Aschffbg .Butitpap .JI *75.

8. . 8. . » Masch .-Pap . » 142 .2.
l0 »/2 t0 */2, Bad. Zckf . Wagh . fl. * 93.

b) Ausländische.
6 . , 6 . , V . Ar . u . Cs . P . ö . fl.
5. . 5. . do . St.-A. »
52/3 6 . . Böhm . Nordb . *

Buschtehr . Lit. A. »
do . Lit. B. »

Gzäkath-Agram »
do . Pr .-A.(i .G .) *

Fiinfkirchen -Bares »
jst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
io . Nordw . ö .fl.
do. Lit. B. »

Prag -Dux Pr . Act. »
do. St.-Act. »

0. . RaabÖd .-Ebeufurt*
5. . Stuhlw . R. Grz . »
53/5 "rotthardbahn Fr.

öTT 67- Baltivn. U. Ohio Doll.
6 .] 6. . |Pennsylv . R. R. Doll.
6 . . | 6? . |ÄnatoL E.-B.

U‘% 12821103/4
*i4Jao
5. .
5. .
63/5
0. .
51/2
51/2

13V?
1" !r°

5. .
5. .
Ws
0. .
5' /i
5>/i
4. .
5. .
I . .
5.
7.

A
5, . | 54/51Pnn ce Henri _ Fr.

lÖ̂ TjTo. . GrazerTiannvay ö .fl.

159 .75
21.

103 .50

159 .70
20 .60

25 .30

108 .3 O
132 .50
118 .40
137 .50

1IAO.

3.
15..
10 ..

Y-.
7. .

5
15. .
9 . .
8 . .
6. .

99 .70
90 .50
92 .60

92.

94 .20
92 -20
92 .50
92 .50

lOO 20
101 .20

92.
94 .10
93 .60

91,70

l 2 '/2 12
7. .

8. .
3‘/2
8. .
4. ,

10. .

9.
6.
6.
0 .
41/2
4. .

13. .
2 . .

14. . 14.
7»/2j 61/2
4. •! 4. .
6 .

12 .
12 .

9.

71/2
22. .
0. .

30. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20.
7.

32.
8. . 10 ..

10. . 10. .
121/2 01/ -yl/2 91/2:12. . !3-
4.

BaugSüdd .l.60% E. A.
Bleist.Faber Nbg . » >
Brauerei Bin ding *

> Duisburger * j:
* Eichbaum » :
» Eiche , Kiel » i:
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
> Hofbr . Nicol . »
» Kempff t »» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
* Nürnberg » j
»Parkbrauereien » j
* Rhein . (M.)Vz. » ,
» Stamm-A. »
» Schöfferhof > I
» Sonne , Speier . » I
* Stern , Oberrad »

i » Storch , Speier » I
1 » Tücher » i

» Union (Trier ) » j
» Wcrger » |

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
b'/2 Chem .A.-C. Guano»
:4. . » Bad. A.u .Sodaf . *
0. . » Blei.Silb .Braub . »
13. . »D.Gold -,81.-8ch .»

Fahr . Goldbjr . »

8. .
9. .
5. .
0. ,
0. .
0. .
5. .

10. .

10. .
8. .

96 .40
98 .85
96 .30

94 .20
100 40
102 .40

SO.

99 .50

SS .SS
SS
96 .70

100 .20

95 .10
94 .70

27.

. 20.
«12.

3V2 Amsterdam h. fl.
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) Jt» \
4«/2: do . » 1895 405Ör » \
4Val do . » 1898 »
4 . .1Cluistiania von 1894 »
4. .! Kopenhg . v. Oi u. 11»
3V?{ do . von 1886 » j
3,,l do . » 1S65 * I

97 .75
80 .50

99 .50

L4.

7. ,
7.

10.
5.

11.
6.
7.
9.
4.
7»/r

10.
10.
10.
25.
12.
17.
7.
6.

13.
!4
16.

6. .
7. .

6. .
12. .
6. .

8. .
0. .
9. .
8. .

12. .
10. .
25. .
12. .
23. ,
7. .
5. .

14. ,
14. .
24. .

Griesh
» Farbw . Höchst .

i » » Mühlheim*
1 * Fabr .,V.Mannh .»

» Weder -ter -Meer»
1 » Werke Albert »
! » Holzverkohlgs . »
! » Ült .-Fabr . Ver . »
l El. Accum. Berlin »

* Deut . Uebersec »
» Ges . A!lg .,Berl . --
» W .Homb .v.d.H .»
» Lahmeyer •
* Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
* Schuckert »
» Siem.u . Hals . »
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Qelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Ledcrf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. *
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D.» *
» Faber u . Schl . »
» Gastn . Deutz »
» Gritzn ., Düi’L *
» Karlsruher »
» Moeuus »

1 * 5.
144 .90
193.
152.
243.
193 .50
128 .10
154.

.-Obligat V. Transp .-Anst

. a) Deutac .hc , In Vo»
I Pfälzische A

do . *
1 do . (convert .) _ *
, Allg . D. Kleinb . abg . Jt
, Aller.Loc.- u.Str .-B.v.98*
. Bad. A.-G . f. Sehifff. »
. Casseler Strassenbahn »
. D. E.-B.-Betr .-G . S. l «
. D. Eisenb .-G . S. I u. III »
2 do . Ser . II »
2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
2 Sudd . Eisenbahn

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Jt

do . do . stf . i. G . »
4 . . do . Wstb . stfr .i .S . ö fl

do . do . » i. S. »
do . do . » in O. Jt
do . do . von 1895 Kr

Donau -Dampf .82stt.G . Jt
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G. *
do . stfr . in Gold *

Fr . Jos .-B. in Sisb. ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. *
Gal . K. L. 15. 90 stf. i.S. »
Graz -KÖfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G . Jl
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr , Orb . von 95 Kr.
4. .1 do . Schics . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . Jt
4. . 1 do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
3>/2 do . do . conv . v. 74 »
3‘/s do . do . v. 1903 Lit .C. »
5. .1 do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl
31/2' do . Nwo . conv .L .A . Kr
31/2 do . do . v . 1903 L . A . *
5. .! do . do . L.B. stfr .S.ö.fl
3Va do . do . conv . L.B. Kr
3>/a do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (lomb.)sf. i. G . A
4. J do. do . *

26/io do . do . Fr
26/10 do . E. v. 1871 i. G . »
5. . ; do . Stsb . 73/74sf.i.G . J
5. J do . Br. R. 72sf . i. G .Thl

do . Stsb . v.83stf . i .G . .?
do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr
do . IX. Ein. stf. i. G. *
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. *
do . v. 1895 stf . i. O. " J>

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . G . *
do . v. 91 stf. i. G. *
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl
Rudolfb . stf. i. S.

do . Salzkg . stf. i. G. Jl
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl,
Vorarlberg stf . i. S._ »
Ital . stg . E.B. S. X-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G. -■

Livorno Lit .C,D u. D/2 »

5. . 1
4V2:
3. . !
4. .
5. .

Sardin .Sec.8tLg . Iii .il Lc
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. O . *
Süd .-Ital . S. A.-H . » ,
Toscanische Central » jWestsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 I-e
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . » j
Scliweiz -Centr . v. 1880» |
Iwang .-Dombr . stf . g . A\
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » *

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »do . wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. A
do . Süd west stfr . g. *

Ryäsan -UralSK stf . »
do . do . v. 97 stfr . *

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898 uk . 09 »

Änatolische i . G . Ä
Port . E.-B. v .89I . Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehunntepecrckz .1914»

102 .30

LS.
89.
89.
89.
89.
LS.
89.
89 .10

89.
99 50
90.

100 .60
82.
68 .40

102 .50

Zf
4. .
31/2
3V2
3»/a
4. .
31/2!
4. .

Pfandbr . u. Schuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.Zf.

3>/r Allg . R.-A., Stuttg . A
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
3V2
4. .
4. .1
3-/2
4. .
3-/2
4 . .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4. .
3-/2
3»/r
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
4. .
3-/2

4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2̂
4.

In 0/0.
94 .50
96 .20
92 .10

100 .80
100 .40

95.

do . B.-C. V. Nürnn .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912 » 101 .40
do . do . Ser . 1 u . 15 » , 93.
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . *
do . do . (unverl .)»
do .Bd -C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8.9 u . 10 »
do . do . 8. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 *
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% *
do . * 80% *

D . Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
do . Ser . 7 »
do . * 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»
^ .. . do . do . dö . »
4. .1Eis. B. u . C .-C . v . 86 »
3-/2 do . Com . Obi . v . 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . 8.20 uk .1915 »
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . do . 8. 31 u . 34 »

4. . do . do . Ser . 40 11.41»
4. . do . do . S.43uk'.19l3»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do . do . S .44uk . l913»
3-/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . * 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-4Ü0uk.l910»
4. . do . 8 .401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
3 -/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3-/2 do .S .311-330uk,1913»
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4 . . do . do . Ser . 611.7 *
4 . . do . do . 8 .8uk . 1911 »
4. . do . do . 8.9 » 1914 »
3-/2 do . do . kb . ab 05 »
Z-/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. ß .-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
3-/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.l7»
4. . do . » 21 »
3-/2 do . S. 3, 7. 8, 9 »
3-/2 Pr . C .- B.-C .-Pbr . v . 89»
4. . do . v. 1890 *
4. . do . v. 03 uk . b . 12 »
4. . do . v . Oöuk. b . 16»
4 . . do . v . 07 uk . b . 17»
31/2 do . v . 1894/96 »

89.

76 .70
SS.
98

88 SO
10430
j 87.38.
104.

87.
87 .05

102 .50
, 83 .10
| £ 8 .25
100 .30
103 .60
; 88 .30

| 82 .40
82 .60
78 .70

79.
76
74 60
68 .50

96 .60
99 .50

98 .50

76 .15
76 .20

3-/2
31/a
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
31/2
4. .
4
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .

do. v. 1904 »
do .C.-O.06 uk.b.16»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .!913 »
do . v. 07 uk . b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
do » 1912»
do . * 1915»
do. » 1917.
do . > 1919»
do . » 1914 »
do . * 1912»

Com m.-Obi . » 1912»
do . * 1917»

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do. uk . b . 1907»
do . * » 1912»
do . »
do . » » 1914»

101 .10
100 .70

94c.
93 50
98 .90
98 .90
98 90
90 .90
90 .90

102 .52
90 .60
99 .80
99 .80
99 .38

100
100.
100.

1101 .20
91 .30

; 99 .80
i 99 .90
100 .50

i 95.
100.
101.
100 .30
lOO.

92 .50
92 .50
93 .50
99 .80
99 .30

100.
99 .66

100 .70
85,
62 50
92 .50
99 .60
9 9 .50
99 .75

100.
91 .30
91.
91 .50
98 .30
98 .50
99 .50
99 .80

100.
91 .60
91 .10
92 .80
99 .40
93 .50
98 .50
93.

100 .10
92 .80
99 .40
99 .60
91 .20
99 .80
99 .80
99 .80

100 .20
100 .50

91 .10
91 .80
82 .30

* 00 .20
97 .80
90 .50
99 .20
99 .90
97 70
99 .40
99 .60

lOOtSO

Ld .-Hess .Com .Ser .7-9*
do . do . »13»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl . uk . 1915»

L.-K(Cass .)S 22U.1914»
.. 8. 21U. 1917»

In 0/9
101 .40

93 10
93 .10
92 .70

101 .40
95 50

102.
3-/2! do. Lit . J > ©4 .90
3 -/2 do. » F,Q , H . K. L D4 .ec
3 -/21 do. » M, N, P , Q 94 .90
3V2 do. » S, R 94 90
3-/2 do. . T > 94 .90
3. . do. . O 89.
33/4! '0 . . U » 98.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonda.
4*.
3-/2'
6. .
5*.
4' .
4* .
3* .
5*.
4' .

Centr . Pacif . I Ref . M.
do.

Chic .Milw.St.F P.D.
do. do. do.
do do

North. ,Pac .Prior Lien
do. do . Gen . Lien

San Fr . P .I M.
South. Pac . S. B. I M.

do. Income

97.

107 .75

100 .70
72 .50

104,30
94 80
24.

Diverse Obligationen.
in ««.
96 .60
98.
93.

Zf.
4. . Aschaffb .B11ntp . Hyp . Jl4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . , Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr . 103 »
4-/2 do . Storch Speyer -
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. .1ßuderus Eisenwerk »
4. . ' Cementw . Heiaeiog . »
41/2' Ch . B. A.- u. Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H . , Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim EL »
4V2; Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H. »
4. . Concord . Bcrgb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankfa . M. »
3-/2 do . do . »
4-/2! Eiseub .-Renten -Bk. •
4. .1 do . do . »
41/2: El . Accumulat . , Boese »
41/2! do . Allg . Ges . , S . 4 »
4. .1 do . Serie l-IV »
5. . 1 El . Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
21/2, do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . ! do . do . rckz . 102  *
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . *
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . *
4-/7. do . Betr . A -G. Sfem »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 F.maillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . *
41/2 Gelsenkirch .GiiaSstalil »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2! Gew .Rossleb .rickz .l02j
41/21 Hotel Nassau , Äriesb.
4-/2! Mannh . Lagerh -Ges . *
4. . 1Oelfabr . Verein Dtsch . *
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2! do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh . »

91.
90 .60

lOO.
90 . 50

101 .10
99 .70
95.

99 .70
103 .30
103 .55
102.

102 .50
102.

SS.

102 .) C

lOO.
86 .80

102 .70
99 .50

306.

102 .30
*01 10

*04 .60
104.
102 .50

98 .50

93.
94 90

102 .30

100 .70
100 .10

93 .80
100 .50

3 00 .20
101 .70
100 .20

104 .10
89 .60
89 .60

102.

Zf. Verzinsl » Lose * i9
4. . |
3. .
5.
31/2
3-/2
3. . 1
3. . 1
3-/2!
3-/2'
2-/2!
3.
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr
Donau -Regulierung ö. fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II. »
Hamburger von 1866 *
Holl . Korn. v. 1871 h .fl
Kö!n-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-rfdbr .Thlr
Öesterreich . v. 1860 ö. fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rb!
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfi

*44.
*42.
*17 .20

104 .80
*37 .60

*35 .95
*74 .10

* * 7 .40

Unverzinsliche Lose ./"*
Zf.

99 .80
91 .30
93.

100 .30
99 .ÖO
99 .90
99 .90
91 .40
91 .40
99 .50

4. . do. Ser . 7 u. 7a » 9 0 .50
4. . do. » 8 u. 8a > 99 .50
4. . do. » 9 u. 9a » 99 .50
4. . do. » 10 100 .25
3-/2 do. » 2 u. 4 » 99 .60
3-/2 do. »6uk .b .08 » 99 .60
4. . Siidd .B-C.3l/32, 34. 43. 100 .20
3-/2 s inkl . 3 . 52 » 93 .40
4. . W. B.-C. H .jCöln S. 7 » 99 .20
4. . do. do. S. 8 » 100 .50
3-/2 (io. do . S. 4 » 92 .20
4. Württ . H .-B. Eni. b .92* 103.
yn do. do . » 1 03.

Staatlich od . provinzial -garant.

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13
uk . 1913 Jt  101 .10

Augsburger ... -
Braunschweiger Thlr . 20
Fin ländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . * 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fi. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Sahn-Reiff.G. ö,fl . 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. in mw
fl. 7 !

215.

29 .20
30 .30

571.
463.

178.
302.

40 80

Brief . ! Geld.
2045
16 .25
16 .20
17.

2800
2804
75 .50

do . S.14-15uk . 1914»
do . Ser . 3—5
do . » 6—8 verl . *
do . » 9-11 uk .1915»
do . Com . Ser . 5-6 »

100 .10
93 .10
93 .10
92 .70

100 .60

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fi. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll
SFeue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
\ merikan ischeNoten

Doll-5—1000) p . D
amerikanische Noten!
(Doil. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr|
Engl . Noten p . 1Lstr 1
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital. Noten p . 100 Le
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u.3R.) p.lC0R.
Vohweiz . N . p . 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Golu.

20 .43
16 .21
lQ .10
16 .90

4 . 181/3
216 .

2790

4 .23 j 4 .1 s

- 1 4 so
81 .10 81.
20 .58 30 .4881 .25 81 15

169 .45 169 .35
80 .95 80 .85
85  20 86 10

81 .15
1 ~

81 .06

Reichsbank -Diskout 4 % . Wechsel . In Mark
Aiübicio - . . .u 169.40 I 31/a 0/0r . ans . . . Fr . 100 81,15
Antw. Brüssel Fr . 106 80//0 j 31/2 o/9 f Schweiz . Bkpl. Fr . 10i 81.05
Italien . . Lire 100 80.60 [ 5 a/0 ; St . Petersb . S.-R. 10t —
London . . Lstr . 1 20.47 3 % 1 riest . . Kr . 100 —*
Madrid . . Ps . 100 — 4‘/a% . Wien . . Kr . 100 85.
N.-York (3T .S0D . 1QQi — | | do . . . Kr. m. S. 1 —

3 °/o
5Vjo/b

4 #/»
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Natürlich!» AÜBtnlwascr

TOD
vorbeugendem

und
heil wirkendem

Einfluss

Eatürlieio Aliniahmstt

^CRrmiGt^

bei
dicht , harnsawer

Diathese , Diabetes
sowie

Katilrlichas irÄ ASiaiatwssar

Haupt -Niederlage : B\ Wlrtli , Gr. m . 1». RS. , Mineralwasser -Großhandlung , Wiesbaden , Taunusstrasse 9.

bei Erkrankungen
der Verdauungs-

Organe
(Sodbrennen ),

Nieren -, Blasen-
uud Harnleiden.

Telephon 67 u . 522.

Natürliches Mirankas«

F560

F62

Adler-Kochbrunnen 64,6° G.

| TrinkkurM. 3.—, 12 BäderMk. 10.
Künstliche Zähne.

bei mehreren ü Zahn 3 Mk. Umarbeitung von schlecht
sitzenden Gebissen. Reparaturen schnell und billigst . —

Ltiftznline. Kronen und Brückenardeiten.
Garantie für bestes Material und Arbeit.

Alfred Schönert , HelliHnbltrale 20.
' Die einzige hvgien.vollkomm .,inAnlage n-Betrieb billigste 1

| .
1 ist d. verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus
f ! leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch
M Sehwarzhaupt SpieckerLSo. Nacht., G. m. b. H., Frankfurta. H. ,

Lehrern
wahre Wohltat beim Unterricht.

suhlen keine An-
strengung beim

Sprechen durch täglichen Ge¬
brauch v. Wybert -Tadletten.

SportsleuteÄ
frischenden, durstlöschend . Eigen¬
schaften d. Wybert -Tavletten.
(Gärtner  erzielen klare,

voll -önende
Stimme durch W ' bert - Lab-
letten. Vorrätig in allen Apo¬
theken ä Mk. 1.—. Depots in
Wiesbaden: „Adler-Apotheke"
Kirch gaste 26, „Bismarck -Apo¬
theke", BiSmarckr . 29, „Kronen-
Apothcke", Oraniensiroße , Dr.
Lade 'S„Schiitzen-Hof-Apotheke",
Langg . 15. „Viktoria -Apotheke",

Nheinstraite 41, E102
„Taunus - Apotheke", TaunuS-
strahe 20. Fernrufe 106 u. 2261.

Guten bürgerlichen

»az - mi > MMW
Hellmundstraste44. Daselbst schöne
Zimmer billig.

8
8
8
Ol

werden infolge €5escliäftSKufgaI >e aasverkauft
die noch vorrätigen

Herren-, Burschen- u. Knahen-Amüge,
Hosen, Paletots, eine Partie Tuche etc.

Alles in gediegener Güte.
Niemand versäume diese so äusserst günstige Gelegenheit.

Fa . Julias Sulzberger,
Aua Bomertor 4 ,

8
O
o

8
vis-a-vis dem Tagblatt-Haus. 672

L . Ph . öorner , Optiker,SÄÄ
empfiehlt alle elektrische Schwachstrom -Artikel für

-Klingel - und Haustelephon - Anlagen . — —
Elemente für Tasohealampen.
Elemente für Leuchtern . Uhrständer,
ffilemeute f. Zimmorbeleuchtung

mit mehr als KMNstttml.
Brennilauer . 420

Glühlampen , Passungen,Schalter etc.
für Niedervoltlampen , 2 —8 Volt.

Uehernahme ren Klingel - u. Telephon -Anlagen . — Günst :ge Bezugsquelle

Elektr . Glocken 1.65, 1.80 , 2.— etc.
Elemenle 1.40, 1.60, 2.—, 2.50 etc.
Haustelephone , zwei Stationen , von

14.40 an.
Druckknöpfe 20, Kontakte 70,1 .—.
Ersatzteile f. Elemente , Zinkstäbe 50,
Kohlen 1.40, Leitungsdraht m 4 Pf .,
Seidenlitze m 20 Pf.

für Monteure . — Induktions -Apparate für medizinischen Gebrauch.

moderne IC tichenmiäbei
— (Grösstes Lager am Platze.

Göbenstr . 3 . § *1 © § 1 B W @ HI © g Göbenstr . 3.
Mäbclsclireiiierei mit elektr . ilctricb.

Anfertigung von Flöbeln jeder Art.
"’iiaaifiiiai arm msf

Biese Wocfye
■® Großer Verkauf

i H I
□ O B □

in Spitzen und Besätzen
verbanden mit einer sehenswerten

Spitzen -Tlusffettung m

B m

in welcher einige glänzende Serien ausgewählter , hochmoderner Spitzen und Spitzenstoffe gezeigt werden.

Unter Tinderem besonders empfehlenswert:
Tüllstoffe Meter von 95 Pf. an , Spachtelstoffe Meter von 1.95 Mk. an , Metall Stoffe Meter von 1.95 Mk. an,
Tüllspitzen Meter von 35 Pf. an, Tüll- und Spachtel -Einsätze Meter von 18 Pf. an, leinene Klöppel-Spitzen u. Einsätze
Meter von 20 Pf . an , moderne ICIeidertülie Meter von 1.55 Mk. an, Madapoäame -Festons , Kupon = 41/2  Meter , 95 Pf .,

Reste in MuH-, Cambric - und Madapolame -Stickereien und Einsätze hervorragend billig.

Ae.iSferst vorteilhafter Gelegenheitskauf

in Seiden floffen.
|20

S&einscid . acliw . 'Fnlfei.
Meter 1.65, 1.45,

Helvetia -Seide , 12Ü
Ersatz für Cr6p « dechine , Meter

Iteiuialinr , 135
Ersatz für Eolientie . . Meter 1

Taüet -Husseline 445
für Blusen und Kleider Meter 1

a5 Sortimente„modernerJackenkleider
Wßit unter Preis Sortiment^ 50 Sortimentg(|50 SortimentL|(|o0 Sortiment{̂|50 Sortiment^ 50

m*

S . Btumenftyat & Co,
JM_.ElB . ffl B ffl E! BB ■ _ B m

B.

K5 B
_B_
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Tennis-Schläger.
Tennis-Bälle.
Tennis-Netze.
Tennis-Schuhe.
Tennis-Gürtel.
Tennis-Hemden.
Tennis-Hosen.

!Grösste Auswahl!
Nkp  erste Fabrikate.

V

r
!
♦r
i
*
♦t
♦s
i
❖
♦«rs
Ir

Sporthaus ♦
HeinriGh  S iMer,

♦ ELV I eöersasse 11. 639%

G» WMe SlkslrmkE Mmmi
Zu der am Donnerstag » den 88 . Slpril er. » adendö 87 » Uhr , im

strotze« Saale des Gewerkschaft StmuseS, Weklritzstratze 41 , stattfindendcupeilen«lenfliden ieneininerisiiüing
leben wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und Kassenmitglieder hierdurch
ergebenst ein.

Tagesordnung : Vorlage der Jahresrechnung pro 1909; Bericht de«
Rechnungsprüfungsausschusses; Entlastung ; Genehmigungv. Verträgen ; Statuten¬
änderung ; Sonstiges.

Der in Drück erscheinende Geschäftsbericht wird den Herren Vertretern vor.
her mit der Einladungskarte zngcstcllt.

Wiesbaden , 16. April 1910. F 335
Der Kassenvorstand:

C. c. erimrdt . l . Vorsitzender.

Sie sparen
erstaunlich viel Zeit und Kraft und

schonen Ihre Wäsche
beim Gebrauch von

„Osonit“
(Prof. Giessler’s Patent)

das moderne
Waschmittel.
Ueberall erhältlich.

ML,

JoJojSöjtoi-
Ge*, gesell,

F 66

Sommer Reisen
Im Mittehneer — «Juli Ms Mitte © ktobea *.

Billigste und beste Gelegenheit W die völkerkund¬
lich 88 historisch hervorragendsten II u. schönsten Stätten
Hü des Mittelmeers II Italiens SS Frankreichs ü
Cirieclienlands und Äfricas W in angenehmster Ge¬
sellschaft W auf vorteilhafteste Weise §§ zu bereisen ü
bieten die erstklassigen Seereisen TI bis IX W
der bekannten W „Freien Deutschen Reisevereinigung“

I vom 16. Juli bis 4. August K 8. bis 27. August Dg4. bis
22. September 39 u. 25. September bis 13. Oktober. W Auf
erstldass. Salon -Ozeafi -kainpfern und Tackten W
besuchen sie Genua M Monteearlo @1Marseille M
Ajaccio N Bona 88 Capri $ Neapel M Pompeji
13 Palermo 89 Tunis 8 Carthago W Malta M
Taormiual ;Messina ® Athen f ?Corfu !| Tenedi {s.
W Preise der 20 - oder 19 -tägiaen Reisen M mit voller
Verpflegung, Wein, allen Landausflügen, Reiseversicherung
usw. W von S6 © 91k . und 400 Mk . an. SU Alleinreisende
Damen Gesellschafisanschluss. ü Prospekt mit genauer
Orientierung versendet l ostenlos Medakteirar ISanmm

K48

Krmfttz. Kchlkii und
Briketts, Muksks

für Zentralheizungen,
Anthrazitkohlen
Eiforw -BrikettS
Union -BrikettS,

Buchen » u . Kiefern -Scheitholz»
auch geschnitten und gespalten,

kiefernes AnMeych SM
grodgefpnllenes Abftllhsi;

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 175

W.Qail Ww.
Biebricha Rh. u. Wiesbaden,
Fernspr.13. Bahnhosstr. 4 . Fernspr.84.

rn Vnishnrgk ? 1 *>. F197

üg « Otto Rui,
iDliaSer desC,Tieoö.Wainer’sclieii Ilürengesctiäfts,

Ilühlgasse 17 , 432
bringt sein Lager in gediegenen Schweizer
Taschenuhren , feinen Zimmeruhren, Haus-
uhren, Weckern u. s. w. in empfehlende
Erinnerung unter Zusicherung gewissen¬

hafter, fachmännischer Bedienung.
Reparatur-Werkstätte . — Fernspr. 3772.

§ 4>4
Zurückgesetzte einzelne Möbel, wie: Pol . u . lack. Schränk «, Bettstellen.

Schreibtische» Küchen re.» für jeden annehmbaren Preis.
Ferner empfchl kompl . Zimmer - und Küchen - Einrichtungen vom

einfachsten bis zum feinsten Genre zu bekannt billigen Preisen. B7908
Anton Maurer , Schreinermeister, Sedanplatz 7.

Eigene Schreinerei und Tapezier -Werkstätte.

Eisschränke
mit Zink, GlaS u. Porzellan empfehlen

wir in allen Grasten.

Ztsinbsrg&Vorsänger,
Fabrikgebäude am Schlachthof.

Extra-Anfertigung von Eiskistcn re.
nach Wunsch. 621

Lieben Sie
Wohlgefchtnack u. Wohl-

bekömmlidikeit Ihrer
Speisen ? Dann verlangen
und verwenden Sie ßets

Prinzen-£ssige
D . R IV. 55604.  153

Allein .Fabr . Martin Prinz
Sdiierßein i . Rhg,

Vertief er:FritsBernflein
Aarfir . T. 3001

Bottmilch,
ca. 100—150 ihr ., von einein Gute in
der Näbe Würbadms frei HauS obzu¬
geben. Gest. An-ragm unter »1. « ■*«
an den Tagbl .-Verlag erb.

M. gkstempelt. friniieiet
liefert in Postkolli h 60 Stück an
Private Nutzgcflügelbof Birken¬
höhe, Oberweimar(Thür.).

Bruteier 0. Ja R,-Hühnern: Dom.Dtz.
10 Mk., sch. Minorka, In. Ttzd. 4 Mk,.
Hamb. Silberlack Dtzd. 5 Mk., Suscx
Dtzd. 4 Mk., Bantam , schwarz, Dtzd. 6 Mk.
L-chvne Aussicht 2, bei dem Gärtner im
Garten. Daselbst irische Trinkeier.

a E3 fl 3 S 8 ffiB ü ü 9 B £8
a m
a tr

. . ;w\\ \\ \ \ v'n a ei e  sä a @e h b s b  e 0 s a s a a s  *

n a Verlangen LkS nur Artikel
^ ® miftZaerberi Schurz marke . ® öf

aasiaaiiai  iMfJii iteisiiaia n —

1 ^ ?L

3 Zu beziehen durch alle einschlägigen Geschäfte. ^ 2

Neu! Neu! Nett!
KirchgafseU C ^ l *8ffllCt Hoi rechts.

Wcrsfenverkcluf
von:

tzlaSsparkocker . von Mk . 1.20 an,
kupf . tKaöbadcöfcn mit Brause u. Thermometer,

Sichcrhci'Sbatterie . Mk . 88 . —,
Gußeiserne emaillierte Badewannen . . . . Mk . 85«—,
Zintbadew -rnnen mit Ablauf . Mt . 35 . —,
Sitzbodrwonneu . Mk . 0. 78,
freistehende Klosetts , kompl. Mk . 23 .50,
Wasserkruhnen , graste Modelle . Mk . 1,90,
nrcss. Inster , 3-klammig, ko: pl. mit Jugendstil¬

glocken, fix und fertig angemacht . Mk . 23 .50,
Guchmglompc « , kon.pl .Mk . 10. —,
ferner Pendel , Lchlufzinimer - Stmhetn , 4o.oie alle Arten von

Beleuchtungskörper » spottbillig.

M e sfi nqex  Gng'vos -L aqex
Kirchgaffe 11. Telcphr, » KSOO.



Ziehung am li . und 12 . Mai
J \ vi OS S Jt e UviDlÖ 'S'

der Internationalen Motorboot- Motoren-Ausstollung, Berlin 1910. u »*0» i- »°-
5736 Gewinne Im Gesamtwerte von _

& 30 .000 JI
I 50 . 000 J
: 20 . 000 JC
i 10 .0004

und 5733 weitere Gewinne ä JOMM., 500 M., 100 M.  etc. etc.
' n ML Porto u. Liste 30 Pf. extra, zu haben in allen Lotterle-
i w .— * peschäftön u. durch Plskste kenntlichen Verkaufsstellen.
Lud. MüllerL. Co. in BerlinG, Breitastr. S.

2 . Blatt.

Nr . rvs.

Morgen -Nusgabe

Mittwoch,

27. April 1910.
»8 . Jahrgang.

Automobil-, Josd- EouristenKlelduns
praktisch und zweckdienlich gearbeitet , in jeder Grösse fertig am Lager.
Zum Verkauf gelangen nur durchaus erprobte Qualitäten , aus den besten
. . - Rohmaterialien hergestellt — garantiert wasserdicht.

Alleinige Fabrikanten der

Militär-, Jagd- , Sport-Weste„Jopie.
(Patentamt !ich geschützt . )

Dieselbe mit Aermeln versehen , ist aus seidenartigem Gewebe hergestellt , 80 g schwer , wasserdicht,
passend für jede Jahreszeit.

Seit Jahren im«ebranch Sr. Majestät des Kaisers und Königs.
Mit glänzendem Erfolge tausendfach in Militär - und Jägerkreisen eingeführt.

Gefepüsfer UoraePp
Münchner Loden-Mänte! und -Pelerinen für Herren und Damen

von Frita 8chulzee , München.

Einladung

Konservativen Parteitag
der Provinz Hessen -Nassau

Sonntag , de« 1. Wai , nachmittags 3 Ahr,
im Saale der„ Wartvnrg" in Wiesbaden, Schwalöacher Str . 35.

Tagesordnung:

Ernst Dittrich
18

1 Begrüßung durch den Borsitzenden. . . ^
2 Ansprache des Vorsitzenden des konservativen Vereins

Waldeck. Herrn von I ^appculieäna , Mitglied des
geordneten.

z Referat des Herrn Major a. D. » Grosser,

für Hessen und
Hauses der Ab»

. . b. _ . _ _ Mitglied des Hauses der
Abgeordneten, über „Die' politische Lage". • _ a, . ..

4. Dortrag des Herrn Juiiu . li emiT , Pfarrer an der Paulskirche zu
FrankftvN a Notwendigkeit und die sieghafte Kraft eines

deutsche «» unb  christlichen Konservatismus " .
5 Ansprache des Landwirts Herrn « . sr » «- »» » »»« aus Nteoernerien:

Finanzreform und Landwirtschaft".
6 Aussprache über die Vorträge. . , . . _
i.  Schlußwort des Delegierten für den Regierungsbezirk Cassel, Herrn Amts-

acrichtsrat «Sr . We » «e aus Cassel. . , .
Ahe Mitbürger, die auf dem Boden der staatserhaltendcn Parteien stehen,

find höflichst eingeladen. v
Der Delegierte des Der Delegierte des

ReÄer » ngs8e ; irks Gasse! : Aegrernngsökzrrks Wtesvade « :
Nr . Meih «, Milheln »!, ,
Amtsgerichtsrai. Oberstleutnant a. D.

k'rlcdrichstrasse
Let ^ t ! ! !

M « ro8lr '» 88 « 17 ,
Ileformhaas„Sanitas“

Sferostrasse IS,
empfiehlt : Kneipp - Tees,
Alkoholfreie Weine , Biere,

Gesundheits - Nährmittel,
Nährsalze , Nährsalzkaflee,
Sanitasbrot , Steinmetzbrot,
sämtliche Kolonialwaren,
Pflanzenbutter , sowie alle
Artikel , welche für natür¬
liche Lebens - u . Heilweise

nötig sind . 4672
— Preisliste umsonst . —
Versand nach auswärts.

G« rbMMil Wiesbaden. I. S.
Montag , den 9. Mai , abendS 8 ‘1* Uhr , im Klnbzimmer des

Sängerhauses „Wartburg " , Schwalbacherstr. 35:
Ordentl . General -Bersammlung.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Jahresberichtes. 3. Bericht der Rech¬
nungsprüfer für 1908/09. 3. Rechnungsablage für 1909/10.
4. Wahl einer Kommission zur Prüfung dieser Rechnung.
5. Satzungsänderung bei § 7. (Antrag de» Vorstandes, den
Mrtgliederbcitrag von 6 Mark auf 7 Mark zu erhöhen.) 6. Haus¬
haltsplan für 1910'lt . 7. Neuwahl an Stelle der fatzungS-
gemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder: Herren Pr ' vatier
H . BSeciinnann . Ziegeleibcsitzer« g . wircSc , Schrciner-
meister u. Stadtverordn , in . « ,»»»»« >»«», Schvhmachermeister
« . » ui » pr,HandwerkSkammersekr.u.Stadtb .» 8oi >r « « >ier,
8. Anträge zu der am 30./31. Mai in Ems statrfindenden
Generalversammlung des Gewerbcvereins für Nassau. 9. Wahl
von 10 Abgeordneten zu dieser Versammlung. 10. Sonstige
Angelegenheiten.

Die verehr!. Mitglieder werden zu zahlreichem Besuche der General-
Versammlung hiermit ergebenst eingeladen. F411

Der Vorsitzende:
lieh . Schneider.»t. MUeuMer Melmin

perKl . 2»—?i2Pf ., Flaschenbier lief.
w . iruciis , Walramstr . 12. B8126 _ - _ , , „. .-  TeerüroöQldBii-FetiriK BiBönciiM&flr.AltBMnl

liefert franko Baustolle oder Lager Wiesbaden direkt an Architekten , Bau¬
unternehmer , Dachdecker, Asphalteure unter Ausschaltung : «les
Zwischenhandels 1' 116

la Asphalt-Isoiierplatten , Qualität A_ B_ G
per Quadratm. zu 60 45 35 Pf,

la Asphalt-Dachpappen No. 00 0 12 3 4 5
per Quadratm. 28 24 21 18 15 II 9 Pf.

Klekntassc, Dacblack, Asphalt, (Jondron, Carbolincnm etc. billigst»

_ Die Abholung von Gepäck, %
♦ FRACHT-undEILGÜTERN ♦
% zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- »
« folgt durch die regelmässig 4 bia
» 5 Touren täglich fahrenden
♦ RETYENMAYERS

ABHOLE-WAGEN
zu jeder Tagesstunde.» zu jeder i agesstunue. £

a  Sonntags nur vormittags auf Be- 4
a Stellung beim Bureau : ♦
4> JüIMLOliASS 'rWASSE 5 . ♦

Telephon Nr. 12 u. 2376. ^
k Köniqlither Hotspedtour
fettenmaycp
L Wiesbaden ===■

♦ Teleph

Wiesbaden
Wechtsörweau

X Po StShr X 5Kirchgasse 17
Bank-Konto beim Allgem. Vorschuß-Verein, Wiesbaden,

empfiehlt sich zu« Beitreibung von Forderungen jeder Art , Durchführung
von Interventionen , Moratori «» , Finanzierungen u. Nachlasiregulrer . ,
Unfertig , von Testamenten n . Steuerreklamation . , sowie zue prompten
u. s«chgem. Erledigung sämtl . Vertrags- n. Grnndvuchangelegenheiten.

EXIRA-
WAGEN

auf die
MINUTE !’

(gegen
Exprosstaxe).

«* « ♦ « « » » » »

Lager in amerik.Schuhen
Aufträge nach Mass. 534

Herrn . SticUdurra . Gr. Burgstr. 4t»

Garten-Schläuche, sowie sämtliche

Zubehörieile , wie:

Strahlrohre,
Schlauchverschraubungen,

Rasensprenger,
Schlauchwagen und-Rollen

kaufen Sie gut u. unter Garantie bei

P. A. floss Hoch!.

Bra u t - JLussta , ttungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung su billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgasse 27. Tapezierer u. Dekorateur.
Telephon 3034.

249

■et.! SerMürfel, ’/i Pfund
40 Pf.

Grösste Auswahl iu Konfitüren, Schokolatlcu, Gesclienkartikeln.
Erstes Spezialgeschält

für JKötaig£sto©rg :er Marzipan»
eigene Herstellung , täglich frisch.

Frische Sendung echter Thorner Honigkuchen eingetroffen.
Confiserie Wiesbaden, inb.:Faul eoioosky,

_ Kirchgasse 30, vis-ä-vis Konfektionshaus Schneider.

Telephon 227. Taunusstrasse 2.

Möbel-Verkauf.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Betten , Polster » und

Hol,möbeln aller Art , als : Büfetts , Spiegel - n . Kleiderfchränk «,
Bertikos , » erren- lind Dainenfchreibtische , Bücherschränke,
Diwan . Sessel , Polstergarnituren in Plüsch , Seive re. in be¬
kannt solider Ausführung. Einige Speisezimmer , prima Arbeit, werden
zum Selbstkostenpreis abgegeben. 355

% Will * . ] 3f ? en <*lf,
% Oranienstratze 22 . Möbelgeschäft . Telephon 2325.

Nordhauser Korn.
Ein « leistungsfähige Nordhänier Brauntweitt -Brennerei sucht

für LSieSbade» und Umgebung einer» tüchtige » , bei der einschlägigen
Kundschaft gut etttgefüiirteu Vertreter. Hohe Provision , konkurrenz¬
fähige Preise ; ve» Touren in die Umgegend Spesen -Znschntz, refp,
Extra -Bergütiing . Nur Herren , die nachweislich Spirituosen schon
mit Erfolg vertreten «der für solch« gereist haben , belieben fich
unter Slnsgave von Referenzen zu melden unter »«. 8 . int an
Itaasensteiu & l ogier A . -G . , NordhauskN » ^70
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Mritztsche Personen.
GewerSkichesH>erfonak.

Selbständ . Taillcn -Arbeiterinnen
gesucht . Car ola Schm idt . Marktpl . 3.

Tücht Taillen - u . Rockarbeiterin,
gesucht GraSenürafze 11, 1 St.
. . Tücht . n . Zuarbciterin
sucht Nag ele . Kirchaaslc _&4, Laden.

Zuarbeiterin sofort gesucht
Seerodenstra ste 1, 2. Eta ge . _
Röchst Arbeiterin zum Kleidermach.

gesucht BertraiMratze 3, 1 lin ® . _
.̂..Msht. Zuarbeiterin sofort ges.

Go !-enfträ, ;e 11. Wh . P . l . 88828
Tücht . -Zuarveiterinnei ! sof . ges.

Bertha S hman k,  K irä mnsse 60, 2.
Mrs . Näherinnen für Kleider

^ - Wasche , üusbess . u . Aend ., sof . ges.
2 .50 hl s^4 Ml tägi ^ ScheffcWr . 1/ P.

Geübte Schirmnäherinnen
f . 'dauernde Bchch. bei gut . Bezahl.
I - Rothsch ild , Schirmifa br ., La ngg .49.

e .ti . „ Tüchtige Fkicksrau
»esucht Bi sinarckri v.q  8, _3. 88869
_ . Braves Mädchen
%.  o . Weiststtckenei gründlich erlernen.
Sckwachach er Stra ße 59, 1. Schreiber.

Perfekte Büglerin f . Herrenhemd.
gesucht S edanitraste 10, Part , rechts.

- Angehende Büglerin
«Bucht Adle rstraste 11, Hih . _ _
, , Angeh . Büglerin'
sofort gesucht . PH. Basting . Wasch-
anstalt , Lo thringer Straße 32.

jugendliche Arbeiterinnen
ih®  e »n Lehrmädchen für unserec~' ~~ - .uwvu ;m UL. UUICU
Weberei gesucht . Naffauische Leinen^
jnidustzrre  I . M .̂ Banm.

Arbeiterinnen gesucht.
Bettfedernsabrik Dotzheimer Str . 183.

Jüngeres Kinderfräulein
inrt ^Töchterschulbildnny, schon in
Stellnnp gewesen , welches gut nähen
n . bügeln kann , gesircht Biebrich,
-Wiesbadener Allec 59.

Nettes Fräulein zur Aushilfe" z. crri r  O ***- UU -V1) ll ( C
jede Woche zum Servieren in Kon-
Lntovel gesucht . Offerten u . W . 115Tagbl., -eigstzelle, Bis marckring 2g.

junge Köchin
sofort gesucht . "Zöhn ' 80 ' Mk . AdalfiZ-
bohe , ^WieAbadener ^ Allee 60 . Frau
San .-Rat v r . Heuse.^Jrt£ hin

»0 m.  AdolfZ-
hahe , Wiesbadener Allee 90 . Frau
San .-Rat Lr,  Heuse.

. Perf . Köchin in Pension
tagsüber ges . Osf . mit Gehaltsanspr.
n . Zengn . u . C. 64 an die Tagbl .-
Haupt -Ag .. W ilb elm -itzroste 6. 4691

Per soff eine tücht. 'Kasfeeköchin
geiucht . Wcs tzfäli scher^Hof.

. Znm sofortigen Eintritt
wrrd eine Beiköchin ! für die Kaffee-
kuche gesu cht. P alast -Hotel.

Gebildete Kranke» ster
zu alt . Herrn gesucht , jtzal . od. franz.
Sprachrennstn . erw ., aber nicht Be¬
dingung . Osf . mit Bild u . P . 642
a ndenTagbl .̂ V emag . _
« Bell , linder l. Mädchen , w. bürg,
kochen k., c.  Stütze ges . Monats fr . w.
geh . .Marenraier Straße 1, 3 lks.

Tüchtiges Mädchen auf 1. Mai '
gesucht Faulb -runnenstraffe 9 . P . KZ.

Tüchtiges braves Allcinmädchen
«es . G . Löhn . Rheinganer Str . 16, P.

Weibliche Prrsonr « .
Kansmännisches Personal.

Perf . Stenotypistin
wird von hi-es. Bureau gesucht . Off.
unter V. 63 an die Tagbl .-Haupt-
Agentur , WAhelmstr . 6 , erb . 4692

Gesucht
per sofort erfahrene flotte

Maschine-ischreiverin,
welche sicher stenographiert u . auch
einige Kenntnisse in Buchhaltung
und Registratur besitzt. Nicht all¬
zu jugendliche Bewerberinnen
wollen Referenzen , Lebenslauf u.
Gehaltsansprüche unter sc . ö*
in der Tagbl .- Haupt - Ag., Wil-
helmstraßc 6, einreichen . 4699

HewcrökkchesI 'erlonal.

Tüchtige Lailieu - und
Jackett-Arheiterittnen
gesucht für AendciungS -Atclier.

S . G »»ttn »-»tr » .

gesucht.

Tüchtig« Taillerr-
uud Zuatbelterinnen

Köhler»  Kl . Lan gg asse 1.

Geschicktes Ntähmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht. Offerten
unter « 4iS an den Tugbl .-Verlag.

Ordentliches Mädchen,
das bürgerl . kochen kann u, Haus¬
arbeit versteht , bei gutem Lohn ge¬
sucht,_ Ex n-er , N engasse 14. _

Sauberes nettes Hausmädchen,
tv. nähen u . bügeln kann , z. 1. Mai
gesucht BingertstraHe 33.

JungeZ braves Mädchen
gesuch-t S chwalbacher Str . 79, Part.

Fleiß , zuverl . Alleinmädchen
zum 1. Mai gesucht Cmser Str . 57,
1 St . Gute Zeugnisse erf . Vovstell.
zw . ^ Ô n , 12 oder ^zw. 6 u . 8 Uhr,_

Hausmädchen znm bald . Eintritt
gesu cht  Fran -kfurter Straße 28.

Drd . Allcinmädchen f. kl. Haushalt
achucht S chuhbeva 3,

Zuverl . sauberes Mädcher »,
das SauEarb -cit mitühcrrrimmt , zn
3j . K inde g . Schüler , Gr . B urgst r . 12.

Ein junges Mädchen gesucht
Oranienstra ße 38, Part.

Sofort gesucht
durchaus zuverl ., zu jed . Arbeit will.
eins . All einmädch . Drudens tr . 1, 1 1.

Einfaches Mädchen,
das kochen kann , in kl. kinderl . Haus >-
halt aesucht Danggasse 43,^ 1.̂

Äelteres zuverl . Allcinmädchen
für kl. herrsch . Haush . znm 1. Mai od.
später gesucht . Vvrzustellen Rheiu-
straße 87 lneu ), Part ., zwischen 4 u.
6 Uhr nachmittags.

Bell .Hausmädchen zu,n 1. Mar
gesucht  Adelheidstrane 64 . 1.

Tüchtiges Hausmädchen
aesucht Viktvri astraße 12._

Mädchen,
äs. hür « . kochen kann n . alle Haus¬
arbeit versteht , zmrr 1, Mai aesucht
Bierstadter  Straße 7, Meine Villa.

Hairsmadchen
aesucht S onnen bergo r Str aß e 15.

Sauberes fleißiges Mädchen
zu Kin -d-crn sofort gesucht . Näheres
Nöu-aas se 20 , 1. S tock.

. Tüchtiges Älleitttnädchen,
das kochen rann , bei hohem Lohn
aurrt 1 Mai gesucht Kirch-
gasse 40 , 2.

f . in kl. fein . Haush . (2 Pe -rs .j -güte
Stell . Rheinga u-er S tr . 11 , 1 r.  4703

Anständiges AÜeinmndchcn,
durchaus selbständ ., per 6. Mai er.
gös. A. M eter Wwe. , Lnts enstr . 12 , 2.

Bell . Älleinrnädchen , t« Küche
u . Hausarb . erf ., ges . N . u . Nr . 4710
TachSl .- Spt .-Ag ., Wilhe -lmistr. 6 . 4710

Gesucht für 1. oder 15. Mar
ein Mädchen , welches kocherr kann.
Fviedr ichstraße 16, 2

Starkes kräftiges Mädchen
für Hausarbeit u , Küche gesucht
Rheingau -er S traße 2, Part , lin ks.

Ein ordentl . Dienstmädche»
sofort gesucht  Faulürunnenstr . 13 . 1.
Bell . Alleinmädch . (ch. eins . Stütze ),'

w . selbständ . feinbüvg . kocht, für kl.
Haushalt (2  Personew aesucht . Näh.
Geschwister Strauß , Wevergasse 1.

jüngeres Dienstmädchen
für Keinen Haushalt sucht per
1. Mai Frau Bethge , K-arser -Fried-
ri ch-Ring 46.

Gesucht
sauberes Mädchen für nachmittags b.
1H2-—3 Uhr , zuweilen auch stunden¬
weise vormittags . Zü - molden bei Fr,
Erler , vorm . v. %10 — 1, nachm , zw.
8 u . 5 Uh r Gneisenaustr . 3.3 , 3. 88857

Gesucht ein Mädchen
für einige Stunden täglich Schier-
st-ein er Strafe 6, 3.

Mädchen für den ganzen Tag
gesucht Ner -ostraße 27, Metzgerei.

Ardeikerliumi, -.S "-
Lackiercrinnen , finden dauernd lohnende
Beschäftigung.
WieSbadeKer Sta »riol - und Metall-
kapsel -Fabrik A . F lach , Aarslr . 8.

Elr.nllsiepr. Erzietzerlu,
nicht unt -r 25 I ., welche gut nähen
kann, zur Untkrfiützung d. Hausfrau in
größerem Privathgilshalt ges. Langjäbr.
gute Zeugnisse erfordert . ' Wiesbadener
Allee 59. Biebrich.

Als SÜihc ti. ;. ieftll/ämft
ein tu all . Haushaltnn -gsfäche -rn cin-
gearbeitrtes , gcbiüd-ct . Fräulein . Off.
in . Lebcnsl ., Zeuanisaib -sch., Photoar .,
Ang . üb . AuSb ., Tütigk ., Alt ., Anspr.
erb ._ u . K. 642_ a . __b. Tagibl .-Verl.

Suche per». Koch. i. f. Hans , feindürg.
Köchiunrn , Stützen,d . perf . Küche versteh.,
Alleinmädchen , d. koch., Pens .-Zim .-, bess.
Haurmädck ., d. gut nähen,Land - u. Küch.-
fftzädchen. Fr .iu 2- rriil ». Müller,

kellerrvermittter rn , Wcbe rg. 49, 2 r.

sKL Germmll.
Jabnsti -. 4,  Tel . 24 (0,

Fi »im für irellenfuchend«
Nlstttt Mädcy

Srich « ständig Personal

Sauberes braves jg. Mädchen
taa -süber zn Kindern u . f. -I. Hausarb.
gesuch t SchuWera 8,  1 r ._ _

Mädch ., 14— 15 Ist f. leichte Arbeit
mittags ges . Schar nhovststr . 13, P . r.

Bcff . Mädchen aus anständ . Hause
zur Reinhaltung der Wohnung usw.
tags -über ges . Leichte Arbeit . Lichten-
stein . Dentist , Taunusstraße 36.

Gut empfohlene Putzfrau
gösu -cht (Dauevstöllun -g). Offerten u.
F . 640 an  d en Tag ib-I.-Vcrlag.

Von hh 11 bis V21 Uhr täglich
eine r . Frau zür Ba -dewäsche gesucht.
Zü melden Mittags . R . Kiendli,
Lehrst raste 5.

Tücht . Stuudenmädchen v. 9— 11
gesucht S cheffel straste 10, 2 r . 4663

Ein Monatsmädchen
gesucht N eugass e 10, Par t.

Ein kräftiges Mädche »»
" MsVon »novgens 8 Ms nachm , gesucht

A-Drechtstraste 27 , Part.
Eine Monatssrau

für ein Lokal z-u- putzen gesucht.
M -iÄehsb -era 28 , Part . 2 St.  lin ks.

Zum 1. reinl . Monaitsmädchcn
2 St . v. ges , Rheingauer St r . 17,3 r.

Saubere Monatssrau
ges . von 10—11 Uhr vorm . Zü meid.
Em -ser Straße 44, 3 re chts . 88883

Tüchtige Putzfrau,
Taglohn 2 Mk ., sofort gef ' Pribat-
Hotel Montreux , Geisbergstraste 28.

Ordentliche Frau
oder Mädchen ! zum - Putzen gesucht
Viktoriastraste 12

Schulkind
por sofort für leichte Ausgänge ges.
Roll u . Co ., Webergasse 16

Ein braves Laufmädchen sof. ges.
Konfektion Wiegand , Taunusstr . 13.

Tüchtige , sehr saubere
Monatsfrau zür die Morgenstunden
v. 7 bis 149 Uhr gesucht . Näheres
Retsc 'bur . Born , Kars .-Friedr .-P Iatz I.

Ordentl . Lansmädche»
gesucht Webe rgasse 1,  Schirmgefchäft.

Laufmädchen
für sofort aesucht . Schuhhaus Bober,
Laritzgasse 36.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Zkerjonak.

KewerblichesI 'erfonar.
Mechaniker,

auf Nähmaschinen und Fahrräder k.
per sofort gesucht . Martin Decker,
Den tsche Nähmaschin enges ells chast,
Wiesbaden , Ellenbogcugass -e 11._
Selbst . Bauspengler sof. ob. später

gesucht . G g. Ritzel , Oramen srr . 51.
Perfekte Damenschneider

unter Garantie s. vollständ . JahreS-
boschäft . ge su chü_ A._J8ach a-ra -ch._

Tüchtiger Schneider
aus Woche dauernd ges . Wenderoth,
Bahnhofftraste 6 _̂

Ein Schneider
aus Wach ? gesucht frei Jung , Gustav-
Adolsstraß e 6.

Hosenschncider
u . Flickschneider für sofort ges . Max
Davids , Kirchgaffe 60.

GrcheÄWjjl
KochtKneu

alle » Branchcn . Fron Anna
Kiest », Stcllenvcrmilticrin.

Mädwcn «iwotterr Kost tuit
Logis 1 M ark . - MI

SnUe perf. .Herrsche t?- u. Pcnsions-
köchinnen für sofort . Hardt , Stcllen-
bureau , Dela spcestr. 1. Telephon 4372.

Snchc
für gute Privnthäiiser Köchinnen, Haus¬
und Alleinmädcbcn bei hob. Lohn . Frau
Elise Lang, Stellenv., Goldgassc 6,1.

für Hotels , Mestaurants , Sana»
tariume , Pensioner » tu Herrsch . -
Hättser ftzotzcs Gehalts , kalte Mom-
icUs. Kaffeeköchiiincii, Beiköchilinen, Koch-
lctztsräulcin , Büfettiräulein , Ziinmer-
mädchcn, Stubenmädchen , Fräulein zur
Stiive , r>käschestopferin , junge Mädchen
zum Wäschelegen für Holst , größere
Anzahl a llcinmädchen für kl. Fämüien,
Kindirfräulein , Stubenmädchen it.  sucht

Zentral - Bureau

Iran Jina Pallitkrttiii,
Stellciivermitllcrin,

Burean allerersten Rarrges für
HerrschaftSnärrscr « . Hotels,

LS ! <>, 1,  Etage.
2555 Telephon 2555.

Gesucht für 1. Mai
vollständ . zuverl . seintbüvgerl . Köchin
in Kurhaus , wo 2 weitere Mädchen.
Arterbieten mit Zeugntsabschr . bis
spätestens 28 . April erbeten . Bad
Lanvenschiva 'lHach. Haus Panoram a.

Jüngere Köchin m. Hausb . (Lohn
30 —40 Mk.) n. gewandt . Hansinstpäien
(Lohn 20—80 Mk.) per 1. ä)ltii gesucht.
Ütute Zciign . Bed.^ .... . - Meid . 11—1 und

—8 Uhr . Off . 11. rsuxs an Tagtl .-
Hnupi- Agent u », W ildklm str. 6. 4682

Tüchtiges Hausntädcher « mit fluten
Zeugnissen gesucht. Vorstellcn v. 9—12
und 2—4 Uhr Martinstraste 15.

Schneider auf Groß - «. Kleinstück,
' " ‘ ' ' 'Mocka,auch außer dem Hause gesucht

Webergasse , 56.
Gürtrrer gesucht

zur jahrweisen Unterhalturiig eines
Gartens im südlichen VMen -Bievtel.
Adressen unter R . 636 an den
Ta äbl .-Verlag erbeten.

sticht. Friseurgehilfe sofort gesucht
Saalgassc 24/26.

Kautronsfcihige Kolporteure ges.
Nikol asstraste 7, S . P. 4660

junger Hausbrrrsche ge
Hch. Mauser , Nerostr aß e 8/10 ._

Ein jüngerer Häuslmrsche
gesucht Mau ergass.e 3/6 , La den. _

14—lüjähr . Junge
als Hausbursche gesucht . Westend-
Dvog erie , Sedan platz U 8 8887

Badejunge "sucht Palast -Hotel,
Eing ang Saalgaffe 7.

Ein tücht . lediger Firhrknecht
gesucht Mainzetzstraste 41a . 4687

Meivlichs Urvsonen.
Kaufmännisches Personal.

Suche Beschäftiguna auf Bureau,
od. sonstigen Vcrtvauenspvsteri . Off.
nutzer Ä . 644 an den Tagbl .-Verlag.

Keweröliches Aersonaf.
Perfekte Schneiderin

sucht Kundschaft in u . anher dem
Hause . Hermannsträste 28 , 3.  88757

Erstklass . Mäntel -Arb ., Tag 2.50,
aust . d. H . Lüisenstr . 49,  Konditovei.
Mädche »», das im Nähe »» bewandert,

sucht unter bescheiü. Ansprüchen in
einem Geschäft dauernde Arbeit.
Bleichstraste  25 , Hth . 1. 8 8866

14jähr . Mädcher»
w . d. Nähen zu erlern , itzur in bess.
Geschäft . Frankenstraste 25 . Parst

Perfekte Stärkw .-Büglerin
s. Besch. Helenenstra ste 2o,  Bdh . 3.

Büglerin sucht noch Kundschaft
in u . a. d. H . Z im merman nstr . 3, H . 1

Perfekte Büglerin s. noch Kunden.
HEmnndstrast 2 40 , 1. Stock l . .86662

A»t ält . gutfft . Herrn
Innnkcht oeff. stattl . tücht . Dame , perf.
im HanKhatt u . Krantenipfl ., prakt . u.
anfricht . Char ., a . Vorles . u . Korresp.
sofort in Stell . Ossetztew A. B . 10,
Oranienst raste W , P , H.  4700

Besseres Mädchen,
in allen Hausarbeiten , Damenbed .,
Kochen n . Schneid , bcw ., wünischt paff.
St . als jnnllfcr öd. Stütze z. 1. 0 . sp.
Off . u . N . 643 an den Tag bl .-Beel.

Junges einfaches Fräulein
mit güten Zeugnissen lucht Stellung
als Stütze der Hausfrau , wo kochen
nicht eöfoüderlich ist, per 1. Juni.
Off , u . L . 641 an den Tagbl .-Derlag.

Besseres Servierfrl
sucht Stellung nach auslvärts , a:n
liMten in Badeort . Offerten unter
P . 641 a n den Tagbl .-Verlag.

Beamtentochter , 17 Jahre,
sucht St . als Stütze od. zu Kindern.
Näh . Khein g-aner Straffe 6, Laden ._

junge erf . Köchin sucht "Stellung
zum 1. Mar in beff . Hause . Näheres
Mücherstr,  11 . Fsp . l .. 8— 11 u . 2—5,

Emps . Köchin für Nestaüration,
u . Hausmädchen . Frau Lina Schnatz,
Stellcnivermittler 'in , Kirchgasse  46.

Braves kath . Mädchen sucht Stelle^
ip kl. HauHh . Jahnstraße 10, Hth . 1.

Für sofort geftzcht
beff. zuverl . Hausmädchen zu einz.
Dame , tüchtig in Hausarb . u . im
Nähen . Borstell , von Montag ab,
vorm . 10— 11, nachm . 3—4 u . 6—7
Hfir M winenstraste 7.

S Ml .
ordentl . tüchtiges Mädchen für Küche
u . Haus Rheinstraste 84 , 3.

KerWÄOiUl, MMgjerl
für Haus gesucht. Borzust . vormittags
10 Uhr Kieine Burgstraße ll , 2. St.

Männlich « Pe «sokl«n.
Kartsmännifäirs I ' erkonar.

Eine hies. bcftcingeführte Wein-
großhandlung sucht zum Besuch
ihrer Stammkundschaft am h-es.
Platze einen Reisenden gegen
hohe Provision . Bei zufriedel»-
stcllenden Leistungen ist Lebens¬
stellung geboten. Offerten unter
V-  an den Tagbl.-Verlag
erbeten.

I, . Mäbch . v. Lande , 16 I ., s. Stelle.
Nab . Nette lbeckstr. 3 , H. 2, Srraub.

Nettes Mädchen
sucht Stelle zu einz . Herrn öd. Dame
(geht auch zu Kindern ). Ofsorren u.
S . 641 an den  Tagbl .-Verlag.

junges Mädchen,
aus anständiger Familie , das nähen
u . bügeln kann , sucht Stell , in kl.
besserem Hauisball , wenn möglich zu
kinderlosem Ehepaar . Osf . unter
B . 116 Tcebl .-Zwe inst.. Bis marckr . 29.

Besseres Mädchen^
mit güt . Zeugn ., w. gut nähen kann,
sucht Stzellüng zum 1. Mai . Näheres
Hirffchgräben 5, 3, bei B arth
Emvf . Haus -, Allein -, Kindermadch»
Kindorfräus . GlembowMi Nachf.,
Stellenve rm . Kirchgaffe 13. T . 2362.

Mädchen , 32 Jahre,
selbständig in der gutbüraeül . Käch
u . aller Haus -arbeu , suchst Srellunz
zum 1. Mai . Off . unter E . 613 an
den Tagb l .-Verla « . _ _ _

Besseres Mädchen)
welches kochen u . nähen kann u . in
allen Hausarbeiten erfahren ist . sucht
St . als Alleinmädch . in beff . Hause.
Rüdeshe im er S traff e 17 , 1.

Junge bessere Frau,
im Restaustationssach erfahren , nicht
tagsüber Beschäftitzung an Büfett.
Stütze u . devgl . Offerten bitte unter
B.  642 an den Tagbl .-Verlag.

Selbst . Waschfrau sucht Befchäft.
Weillritzstr aste 51 . 4 St . 8 8750

Äelteres Mädchen
sucht mora . 2 St . Befchäft . n . nachm,
auch zu Kindern . Zu erfr . Adolfs-
aller 36 . 3, bis 3 Uhr nachmistwo «.

Saub . fleiß . Fra »r s. Monatsstelle
Näh . Mdlerstraste 33 . S . P.

Sanb . ält . Mädchen s. Monar -tii.
Elleübogeng affv 15, 2 . Stock inks.

I . Frau s. 2—3 St . Monats »!ege
Hermannstraße 26, H . 3 r . 8 gKgg

Männliche Personen.
Kenierötiches lBerlenak.

Junger Bautechniker.

Junger Bautechniker,
,u erfahren , mit aut . Zeuzn ..

mltltarsrci . swcht Stzellurm . 0 -̂fi.
Off , u . W . 643 an den Tagbll -Bx^ stch».

Tüchtiger Geschäftsmann
sucht Vertrauicnsposten irg . w Art
Off , u . W . 642 an den Tagol .-Ve ^wg.

I . gel . Automobil -Mechaniker
sucht Stellung als Chauffeur . Off
unter D . 639 an d. Taabl .-Nvi-sg^

Junger Polsterer u . Dekorateur
suchst Stellung . Off . an Frau Riedel.
Biöbrich.  Sackgasse 14.

Tüchtiger Friseurgehilfe
sucht per 15. Mai Stellung . u.
Logis ev. außer dem Hause . O &Jrt .’n
unter W . 641 an den Tagbl .-P»

Für junacn verheir . Man,,
mit lang ». Zeugn ., im Serv ., Fahren,
Reiten , sowie in Haus - u . Gartel»
arbeiten bew ., wird Stellung
Näheres durch I . Marquart , S >-d,n>>
straffe 14. P ostkarte genügt . LMSt

Kräft . ges. Man » , Mitte 30
sucht lohn . Bsschäft . Pr . Zeugn . vorh
Off . u . H . 642 an den Tagbl .-Verlag

Vertreter
für de« Verknus v. Masse««». ».»
ges. Näh. Ta vl.-Verl. "

Für die

Volks-Versicherung
einer altennngeseh.Vers.-Akt.-Bankwerd

tüchtige Mitarbeiter
gesucht. Leichtes Arbeiten , da konku-rent-
los günstige Bedingungen . Off -rtcn
uut . <». « » S an den Tagbl .-Verl  erb.

Fänger Mauu "' ""
od. j. Dante , welche in Kalkulation «.
AuSzcichnen bewandert ist, gesucht.

I » Bacharach , Webergaffe 4.
Kcwervkiches■gVrOni«!

Dllmcnschilcider,
selbständiger Arbeiter , sofort gcsu.i » «gn

Lehrling gesucht
für meine Drogerie . Gründl . gewissen¬
hafte Ausbild ., auch in Schreibmaschine
und Lontorarbeiten , zugesichcrt. Ver¬
gütung nach Ber -inbarung.
Lt»xc,i»b»rg.Drog. Fr -tz RSttcher,

Kaiser-Fricdnch-Nmg 02.

ErstkLasiige Rock-
A. Westenschneider
für dauernd gesucht.
Franz Nta rtin , Wilhelmstr. 50.

Lümtige - '
Groß , « nd Kkeinstückorbeiter
sofortigen Eintritt gesucht.

Gr-rüder Dör««r.
Müertzeir. perfekter picnet

iSmdat gewesen ), gew . in>persöi - ,,
jagdlicher Bedienung , p. bald 0^' so
gesucht . Bewerbungen mit Gehbsts.
awiprüchen unter F . 642 an H
Tagbl .-Verlag.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches D'ersonak-

KrGrleül8.v.K6rrrsBOe.̂
ir. lrter . Arbeiten , Abschrift, rc. a . d.
Schreibmaschine emvf. s. gelb. Dame.
Ev Ervg. für Stunden (eitz. Mwich.s.
Offerten Hinter W. 112 an die SEaaB’U

tziewerkkiches Hkersanak.

Besi. Mädchen,
34 J -ahre alt , perfekt im>Haushalt,
sucht zu Anfang Mai dauernde
Stelle als Haushälterin od. auch als
Stütze in ruhigem Haushalt . Vor¬
stellung kann b. 1. Mai ab erfolgen.
Off . u. A. 917 an den Tagbl .-Verlag.

Empf. tücht. Köchinnen, Jungfer , perf.
Haus-, Alleinmädchen mit g. Empfchl.
Frau Elise Laug , Stellenvermittlcrin,
Goldgasse6, Telephon 2363.

Öiirfm » sucht Aushilfe bis 15. Mai.
ff»üllj IU Bernhard Karl , Stcllcn-

vermittler. Telephon 2085.

MännUchs Rorsonen.
Kaufmänuisches Aerlonal.

BuchhalterErfahrener
perfekter

übernimmt Einrichten. Beitragen re. von
Büchern stundenweise. Billigste Berechn.
Obersten». .14»2 a. d. Tagbl.-Berl.

Hevervliches Personal.

%1St?  Maschinist
sucht Stellung als solcher. Selbiger ist
bewandert in elektrischen Lichtanlagen u.
ver ra»t mit Sauggas -Mororcn. Offert,
unter « . Ŵ S an den Tagbl.-Verlag.

Suche Vertrauensposten
a'W Kassenibote, Hausmeister re. Kaut,
kann gestellt werden . Uebernehme ev.
eine Filiale . Offerben erbeten unter
B. 641 an den Tagül .-Berlag.

Diener,
26 Jahre , w. perf . serv. (für Pension
oder Privat ), empf . Bernhard Karl,
Stellenvermvt tler , S chmltz. 7. T . 2085.

Bademeister,
26 Jahre , in allen Massagen u. Bädern
perfekt. empfiehlt

Bernhard Karl , Stellenvermittler,
Schulqasse7. Telephon 2085.

►y«» ». wm«MBmmm&m&tt .'BKMZfsrvrty* ■famxmmmam

litt»INeljlff. A«« er
sucht v. 1. Juni 1910 Matz,als ersten
Portier oder Hofmeriter in einem
feinen Hotel oder dergl . Deutsch,
Schwedisch, Russisch und etw. Enal,
wird gesprochen. Offerten u. B. 038
an den Tagbl .-Verlag.

Zmzer Amr
sucht Stellung in Pensio»» ode«
Herrschastöĥus.
BerittzarS Karl, Stettenvermittler,

Schulaasse 7, Telephon 20«S.

=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. --
Lokale Anzeigen im „Wohnung»- Anzeiger” kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwri Ziii'.mern und w« ,.,,er find be. Aufg z h

. . ' " ' « — ■BP 1

1 Iinuner.
fierberftt . 9, P ., abgcschl., 1 Z. u . K.
Kl̂ istsiraße 3, Hth., 1 Zim,  u . K.  soff
Roonstraße 21, P ., 1 gr .̂ rm, mit

Küche, Mans . u.,Keller , zu^vernt,_
DnLuferstraße 9 1 Zim . u. K. zu ö.

Näheres Äordech. Part . 117105
2 Zimmer.

Kleiststraße Ist 2-Z.-Wohn. z. v. 1583
Ludwigstraße6 2 große Ammer und

Küche, mit Gas , zu vermieten ._
sjitrt,nermnn nstr. st, G., 2 I ., K. 1447

3 Zimmer.

Kleiststraße 3, Vd̂ 3-Z -K ,̂ 1. Juli,Oranienstraße 34 ^Arm -Wohnung,
Kädrn «ud Geschäftsräume.

Hrrderstr̂ st Lagerraum nebst zwei
Bureauräumen zu vermieten.

Läden in erster Geschäftöl-rge Wies-
^ badcns, im „Tagblatt - Haus .

Langgaffe 25/27, sofort preiswert
au vermieten . Näheres un -vag-
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts.

Niohnnugen .Angabe.
ohne Zimmer-

Ludwigstraße 4 schöne Foutsp .-Wiohn,, >»«!« umiiiimiriwiifn"«Tn—nnr' ^

Müstliertr Zimmer,
rte.

Manfirrvrn

Adelbeidstr. 46, 2 l„ g. m. P,., Dchrebbt.
Adolsstrnße 5, Stv . r . 1,  g . mobl. A
Albrechtstratze 23, 2. cileg/möbOun .,

Sonmenlseite, wfort zu vermieten.
Albce chistr. 31, 1, mövl. Jim , m. Pf.
Albrcchtstraße 43. 1 r ., fiir best. H,

schön müol. Zi m.  m it  Frühstück ._
Slabnlwsstraße 6, H, S r ., sch, mbl. I.
Bismarckrina 33. 2 l., m. I ., 23 Mk.
Bismarckriii a 40, 3, rubl . Zim . billig,
Bleichstr. 4, i St . r ., schön möM. I.
-_mfAod ,̂ohn'e g. Pens,  zu v. 68678
Bleichst raße 21, Hth. 1, mövl. I , z. v.
Bleichstraße 31 möK. Zimmer z. vm.
Bleichste. 47, 2 r .. fr.  41 , sch. rajl
Bülow str. 4, P . I.. eins , mübl. Jim.
Dotzheimer Sir . 56. 3, a. mobl. Zirn.
Kleonorenstraße 3, 1 r ., m'K . ?>?m. b,
Eleonorenstraße 7, 2 r ., sch. mbl. Gck-

Zim . mit 3 Kenst., sch. Aussicht,
Sonneüs ., an D. od. H., w.̂ 5 Mk.

Menboget üia ffe Ist, 2, möbl . Mans.
Einser Straße 44, 3 r ., gut Ü5E

Zimmer , ung enier t , zu vm. 88882
Frankenstr . ,4, 2 r ., Schlaffst. ^2 8622
Friedrichstr . 44, Hth 1, mbl. Zim. z. v.
Rriedriitz straße 47. 1. ung ^ m blTZ tnü
Friedrichstratzc 80, H , m. Z., a . P ss
Mtzenftraste 9, 1. sev. schön Mbl. Zim.
Goethestraße 3, Söul ., sch. m. Z. bill.
Häsnergäffel 2, gut möbl. Am . frei.

8 Ziunuer
Wruveuttrupe 6 Ichone3-.üim^ Wohn..

neu berger., zu vermiet. Nah. Drogerie
Metzgcrgasie5. _ _

Riehlstratzs 16 » , Seitenbau,
g. u .-W., 1. u. 3. St ., Hiuterh.,
2- u. I-Z .-W., 1. u. 2. St . Stäb.
Part . Neu stergerichtet . 1562

5 Dimmer '»
rsist eine sch.

Wollktuug, im 1» Stoch» sosort
öder auf 1. Jutt villig zu ver.
mieten» 7'ätzoros Parterre.

7 Zimmer.

KKlsltz . 7 - Z « . - Wl >W.
mit reichlichem Zubehör, in bester Lage,

au ucrm. Näh. Jos. Brurts Willi, ttsü-
m«iae.Rhcinbr. 21,».Hauptpost. 4709
"Lüden und Geschäftsräume.

Ache Wen
«rit Entresols

im

l
„Tagblatt - Harrs

Sauggasse 21
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Koutor,
Schalterhalle rechts.

.yctenenstra ße 11, P ., mövl. Ma ns,
Hellmundstr . k. 37Zchön möbl,,Zrm.
Hellmündstr . 27. H. 2 r .. sch. Log. bill.
Ljellmundstr . 48, 1. M. Z-, W. 8 Ml,
Hermannstraße 19, 1 I., A wbl.  Zrm.
Hermannstraße 22, 2, schön m. Zim.
Hirschgraben 4, 2, mbl . Ms-, W. 2 M,
J almstr.  st, 2. ,b. Sleibf , mbl. Z. z. v,
Jahnstraße 38. P ., schön, m. Z. bill,
Karlstraße 3. P ., mN . Km.  mit Penp.
Karlstraßc 4, 2, sckchn m. Zim . frei,
Karlstra fte II , 3. sch, nilfiT. Mans .-Z,
Kirchgaffe 46, H. 3, möbl. Zim . zu v.
Marktstraße 19a, 3 L, schön m. Z. s,
Ma uer ga sse 15, Hth. P ., Schlafstellen,
Moritzstraße 4, 3, ztvei m>Wl. Zim .,

einz. oder zusammen , zu vcrm.
Moritzstr. 12. 1, eleg . Z. an Passant.
Moritzstraße 45, 1, hübsch mobil. Zim .,

zu». Ä>, emz.. mit od. ohne, Pension.
Öranienstraße 2, 2, sch. M. Z. M. P.
O ranie nstraße 25. Riü . P . r„  mbl . Z,
Oraiüenstr . 27. P ., mbl . Z , z.,v .,„iep,
Oranienstr . 47, 2 l ., sein mbl. Wvhn-
_n . Scklalzim .. mich einz ., los, ẑ v,
Ora nienstraße 6st, V. P .^ mbl. Z. z.,V,
Mnlivvsbergstr . 15. 3 r ., a. möbl. Z.
Lhilippsbergstraße 19, UAfrdlJmbl.
^ Zim . jriit aut . Pe nsion, 45-—50 Ml.
Rbeinstraße 74. Part ., ^ groß., schön
_möbl . Zimmer an besseren Herrn.
Näd erstraße 30. 2,  an * m. Z. p. gleich,
Nömerberg 3, H. "2, schön möbl. Z.
Roonstrnße 6. P ., sch. mbl . Zim. brll.

Mülilierte Mohnunge».

Saalgasse 22 möbl. Zimmer v. 2 Mt.
_an per Woche zu vermieten . _
Sckulberg 6, 2, nt  Int inSbllLnnmer,
Schulgaffe 6, 1, erh. anst j Mann

»n. Z, mit Kost, Woche 10.50 Mk,̂ ,
Schwalbacher Straße 37, Mtb . 2 I.,

möbl. Z. an 1 od. 2 F rl ., m. Pem.
Se danft raße 6, R . V,, ltz möbl. Zim.
Sedanstr . 7. H. ' 2 l ., Ki u. L. 28610
Scdanst rafie 8, 1 t ., ein möbl. Zim .
S teingaffe 11, P ., sch. mö'blTZ.A .,3 _-
Walramstraße 12_ möbl . Mans . fof,
Walrainstraße 23 mbl. Z . in. Kochgel.
Webergaffe 3, Hth. l , mbl . Zim . z. v.
Wcilstrnße,14,1 I.. m Z., mtl . 14 Mi.
WeilstraßeAst , PAmMTAmi z.Ztm.
Westendstr. 18. 1 l ., sch. mbl. Z., 1 bi-S

8 Betten , mit  oder Penisiou g. vttu
Westenbstroße 28, 3 l ., schön möbl.

Bälkonzi'mmer an best. Herrrr sof.
oder später  zu vermf -tcn.

Wörthstraße _ 1, 1 l„  sch . inöH._ Znn.
Würthstraße 9, P ., a. 5. Rheinstraße,

möbl. Zimmer zu  vermieten ._
Wörthstr . 16, 2 l ., schöne m. Z . sof .
Äorkstraße 12, 2 r., ungen . eleg. mbl.

Zimmer bi llig zu vermieten.
Zlmmcrinann str. 1, 3 L, sch, mbll Z.
Zimmermannstr . 6, Gth.  P . r ., m. Z.
M. Z. 15 M.. m. aA -rl . Goethcstr.l , 1.
GeschäftSfräulein erh. Zimmer mit

kräftiger Pension , monatl . 86 Mb

Suche per 1. Julr oder sofort
5—7-Zimmer -W0hnnng f. PcnsimiS.
zwecke, Parterre oder 1. Stock. O,s.
unter U. 641 an  de n Tagbl .-Verlag,

Suche ^ ,
umren. möbl. Zimmer rm Zentrum.
Off . mit Preisantz . u . .P . 145 TaM .°
Zw eigstelle, B ism ar ckrrrrg  2 6, 2 8849

Herr .
sucht für einige Wochen ein ms zwer
schön möblierte Ammer . Offerten
unter S . 642 an den Tagbi .-Verlag.

syrSulei« f. eins. möbl. Zim. .
in anst. Haufe . Näheres Waschern,
Karlstraß e 36._

Ein Zimmer gesucht
in der N-che der WUlhelmSherlanstaE.
Offerten mit Preisangabe unter
R . 643  an den Tagbl .-b' erlag. . .

' Leeres Zimmer
od. sonst, verschriesib. Raum geiucht.
Orr . 1.1. R. 641 an Den»TaMl .-Verlag,

Villen und Käufer.

Stadt -Billa,
Emser Straße 53. am Airfgang zur

Knaussiraße , 10 Räume , Garten,
Zentralherz ., p. 1. Juli oder später
sehr preiswert zu vermieten oder
zu verkaufen . MH. Schiersteiner
Straße 1, 1 rechts.

Molsnuugen ohne Diwmev-
Angalle.

Laden 150<

TatMUsstr . 3t f. 1. Juli oder später.
Näh. «.« tiot ' t . Bierstadter Hohe 29.

fSHWßlM» 34.
Die zur Zeit von Herrn S**-,

BHe-ile benutzte rvolluung ist
zum 1. Sttovee zu mieten. Näh
bei Stadtrat kriei . « !. 13 9

Schlaugenbud . PrivaL - Htnrs
Kaiser Friedrich,

möbl. geschlossene1. Etage, 6 Ziinmer
mit 2 Balkon«, event, mit Klicoe, fiir
die Saison oder Jabr zu vermieten.

A . Elothschild.

Möblierte Zinrmer-. Mansardenetr.

Adeiheidstratze 21,
Part ., eleg. möbl. Zimmer mit 1 und 2

Betten zu beritt. Süd se ite. Vor gart.
Donbeimee Straße 35 , Hochp . >. ,

«»»dlierteS Zinnner b. u v» B8906
Erbacher Struße 3 , L rechts , 1 bis

2 eleg. möbl. Zim mer  zu vermieten. _
Goethcstraße 5, Part . , am Bahnhof,

Salon u. Schlafz., eleg. möbl. 4 696

«uw 1. Oktober ist das
ö  Entrcsol -HM 1301

mit Wohnung u. Kücbe zu vermieten.
gl - ««.«-.ei » Boeim r,

Lang gaffe 48, Ecke der Webergasse.

Drogisten.
Schöner großer u. heller Laden, vor¬

züglich geeignet für Drogerie , da
solche weder in der Straße , noch ,n
nächster Nähe vorhanden , sofort zu
vermieten . Miete 1500 Mk P. J.
Off . unter D. 64 an die Tagbl .-
Haupt -Agcnt., Willjelmstr . 6. 4689

Ausuiärtige Wo st nun gen.

In Clivlüe a/Rhein
ist eine wunderschönê Mlla-
wohnung nur an kinderloses Ehe¬
paar zu vermieten. 3 Zimmer,
Bad, Küche, Zubehör. Gartcn-
antcil, ab 1. Mai. Näheres Ver-
schönerungs- Verein, Verkehrs¬
abteilung, zu Eltville.

fiecunmüilplle5,A..©«r«*!;
gut möbl. freund!. Zinuner zu verm.

Kirchgaffe 17, 2 link?, großes eleg.
möbl. Südzimmer zu vermieten.

Mauergaffe «7 se. aratee elegant
„löbl . Zituruer sofort zu ver «,.

Schlichierstr . 8. Part ., großes möbl.
Z immer  m it 2 Betten  frei . _fflnnûtafe 39,
ge richtete Zi mmer zu Ver mieten ._

WG-«.MMmer, ,„'L.
m. B. z. v. Dotzheimer St r. 35. Hp. l.

Bei geb. ^Äe
komfort. möbl. Zim. zu verm., ruh.

f.  Lage , ev. Verpflegung . Offerten
u. L. 643 an den Tagbl .-Verlag.

2Zimmer,
hübsch möbl ., separ . Eingang , ab

1. Mai billig zu verm., Lchrstr. 53, 2.

)ml  pt Hiölil }m\n
zentrale Lage, mit oder ohne Vcr-

pfleguing, empfichlt auch sur lang.
Aufenthalt . Off . unter Z. 637 rn
den T aaVI.-BerkE _ _

Möbl . fep. Part .-Z. an bess. H, sof.
zu vm. Näh. Tagbl .-Verl. L8M va

KinÄerl. Ehepaar,
welches sehr viel auf Reifen , sucht
aus Oktober eine 2—Z-Zim .-Wobn.
in herrschastl . Hause , Off . m. Preis-
angabe u . T.  643 a . d. Tagb l.-Verl.

3—4-Zimmer -Wohnung .
mit Erlaubn . z. Abberm. von kinder¬
losen Leuten im Zentrum sofort zu
mieten gesucht. Off . unt . M. B. u4
hcnrp cho stla«. fl -ept. 10049) F121

Müzelve Dame
sucht schöne 3-Zimmevwohnunfl mit
Zubehör für 1. Ockt. 1610, öv. früher.
Off , u. D. 642 an den Tagbl .-Verlag.

GefuM
znm 1. Juli oder ' früher 7—8-Zim .-
Wohnung , mögl. Sonnenseite , Hochp.
oder 1. Etage , zürn Preise v. ca. zOOO
liii>S 2400 Mk. Offerten unter D. 643
an den Ta gbl. -Ver lag

löjähriges Fräulein
sucht zu seiner weiteren Ausbrldung
u. Erlernung des Haushalts ^ Auf»
nähme in besserer Familie , mögt. m.
Töchtern. Näh. RüdeiLheimcr Str . nt,
3. Et .. Fischer, von 10—12 Uhr.

"Gesucht für Mai iichgntcm̂ Pnvat-
bause mit .Kochbrimn'Nvädcrü großes
Zimmer mit 2 Betten.

Offerten mit Preisangabe unter
H . 8.'SS an .Haaseusteiu & Boglev
A .-G ., Brauusa !lveig . _ F70

KM- A,»m Winter - HM
sucht Dame in kl. ff. Villa. Äur-
vierlel, auf eben. Lerr . 1—2 möblierte
''HwuKr ni t prima Verpfl., elektrisches
Licht, Zentralheizung. Offerten unter
bb. .9. «r postlag. Taunu sstr. 1. 4690

Dame
s. ungest. nröbl. Zimmer im Zentr.
m. od. ohne Pens ., wo dies, ihrem
Berns , Frisieren u. Schönheitspflege,
auSWen kann. Offerten u. M. B. 24
hauptpostlagernd. (I -epi . 10050i 4u21

Wollene Wö!jMg
(« chlaiz., Woi-nz., Mädchinkannneru. ev.
Kochgelegenheit, von 7>nfang Mai abaui
4—5 Wochen zu mieten gesucht. Off. mit
Prcisang .u. Jt. .8 4 om Lcigbl.-Verlal,.Da»ne
sucht elegant möbl. Zimmer sofort,
separ., nur Knrviertc!, mögl. Part ., am
liebsten bei feinerer all inst. Dome.
Oss. u. « . « LS an den Tagbl .-Verlag.

~l )ß !äie
sucht sogleich separ . möbl . Zim.
im Zentrum der Stadt . Off- u.
<j». er : I alt ven T !>ge >.-Verla,r . ^

GeRMtt Mr Um7/>
ruhiger freier Loge. Offert, in. Preis-
angabe »nt. « « » an Tagvl.-Ver!.

$ame vom Theatsr
sucht 1 od. 2 eleg. möbl. Zimmer,
ungeniert . Offerten unter T. 641
an den T agbl.-Verlag ._ _
Ulleinst. Hebamme

sucht1 qrohes oder 2 kl. leere Zimmer
(Nähe Kocbbrunnen).. Offert-« unter
8 . hauptpostiagernd.

Pen?.Villa Juliane
Slveggffratze 5 — Tel . 2145»

behaal. mobl. Zimmer mit u. ohne Pens.
Eicktr. Licht. Bäder.

On parlcr fwiijai ». En “,lish spokon.

Peius . Villa lEna,
Haiuerweg 12. Telephon 980.

Elegant möbl. Zimm. mit und ohne
Pension. Estkir. Licht, Zeutralheiz .,

Bäder . Vorteil !,. Arrangem.

DanerrrVes Heim
findet bess. .Herr bei gebild. Witwe, ev.
gute Pflege. Off. erb. unter **• Ofttl

Geld-und Zmmobilien-Markt u%  Wiesbadener Tagblatts
ßolote Anzeigen im „Geld- und Jmmobtlten-Markt" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen3» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

18,00« Mark
aus 1. od. Ehr gute 2. Hl» , auszul.
£>g , unter A. Z. 47 pditlasernid.

HWoLtzekezrgei 's
in jeder Höhe vermittelt 4697

fmtfüi lieber Mißerger.
Adelh idstr. 10. Televbon 52 4.

«V- M .hMM . WS
erste Hhpotek auszulcibcn ,

IL1»»« Adclhcro!tr. 2o.

AMiffttk -Wisti
NN erster Stelle z» 4st»' k->, jwner 4' "/.
bis 86 ” o der Architekten-Taxe durch die
Bank - Agent r » not » 8t »-o,,n »,
Mo .itzstmste 2l . Telephon 6661.

H y p o t tz e te n - B n x cau
Langaasie 4 , ! ,

hat Privat - u. Bankkapital zu günstigen
Bedingung n. ^ Anträge erbet,n.

200,0«0®if.ÄS a'Äl
leihen durch Siei ’n & SoI »j>.
BiiimarKring 80 . -stütze

30,001) Mk . , 45,000 Mk . ,
«5,000 Mk.

Privatkapital cm erster Stelle,
10,000 Mk. , 12,000 Mk.

an zweiter St lle auSz>leihen durch
eie Bankagenlur •laioti « trau »*,
Morlsstraße 21. Telephon 6661.
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9 Hypothek
-40,000

auf nur prima Dbieft
8« vergeben. Off. u. s >. s « an Tsol .-
Lpt .-Ag., Wiihclmstr. 6. 4708BOTmtraa-muwtituimM, mnn—jii«'ii 'iii,in

Kapitalisn -Gxftrchv.MtsrtitaB
*I© 9 Wielandstr . 1,

Kapitalisten um Offerten in
' ^Hhpothere « -»»apitak . 4557

1000 - 2000 matt  .
liegen Sicherheit zu 10 jährlich auf
2 Jahre gesucht. Off. unter r . 040
an den Ta gbl.-Berlaa.

Afeet ' *
bittet
*. s*. 2.

ÜiptijCft (8000
n. lief . fl. Geschäftshaus
,nerf. Off. u.K . « SSiniO

iiiu
nt. Nach!, zu
'agbl.-Verlag.

12 - 15,000 W . MW
zur Vergrößerung eines älteren floit-
gehenden <K«fchnsis sstr sanitäre
Anlagen . Das Kapital ist erforderlich
zur Ausführung gutcr größerer Aufträge
und wird durch gute 2.  Hypothek sicher-
gestellt. Es genügt auch Bankkredit.
Off. ii. SP. cs « an den Tagbl .-Verl.

iÖ.OÜO—I5,000 ' matt
an erster Stelle gesucht. Offerten unter
!&*. ffii » an den Tag bl. -Vcrlag._
' Aus Geschäftshaus

guter Log « eine L. Hypotk ». von
000 Mt . zun , i.  Oft . jief. Wert

d«KKaufesLvv .vo » Mk.»I . Hypth.
7S, <i0ll Mk . Gest . Off . u « w . « 14
«tu rierazrbl . -Zwelgstekie .MSmat '-i-
«ing SV, erbeten . LL68S

15, rni)  Mark
2. Hypothek auf meine neu erbaute Villa
per sofort oder später gesucht. Off. u.
e.. « ii an die Tagvl.-Haupt-Agentur,
Wilhelmstraße 6. 4626

42 - 45,060 Mk. 2. Hypothek
auf prima Objekt von pünkkl.ZiuSzahler
gcl. Off. n. von Selbstg. u. M. « -sa
an den Taabl .-Berlaa.

I mnrolrikieu -NerKäilfe.

I WshnuuflSnachweiS-Bttreau A
JLaoiü <s& Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Dille!?. €taociii]änfer

und GrundlifflKe.
ssMüjeKen-Geldcr

zur 1. und 2. Stelle.

Schön. 5-Zimmer -Haus
ist durch besondere Umstände weit unter
der Taxe äußerst günstig zu verkarste».
Näheres 8a « ggaff « 4,  i ._

Das vor kurzem versteigerte Hffris
Metzgeroasse 18 ist sofort zu verk. Off.
unter W . 64 » na den Tagbl .-Äcrlag.

Wrsslradsrrerf Tagirlatt.
Dambachtal.

BilLa Lamb ^ chhötze,
in schönster Lage Wiesbadens, geschützt
gegen Nord - Ostwinde, gelegen, der
Neuzeit entspr. eingcr., 8664 gm groß,
mit oder ohne 1500 qm großen

Bauplatz
preisw. zu verkaufen. Näheres daselbst
FreseniuSstraße 57.

»io « . -TOJ
14 Zimmer u. Zubehör , Zentralheiz .,
clctir . Licht, großer Ta felob stg arten,
am Dambachtaler Wald , f. 60,000 M.
zu verkaufen . Besitzer Heinrich Otto,
Obstgut Pomona . Eigenheim.

_Moderne Billa
am W. lde und nahe Lahn , gute V rb.
mit Fr !-t. u. Wiesbaden, zu ' verk. oder
zu vermieten Näheres unt . W L postl.
Niedcrnhaufer » (Taunus ). ff 121

, Schönes Landhaus , 15,VK0,
bei Darmstadt, beste Lage der Bergstraße,
7 gr. Jim . n. Zub., Kart ., Gas , Wasser rc.
Off. u. W. M . SL hanptvostl.Wiesbaden.

Wie! All DitraRsttriuit.
Ein mitten in der Stadt günstig ge¬

legene« Hotel 2. Ranges, Verbund!« mit
Bierrestaurant,ist mit vollständiger Ein¬
richtung unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen eventuell auf längere Jahre
zu verpachten. Off. unter « l <SäE an
den Tagbl.-Aerlag erbeten.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt«

Zelt, ßllkit. AWbsl!
Nr . 193.

Wegen Erbauseinanbersetzuug ein
rentables Haus in Wiesbaden weit
unter der fcldger. Taxe sofort zu ver¬
kaufen. Däs Anwesen umfaßt 67
Ruten u. ist für jeden Großbetrieb,
da außer mächtig großem Hofrarnn u.
sehr groß. Räumen , Dampfmaschine
m. Zubehör vorhanden , auch für
Fabrikbetricb wie geschaffen. Preis
125,000 Mk. ' Mus Nähere d. G. Lob,
Zietenring 10. Tel. 4109._ B8499

Rentables Geschäftshaus,
int südl. Stadtteil , mit Torfahrt , gr.
Werkstätten, Laden u. gr. Keller, Vcrh.
halber zu den denkbar günstiflsten Le-
dinfliingen mit lieiner Anzahlung zu
verkaufen. Ueberschuß 1400 Mk. Aus¬
kunft erteilt <3. s..o4», Zietenring 10.
Telephon 4109. R8497

MW» « WlSSWWWSLWWWe» SA8

Kl. Geschäftsharts,
nabe .Kochbrunnen, mit Laden (die
Zimmer eignen sich für skr unden-
Pension), ist für 48,000 Mk., b i
5000 Mk. Anzahlung zu verkauieu.
Näli. ers. Selbstrefl. n. 6 :14
an den Tagbl.-Berlag.

...Jwmissm mmmm ßmmm sssL»
Bei DarmstaDt

größeres Gelände , Herr!. Villenl., am
Walke, p. qm 2,50, zu verk. oder gegen
kl. Haus zu tauschen. Offerten unter
O.  8SS an den Tagbh-Vcrlag.

Eltville a. Rh.
Ein Wohnhaus in schöner Lage, mit
4 Zimmern n. 8 Mansarden . Küche,
Garten mit älterem Obstbestand u.
Nstbenbau ver ?«tzuwgŜ alüer zu verk.
Näheres daselvst bei Frau I . Bott.
Wilhelmstra ße 5. _ _ _

ÄMMWr.Sftg;S&
zu verkaufen Seerobenstr. 20. 8,775

Immostilkrn -Kkursüssnche.

Etagenhaus
zu kauien gesucht, wenn m. kl. Landdau»
in Zahlung genomimn wird. Offerten
uuler i?3. « :» an d-e Togbl.-K>auvt-
Agentnr, Wilhelmstratze0. ' 4837

s » ^ remdettpenston resp . Privat«
krotcl vor « auvrr -. ökäuier sof . ges»
Off , an «<*-. 9-,- n it  StVciifiv . 2.

Lerm. Fachmann sucht
PIT * .Hotel "WZ

in Kurtage ohne.Agenten zu kaufen. Off.
unter M. « .SK an den Ta gbl. -Veria g.

MU" Bäckerei
zu kaufen oder zu pachten gelncht. Off.
u. Ä. KSp. an den Tagbl .-Berlag.

Gejucht

7..-.,7x?"rvr'ks»,..!7»«,v.

60/70 Nutzen Bauterrain , Vis-a-v-is
Bahn , NikolaS- od. anltzeg. Straße.
Sknn . zwecklos. Offerten u. R.  6 . 7
an den Tagbl .-Verlag.

Miner AnZerger des Mierbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in riiitzsitlicher Sahforin 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigeu 30 Pfg . die Zeile.

:7 MN » )

Ein Pferd mit lheschirr
u. Federrolle für I. Fuhrwerk
ve rk. F eldstraße 19. Laden.

Bettstelle mit Sprunge , b. z. vk.
Göbenstra ße 35. 1 recktzs. 98878

zu

Ein Pferd für Landw.
od. tonst, ruh . Führweri zu verk. Fr.
Kleber,  MLazerttraffe ^A . 1 St.

Gute hochträchtige Kuh
st» verk. Ra tnibach, Wtzcsbadenerstr. 3.

Scharf , maunf . bisch. Schäferhund
(Rü de) 46 M. Heß, Nikolirsstr. 83. P.

Daclcl, 3 Jahre alt, zu vbrk.
Rah . T og-öl.-Verlag . _ B8653Db

Wachsamer Wolfshund
fnUtfl abziigcbert S ckmifl ailc 7, La  den.

Bernhardiner Hund,
Vrachtapemiplar, billig zu verkaufen
Dochheimer̂ Straße ^lO, 2.
Echt. Mannheimer Spiffchen zu' vk.

PhiliUxsL eraitraste 17._Pa r-t. rechts.
, Zwergpinscher,

allertzlerrk-ite-s Damenhunvchen , halb-
jlsr.. -1?L Prd . schnv. Wabramstr . 11, P.

Deutscher Pinscher , silbergrau,
Lrvbt-Haar. B-l-oich-Kaße 4, Uhrenlad.

iiklrg. Damenkleiber , wie neu,
billig zu Verl. Steingasse 81, Bdh. 2,
Ansuc hen von 2 Uhr ad.  Z_

Mahagoui -Salon,
modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Pris 'men-
Lüster f. elekrr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne stücke
werden abaegrben . Näheres im Tag.
blatt -Kontor ._ _ *
Tascheudiwan» itürF Kleiderschrank^

2 egale tzochh. Beiten , lack. Waschkom.
Sistig Rvonistraß e 20, 2 St . l. L 8911
1- «. 2-tür . Kleider - n. Küchenlchr.»
Bettft ., Bertiko , Waschkom., Anrichte,
Tische, Brandkiste zu verk. Schreiner
Dhurn , Schachtskraße 28._
Kkeldcrschrank, Eis sch rank, Konsole

mit Spiea/l , Nachttisch mit Iraner
Marmcrptatte , Bertiko , Madchea-
bcttfteile, Sofa , GMHadeoferr mit
Wanne , Grammophon mit Matten
zu verk. Bi'smarckrana '16, Part , r.

1 kl. Eisschrank 3 Mk..
1 Flieaenschr . ans Mas 3 Wlf., zu
verkaufen MickclSbcm 28. &.  2 Ifg.

Schöner antiker Schreibsekretär
f. Liebhaber , feto. Klavier , Tisch,
Stühle , Kons. u . sonst. Sach , zu ver-
kalKim Orantenstraße 88, 2.

Dastietrkleider u . Rluscn
m großer Auswahl , säst neu , billig
zu ve rk. Coulimrraüe g, 1

Stauümante ! und "Bluse.
ffu ve rk nusen  Schützenboistraße 1.

Gut ei-h-llt . Herren -Ansug
U. Wmterpal ., mittl . Fig ., zu verk.
Goethestraße 3, Souterrain.

steüstraße 1
Zigarre », "bessere Sortens

omte ©teuer , krstenweise billig!z. verk.
Blüch er itraße  T0, Soul . l. D8884

Piano , gut erhalten , billig
«tNU yeben S edanplatz, 8, Ü8275

Ein g. erh. Piano , fchw., vreisw . ""
z. verk. Bismarckrinn-  8 7, 8 I. 1)8808

Phonola . 1 Geige billig zu verk
Nah, int T aabl .-Llerl._ B8654 Da
Saub Bett , 2-tür . Keiderschrstnk"

Luchscrk. Go'benstratze J,  2 . 38804
. Schönes voll st. Bett 25 Mk..

Mmchottomam ! 16, Bett mit Roßh.
M -Mk^ Nexserstvaße,2,^Kth. Part.
. „. 2 voi. Betten "mit Rosst,aair
d 36 Mk. Bertrainiff raüe 90  M . P , r>
.Muschelüett m. Spr ./Lterl . Wollm aiil

bogft » eit 25, Sofa 6, Schreib-
kl sch 2»  Mk . Bertramstr . 20. M . P . r.

Eis. Kinderbett zu verk.
«Wmrrra rfrn strgf?p 12-,

. Vettst ., nsüTlttiT -SirBf~ f2 Mk.,
etfern -c Bettst . für - 3.50 Mk. zu verk.
Heleneustraße 18-, 2 rechts. B88K-S

Eiserne Bettstelle mit Matratze , "
ntvetsttztge-s Sofa sehr billig z-u verk.
Bachmoherstraße 7, Part.

H.- ». D .-Schreiüt ., Ktav., Vertiko,
Kld.-, Svrogel », Küchen-, Eis -, Wein»
u. Pru -nkschr., Ausziehk., Standuhr,
Betten billig Hermannstr . 12, 1.

BcränderungShalber
1 Schreibtisch, 1 Bertiko , 1 Tisch,
1 Sofa , 1 Spie -gek m. Trum ., nußü .-
pol., gut erh„ zus. od. get. preisw.
zu verk. Lküdeshei-mer Str . 21, 3 r.

Stauberker mit Spiegel
u. Kristallscheiben, 1 große Holzwand
mit Glasaufsatz sehr billig zu v-er-
kauien- Woi-lstr. Sch-eid. ^

Gut erhalt . Sitz- u . Liegewagen
zu ver kaus-en Wellritzstraß-e 3. Laden.

Fast neuer Kinderwagen
billig zit verk. Lamma ffe 46. 2 St ._
Gehr . Sitz- tt. Lregewag.. Pctrs -Koch.
brllm -«« Ve rl . Serm «n« Sr^ 2^ V. Z.

Sitz- n. Liegewagen bill. zu verk.
West enüst rane 18, 1 r . 3 8603
Kinder -Spsrtwagen . f.  neu , 15 Mk.

MMtzstraße 2Ŝ Mayer . 88860
Gutes H. Rad v. Freit 40 Mk

Erbacherstraße 4, Hkh. 2 l. 88657
Gebe. Fahrräder von 15 Mk. an.

Stzoßere -rman -nstraße 15._ B 8868
Herd 15, Türe , 2fl., mit Glas,

6 Nkk. R üdoSho-imer Straße 20, S . l.
Ein Elektromotor,

2 PS., zu verk. Nüher-e-s Dotzheimer
Straße l0 , im- Laden.

Gebrauchter 3flnm. Gasherd
mot Tisch ist kür 28 Mk. zu verk.
Goe thestraße 12. 2, Eta -ge.

Feldschmiedc, gut erhalten,
zu verk. Webera-asse 28, ßtf

Gr, Aguar . Star . spr. u ' pfeift,
Serfert -H. vk. Bleichste. 4, Uhrenld.
^ Schuppen, ö. Mir . ,lang,4 Mtr . breit , massiv gaztmArert, bill.
M vevkausen bei E . Müller , MainzerStraße 96.

Hoswappen für HauSsront
jgui k aufen  ges . Ellenboaeng- asse 13.

Gebr . Vogelkäfig
z-u kaufen gesucht. Offerten unter
S . 643 an d-en  Tagbl .-Verla -g._

Leere gebr. Säcke
zu kansen gesucht. Off . u. \
Tarchl.-Zwe!-gst'e!l.e, Blsm a-rd

l . 116 an
__ 29.

Iiheinweinflafchen zu kaufen ges.
Bertramstraße 7, Hth. 2.

Suche sofort kleinen Garten
zu pachten, Nähe der Stadl . Heß,
Nübkstraße 11, Läden . B8872

Kindcrzimmer-Möbel,
blau u. weiß lackiert, billig zu ver-
kauien . Räh. im Tastblatzt-Koutor . *

Billig zu verkaufen:
Nutzbaum-Salontisch . Zirrtöschcho» in
Bambus . Blvchwaschtisch, Blumen¬tisch, Kretonne - Gardinen lllcber-
würsej , Vorhan-g-Galerien , Läuser-
stanqen, Petroleum -Lampe , re. Näh.
im T ägblatt -Kontor , ^

Ein Kinber -Klappsabrstühlchen
b. z. v.  Kiodricher Str . 3, 2 r . 08834

Näh inaschine. gebr an ch t,
zu verkaufen Elleniboaenaaffe 11.

Nähmaschine, wenig gcbrnuchh
b. zu o-f, Bleichstr. 9, Sb.  P . r . I>585

Laden-Einr . für Spez ., Putz,
a. «inz . Erker -E., Meist, Ladsnschr.
nv. Glas  bi II. Hermarmstr . 12, 1 S t!

Läden-Einri.chrung,.
Tifche, 12 Gäslü " "'- billig abmiacb.
Wetlritzst raße 80, Ecklädcn

Lltben-Einrichtung,
für iedes Geschäft paffend, billig zu
verk. Blüchorstr . 20, Söul . I. Ä8888

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig äufzustellen,
mit Auffatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
paffend ein tl . Wandpult nnd zwei
Hocker, billig zu verkaufen Retzger-
gaffe 32/36 , im Hof. *

Reitpferd aus Primithand
mit anständigem Erterieur , 6—7 I.
all . rq. 168 cm hoch, für Gewicht v.
165 Psd . zu kaufen gesucht. Kein
Luxuspreis . Rappe oder Schimmel
bevorzugt . Offerten -unter H. &44 an
den Ts a-bl.-Verla -a.
Konv.-Lexikön, Meyer o. Bröckh"

neue Aufs., gut erh., zu kaufen ges.
RüdeSheimer Straß e 21, 3 rechts.

Pianinv zu kaufen gesucht.
Marti n. Miesonstr . 3, P ., g Waldstr.

Gebrniuchter Kassenschrituk "
zu kaufen gesucht. Offerten mit Maß
», Preisangabe unter D . 640 an den
Ta-äbl -̂Ve Äag ._
Gebr . Koffer u. O.-Anzug z. k. gesst

Oft , u. A. H.-chlldlerstraßc 35, Part.
Federleichter gebr. Federkarren

zu kaufen gesucht. Osiserten unter
P ., L . Lau dtvEaaernd . ^

Gebr ., aber gut erhalt . Fahrrad ~
(Meilaufl z. kauf, gebucht. Offerten
u. V. 115 an d, Tagbl .-Verl . 88875

(gebrauchter Kinderwagen
zu kaufen gesucht, darf außer Mode
sein.  Off . 3.1. P . H. hauptposi-la-gernd.

Gut erhaltenes Fahrrad
zu kaufen a-esucht. Oss. uint. F . 644
gn den Tagibl.-Berlav . ^
Knaben -Fahrräd , wenn ' mich"defekt,
zu kaufen ges. W-ellritzst: . So, Mayer.

D . St. Lehrerinueu -Bere!».
Stelle,wertmttlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen BiSmarckr. 85, 1, Sprech»
stiliideti: Freitags .. 12—1 Uhr. _ ^

Franzöf . Konversationsstunden
glüt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offertzen unter
L. 595 an den  Taabl .-Verlag . ^

Stenographie Gaüelsberger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 26-jähe . Erst
Maschinenschveiben. Beginn jeder-
«it.  M . Goetz. Liöderallee 10, Part.

Gründl . Klav ier-ll nt er richt,
Nachhilfe und Unterricht in allen
Fächern erteilt stzaatl. gepr. Lehrerin
zu maß . Pr . Ilkbreebtstraste 26, 2.

Biolin -llnterricht
erteilt gründlich H. Heinemann,
Müllerstraße 9, Parterre.
jĵ Ä"iwaom ^ -ipirrrri0®.K

iHÜ

Verloren am Sonntag
u. Medaill . tr

Abzug, gegen Belohnung
gold. Halskette u. Medaill . mit
Stzeinchen.
Hoiviz. Fri -edrichstraßch 24.
Ein k. sch. m. Svitz m. br . Hfoten

-entlausen. Abzügeben Karlstraße 21,
Part . _ Vor Ankauf wird gewarnt.

Entflogen am Sonntag früh
ein ßc'flicr Kanarienvogel . Gegen
Belohnung ab-zugeben Wcrderstr . 5,
bei Scheffer.

khutbürg. Mittags - u. Slbenbtisch
Bisinarckrin « 25, i r . Das . g. m. Z.

Ioffne alle Reparaturen an Spengler,
arbeiten werden billig u. aut beiora:
Kirchgaffc 19, Hof links.

Maler -, Tüncher- u. Laüiercrarb
werden gut u. billig ansgefühet,
Hauser -Anstrich von auißen, Kosten-
anischl. kosten'!., s. b. u. g. Off . T . 115
Tag bl .-Zwetgst., Btsmarckr . 28. i a 170
Maurer -Reparaturarb . w. gut u. lnü.
ansgeführt . Wilb . Christ . Maurc : u.
Ofensetzer, S eerobenstr . 16, Gth . 2.

Zum Hausputz,
im Putzen der Oesen ufw., enrp>s. sich
bi'll. Porzellanofensetzer Schlmrmin,
Bismarck ri 'na 38._

Perfekte Damenschnclderrn —
emhf. sich zur Ansert . von Jach -u-
klerd., Paletots , sowie jeder Damen,
»arderoüe . bei tadellos. Sitz und cle-
ganter Ausführung . Modernisternug
bestens. Maß . Preise . Lstauevgasse 11.
2. Sk., nahe dem Marktplatz.

Schneiderin enipfiehlt sich *
im Ans. v. Blusen , Röckenu . Kinder,
kleidorn. Knrlstratze 36H | ^ _2 r ■:chis.

Perf . Hwusfch neiderin empf. stch '
hat n. Tage frei . Off . unter Poli-
laigsr'karte Nr . 12, Haupipost._ -

Kostüme, Haus - u. Kinderkleider^
w. ansefertigt bei billigster Berechn.
Zietenr ing 5, Parterre ._ B$S6S

Wasche zum Äüsbessern
wird anyen . iw u. außer dem Hauie.
Sckto alb a-cher Straße 12, 3. ^ .
Modernisier , ii. Damenhüten prsws
neueste Formen u. Zutaten in or.
Auswahl . Dotzheimer Straße 81^ P'

Perfekter Damenfriseur
sucht noch Kunden . Ansert . v. Zhpten
u. Un ter !aaen. Bleich straße 21, l . Et.

Friseuse empfiehlt sichst *
Höchstättenst raße 10. 2 links.

' , Masseuse *
eirupf. sich. SÄtoalbacher Straße 17.
2 St.  Charlotte Freue . , _

Wasch- u. Plätt -Änstaltst '
Gardinenspannerci . Kirchgaffe 58.
2 links.  Billige Preise . _

Wäsche wird schön "
und billig besorgt . Eigene Bleiche.
Schonendste Behandlung . Sonnet
berg, Rambacherstraßc 7g,

Intelligenter Herr
bittet von besserer Dame oder Herrn
Unterstützung zwecks Ausarbeitung u.
Verwert , div. groß . Erfind . Weitest -s
erfolgt d. Bevcilwar . u . Oss. S . str5
Tag bl.-Zweigst., BiSmarckr. SS. Mxtzo

Welcher edelbenkenbe Herr
ober Dame würde anständ . Fam -' re
gegen- Verpfändung der Wirksn-stst
75 Mk. leihen ? Werte Offerten u

642 an den TaM .-Verlag erbe --»'
Wer leiht 100 Mk. auf 3si->Mon

Offerten ^ un-ter R. IIS an^d. Taglst ..

. El»ZigarreK-Gssch.
in gut . Geichästhlage u. m. Kundsch.
n . günst. Beding , zu verkaufen . Ost.
Unter O. 643 an den Ta alls.-Verlaa.FrS'irrdeNpett fton
in gut . Lago it. an. alt ; Kundsch., sechs
mm 111eru. Köche, möbliert , zu ver¬
kaufen . O st orten unter P . 643 an
Den Tagbll- Verlaa.

Eran cs Kostüm st
noch nicht getragni, billig zu verkaufen,
Marktstraße 25,1  rechts.

FMMMch

Zwc  igstxlle, Bi-smar ckrin-g^20._ B§i-stst
Welch' edeldenkende Herrschaft^

hilft einer strebsamen Witwe - ^
3 Kindern zu einer Strickmas-chst'-st?
Off . u . D . 644 an den Tastbl.-Verlag.

mit vollständigem Geschirr lsilber-
tzlattiert ), sofort preiswert zu ver«
kaufen. Näheres Felbstraße 3,

Große ßrlülttituSe!.
erstklaff. Steine, modernes Stück, frrnt}.
Firma , kaum getragen, 000 Mk. xstko-et
st r iY0 Mk. adzumb-n. Anfragen unter
V . V*. p c111aj. B cx !11 er H0f._ -i 'ki4

Elj -Eerirree,
König,l . Meißen , für 800 Mk. zu
verkaufen. Offerten unter W. itl ’.i
an d-n Tag bli- t!erlag.

« « MichE 8MZ

14  GliziMl-
KlkWznDsWUk

des bekannten Malers
Wilhelm TlsieÜmaun,
preiswördig zn 'verkaufen im
Verlag des Wiesb. Tagbiarts . *

Geig - ?
„Tcftori", für 2 '>00 Mk. zu oerfaufen.
Offerten u. W. ÄL-L2 a. d. Taabl .-LerL.

Atal . MaNSsli ?le,
vorzügl. Instrument , sehr billig zu verk.

Näh. W nkler Srr . 4, H. P . 47--7

«rimqqmMki-LKz,
anze Oper Carm -n u Faust (Margarete»
,1 verk. Wehr end str. 39, 2.  ja 8300

(*$&,S/ 9ß
3 Teile , rechtwinkelig anszustellen, >
mit Aufsatzpiilten. Schränken und
DurchgangStür , geschmackvoll mit
Jutarsia -Malercieii dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpull und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Mebger-

' gaffe 32/36 , im Hof. *

Mahagsm-Zalon,
modern, komplett, mit Teppich
steiister-Deterationen und Priswenl
Lüster f. elektr. Licht, preiswert u
verkaufen . Auch einzelne Str --
werden abgegeben. Näheres st«.
Tngbl att -Kontor.  .

«V<V-rH0 -0 &0 ‘»«»-S-t-o
♦ 2 anlft « lettene SMMltt ! 4
♦ Ni-.'derr! ein. Rrna -ffan e, Eichen
H n. Nußh., ca. 1,5 m br it, nur au
» Kenner zu verkauf. Nius.-Stücke
t  Näh . Vergolderei stpoü »i-i.
A vorm. iPiroti «, Goldgaffe 2a. «



Nr . ISS. Morgen-Ausgabe, 2. Blatte
Herrschaft !. Darrnenbetten . nur

ganz kurze eint gebrckücht. tadellos sauber,
wie neu, Oberveit. 2 Kissen 39 Mk. frk.
p. NaL n._ B . SL.it pfßrt , Rocblitzi. Sa.
Kiriderzlmiuer-MWel,"

blau u. weiß lackiert, billig zu ver¬
kaufen . Näh, im Tagblatt -Kont or. *

MesLm - mrex TsgirlatL«

Billig zu iitrlaHfcu:
Aust ltaum-Salonti sch, Ziertischchen in
Bambus , Blechwaschtisch, Blumen¬
tisch, Kretonne - Gardinen (Ueber-
wiirfe ), Borbang -Galerien , Läuser-
stangen , Petroleum -Lampe rc. Näb.
im Tagblatt -Koutor, _ *
"Megeü NnMmMmg
eines Automobils sind preiswert zu ver¬
kaufen: 1 Landauer, 2 Halbvcrdecke, zwei
Kupecs, 1 Gig u. 2 schöne große Rappen
nebst Geschirr,

Schloß VvKrads , Post Winkeli. Rbg.
_ Die Verwaltung .

Ern Melier
-a. 86 Mill ., sehr preiswüvdig abzug.
Näb. Ziegelei Dotzh. Str , 181. 88851

t  MG MG Kurse |
* beginnen Anfang joden Monats A
| in ôllen Sprachen . %
H Schüler mit Yorkonntn. können ?
^ ifidfll'Toif: harrin-nan

Mittwoch, 27 . April L810. S -eite

sederreit beginnen.
WvsfALLi « KvirGtsZ,

Luisenstr . 7. 4694

^Pariser Lehrerin
erteilt Unterricht . Pensionat Schmidt,
Kesse lbaehstrusse.

Mme. Cordts -Capsius
(Offieier d’Academie de Paris) ,

Adelheidstrasse 72, Part.
tVaiiiiisi » (dipl. ) evt. grdl.TTnf'crr.u. Koüt.  Beste lief. Jaltnsir . Ä8, 1.

ÖCMioiseläe de la Ssissse
nrancaäse donne ie ôns de coiivor-
sation. Prix moderes. S’adresser au
buroau du Journal . * M

Am Sonntag morgen
arrf dem Wege RHeinstr., Bonifatius-
Kirche, Kirchgasse, Laarggaffe, Weber-
nasse, Wilhelmstraste, Parkanlagen,
frankfurter Straße ein gold. Ketien-
annband »erloren . Abziigeben Kleine
Frankfurter Striche 1, t  Wieder-
brinaer erhält Belolm nna.

BseSsre ?; LrK «§rnrg^
gezeichnet Hedwig 24. 5. 06 von
Wiesbaden über Eiserne Hand,
Wambach biö Fisch buch. Gegen
Belohn ««« abzugeb. Wieöb-rden,
»lv ei nstraße 38, 2 links. _ ___
Snwn-«8tttl ÄÄt

zngeben gegen Belohnung
_von Mciscr , Wörthftratze 9.

Am Sonnabend eine Schildpatt-
Korguette RHeinstr.. Kirch-, Langaaffe
bis Marktstr. veriorsn . Abzugeb. geg.
Belohnung Adolfstraste1, 1 I. 4705

Beim Verkauf
v. gebr . Herren -, Damen - u. Kinder-
Kleidern , Möbel, Gold, Silber , Brill,
u. ganzen Nachlässen lohnt es sich,
an Aul . Rosenfeld , Mebgergasse 29,
zu wenden , da sch die besten Preise
zahle _ 3964 Telephon 3964._
A.GetzhÄs.'LVLrKE
kauft zu hohen Preisen vou Herrschaften
gut erhall. Herren- und Damenkleider,
Möbel, g.Nachl.,Pfnndsä >.,Gold, Silber
„ .Brillan ten,Zah ngebisse.A.B  est. krin»L.

AraA GlMML Il € f ?
«I . f¥ cbersa *se9,1 , Jein!!«>ttt,
zahlt die alleryöchflttt Preise f. guterh.
Herr .-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Mö bcl, Gold, Silbe r, Nachl.  Pvs !k.gen.

LkaSeutheke,
etwa 2 Meter lang, mit Ausstellkasten
u.  cventl . vorn mit Glas, zu kaufen ge¬
sucht. Gcfl. Offertcn mit Größen- und
Breisang . u. .b. 643 a. d. Tagbl .-Verl.

ZKZO. LÄWÜ. Sshularhfn.
u.Nachhilfe übern. Staat’.gopr. üjelsrer
-— per  W «seihe MI «. S.
Vielt , best , empf . ! Erfolg sicher ! An kr.
erb . U. 3 . ass a. Tgbl .-Verl . B87C4

Englisch. Unterricht.
IfOia* Slaarpe , Luisenplatz  G, T.
jEmgänoder «« (London) erteilt

Unterr., Konvera. Elisabethenetr . 11, 3.

Handels - n . Schreib-

Le&ranstalfc,
Institut 1 . Ranges g £| |

für

und |
Setreu

(Inhaber : Emil Straus ).

38  Slieintale 38 .,
Ecke Moritzstr.

Buchführung , einf., dopp., amerik.
Hotel-Buchführung ,
Wechselle hre, Scheckkunde,

Kcu ifm. Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie . Maschinenschreiben, |§
Schönsckreiben, Handschrift,
Ve rmögens-Verwaltung u.s.w.

Aormittag -, Nachmitlag-
nnd KSendüurse.

ZNMgsiierßchttlülg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbadeu belegene,
im Grundbuche von Wiesbaden
(außen), Band 61, Blatt 1206, zur
Zeit der Einlragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
deS Gutsbesitzers Fritz Audr « zu
Haardt bei Neustadta. d. Haardt
eingetragene Grundstück, Karten¬
blatt 31, Parzelle 443/18 rc.,

Wohnhaus mit Hofraum und
HauSgarten,
Ncrobergstraße 16,
6 ar 18 qm groß.
3300 Mark Gebäudesteuer-

nutzungswert,
am K4 . Jrnn LBLH , vormittags
Iv Ntzr, durch das Unterzeichnete
Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer
Nr. 60, versteigert werden.

Der Verstcigerungsvermerk ist am
14. August 1909 in das Grundbuch
eingetragen. § 348

Wiesbaden , 18 . April 1910.
Königliches Amtsgericht K.

Bekanntmachung.
Der starke Verkehr düs PuSMkums

aus den einzelnen Geschäfts - Ab¬
teilungen des Magistrats , macht den
dort beschäftigten Beamten die Er¬
ledigung größerer schriftlicher Ar¬
beiten zeitweise fttfi unmöglich.

Es wird daher zur ^öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die Geschäfts¬
räume der städtischen Verwaltung —
dringende Fülle natürlich ausge-
ncmrmen —■ für das PtMrkmn nur
während der VormütkagSstunden (von
6—1 Uhr) geöffnet sind, und daß die
Beamten ihrer dienstlichen Weisung
Folge leisten, wenn sie außer dieser
ScaF gewünschte Rücksprachen ab¬
lehnen. ”

Wiesbaden , den 15. April 1910.
2er Magistrat.

ZWaWsecheizemz.
Im Wege der Zwangsvollstreck¬

ung sollen die in Dotzheim be-
lcgcnen, im Grundbnche von Dotzheim

Band 8, Blatt 214,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermcrkes auf den Namen:

I . der Witwe des Tünchermeisters
Philipp Habexstock,Luise,
geb.HahcrstvrLiuDotzheiM.

II.  deren Kinder als Eigentums¬
erben ihres Vaters:
1) Wilhelm , 2) Lnife,
3) Adolf , 4) Amalie sämt¬
lich minderjährig, wohnhaft in
Dotzheim (nach Nassauischem
Leidzuchtsrecht) eingetragenen
Grundstücke:

1. Kartcnblatt 67, Parzelle 687!)
Acker, imSchulzehntenl.Gewann,
Grundst cuermuttcrrolle 1131,
Größe 2 ar 15 qm, 12/100
Taler Grundstenerreinertrag,

2. Kartenblatt1, Parzelle 125/43,
3. Kartenblatt9, Parzelle 126/43:
a) Wohnhaus mit Hofraum, Größe

1,61 ar, Eebäudestcuerrolle 88,
ad 2 und3 Grundsteuermutter-
rolle 1131,

I») Pferdehalle mit Wagenremise,
Hohlstraße 3a, Größe 0,40 ar,
Gebaudestcucrrolle 71,
930 Mark Gebäudesteucruutz-
ungswert
am liv . Juni
vormittcrgs Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versleigerungsvermcrk ist am
8. April 1910 in das Grundbuch
eingetragen. psis

Wiesbadä », 16. April 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . i>.

Mfdfie grau r?2äaiii ^w-aäfert»
Krievrich ftrnke 47,  L.

M aui tu re—Massage
v GehUs-
Frl . SSrinkm

II. 1!
ötucmnraBC i.
[flfielpUeöe.

Albredststr. 8. 1.
|raHier§etpi9.ji ]rtnol8glH
frlcörlöiUrnOc8, mtl  1.
MleSS 'EsrSffi

Metzgergaffe 88 . 2.
Berühmt

Rerostr. 12, 2. /
WhrsnologZimmermcmnstri

Klepper.

e Phrerwlogin
Iran Susanna Grünwald.
in , Ctziromaut u
atze5, Hth. 8 r. Frau?>8888agamfl

Grftijr. QEiBüiiBter Archlletri
baut Landhäuser schon von 6000 Mk.
an . Entwürfe in praktifchstcr Ein¬
teilung auch zu vornehmsten Billen
schnell und billig . Bei Ausführung
Garant , d. Einhalt . V. Kostensumme.
Off . n. L. 61.5 an den Tagbl .-Verlag.

Sdireinerarbeit , Polieren,
Mattieren , Reparaturen v. Möbeln
gut und biilifl We llritzsiraße 9.

=# >Klmenleidm' „
werden mit ganz sich. , schnellen Erfolg
behandelt, sowie Thure Brandt -Massage
von gewissenhnfier Dame, w. viele Jahre
in Frauenklinik gearbeitet hat. Sprechst.
von 11—1 u. v. 8—8 Uhr nachm. Frau
Bi -rti ia f rei» . Eleo no renstr. 9,1 l.

itvlfpllfp lucht noch einige Damen
FUsrlijb p„ Monat 4 Mark.

Friedrichstraße 18, 4 l.
MM" empsiMt f̂ich.
Taunnsstr . 19, 8. St.Hb. Wichel.inftnft

Massage - mu«
Mamkure -SaLsns,

9- 12. Taunusstraße 18, 1. 2—7.
—- und Kirchgasse 19, 2. ———

Sonn - xt. Feiertags vou 10—1 geöffnet.
_Inhaberin Ang mfe aSil ier.

a Ä sich titl . Herrsch.IU|;lUpt t, sn  io - 9 Uhr abds.
Hochstättenstrahe 16, 2 l., am Walhalla-
Theater. JSHSc !«ieer.m-  Massage-Ws
Acnalle Si sisscl . Nersstr. A, 1,

am Kochbrlrnnerr»
von 10—8 Uhr, auch Sonntags.

ZNgUKNcheißerNU.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene,
im Grundbnche von Wiesbaden
(innen), Band 135, Blatt 2031,
zur Zeit der Eintragung des Ber-
steigerungsvermerkes auf den Namen
des Privatiers August Kelschcu-
backi ln Wiesbaden eingetragene
Grundstück, Kartenblatt 65, Par¬
zelle Nr. 13, Grundsteuermntter-
rolle Art. 3916, Gebäudesteuerrolle
Nr. 5199,

Wohnhaus mit Flügelbau, ab¬
gesonderten Holzställen und
Hofraum, Wörthstraße 12,

2 ar 27 qm groß,
Gebäudestencrnutzungswert:

2171 Mk.,
am 24 . Jnni 4M ®, vorm.
Iö '/a Ilfjr , durch das Unterzeich¬
nete Gericht an der Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 60, versteigert werden.

Der BersteigerungSvermerk ist am
12. April 1910 in das Grundbuch
eingetragen. I?348

Wiesbaden , d. 21. April 1910.
Königliches Amtsgericht V.

Neppige VWe

5-@&

und Körperformenerhalten Flauen „ach
Lerbrcnich von 2 Dosen Biisennähr-
Crs,ne » und zahl derjenigen, bei der
der Erfolg anSble bt, Fi95

rf in bar.
1 Tose 2.50 Mk.. 2 Dos. 4.50 Alk. Lee',
disir . p. Aadm. emntl . anonym. 1020
Dänkschr. vorhanden, z. B. schreibte> e
Dame: „Te le Ihnen unk. daß sich jetzt
ciu erstaunrchrs Wachstum der Brust
tem r 'bar macht, wir hätten cs nickt ge¬
glaubt. Das Mittel hilft grohartig. r . i. B.

® # mh , Bredtan , stohestratze 66.

Äerr -Tarlroe » , C°J,  Natenriick-ah!.,
ger>chtl. nachgeiviesen, reell, L-elbstgeber
» »« »» « r . BerlinSllS , Belle-AÜiänce-
st raße 67, Rückp orto._ _ F 66

gibt schnell, diskret. Katen-
rückz. a.  olineBtirg. Selbstg.
Frau Vi/eiland.BerUnstll,

_ Potsd  a merfn. 27b, F68
Qrfi lattip solid . Beamt « usw.

geg . Sicherheit Bur-
b-trage bis zu Mk 100.— zu 6 % ohne
Vorspesen u. Unlüsten. Offerten nnier
14. tö-ss an  den Ta abl.-Verlap. F38

mf  TOTTl auf 1 Monat zu
„ V -: . lnhm gesucht gegeno-fache Licherheit und gute Vergütung.
Offerten u. Sv. K-L Tagbl.-Hauptag..
WllHelmstraße6. 4706

Kirrge Krailrerr
verlangen rechtzeitig Gratis -Prospckt dort

C). Blecher . L89 » -

WchtiS Oft fraiicnleUscu
ist Rat u . Belehr , üb. erfolgr . An>

beten, Fvau K. Boettcher, Lüdtoig^
Maße 29,  2 , F rank furt a. M, __
’ffijftt*fntlntiung %'2*&

Heb, ar endr ion , Walr am ftr. 27, 1.

tzerrats Auskünfte
von allen Orten über Familie , Ber»
mögen, Nus, Charakter , Vorleben»
Mitgift ec. streng diMret und g«-
wiff-nhaft durch (ISu. 1478) F120

Auskunftei it. Detektivlmrrcm
Nürnberg,

, Bleichstraße 2o.

Mk. «es. vonpünkll. Zinszah !er,
doppeln Sicherh.vorh. Off. u.
K. h.  38 an Tagbl.-Verlag erb.

Privat-Mittagsüsch
Nähe Hauplbahnhof gesucht . Off. m.
Pr eisang. u. M. «S e S a.  d. Tagbl.-Verl.

Eleichei! Keist-Anschlilk.
Geb. Herr , ledig, weltlbereist, perf.

engl. spr„ vorn , stattl . Ers-ch., angen.
Gesellschafter, 50,006 M. Bcrrverm.,
2000 M . Sink . w. AnsHl, in gl, Ver¬
mögenslage , ebent. auch als Reisebe¬
gleiter ohne Gehalt . Amte. Referenz.
Off , u, M. 635 an den Tcmbl.-Verl.

Junze vmWe $mt
(Badegast ) sucht gleiche»
Anschluß zu Ausflüge »,
Theater re., am liebste»
auch an Kurgäste . Offert,
unter O . 115 au den
Tagbl .-Verlag . _ b 8858

Darne,
d. best. Gesellschaftskreisen angcßör .,
M. 46, wünscht hier z. Kur Wei4en>der

lKhevsrmittlrmg
Fra » vaoliiucr . Fricd rich str."4S,  1.

Znm Heiretck JgS
Gelegenheit Frau Frank«
ftttt a . M . , Main zer Lan str. 71. 1.
Eine Dame n.Homburg
vermittelt auf vorn-ehme diskrete Art
Heiraten r»uS ersten Kreisen. Offert,
uni er Ni. 643 an den TacM .-Verla g.

Ami fp. IcbEBsU fSemen
wünschen Bekanntschaft mit vornehmen
reichen Herren zw. spät. .Heirat « Off.
unter S'. 3 Schützcnhofstr. postlvg.

Kaufmann , 28 JZ cvgl., solide
äugen. Grsch.. mit eigener glänz, und
choncenr. Existenz, gegemv. Eink. ca.
10.0--0 Mk.. wünscht verm. Fräulein aus
guter bürgert. Familie

zw. Heirat
kennen zu lernen. Bertranl . Mittcill.
cvent. auch vou Angeh., unter Chiffre
IF. fi. W.  2JJS5? fln üiiailoir SÜOüse,
Frankfurt a . M . , erb. F121

Gutsbesitzer,
Ende 30, vermögend, möchte gelegentlich
seiner diesjährigen Kur mit hübscher
junger Dame oder junger Witwe zwecks
Heirat bekannt werden. Offerten unter
'S'. ®* s  an den Tagbl.-Berlag.

Zwei Mädchen
im Alter von 27—80 Jahren suchen
Anschluß an zwei evffl. Herren ffleich.
Alters zwecks späterer Heirat . Ofs,
unter G. H. 100 bahnpostlagernd.

Ernstge meint.
Solider Geschäftsmann m. Dern>

wünscht ei'nf. Häusl . Fräulein mit
Verm. kennen zu lernen Fw. ball).
.Heirat. Anonym zlvcckl. Off . crtz. u.
F. M.,500 postlagernd Biebrich.

M.  It . M.
Gl. u. Wohlerg. m. H.-M. u. u. Ü

Bin m. D. gt. Inn . K. A. b. W. D. W

, 3/m Aufträge der Erben der f Frau Privatiere »». B»ors «er.
versteigere ich

hente Mittwoch , den 27.  April , vormittags 1 © Uhr
beginnend, im Hause

13  Gueiseuanftraße 13, Part .,
folgende gebrauchte gute Mobiliargegenstände , aw : Nntzbanm -Bert -ro,

vollständ . Rustb . -Wett , Nnßb .- lvakchkommoder : mit Marmor.
Rachttrseste , eiutür . Kleider - u » Wäscheschränke , Sofa u . zwei
Ss ^el mit Damastveznq »Ottomane « . N « ß.-Herr «- ScAreibtisch
mrt .Aufsah , Mai »ag ..S .:,r «ibttsck,M ' tAussatz , KoniolschrSirkchen.
Nutzb-Pancelbrett, Mahag.» u. Nutzb.-Sofattsche, Stuhle , Regulator.
Wandteller. Stehlampe», cleklr. Tischlampen, elektr. Wand- u. Zug»
lampen, Bidet Kucbeuschrank, Küchcntischn. and. m.,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

W 11  liS1 mi  IIelfrflcb,
Auktiorrator und Tarator , 4683

Telephon 294k . Schwalb -,chcrstrasic 7. Telephon 2941.

s Ks »DKOkiÄ >8- MsLZs » ,N,
Na>enpolvl>en, lS.men-, Hain-, 1-uktrübren- und Inngsnkaturi -he,

6 s K W i © cs Si f s k r ss bi Is  h e i t © n
(selbst alte und schwere Falle), «Slaiiut- „ *
b eigen fngendl. Verirrungen, Pollu :1onen, tierveuzerrüttungen,Mannesse'nväcbe

behandelt mit bestem Erlo'ge mit
Natur - Eiektr . Lichtheilverfahren u. Elektrotherapie

Kuranstalt „Carolas “, Kaiser-Fried rieh-Ring 92.
Sjtrecliatnndeii : \ Sehandlnnsi

Montag, Mittwochu. Freitag 2l/s—41/»Uhr. j Woeben nga v. 9—lu .2—9Uhr.

Fritz Acker
WarftciqerttUsislokal

Heleneuftruhc Z»
Wohnung Dptzsteinierstr. 13.

DehttttkrhlSkv. NkrßetzrrklWkk KD

Off 'ifie
bürdj i &B’e B9rj&c !a ‘$ BÄstLN»
Wasser . Fl . 1.— Bit., Nach«. 1.2 . Mk.
V'.rsand : u oftlagerikarte ? Dfleu»
buch a.  M. _ (ff. cpt. 1825) F121

ganzer Nachlässe, sowie ein elncr
Msvciftucke.

in Fäden zaSOPfg,
der Zsatner M.4.—

i zu iiäbcA im Tü -Yerlag.



Seite 14. Mittwoch, 27 . April 181 «. Wresdaderrer TagbiaN.
14 Originnl -Bleistiftzeichnungc»

des bekannten Malers Wilhelm
Thielmann preiswürdig zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Tag¬
blatts.

Ottomanen,
als Bett verstellbar, 40 Bit,

vett-Sosas
mit preiswerten Umbauten.

Schüler-Pulte
znm Kradhalten v. 6 Blk. au.

Mapp-Seffel
in allen Preislage«.

Fswbriten . Kianken-
tische , Kett -Rücklehnen,
nexmandelirnve Friirev-

Uähtir -che . 425

Gustav Mollath,
Friedrich strafte 46.

Meitzer©artendes,
feine wche Iieselsleiche«

ohne Sand liefert billig ftei Haus
Ziegelei Eichbaum,

Dotzheim, Feldstratze.
Näheres, sowie Muster int Bureau,

Wiesbaden » Adclheidstrasie 12.§12«

Morgen -Ausgabe , 2» Blatt . Nr . 18-4«

vornehme
Existenz.

Für Wiesbaden ist ein autzcrgewöhnlich chancenreichesUnter¬
nehmen sofort zu »erkaufen. Es handelt sich um eine Aufsehen er¬
regende pat. gesch. Wellneuheit, die. behördlicherseits genehmigtm und
Branchetenutnifsenicht erfordert. Dauerndes Gekommen ohne jedes
Risiko 12—15,000 Mk. pro Jahr . — Schnell entschlossene Herren, d .e
über einige Barmittel verfügen, erhalten nähere Auskunft umer
fä. ©-sst an den Tagbl.-Verlag. (E. L.957) § 161

Mirner MamKure u. Maisage.
ES empfehlen sich

und § J<5lsnti «Ifc9
Dambachtal B, 1. 2 Minuten voin Kotbrunnen . Dambachtal 8 , 1.

Realklaggen , erteilt Einjälirijten -Xengnis
Acrjstl . Fürsorge . Erholungsheim in eigener Villa

F67

Taaes -Veranftaltungen . » vergnÄgnngen
aUMw .iais

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Köchlbrunnen-Anlage . 3 Uhr : Man-
coach-AuNpIug nach- Schlvngcnbao.
4 Uhr : Abonnements - Konzert.
8 Uhr : Mion>n>emcnts - Konzert.
8 Uhr, im kl. Saal « : Lichtbilder-
Vortrag : „Bühne irnd Kunst."
vr . Karl Hagcmann.

Königl. Schar,spiele. Abends 7 Uhr:
Der Evangelrmamr.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Im Taubens -chlag.

Äolks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Dorf und Stadt oder : Das Lorle
vom Schwarzwald.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

. Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abeirds 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater . Wilhelmstraßc 6
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10,

Kinephon - Theater , TaunuSstratze i>
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Rollschuh- Palast , Ausstcllungs - <Ze-
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel.
Konzert.

Turnverein . Nachmittags 21h brs 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Turngesellschaft . 2.30 bis 3.80 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilung.

Mnnner -Tnrnverein . Von 3—4Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 91h Uhr : Gesang-
Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : UebungSspicl.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Fortbikvungskursus 149—10 Uhr.

Taver Zittcrbart,
Schneider . . . .

Slnton Schnappauf,
Büchsenmacher

Aibler. ein
Bürger

Defsen' Frau
Frau Huber
Hans , ein

älterer

Herr Henke.

Herr Erwin.

Herr Wutschel.
Frl . Mühldörfer.
Frl . U.rich.

lunger
Banernbnrsche . . Herr Döring.

EineLumpensammlcrin Frl . Büdingcr.
Ein Nachtwächter . . Herr Pracht.
Ein alter Leierrwann . Der Abt von
St . Othmar . Beniodiktiner. Bürger.

Bauern . Knechte Kiüdor.
Jcii : Das 19. Jahrhundert . Ort der
Handlrmst : Die erste MteAung im
Benedikt inetzklöster St . Othmar in
Nicderösterrveich (18L01, die zte-Ue
Abteilung (2. und 3. Akt) iu Wien

(1850).
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielt . : Herr Oberrcgisstur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Nach dem 1. Akt findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , den 28. April , bei auf¬
gehobenem Abonn.: Der Graf von
Luxemibuvg.

Freitag , den 29. Avril : Geschlossen.
Samstag , dem, 80. April : Geschlossen.
Sonntag , den 1. Mai : Geschlossen.

KSttitzirchr| | || Hch°rn?piele.
Mittwoch, den 27. April.

117. Vorstellung.
45. Vorstellung im Abonnement C.

Wer Guaurrelimarm.
MusikallselwS Schauspiel in 2 Ab-

heilunaem 3 Akten).
Nach einer in den Erzählungen „Aus
den Papieren eines Polizeikom¬
missärs " von vr . Leopold F. Meissner
Mitgeteiltcn Beyebe'nheit . Dichtung

und Musik von Wilhelm Kienzl.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Rcgisscur Mebus.
Personen:

Friedrich Engel.
Justiziar (Pfleger)
i. Klosier St -Othmar Herr Schwegler.

Martha , dessen Nichte
und Münoel . . - Frl . Krämer.

Magdalena. deren
Freundin . Frau Schröder-Kaminsky.

Johannes Freudhosir,
Schullehrer zu St.
Othmar . . . . Herr Schütz.

Mathias Freuohofer,
d-ff. jung. Bruder.
AktuariuS (Amts-
fchreiüer) t. Kloster Herr Hcnicl.

Reside « ?-The « test.
Direktion: 5>r. pbil . H. R >4» ch»

Mittwoch, den 27. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Im Tauhrmschlag.

(Uns xrosse astchre.)
Schwank in 3 Akten von Maurice

Hennequin und Pierre Weber.
Für die deutsche Bühne beabbei-tet

von Bolten -Baeck-crs.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Theovhil Antoine . Ernst Bertram.
Dorothee Antoine,

seine Frau . . . Rostl van Born.
Etienneite, b. Tochter BlarianneWallot
Simon Chnbory . . Walter Tantz.
Gaston Brisiand . . K. Kcller-Nebri.
AnatolLaChambotte,

Justizrat . . . . Theo Tachauer.
Mana -Zeppa. s. Frau Aella Wagner.
Le Connet de Conten-

spirrre . Will:) Schäfer.
Suzanne . seine Frau Selma Wuttke.
Leutnant Ciiarot . . Theo Münch.
Marquis von Roca-

madonr . . . . Friedr . Dezener.
Frau Macctte, Be¬

sitzerin des Hotels
„ZumTaubcnschlag" Minna Agte.

Vinache . Reinhold Häger.
Vllnnaro . KarlFeistmantcl.
Julie . Dienstmädchen

bei Antoine . . . Elis. Mödlinger.
Rose, Zimmermädchen

im Hotel ' „Zum
Taubenschlag" . . Lili Bernsdorf.

Franaais , Hotcld'iener
i,n 'Taubenschlag . F . Schönemann.

Ein Diener . . . . Earl Graetz.
Möari , Tänzerin . . Stella Richter.
Margarete , Tänzerin E. E. v Beauval.
Francine, Tänzeiin . Margot Bischoff
Therese, Tänzerin . Liddh Waldow.
Augusta, Tänzerin . Tbeo-ora Borst.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
grösicrc Pausen statt.

. Ansang 7 Uhr. Eiide aeam W*  UL, ..

Donnerstag , den 28. April : Das
Konzert . . . .

Frei,tag , den 26. April : Gast)picl des
Gastspiel-Ensembles der Künstler-
und Schriftsteller - Vereinigung:
„Münchener Scharfrichter und
Wiener Nachtlicht." ,

Samstag , den 30. April : Man soll
kein« Briese schreiben.

Dalks - Theater»
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 1b, „Kaisersaal ".
Direktion: Hans Miltzrlmq.

Mittwoch, den 27. April.
Abends 8.15 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen.

Dorf und Stadt»
oder : Das Lorle vom Schwarzwald.
Schauspiel in 2 Abteilungen und
6 Auszügen von Charlotte Birch-

Pfeiffer.
In Szene gesetzt von Max Ludwig.

Personen:
1. Abteilung in 2 Aufzügen:

Das Lorle.
Reinhard, ein Mal r Dir . Wilhelmy.
Stephan Rcichenineyer,

Kolastorator der
fiirstl. Bibliothek . Raul Wiese.

Der Lindenwirt . . Mar Ludwig.
Lorle. seine Tochter . Ella Wilhelniy.
Bärbel, seine Base . Lina Tölotc.
Christoph Ba 'dcr, ein

junger Bauer . . Willy Wagler.
Martin , Bauernjunge Eugcnie Jacobi.
Die Handlung spielt in einem Dorfe

auf dem Schwarzwäld.
2. Abteil , in 4 Aufzügen : Leonore.

Der Fürst . . . . Alfred Heinrichs.
Präsident Graf von

FelSeck. Gustav Millers.
Jda v. Felseck. seine

Nichte . Helene Fräse.
Amaliev, Rieden, ihre

Vermeint und Ge-
sellschast-rin . . . Anny Richter.

Baron Slrthur von
Belgern, Haupl-
maiin. ihr Detter . Arthur Rhode.

Leutnant ». Werden,
ztammerjunker . . Hans Winzer.

Ncmhard . Dir . Wilhelmy.
Leonore . Ella Wilhelmy.
Stephan Reichcmneycr Paul Wiese.
Bärbel . Lina Tölote.
Der Lindenwirl . . Max Ludwig.
Christoph Balder . . Willy Wagler.
Knmnicrjnngfer der

Gräfin . . . . . Marg . Meilsch.
Die Handlung spielt zwei Jahre
später in der Residenz eines kleinen

Fürstentunis.

3. „Lossn »ns dem Süden", Walzer
von Joh . Straußs.

4. Frülilingelied von F. Mendelssohn.
5. Ein lmortelienkranz auf das Grab

lortzings von A, Rosenkranz.
6. Defilier-Mansch von Frz . Novak.

Eintritt gegen Brunnen - Abonne¬
mentskarten für Fremde und Koch-
bi’Tiraieii-KQiizexttkarten.

Donnerstag . 28. April : Genoveva.
Freitag , den 29. April : Der Mein

eidbaucr.
L>om«tag , den 30. Aprr . : Kenn.

Kurlws 'iw  V ^ iestMUten.
Mittwoch, den 27. April:

Vormittags 11 Uhr:

Konzert 0. siätii . Kurornh ^ stersin der Kochbrunnen-Anl.ige.
Leitung : Herr Kapelimstr. II . ärmer.
1. 3ubel-Ouventürc von E. Bach.
2. Türkischer Aber.yfeegeu und Palast-

Scharvraphe aus der Operette „Der
Khedive" von C. Faust.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Kaehmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferui, Stadt.

Kurkapellmeister,.
1. Beethoven-Ouvertüre v. E. Kassen.
2. Notturno aus der F-dur-Sonatie von

8. Jadasohn.
3. Souvenir de Chopin,, Phantasie von

J . Bekkeh.
4. Melodie von J . Kwaet,
ß. Ouvertüre 1812v. F . Tschaikowsky.
6. Aufforderung zum Tanz vonC. M. v. Weber,
7. O komm’ mit mir in die Frühlmgs-

tenchit, Lied von F. v. d. Stucken.
Galopp chrömattque von F. Liszt.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapelimstr . H. ärmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Maurer und

Schlosser“ von D. F. Aüber.
2. Polnischer Nationalltanz von

Ph . Scharwenka.
3. Abendruhe von F. Kretschmer.
4. Ins Zentruml Walzer von Johann

Strauss.
5. Feierlicher Zug zum Münster aus

der Oper „Lohengrin“ von Richard
Wagner. „6. Ouvertüre ..Oie Ruineu v. Athen
von L. v. Beethoven.

7. Zweite norwegische Rhapsodie von
Job . Sveodsen.

8. Bereaglteri-Marlch von R. Eilen-
berg.
Aban.ds 8 Uhr , im kleinen Saale:

Lichthilrior-Vortrau.
Herr T)r. Karl Hagemann, Intendant
des Grossherz. Hof- u. National-

Theaters , Manmliemu
Thema: Bühne und Kunst.

1.—8. Reihe: 2 Mk. Alle übrigen
Plätze und Galerie 1 Mk. (Sämt¬
liche Plätze numeriert ).

Die Damen werden gebeten, ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

WALHALLA
®Hi®“ BäKATTER.» - ™

Heute Sfiittwoch:
^ Yorstellimgen 3

P §P SfacKm . 4t Ihr

IKind frei,tLnL «.
abends BlU Uhr gewöhnliche Preise.

Nur bis zum 30. d. M. :
Das graiiilio «c Programm.

RIGOLETTOS
Die schönsten Körper und Künstler der

Welt in der Universalkunst.
Ferner : Die

IS russischen Kosakinnen
in ihren militärischen Evolutionen.

Die Schönheiten Englands
ßSettie ai. a.t -ttie , Gesang u. Tan»

Paui Foerstei '.
Jede Nummer ein Schlager.

AI » S. Mai t
“ teui ' s S*rosramRi.
Drei sensationelle Gastgjiiele.

SMu -AkSln
Hotel Metrcpole,

Il ilhelmstraase <1.

ItiasaniiW MW»
«WeiWUMgü

Se nsation. Einlage:
Parade

«ler B. i»ftä *reiaater

ZepjEiiD II, ParsBial II. 8
ä. lütMiftscii Gross
vordem liaiserpaar M

an i oniknf " . -49-14 bJ
M

Freitag , den 2S). April,
abends 7Vs Uhr , Loge Plato;

Konzert
des

Zerlettsclien Frauencliors,
unter gütiger Mitwirkung von Frau
Zerlett - Olfenius , Fräulein Berdrow,

Herrn Fr . Schöne mann,
unter Leitung und pianistiseher
Mitwirkung von Herrn J . B. Zerlett»

Königl . Musikdirektor.
PROGRAMM:

1. Aschenbrödel . . . C. Reinecke.
2. Lieder . Ir « , ,
3. Frühlingsklänge . . J ' r e^

Billette in den hies . Musikalien¬
handlungen ä 1 Mk. und a 2 Mk.
und an der Abendkasse.

Der Reinertrag ist für das Diako¬
nissenheim bestimmt.

Wiesbadener Hof
feinbürger!. Famiiien-Restaurant

Täglich:
- : Matinee — —

und abends
er * ,kltts >Igea gOB

Künstler K̂onzert
(Haus-Eapelle).

Persteigernng von Ackemgrundstsickeit
der Eheleute Georg Steeger oier.
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' - i© P *~ VPvP

Mq ^1 w ÖiS» '-«— a

Egs ^ ao ^ igas

sro gli "*—4"7 [p -1 Srtnv- * r* -r* SCu* ci. 2? i-4 f.» öi -A
»

«e 3 3 ,̂ S
Cp p Li Li p? Sa

ZLZ ^ A

"/5vTvv3 L>B '^ 'r* vß *ts
5 •tr .-ö

►ißü« c r , u 'e xes « " .
S ®?'3 «a <Zd ^ 3 SbS es

SS I eK» 0 >t5E Sjg 3 § '5 «
© .S g .. sig n -° *E*'3 “ -gLi TU-1 L > -4 P - S-*

. . Cöl
« ^1
TS H

CQ

pV
: m a "S E ,

»g' w ^ ^ -§ «bSv£> ca

S P ^>*0 ^ tijl5 S kP ^ .Scr« c w Pvcr

« ^ Za,Pa
. -i A 'S4 :P O ».̂ 7
&i *s -S ê ^ o w
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Btkla « Langgasse 21.
„Tagblatt 'Haus" .

Kcbalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen-
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
vc -n- S.Preis siir »eidc Ausgaben : 70 9äffl. monatlich. M. 2.- vi-rteliährlich durch den Verlag
Langgasi- Ll, ohne Bringerlol», Ai. S — viertel,ahrlich durch alle deE -n Po,lanstaltei» auknÄl,Mich
Bestellgeld. - Bezugs - Beftcllimaeu nehme» auncrdem entgegen: IN,Wiesbadendie ZweigstelleB o-
marckring 2g, sowie die 112 AusgabestellenI» allen Teilen der Dtadt; ,» Bi -brich: die dortigenS2 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und ,m Rh-mgau die betreffenden Tagblatt- Träger.

«nz -ig -n-Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittag«; für die Morgen-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags

2 TagcsMMbeo.
Fernsprecher-Ruf:

„Tagblatt -Haus" Nr . 6659 -53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abandS.

Sonntag« von io—ll Uhr vormittag«.

An

itaigssggigx » j
Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . LS4. Wiesbaden . Mittwoch , 27 . April 1910.

5lbend -Ausgabe.
1. jSfaif.

WahtprülmMN.
A Berlin, 26. April.

Es ist schwierig, keine Satire zu schreiben —, e§ W
schwer, die heutige Sitzung des Reichstags nrcht snr
eine tolle Parodie auf alle Tradition und
Sitte  anzusehen ! Es handelte sich darum , ob 17 —
siebzehn! — Mitglieder dem Hohen,Hause zu
Recht angehören oder nicht. 'Tas Haus faßte dre An¬
gelegenheit als ein „Spiel zu Scherz und schnupf
aus.' Man nahm die Gelegenheit wahr , nach der Ode
und Trockenheit der letzten Sitzungen sich enr wenig
»u amüsieren . Und in strenger Befolgung dieses
Grundsatzes , in der sich alle Parteien des Hauses einig
waren , setzte man sich mit eleganter Leichtigkeit über
alle Hindernisse hinweg, die dem im Hintergründe
stehenden stillen Übereinkommen entgegen standen:
unter keinen  Umständen eine Neuwahl  mit den
daraus entstehenden Kosten! Die Kommission hatte
sieben  Wahlmandate für uiigültig erklärt.

Das Haus setzte sich über diese Beschlüsse o h n e
lange Debatten hinweg. Der Reichstag war . heute
unter sich, das merkte man an der Leere, die am
Bundesratstische  gähnte , aber der Reichstag
selber war sehr gut besetzt. Auch auf ben Tribünen
harrten mehr Zuschauer als sonst der Dinge, die da
kommen sollten. Die Wahlen Klombatzki (Zentr .) und
Labroise (Lothr .) wurden ans Anhieb für gültig er¬
klärt . Da man noch nicht so recht im Zuge ist, so ge¬
schieht es fast wie aus Versehen, daß die Wahl Kleye
<nat.-lib.) zurückverwieseu wird . Aber dann geht eS
Schlag auf Schlag . Im Umsehen sind fünf , sechs.
[leben Wahlen für gültig erklärt . Und zwar mit einer
U n g e n i er t h e i t der äußeren Form , die bis heule
in solchen Dingen im Hause noch nicht da war . Beim
-Falle Mayer -Pfarrkirchen (Zentr .) stimmen die Natio¬
nalliberalen für die Gültigkeit mit . Bei der Wahl
Spindler (Zentr .) gibt der Sozialdemokrat Fischer-
Berlin mit beißendem Humor eine Schilderung der
Wahlzelle , die in ihrer Art der k r a s s e st e W i d e r-
sprnch  gegen die gesetzlichen Vorschriften darstellte
und in die zum Überfluß ein O r t s d i e n e r hinein-
gesetzt war , der allerdings die Weisung hatte , bei Ab¬
gabe eines Stimmzettels zum , Fenster hinaus zu sehen!
rr-se Wahl wird unverweilt für gültig erklärt.
~ Je mehr der Tag sich neigte , desto schneller wurde
das Tempo der Abstimmungen . Mit ^ atemraubender
Hast sielen die Entscheidungen. Ein Schlachten war s,
kaum eine Schlacht zu nennen ! Beim Fall Wehle

(nat .-lib.) entwickelte sich eine Diskussion über die
politische Stellung der K r i e g e r v e r et n c zwischen
Sozialdemokraten und Konservativen . Der der
fiitnmuna tiker diese Wahl nrachte man intt Vergnügen
die Beobachtung, daß die Zentrumsboten Erzberger.
Pichler und, Pfeiffer sich aus Begerstserung snr dre
Kriegervereine von ihrer Fraktion trennen und s u r
die Gültigkeit der Wahl stimmen. Der Rest der
Sitzung ist nur noch eine Farce . __„Wozu nur noch die
lange Rederei , da man sich doch längst einig ist; fragt
jemand aus dem Hause, und so unterläßt man auch
das Reden mrd stimmt nur noch ab. Punkt Uhr war j
geschafft. — Nach alledem ist kein Zweifel, daß m der
Frage der Wahlvriisungen schon, in allernächster Aert
entscheidende Schritte  unternommen werden
müssen, die in Zukunft eine des Reichstags würdi¬
gere  Behandlung solcher Fragen gewährlersten.

Preußischer Landtag.
Avgeordrrctenst -rns,

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-An?aabe.
# Berlin, 26. Apnl.

Bei der Fortsetzung der Beratung des -
Kultusetats

führt beim Kapitel „Höhere  L eh r a n sta l t en"
Abg. Sievert (kons.) aus : Staatsbürgerlicher Unterricht

kann im Rahmen der bestehenden Anstalten erteilt werden.
Die sexuelle Aufklärung  erfolgt am besten in der
Familie.  Für den Erlaß gegen die Schundliteratur smd
wir dankbar. Der Versuch, die deutsche Jugend nach Weimar
zu führen, ist erfreulicherweise gelungen. Ein gewisser Ein¬
fluß auf die Schule muß auch der Kommunalverwaltung
zustehen, aber ste darf nicht in den inneren Schulbetrieb
eingreisen.

Abg. Dt . Heß (Zentr.) erklärt sich ebenfalls gegen eine
.Kompetenzerweiternng der städtischen Kuratorien. Miß--
stände bezüglich der Haltung von Pensionären seitens der
Oberlehrer werden von diesen selbst bekämpft.

Kultusminister v. Trott zu Sulz : Der Obcrlehrer¬
st andkannvollkommcnberuhigts ein.  Es wird
ihm nicht zunahegetreten werden. Dem Interesse der Ober¬
lehrer wird bei der Instruktion über das Verhältnis der
Kuratorien zu den Schulen Rechnung getragen werden.
Andererseits niuß aber auch den Städten derjenige Einfluß
eingeräumt werden, aus den sie mit vollem Recht Anspruch
haben.
Die Oberlehrer und Direktoren an den städtischen Schulen

müssen verstehen, sich in ein richtiges Verhältnis zu den
Patronaten zu stellen.

Sie nehmen da in der Tat eine andere  Stellung ein als
die Oberlehrer an den Königlichen  Anstalten. Das ist
aber durchaus erträglich. Die Städte können das bei ihren

FemUeton.
(Nachdruck verboten.)

Vjornstkerne B| örnfon f.
Paris , 27. April. Der Dichter Björnstjerue

Björnson  ist gestern abend 8%  Uhr
gestorben. *

Sjornsorrs Kekerr und Wirke».
Von Klaus Hennings.

Es ist erst wenige Jahre her, daß ich Björnson zum
letzten Male gesehen habe. Damals hatte das Alter noch
nicht viel über ihn vermocht; seinen mächtigen Haarschopf
hatte es wohl gebleicht und sein Gehör geschwächt, aber
noch blitzte'.: des Men schöne blaue Augen mächtig hinter
den scharfen Brillengläsern hervor, noch war sein Geist so
lebendig, sein Herz so jung, sein Empfinden so wann wie je,
und vor allem: noch war seine Begeisterungsfähigkeit die
alte. Gerade diese seine Eigenschaft hat man oft an Björnson
getadelt, weil ein häufiger Wechsel seiner Überzeugungen
zu ihren Folgen gehörte. Und es ist wahr : etwas mutzte
Björnson immer haben, wofür er sich begeisterte. Er war
leine laue Natur , er kannte nur ganze Liebe oder ganzen
Haß, und wenn sich seine Überzeugung änderte, so griff er
das , was er ilvch eben verehrt und gepredigt hatte, mit
derselben Leidenschaftlichkeit an. So ist er einst als einer
der ersten Kämpen für die Literaturfähigkeit der norwegi¬
schen Bauernsprachein die Schranke getreten, um gegen das
Ende seines Lebens einen heftigen Feldzug gegen die An¬
sprüche dieser Bauernsprache zu führen. So hat er einst
seine Landsleute zur Unabhängigkeit von Schweden aus-
gernsen, um sie späterhin zur Verträglichkeit mit dem Nach¬
barn zu mahmen. Dergleichen haben ihm viele Feinde ge¬
macht, aber so war eben seine Natur . Er mußte sich für
alles begeistern, was ihm schön oder erstrebenswert erschien;
er mußte zum Schwerte greifen, wo er Unrecht oder Häßlich¬
keit zu sehen alaubte — eine Regung, die ihn ja auch in die.

Dreysussache und in den Prozeß der Gräfin Mnrri hinein¬
gezogen bat. Aber diese Begeisterungsfähigkeit in Liebe
und Haß ' hat doch eben zugleich auch eine der mächtigen
Quellen gebildet, die sein Dichtertum gespeist haben; und
wer diese Seite seines Charakters nicht beachtet und nicyt
versteht, der kann auch sein Dichten nicht ganz verstehen.

Freilich, viele, viele Einflüsse sind es gewesen, die ttn
Lause der Jahre diesen bildsamen tlnd stets empfänglichen
Geist modelliert haben. Merkwürdig ist cs, wie genau aus
Björnson das bekannte Goethesche Selbstbekenntnis paßt:
Vom Vater Hab' ich die Statur , des Lebcns ernstes Führen;
vom Mütterchen die Frohnatur , die Lust am Fabulieren.
Der alte Pfarrer Björnson, des Dichters Vater, war ein
strenger, unbeugsamer Charakter von höchstem Ernste, ein
wortkarger Mann , der seine Gefühle nicht zu erkennen gab;
die Mutter aber war „licht und leicht und flatternd". In
dem Sämund der schönen Novelle „Synnöve Solbakken" und
in der Frau auf Solbatten in derselben Geschichte hat der
Dichter selbst seine Ettern portraitieri . Vom Vater überkam
er den streng-sittlichen Charakter, den Drang, für das Recht
und das Rechte einzutreten — koste cs, was es wolle, aber
von der Mutter erbte er die Dichternatnr und die große
Heiterkeit: denn er ist bis zu seinem letzten Atemzuge ein
unverwüstlicher Optimist geblieben. In dem höchst leben-
dioen, aufmerksamen und kraftvollen Geiste Björnsons misch¬
ten sich die Eigenschaften der Ettern aus das glücklichste, und
ein günstiges Gesckick erlaubte ihnl, sich in der Stille , sich in
der edelsten und fruchtbarsten Schule auszubilden, die
Menschen gegeben ist: in der Natur . Erst in der rauhen
Einsamkeit von Ocsterdalen, in der Nachbarschaft des wil¬
den, unwegsamen Dovre-Fjelds , wo Björnson auf dem
Pfarrhose Kvikne geboren ward, und dann in der lieb¬
licheren, reicheren, zugänglicheren Natur von Ronsdal , wo
er auf dem Pfarrhofe Nacsiet seine weitere Jugend ver¬
lebte, tauchte er tief in das Geheimnis und die Schönheit
der norwegischen Natur ein. Dies Naturgesühl ist zu einem
Grundzuge seines ganzen Schaffens geworden, einem Zuge,
durch den er sich scharf von Ibsen unterscheidet. In seinen
schönsten Dichtungen lebt die Natur Norwegens, spiegelt sie
sich in dem ganzen Reichtum ihrer Formen und Farben;

, aber gelegentlich, wie zum Beispiel in dem schönen Gr-

88. Jahrgang.

großen Aufwendungen für die Schule verlangen.
(Beifall.) „ „ t

Abg. Engelbrccht (natl.) tritt für umfassendere Inn-
Wandlung humanistischer Gymnasien in R cf o r m gymnasien
ein.

Die Reformanstalten haben sich durchaus bewährt.
Den: Schulsport mutz mehr Beachttrng gewidmet werden.
Notwendig ist eine weitere Förderung des Englischen, viel¬
leicht auch des Russischen.

Abg. Dr . Hintzmcmn(natl .) : Leider haben manche Kom¬
munen den Beamten immer noch nicht die Gehaltssätze von
1908 nachgezahlt. Viele haben cs versäumt, sich daraus
einzurichten. Das Verhältnis zwischen den Lehrern erner-
seits und den Kuratorien und Patronatsorganen anderer-
seits muß geregelt werden. Die Rechte der Kuratorien
dürfen nicht so weit gehen, daß darunter der UnterrichtL-
betrieb leidet. Die Beschäftigung von Mittelschullehrern
an den Gymnasien ist auch nach der kürzlich vom Minister
verfügten Beschränkung ihrer Tätigkeit auf die Unterklassen
immernoch bedenklich.  Das Seminar - und Probe¬
jahr der Schulamtskandidaten hat sich nicht durchführen
lassen wegen des Lehrermangels.  Den hatte man
voraussehen müssen. Wir bitten den Minister um eine von
Zeit zu Zeit zu veröffentlichende

Statistik über den Zudrang zu den einzelnen Berufen.
Sie ist für jeden Vater wertvoll bei der Wahl des Berufes
für seine Söhne. Das Bercchtigungsnnwesen führt zu der
Kehrseite des erfreulicken Bildungstriebes unseres Volkes,
zu einem Bildungsproletariat . Die humanistischenGym¬
nasien müssen in möglichst großer Zahl in Reformanstalten
umgewandelt werden. Die Gleichberechtigung der drei
höheren Staatsanstalten ist leider noch nicht genügend durch-
gcführt. Das Schulgeld ist z. B. noch verschieden. Auch
das leibliche  Wohl unserer Schüler muß durch Turn-
und Spielunterricht gefördert werden. Der wissenschaftliche
Unterricht sollte möglichst zusammengelegt werden, damit
freie Zeit für größere Ausflüge der Eltern mit den Kindern
vorhanden ist. Heute ist es so, daß die
männliche und weibliche Jugend sich regelmäßig ans einer

Striche zu bestimmter Zeit treffen.
Ob das die richtige  Erholung im Freien  ist , lasse ich
dahingestellt. Sorge man daher für die Möglichkeit zum Er¬
gehen" im Freien draußen. Lehren wir auch die Schüler
nicht nur alle möglichen Disziplinen , sondern auch das
Arbeiten selbst,  und suchen wir ihnen Freude  an
der Arbeit beizubringen. Die Bestrebungen, di- Unter¬
richtsstunden zu vermindern, sind nicht geleitet von den: Ge¬
danken, etwas für die Schüler herauszuschlagen, sondern
lediglich von dem Gesichtspunkt, die Schüler zu größerer
Freudigkeit an der Arbeit zu führen. (Beifall.)

Hieraus wird die Wetterberatung auf Mittwoch 10 Nhr
vertagt. Falls in der morgigen Sitzung nicht das Kapitel
„Höhere Lehranstalten" erledigt wird, soll morgen eine
Abendsitzung stattfinden. — Schluß 4(4 Ahr.

dichte „Monte Pinzio ", ist ihm auch die Schilderung fremd¬
ländischer Natur meisterlich gelungen. Nicht neben Ibsen,
sondern neben dem feinen und tiefen Lyriker Werdelaud
und neben den Tonmeister Edvard Grieg mutz man Björnson
als Naturschildercrstellen. Wie mit der Natur , so ist Björn¬
son in den empfänglichsten Tagen seiner Kindheit und
Jugend auch mit dem norwegischen Volke in die engste
Fühlung getreten. Mit dem norwegischen Volke: das will
hier sagen, mit dem norwegischen Bauerntum. Er hatte
selbst Bauernblut in seinen Adern, und darum vermochte
er das verschwiegene, keusche und spröde Denken und Fühlen
der norwegischen Bauern ganz und leicht zu verstehen. In
dem freundlichen Molde besuchte er dann die Schule, und
hier war es hauptsächlich die Revolution von 43, die einen
gewaltigen Eindruck auf fein leidenfchaftliches junges Gemüt
machte. Er schäumte über vor Freiheitsdrang und, früh¬
zeitig im Gebrauche des Wortes gewandt, verfaßte er da¬
mals bereits einen begeisterten Aufruf im Sinne der neuen
Freiheit. Er ist immer ein Apostel der Freiheit geblieben
— nur daß seine Vorstellung von Freiheit mit der Zeit sich
gewandelt und geläutert hat. 18 Jahre war er, als er —
im Jahre 1850 — nach Christiania ging, um hier an der
Universität zu studieren. Er war noch nicht lange da, als
er bereits einer der Führer der Studentenschaft geworden
war. Er war eben ein Häuptlingscharatter, immer schnell
entschlossen, mit seiner Person hervorzutrcten und sich für
das Reue voller Begeisterung einzusetzen. In den
Stndentenvereinigungen spielte er eine große Rolle; Politik
und Dichtung waren die Hauptgegenstände, die den Inhalt
seiner Reden vor den Studenten bildeten — und schon
damals besaß er jene Macht der zündenden Rcdê der er in
seinem ganzen Leben so große Erfolge verdankt hat. Und
freilich bildeten die 50er Jahre eine Zeit, wo in der nor¬
wegischen Dichtung entscheidende Känipse zu führen waren.
Es war da ein neues Geschlecht auf den Plan getreten:
neben Björnfon Ibsen , Sie, auch Grieg; und der Kampf
richtete sich gegen dcn Klassizismus der Schule Welhavens,
die in engem Anschlüsse an die dänische Dichtung sich streng
an die Regel und an die Form hielt. Die jungen Dichters¬
leute aber waren Feuergeister, und sie waren durch und durch
Norweger. Ihnen schwebte eine norwegische Dichtung vor.
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Hof- und Versonal-Nachrichten. In der Berliner Siadt-
fhnode wurde Generalsupsrintendent ^ a b e r , als gegen die
Simodalverwaltung Vorwürfe erhoben winden, von einem Un¬
wohlsein befallen, so das; er den Verhandlungen nicht mehr bei¬
wohnen konnte. Ein Grund zu Besorgnissen liegt nicht vor.

* Der Kaiserbesuch in den Rcichslanden. Der Kaiser
fuhr gesteni über Zaberu , Pfalzburg , Saarüurg nach
Die ; ,dort stieg er an der kürzlich wiederhergestellteu
bischöflichen Münze aus . Bezirkspräsident Graf
Zeppelin -Aschhausen begrüßte den Kaiser mit
ein« Ansprache, in der er auf die Bestrebungen des
Vereins für lothringische Geschichte und Altertümer
einging und dem Kaiser für das diesen Bestrebungen
entgegengebrachte Interesse dankte. In seiner Erwide¬
rung betonte der Kaiser den hohen Wert , den er auf
die Pflege geschichtlichen  Sinnes lege und gab
feiner Freude Ausdruck, dieses reizvolle Werk spät¬
gotischer Baukunst kennen zu lernen . Nach etwa e:p-
stündigem Aufenthalt wurde die Fahrt über Delnie
nach Urville fortgesetzt, wo der Kaiser gleichzeitig mit
der Kaiserin eintraf.

* Kaiser Wilhelm und König Eduard , Der Berliner
Korrespondent des „Standard " will in Homburg v. d. H.
erfahren haben , daß im August eine Begegnung zwischen
dem Kaiser und König Eduard stattfinde . Im Kaiserlichen
Hofiager ist, wie die „Nordd . Mg . Ztg ." bemerkt, nichts be¬
kannt.

* Kaiser Wilhelm und der Herzog von Cumberland.
Dem „Hannoverischen Courier " wird aus Wien gemeldet,
daß bei Gelegenheit der Taufe des Erbgroßherzogs von
Mecklenburg-Schwerin eine Zusammenkunft zwischen Kaiser
Wilhelm und dem Herzog von Cumberland stattfinden wird.
— Aus Gmunden wird demselben Blatt weiter berichtet,
daß von herzoglich cumberländischer Seite diese Meldung
nicht dementiert wird.

* Der Reichskanzler erkrankt. Reichsaknzler v. Beth-
mann-  Holl weg ist an Influenza erkrankt und muß
das Beit hüten.

Gchcimrat Adolf Wagner hat an den Hauptvor-
stand der christlich-sozialen Partei für den Segens¬
wunsch zum 75. Geburtstage ein Dankschreiben, an
Lic. Mumm adressiert, gerichtet. Er habe sich sehr
über den Glückwunsch gefreut , um so mehr . da er schon
seit Jahren sich fast ganz aus der öffentlichen politischen
Bewegung zurückgezogen habe und so auch der christlich-
sozialen Partei ferner gerückt sei. „Nicht aus prinzi¬
piellen Gründen , sondern etwa im steigenden Alter und
mit Rücksicht auf die Anforderungen der Berufsarbeit,
aber im Geiste und in der Gesinnung stehe ich lvie
früher zu Ihnen . Tie Erinnerung au unseren Heim¬
gegangenen I) . Stoecker verbindet uns ."

* Eine neue englische Alarmmcldung , die von vorn¬
herein den Stempel der Erfindung an sich trägt , ver¬
breitet der Berliner Korrespondent des „Standard ".
Danach soll angeblich ein neuer Plan zur Vergrößerung
der deutschen Flotte schon für die nächste Zukunft in
Aussicht genommen sein. Das Flottengesetz von 1900
samt seinen beiden Nachträgen solle erheblich erweitert
werden . Insbesondere solle auch die Lebensdauer
'eines Schlachtschiffes von 25 Jahren auf 15 Jahre
herabgesetzt werden usw. usw. An der ganzen Alarm¬
meldung ist sicher kein wahres Wort , denn es ist von
deutscher Seite so oft und immer wieder versichert wor¬
den. daß wir uns an den Nahmen des letzten Flottcn-
pesetzes gebunden halten , daß der Versuch des „Stan¬
dard "-Korrespondenten , seine flottennervösen Lands-
Leute wieder gruselig zu machen, auf den ruhigen Be¬
urteiler nur einen lächerlichen Eindruck machen kann.
And doch wird es nötig sein, daß man von deutsch-
offiziöser Seite dieser neuesten englischen Tendenz-
l„Ente " schleunigst den Kopf abschlägt.
; * Streikexzesse tu Berlin . Dienstag früh gegen
6% Uhr stürmten in Wilmersdorf hundert Streikende

die ganz unabhängig von Dänemark sein sollte, eine neue
norwegische Dichtung . Dies Werk sollte ihnen gelingen,
und Björnson hat einen Hanpttcil daran geleistet, aber doch
erst, nachdem er zuvor sich mit dem Dänentume etwas ge¬
nauer auseinandergesetzt und von dieser seinen Literatur
manche Einflüsse angenommen hat . Und so konnte es ge¬
schehen, daß sein Erstlingswerk , ein Werk, das in Wahrheit
wohl das erste eigentliche norwegische Werk d .r Welt¬
literatur genannt werden kann, daß dies gerade in Kopen¬
hagen entstand . In einem Dachstübchen des dortigen Hotels
„Phönix " schrieb er die ersten seiner Bauernnovellen.

Soviel Schönes auch Björnson später geschrieben hat,
die Bauernnovellen hat er doch nie wieder übettroffen . Es
ist eines jener Werke, die in der Geschichte eines Volkes nur
einmal möglich sind ; heute ist das norwegische Bauerntum
schon viel zu eng mit der allgemeine » Kultur verknüpft, als
daß es tu der Dichtrmg noch einmal in der ganzen jungfräu¬
lichen Frische, in der herben Ursprünglichkeit , in der keuschen
Zartheit austrcten könnte, wie es Björnson geschildert hat.
Das Edelste des norwegischen Baucrnwesens ist hier im
jSpiegel der Dichtung , innigst durchdrungen von dem Geiste
der norwegischen Natur , aufgefangen und mit ebensoviel
Kraft wie Feinheit , mit ebensoviel Mannigfaltigkeit als
Einfachheit gestaltet . Der ursprünglich norwegische
Charakter , den diese Geschichten trugen , erhöhte ihren Reiz;
das war etwas ganz Neues in der dänisch-norwegischen
Literatur , und mit einem Male war Björnsons Name als
der eines ganzen echten Dichters bekannt und gefeiert . So
ist ihm der Kamps gegen Verkennung , gegen das Dunkel der
Unüekanntheit erspart geblieben — er wandelte immer im
Lichte. Und seine nächsten Werke waren nur geeignet , den
schnell gewonnenen Ruhm zu befestigen und zu erhöhen.
Es sind das jene romantischen Dramen aus der norwegischen
Vergangenheit , die bei uns in Deutschland leider nicht so
bekannt geworden sind, wie ' sie es verdienen , vor allem
„Hulda " und die Trilogie vom Könige Sigurd . Wohl zeigt
sich Björnson in diesen Dramen van dem Einflüsse der
Romantik abhängig (und noch viel später hat er einmal ge¬
sagt , alle germanische Dichtung sei im Grunde romantisch ),
aber aus dieser Wurzel war doch hier ein kraftvolles Reis
Po» ganze,- Eigenart entsprossen. Nicht umsonst hatte sich

mehrere von Arbeitswilligen der Vereinigten Ge¬
rüstbau -Verleihanstalten eskortierte Wagen, die in die
Prinzregentenstraße einbogen, verletzten acht Pferde
durch Messerstiche, bombardierten die Arbeiter mit
Steinen und beschossen sie mit Revolvern . Zwei Ar¬
beitswillige wurden schwer, zwölf andere leichter ver¬
letzt. Ein starkes Aufgebot von Schutzleuten zerstreute
die Demonstranten . Die eigentlichen Täter entkamen;
Verhaftungen wurden deshalb nicht vorgenommen.

* Pater Auracher soll die vor kurzem eingegangene
eheliche Verbindung wieder gelöst haben und ins
Kloster zurückgekehrt sein.

* Graf Posaoowsky als Auffichtsrat . G r a f v. Posa-
d o w s ky - W e h n e r,  der frühere Staatsministcr , ist in
den Auffichtsrat der Preußischen Lebensversicherungs-
Aktien-Gesellschast in Berlin eingetretcn.

* Das Wachstum des Hansabundes . In den letzten
acht Tagen sind dem Hansabnnde wieder nicht weniger als
22  große wirtschaftliche Verbände korporativ beigetreten und
19 Ortsgruppen neu gegründet worden.

* Nach Rußland verschlagen. Die drei Lehrer ans
Powidz , die bei einer Kahnfahrt aus russisches Gebiet ver¬
schlagen und von russischen Grenzsoldaten festgenommen
wurden , sind wieder srcigelasscn worden.

N m ' i aMeNf -tv ! sch es.
Die Kriegskosten für Südwestasrika . Die Budget-

kommission des Reichstags  setzte die Beratung des
Gesetzentwurfs , betreffend die Ausstandsausgaben für Süd¬
westafrika, fort . • Von konservativer Seite ging eine Reso¬
lution auf die Vorlage des Gesetzes ein, wodurch in dem
Schutzgebiet Südwestasrika vor Ausbruch des dortigen Aus¬
standes wohnhafte leistungsfähige Personen und Gesell¬
schaften zur Entlastung des deutschen Reichssiskus heran¬
gezogen werden . Dernbürg  erklärte , er müsse sich gegen
die Auferlegung von Kricgskosten auf das Schutzgebiet wen¬
den ; dies würde unnütze Schwierigkeiicn mit den Südwcst-
afrikanern bringen . Diese seien bereit , für die Kosten der
Verwaltung aufzukommen , würden cs aber als ungerecht
empfinden , wenn ihnen die Kosten des Aufstandes auserlegt
würden . Im übrigen weise er darauf hin , daß bereits die
Eisenbahnanleihe von 43 Millionen für die Kriegsbahn von
1911 ab vorn Schutzgebiete verzinst und amortisiert werden
müsse. Dernburg fuhr fort , diese Summe bekomme das
Reich also von ! Schutzgebiet wieder zurück. Den ferner ge¬
machten Vorschlag der Wcttzuwachssteuer halte er bei den
Verhältnissen im Schutzgebiet nicht für ausführbar . Der
Kolonialgesellschast für Südwestasrika seien niemals
Hoheitsrcchte übertragen worden , es liege auch nicht ein
Schutzbrief vor , wie für Dcutsch-Ostafrika und Neu -Guinca.
Auch die sogenannten Konzessionsgesellschaften besäßen keine
Hoheitsrcchte . Die Kolonialgesellschast habe versucht, das
Land zu verwalten ; sie habe lediglich zum Schutze -hier
privaten Interessen eine kleine Polizeitruppc gebildet , die¬
selbe aber ivieder aufgelöst , weil es zu teuer wurde . Der
Staatssekretär erörterte sodann die vorgeschlagencn Reso¬
lutionen und ging auf den neuen Vertrag ein. Es sei zu¬
treffend , daß durch die Sperre die Schürsfreiheit beseitigt
sei. Die Schürsfreiheit sei aber gefährlich . Der neue Ver¬
trag mit der Diamanicngesellschaft weise verschiedene Vor¬
züge gegenüber dem früheren auf . Die Mäximalgrenze der
Beteiligung des Fiskus von acht Millionen sei weggefallcn;
auch der Betrag der Beteiligung des Fiskus sei erhöht.
Der Vortrag sei für den Fiskus günstig , auch der zweite Teil
des Vertrags , der dem Fiskus das umfangreiche Landgebict
der Kolonialgesellschast übertrage , außerdem auch für das
Reich sehr günstig . Nach weiterer Debatte sagte Dernburg
die Vorlage einer Denkschrift zu über die Frage der Heran¬
ziehung des Schutzgebietes zu den Kosten, die aus den
Reichszuschüssen zu diesem Schutzgebiet erwachsen. Der
Frage der Schaffung Ins Diamantengesctzes stehe er nicht
unsympathisch gegenüber . Die gewünschte Äußerung be¬
treffend den mit der Kolonialgesellschast geschlossenen Pro¬
zeß werde er nach Einvernehmen mit dem Reichsjustizamt
der Budgetkommission zngehen lassen. Bei der fortgesetzten '
Beratung wurden die Anträge Erzbcrgcr , Lattmann und i

Björnson schon in Molde tief in die norwegische Sagenwelt
versenkt. Er war ganz voll von der Saga ; die Saga ist die
Geschichte dieses geschichtslosen Volkes , und so ist er cs ge¬
wesen, der den echten Sagenstil in das norwegische Drama
cingesührt hat . Auch Ibsen Hai ja Dramen dieser Gattung
geschrieben, und schöne Dramen , allein während ihre Ge¬
statten gebrochen, vcrgrübclt , voller Zweifel sind, lebt in
Björnsons Hulda und in den Figuren der Sigurd-
drameu das ungebrochene mächtige alte Reckentum, die Ge¬
walt des Willens zum Guten wie zunr Bösen , die ungeheure
explosive Leidenschaft. Er hatte sie eben selbst in sich, der
Dichter ; er hatte immer etwas von der alten Rcckennatur
— auch als er dann auf das Gebiet der modernen Dichtung
übcttrat.

Denn immer stärker zog ihn doch das lebendige Leben
der Gegenwart au. Er war inzwischen auf ausgedehnten
Reisen ins Ausland gekommen, er hatte seinen Gesichtskreis
erweitert , er hatte auch die fremden Literaturen genauer
kennen gelernt , und sein „Fallissement " vom Jahre 1875
zeigte, daß er die Technik des modernen französischen Dra¬
mas aufmerksam studiert hatte . Es waren fast durchweg
nicht sowohl eigentlich psychologische als vielmehr soziale
und politische Probleme , die er jetzt in seinen Dichtungen,
in Dramen . Novellen und Romanen behandelte . So hatte
er die Kühnheit , in dem Drama „Der König " die Frage
der Monarchie selbst in dramatischer Form zu behandeln;
der Held des Stückes ist gewissermaßen ein republikanischer
König . In „Leonarda ", einem bei uns wenig bekannt ge¬
wordenen Stücke, bildet das Fra -ue,Problem die Grund-
lage : die Liebe einer freien reifen Frau zu einem hochge¬
sinnten jüngeren Manne . Im „Handschuh" gibt er ein
Tendenzstück, um die These zu verfechten, daß das Vorleben
des Mannes vor der Ehe ganz denselben Forderungen zu
genügen habe wie das der Frauen . Und wie dann in
„über unsere Kraft " das soziale Herrcnproblcm selbst be¬
handelt wird , das ist ja nach dem großen Erfolge , den gerade
dies Stück in Deutschland gehabt hat , in aller Erinnerung.
In seinen Romanen aber ist es neben dem Verhältnisse der
Geschlechter vor allem auch die religiöse Frage sowie die
Erzichungsfrage , die in erster Linie stehen. Der schönste
von ihnen bleibt doch „Auf Gottes Wegen " — der schönste

Ledebour abgelehnt und Grundsätze für eine Resolution
ausgestellt, nach der die noch bestehenden Hoheitsrechte
aufgehoben werden , das Bergrecht  einer Revision zu
unterziehen ist und ein besonderes Gesetz erlassen werden
soll, das die Gewinnung und den Absatz von Edelsteinen
regelt . Die konservative Resolution fand Annahme . Die
Redaktionskommission wurde mit der Formulierung der
beschlossenen Resolution betraut.

L . C. Die gestrige Beratung der Kommission für die
Znwachssteuer drohte sich um die Frage der Berechtigung
einer Zins an r echnung  bei Baugrundstücken . Die
wirtschaftliche Vereinigung und einzelne Redner des Zen¬
trums lehnten jede Zinsanrcchnung ab. Angenommen
wurde ein Zentrumsantrag mit einigen von der Fortschritt-
lichcn Volkspartei beantragten Zusätzen. Danach sollen
von dem Veräußerungspreis abzugsfähig sein 3 Prozent
Zinsen des Erwerbspreises vom Tag des Erwerbes ab,
jedoch nicht länger als 15 Fahre zurück, mit der Maßgabe,
daß auf den Zinsabzug der während der Zeit aus ' dem
Grundstücke erzielte Ertrag,  bei forstwirtschaftlich ge¬
nützten Grundstücken auch der Wert des Zuwachses emzu-
rechnen ist.

Die Entlastung des Reichsgerichts . Der Ausschuß de-
Reichstages zur Vorberatung des Gesetzentwurfes über die
Entlastung des Reichsgerichts nahm die zweite Lesung der
Vorlage an . Die Errichtung eines neuen Senats wurde ab»
gelehnt , dahingegen die Erhöhung der Revistonsstimme auf
4000 Mark , sowie die Anstellung von Hilfsrichtern für die
Zeit bis zum 31. Dezember 1913 zur Aufarbeitung der Reste
genehmigt . Ferner wurde in einer Entschließung das
Reichsjustizamt ersucht, bei später einireiendem Bedarf die
Errichtung eines neuen ständigen Senats beim Reichstag tm
Haushalt Nachzusuchen.

Rechtsprechung und Uerwaitung.
„Drciersuristen " auch in Preußen ? Für die Ev

nennung von Assessoren m  Richtern soll vom preußi¬
schen Instizminister ein neues Verfahren Beobfitfittgt
sein. Wie die „Kölnische Volkszeitung " mitteilt , sollen
fortan die Assessoren se nach ihrer Bewährung int
praktischen Dienst in drei Klassen eingeteilt tverden
In Klasse -5- kommen die ganz hervorragenden . iff
Klasse K die weniger guten , die sich aber noch über den
Durchschnitt erheben, in Klasse 0 endlich alle diejenigen
die auf eine Anstellung nicht» zu rechnen haben. ‘Fff
letzter Zeit soll bereits einer größeren Anzahl von
Assessoren eröffnet worden sein, daß für sie keine Aus¬
sicht auf Anstellung bestehe. — Das GerichtsversassungS-
gesetz macht die Befähigung zum Richteramt ledigffch
Von der Ablegung zweier juristischer Prüfungen ' ab¬
hängig . Wir wollen hoffen, daß Preußen nicht dem
Beispiel Bayerns folgen wird.

Deep imd Flotte.
60jähriges Militärjubilüum . Der ehemalige preußisch.

Kriegsminister General von V er d y du Verno  i § hL
geht heute fein 60jähriges Militärjubiläum.

Ausland.
Ffarrttretry.

Präsident Fallitzres amtsmüde ? Die oppositionelle
Presse beschäftigt sich mit der Möglichkeit, daß Präsident
FalliLres den Ratschlägen der Ärzte folgen und sich kurz
nach dem Zusammentreten der neuen Kammer ins Privat¬
leben zurückzichen würde . Der „Gaulois " geht so weit
schon heute die Liste jener Politiker zusammenzustellen'
welche sich auf die Nachfolge Falliöres Hoffnung mache»'
Unter diesen nennt er Emile Loubet,  den Präsidenten
des Senats Herrn D u b o st , den Senator Clömenceau
den Untcrstaatssekretär des Marineministcrtums Herrn
C h s r o n.

Die Wahlergebnisse . Delcasss wurde für gewählt er-
klärt , da er eine absolute Mehrheit von 167 Stimmen er¬
halten hat . Die Pattcigegner protestieren gegen die Wahl,

nicht nur durch die Fülle dichterischer Vorzüge , die gerade
dies Werk in Charakteren und Schilderungen auszeichnet
sondern auch durch den großen sittlichen Ernst , mit dem man
den Dichter nach innerer Befreiung von Vonirteilen aller
Art ringen sicht. Ja , auch er hat Zeit seines Lebens darnach
gestrebt, „auf Gottes Woge" zu kommen. Und ganz allnräw
lich sieht man doch seine Anschauungen reifen und gm
reinigen . Ein köstliches Zeugnis dafür ist gerade sein letztes
Lustspiel „Wenn der neue Wein blüht ". Da erhebt der arette
Dichter, derselbe, der für die Freiheit der Frau und sffr
ihre Rechte so mächtig gewirkt hat , seine Stinnne , um vor
den Gefahren dieser Freiheit zu warnen , und in elndrina-
lichster Weise erinnert er daran , sehr ernst unter scherzhas^ x
Form , daß nicht die Freiheit , sondern die Liebe, nicht 'die
Rechte der Frau , sondern ihre Hingabe dte einzig möglich,-
Grundlage einer wahren Ehe bilden.

Allein , auch diese Werke erschöpfen den Umkreis seines
reichen Schaffens keineswegs . Schier zahllos sind die Aus
sähe , Flugblätter , Reden , die er veröffentlicht hat , bald üt cr
aktuelle Fragen des norwegischen oder des europäisch« .
Lebens , bald über allgemeine Angelegenheiten sittlicher oder
kultureller Natur . Wir dürfen über diese Seite seines
Schaffens , obgleich sie sehr viel Interessantes bietet
hinweggchcn , nicht aber über Björnsons Wirksamkeit als
Lyriker . Denn als solcher niimnt er einen außerordentttcb
hohen Rang ein . Die mächtige Musik seiner Sprache der
Glanz und die Fülle seiner Phantasie , die Zartheit seiner
Empfindung , die Ticse seines Naturgcsühles vereinigen sich
hier zu den glücklichsten Schöpfungen . Er hat den Nor
wegern ihre schwungvolle Nationalhymne geschenkt, somie
zahlreiche andere Nationallieder , unter denen wohl „Norae
Norge " das bekannteste und schönste ist. Er hat Stimmungeff
und Gestalten der Sage mit packender Kraft geformt , er hat
Naturschilderungen vom höchsten Schmelze geschaffen
Mitten in der Wildheit seiner Sagendmmcn , mitten >n der
Dialektik seiner modernen Stücke und Romane blüht oft die
Wunderblume dieser seiner Lyrik auf . Viele von seinen Ge¬
dichten, von denen Gricg zahlreiche köstlich vertont hat , sind
schon jetzt ganz und gar Volkseigentum in Norwegen ge¬
worden . Was aber Björnson im ganzen seinem Volke ge¬
wesen ist. das wird erst eine spätere Betrachtung seststcllen
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weil an verschiedenen Orten des Wahlkreises Stimmzettel
entwendet und verbrannt worden sind. Die Wahlprüfungs --
lommtssion entscheidet morgen . — Nach dem Berliner „Vor¬
wärts " überschritt die französische Sozialdemokratie bei den
jetzigen Wahlen zum ersten Male die erste Million.

Der neue italienische Botschafter Tittoni überreichte
dem Präsidenten Falliöres sein Beglaubigungsschreiben , wo¬
bei er seine aufrichtige Freundschaft für Frankreich betoitte.

Roosevelt in Paris . Expräsident Roosevelt erhielt in
der amerikanischen Botschaft den Besuch einer Abordnung
der parlamentarischen Schiedsgruppe , welche dem Ex-
präsidcnten ihr Bedauern darüber ausdrückte , daß infolge
der Wahlen die Kammer ihn nicht empfangen könne. Der
Präsident des Schiedsausschusses drückte hierauf Roosevelt
seinen Dank aus für seine ausschlaggebende Intervention
zugunsten der internationalen Versöhnung,  der
Gerechtigkeit und des internationalen Friedens.

GrrgiarrÄ.
König Eduard hatte in Biarritz den russischen Minister

des Äußeren zur Frühstückstafel geladen und dann mit ihm
eine Unterredung von kurzer Dauer . Der Besuch trug
keinen offiziellen Charakter . König Eduard ist dann nach
London abgereist.

Der Kampf mit dem Oberhaus . Baffour hielt aus der
Jahresversammlung der Prime -Rose -Liga in der Albert-
Hall eine Rede , in der er erklärte , daß das Land von einer
Revolution bedroht sei, die den Keim zu zahllosen weiteren
Revolutionen in sich trage . Wenn aber die Prime -Rose-
Lraa ihre Pflicht täte , so würde die drohende Revolution
Nie frühere Versuche, die Verfassung zu stürzen, mißlingen.

JLalir » .
Der Papst empfing gestern den Kardinal -Erzbischof D<r.

Kischer-Cüln in Audienz . ..
Der Fürst von Monaco und der Batiken . Dre römischen

Blätter beschäftigen sich lebhaft mit der Protestnote,
welche der Vatikan an die Mächte gerichtet hat wegen des
bevorstehenden Besuches des Fürsten von Monaco in Rom.
Der Vatikan ist der Ansicht, daß der Fürst seinen Vortrag
in einer anderen italienischen Stadt hätte halten können.
Der Papst hätte aus kirchlichen Gründen Einspruch gegen
dieses Vorgehen des Fürsten erheben müssen, damit keine
falschen Schlußfolgerungen daraus gezogen würden.

MuManS.
Eine Frontänvcrung der strategischen Linien . Wie ■

Vertreter des „L.-A." authentisch mitgeteilt wird , unter¬
nimmt Rußland eine F r onl än d c r u n g seiner
strategischen Linien . Polen soll ganz entblößt werden , nur
Vorarmeekorps verbleiben dort . Die große Reserve der
russischen Heeresmacht mit der Front nach Westen wird nach
der Moskauer  Linie zurückverlegt und zwar in der
Stärke von 5 bis 6 Armeekorps.

TLvkrei.
Der Gesundheitszustand des Sultans ist zufrieden¬

stellend. Er empfing bereits den neuen Wali von Jemen,
sowie eine militärische Abordnung , die um die Erlaubnis
nachsuchte, ihm heute am Jahrestag der Thronbesteigung
zum Zeichen der Ergebenheit der Armee einen großen
Zapfenstreich  darbringen zu dürfen . Es ist dies die
e r st e derartige Ovation in der Türkei.

Amnestie. Der Sultan amnestierte aus Anlaß der
heutigen Feier der Thronbesteigrmg 18 Armenier und 86
Mohammedaner, welche an den vorjährigen Massakres be¬
teiligt waren.

Der Rufstand in Albanien . Torghut Pascha macht mit
16 Bataillonen und mehrere » Batterien die größten An¬
strengungen , die Arnauten aus ihren Stellungen am Dcftlö
von Katschanik zu vertreiben . Eine Reihe heftiger
Kämpfe  hat begonnen . Der Bahnverkehr zwischen
Uesküb und Mitrowitza  ist eingestellt. Mitrowitza
selbst wo gegen zweitausend Mann konzentriert sind, das
aber 'größere Munitions - und Waffcndcpots birgt , ist vom
Gros  der Armee a b g e s chn i t t e n. An mehreren Nb er¬
gangen waren größere Detachements der Armee zum Rück¬
züge  gezwungen . Die Anzahl der gegenwärtig zum Kampf
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bereiten Albanesen beträgt 16009 Mann ; mehrere Tausend
davon gehörten früher zu den Palast truppen  des
Jildis -Kiosk. — Bei den Kämpfen um die Höhen des
Crnoljeva -Plateaus bei Stimlja verloren die Albaner nach
einer weiteren Meldung etwa hundert Tote . Die Regie-
rung gibt den Ernst der Situation  zu . Wie es heißt,
werden zwei Divisionen aus Kleinasien  mit der Nieder¬
werfung des Aufstandes betraut.

Deuerttigte StckrrTs » .
Das Bureau des Friedens und der Freundschaft . Das

neue Gebäude des Panamerikanischen , dem Frieden , der
Freundschaft und dem Handel dienenden Bureaus der
amerikanischen Republiken in Washington wurde mit einet
glänzenden Feier eingeweiht . Carnegie  erwähme in
seiner Rede die Möglichkeit , das; Kanada mit der Zustim¬
mung Englands an den Ausgaben des Bureaus mitwirke.

Luftschiffe und Aersplmie.
Graf Zeppelins Fahrt zur Brüsseler Weltausstellung,

wb. Brüssel , 27. April . Graf Zeppelin hat für Mitte
Juni seinen Besuch mit dem „Z . 4" angesagt . Das Luft¬
schiff wird 14 Tage hindurch Passagiersahrten unternehmen
und Gras Zeppelin wird Vorträge über das starre
S h st e n; halten.

Der Kampf im Baugewerbe.
- -Wiesbaden , 27. April . Aus Unternehmerkreisen wer¬

den wir noch einmal darauf aufmerksam gemacht, daß mit
der Hauptforderung des Deuffchen Arbeitgeberbundes , dem
zentralen Abschluß  der Verträge , lediglich .. eine
strengere Durchführung der Vertragsbestimmungen gesichert
werden solle, die bisher oft zu wünschen übrig gelassen habe.
Der Arbeitgeberbund müsse auch Wert daraus legen , daß
das Zustandekommen vo>r Verträgen nicht in das Belieben
unzähliger kleiner Lokalorganisationcn gelegt werden
könne. An der Forderung des zentralen Vertragsab¬
schlusses, der Zulässigkeit der Akkordarbeit und der Siche¬
rung der bestehenden Arbeitgeber -Arbeitsnachweise in der
Weise, daß es jedem Arbeiter überlassen bleiben solle, diese
Arbeitsnachweise zu benutzen oder iiicht, müsse von den
Unternehmern unbedingt  s e st g e h a l t e n werden.
Es sei auch gar nicht einzusehen , inwiefern die Arbeitnehmer
durch ihre Zustimmung zu diesen Forderungen in ihren be¬
rechtigten Interessen geschädigt würden . — Der Vorsitzende
des Berliner Schiedsgerichts,  Magistratsrat
v. Schulz,  äußert sich in einem im „Tag " veröffentlichten
Artikel über die W irku n,g d e r B e rl i n e r E >n l g un g
nach außen.  Er sagts „Vielleicht kann erreicht werden,
und dringend zu empfehlen ist es , daß infolge des Aus¬
scheidens Hamburgs und jetzt Berlins der Bund veranlaßt
würde , seine Forderungen einer nochmaligen Revision zu
unterziehen . Der von Hamburg und Berlin betretene Weg
ist gangbar . Das beweist bereits die Einstimmigkeit der
Arbeitgeber im Architektenhaufe. Ich glaube nicht, daß ein
Tarifvertrag , welcher die sämtlichen Dresdener Forderungen
enthält — mag die Aussperrung noch so lange währen —
sich überhaupt bei den Arbeitern durchsetzen läßt ." — Dre
Zentralverbände der Arbeiter haben jetzt ihre Zusammen¬
stellung über der Umfang der Bauarbeiter -Aussperrung im
Reiche fertiggestcllt . Danach sind noch rund 150 000 Arbeiter
von der Aussperrung betroffen , und zwar 76 060 Maurer,
24000 Zimmerer , 24 000 Bauhilfsarbeiter von den freien
Gewerkschaften. Der Rest entfällt auf die Mitglieder des
christlichen Verbandes und auf Nichtorganisierte Arbeiter.

M  München , 26. April . Der Bürgermeister v. Borscht
gab in der heutigen Sitzung des Magistrats bekannt , daß
die an , Dienstag mit den Vertretern des Arbeitgeberver¬
bandes für das Baugewerbe abgehaltenen Besprechungen
wegen der bevorstehenden Aussperrung der Bauarbeiter zu
keinem Resultat geführt haben . In diesen Tagen werde
der Vorsitzende des Gewerbegerichts versuchen, einel Einigung horbeiznsühren, und falls diese Bemühungen cr-
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folglos bleiben , werde das Magistrats -Direktorium neuer¬
dings cingreifen.

— Duisburg , 26. April . Die Firma Kiefer. Inhaberin
eines der größten Baugeschäfte hier , hatte ihre Arbeiter
ausnahmslos ausgespcrrt und deshalb auch die Arbeiter
am Erweiterungsbau des hiesigen Landgerichts eingestellt
Nunmehr hat die I u st i z b e h ö r d c der Firma Kiefer dl,
Aufforderung zugehen lassen, die Arbeiten unverzüglich
wieder aufzunehmen , andernfalls die Wetterführung des
Baues ihr entzogen würde . An dem fraglichen Neubau
waren über 100 Arbeiter beschäftigt.

ANS Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  27 . April.

Die völlige Sonntagsruhe.
Eines der Hauptziele des „Deutschnationalcn Hand¬

lungsgehilfenverbandes ", dessen Durchführung ihm in der-
schiedenen Städten , so u . a. in Franffurt a. All, auch bereits
gelungen ist, ist die Einführung der völligen Sonntagsruhe.
In Wiesbaden haben die Bestrebungen hierzu Ende
November v, I . greifbare Gestalt angenommen . Eine Um¬
frage bei den hiesigen Ladeninhabern nach ihrer Stellung¬
nahme zu einer völligen Sonntagsruhe ergab 626 Unter¬
schriften von Ladeninhabern , die sich in einverstandenem
Sinne erklärten . Dieses Material wurde den kommunalen
gesetzgebenden Körperschaften eingereicht und die sozialpoli¬
tische Deputation und der Magistrat haben sich zur Ein¬
bringung einer Vorlage auf Einführung der völligen Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe mit wenigen Ausnahmen
entschlossen. Von der Stadwerordneten -Versammlung , die
sich demnächst mit dieser Vorlage beschäftigen wird , hängt
es nunmehr ab, ob und inwieweit die völlige Sonntagsruhe
für Wiesbaden demnächst Platz greisen wird . Um weite
Kreise auf den Nutzen und Segen einer völligen Sonntags¬
ruhe aufmerksam zu machen und den allgemeinen Wunsch
wirksamer zum Ausdruck zu bringen , hatte der „Deutsch-
nationale Handlnngsgchilfeuverband (Ortsgruppe Wies¬
baden )" gestern abend im Saalbau der „Turngesellschaft"
in der Schwalbacher Straße eine allgemeine Kund¬
gebung für die Sonntagsruhe  veranstaltet , bei
Welcher sich der Gauvertrcter S che l l i n-Franffurt a. M.
in einem längeren Vortrag über die Notwendigkeit der Ein¬
führung einer völligen Sonntagsruhe aus gesundheitlichen,
religiösen und anderen Gründen verbreitete . Er suchte an
Hand von Zuschriften von Ladeninhabern aus Städten , in
denen die völlige Sonntagsruhe bereits eingeführt ist, die
in Geschäftskreisen herrschende Befürchtung zu widerlegen,
daß der Umsatz bei Einführung der völligen Sonntagsruhe
zurückgehen würde . Die Konsumenten , einschließlich der
Landbevölkerung , würden sich bald daran gewöhnen , ihre
Bedürfnisse an Wochentagen einzuraufen . Redner ist sogar
der Ansicht, daß die den Handlungsgehilfen durch eine
völlige Sonntagsruhe zur Verfügung stehende freie Zeit
auch andere Bedürfnisse in ihnen wecken würde . In einigen
Geschäftszweigen , wie in der Bekleidungs - und Sportartikel-
branche, würde sich der Umsatz dadurch nicht unbedeutend
heben. Die von den Wiesbadener Geschäftsinhabern be¬
fürchtete Konkurrenz unserer Nachbarstadt Mainz  ist , nach
den Ausführungen des Referenten , ebenfalls nicht stichhal¬
tig . Er ist vielmehr der Ansicht, daß Mainz , falls Wies¬
baden die völlige Sonntagsruhe einführt , auch seinerseits
bald damit folgen dürfte . DemEntwurs des Magistrats könne
man im allgemeinen zustimmen , wenn auch in einzelnen
Punkten , so bei den Tabak - und Zigarrengeschäften ein an¬
derer Modus wünschenswert gewesen wäre . Entschiedenen
Einspruch erhebt der Redner jedoch gegen den Vorschlag des
hiesigeil „Kaufmännischen Vereins ", der den Ladeninhabern
an Sonntagen 1%  Stunden nach Wahl (morgens oder
mittags ) zum Offenhalten des Geschäfts belassen will . Mit
deni Wunsch, daß der Sonntag nach Pfingsten (wie vorge-

können Nur soviel ist gewiß : er war ein gewaltiger Er-
tvecker seines Volkes . Er war eine Kämpfernatur , noch mehr
vielleicht ein : Prophetennatur . Er folgte immer dem Jm-
p-ilse er war ein Augenblicksmensch und im Jn :pulse des
Augenblickes gewaltsam , rücksichtslos, diktatorisch. Aber
dieser Diktator , dieser Tyrann hatte das Herz eines Kindes.
Er war dankbar wie ein Kind , fröhlich wie e?n Kind,
leicht zu fassen und zu bewegen wie ein Kind . Merkwürdig,
oft wunderlich zusammengesetzt hat sein Charakter und seine
wichwnq gerade dadurch einen unendlichen Reichtum , e,ne
unerschöpfliche Mannigfaltigkeit . Er war . was Goethe cme
Natur genannt hat ; er war mächtig , reich und überraschend
wie die Natur selbst. ^

wb Paris , 26. April . Am Todesbette Björnsaus
war die Familie -des Dichters beisammen . Das Hinscheiden
ersolate obne jeden Todeskamps.

M Paris , 27. April , llber die letzten Augenblicke des
abend 9 Uhr 15 Min . in Gegenwart seiner Schwester

verstorbenen Dichters Björnson  wird berichtet , daß
einige Sekunden , bevor Björnson seinen Geist aufgab , er
sich mit seinem Oberkörper vom Bette aushob . mühsam die
rechte Hand in die Nähe seines Herzens brachte und dann
mit schwacher Stimme zu seiner neben ihm sitzenden Tochter
sagte : ' „Es ist zu Ende ." Hierauf fiel er zurück und war
wt . — Seine Leiche wird nach Norwegen  übergesührt
werden.

wb. Christiania . 27. April . Die norwegische Regierung
gab in einem Telegramm an Frau Björnson ihrer Trauer
über den Tod des Dichters Ausdruck, die von dem ganzen
norwegischen Volke geteilt werde . Das Souper beim
Minister des Äußern , an dem der König  teilnahm , wurde
nach dem Eintreffen der Todesnachricht abgebrochen.

Aus Kunst und Leben.
» Literarische Plauderei bei Frau v. Meister . Im

Sitzungssaal der Regierung fand gestern nachmittag um
4 Uhr vor einein nur kleinen Kreis eine „eausMs
litteraiie " statt . Causerie ' Das ist so recht das Wort für
den Vortrag der Madame de W tifl u & die es aller¬

liebst versteht , ungezwungen und natürlich zu plaudern . In
Berliner ersten Kreisen ist sie eine bekannte und beliebte
Persönlichkeit — sie war u. a . bet Frau v. Bethmann -Holl-
weg — und hatte auch in München viel Erfolg . Ihre
Kunst ist nur für die SalonS , für den kleinen intimen Kreis
bestimmt . Der Sitzungssaal erwies sich schon als zu groß,
und die vielen großen Hüte gestatteten nur hier und da
einen Blick auf das kleine Podium . Und nran muß Madame
de Martigny sehen,  um ihren Vortrag so recht zu ge¬
nießen . Sie ist eine echte Französin , von sympathischem
Äußern und angenehmem Organ . Mit unnachahmlicher
Grazie erzählte sie von Anatole France , von seinen Kinder¬
jahren , seinem Werden , seinem künstlerischen Schaffen . Sie
verglich, kritisierte und erklärte seine Bücher. Sie sprach fast
ganz frei , als fiele ihr das alles , was sie vorbrachte , gerade
ein . Nur ab und zu wirst sie einen Blick auf einige flüchtige
«eilen . Scheinbar sucht sie manchmal nach Worten , runzelt
die Sttrn , oder legt einen Finger auf die Lippen . Das
alles sieht reizend aus , macht aber den Vortrag oft etwas
undeutlich , und gegen Schluß zu war daher eine gewisse
Ermüdung bei dem Publikum eingetreten . Heute nachmittag
spricht Madame de Martignh über Maurice Maeterlinck.
Die Ausgabe , die sie sich stellt, ist tveder leicht noch dankbar.
Denn ftc fpricfjt oft sehr schnell, oft leise, und nur wer ganz
des Französischen mächtig ist, kann ihr mit Genuß folgen,
kann den Sinn dieses streng ästhetischen Vortrags in ssich
aufnehmen . Ob cs Madame de Martignh wohl gelungen
ist, in der kurzen Stunde mehr wie ein flüchtiges Interesse
bei dem deutschen Publikum für ihren Landsmann Anatole
France zu erwecken? 13- Ib

* Die Drucklegung von „Wilhelm Meisters Lehrjahre ".
Dr . Vulpius,  in dessen Besitz sich die vor kurzem aufge-
snndene Urschrift des Wilhelm Meister befindet , schreibt in
der Weimarischen Zeitung „Deutschland " : Die zu veran¬
staltende Volksausgabe des Werkes wird zu billigem Preis
bei gediegener Gestaltung erfolgen . Die Weimarer Sophien-
Ausgabe der Goetheschcn Werke erhält zuerst in Anerkennung
ihrer besonderen Bedeutung und als von dem endgültigen
Besitzer der Hauptschrift ausgehend , das Veröffentlichungs¬
recht im Rahmen ihres Unternehmens als PreisgejcheÄ

von den Goethe -Erben . Schließlich wird auch anderen
Verlegern Goethescher Werke noch vor Ablauf der Schutz¬
frist die Aufnahme von Wilhelm Meisters thearaüschen
Sendungen ermöglicht werden.

Theater und Literatur.
Wie die Abendblätter melden , werden die Verhand¬

lungen des Aufstchtsrats der Frankfurter Neuen
Theater - Aktiengesellschaft  mit dem Direktor
der Vereinigten Leipziger Theater Robert V o l kn e r aller
Voraussicht nach zu einem gedeihlichen Abschluß führen.

Nach den Meldungen der römischen Blätter sollen die
Möbel d'Annunzios  in der Villa Cappucrna bei
F i es ol e auf das Verlangen seiner Gläubiger am 26. April
versteigert werden . dAnmmzio , der sich gegenwärtig in
Paris befindet , hat dagegen protestiert . Er soll der Banco
di Roma 100 060 Lire , die durch Freunde garantiert sind,
und 17 000 Lire einem Herrn Desilo schulden.

Am Samstag fand die Aufnahme Marcel P r 6 v o st s
in die französische Akademie statt . Nach dem alten Brauch
las PrSvost die Lobrede auf seinen Vorgänger Victorien
Sardou . Die Antwortrede hielt Hervteu.

S t a n l e y s Autobiographie,  die vor kurzem
von seiner Witwe herausgegeben wurde und in England
und Amerika das größte Aussehen erregte , wird demnächst
auch deutsch zu lesen sein . Die in München  neu er¬
scheinende literarische Zeitung „D i c L e s e" kündigt in
ihrer vorliegenden zweiten Nummer an , daß sie das Werk
tm ersten Jahrgang zum Abdruck bringen wird.

Aus Straßburg  i . E . wird geschrieben: Die neueste
d'Alberische  Opernschöpsung „Jzcyl"  hat hier eine
vortreffliche Wiedergabe unter Leitung von Kapellmeister
Gorter  erfahren.

Bildende Kunst und Musik.
Im alten Schlosse Torrecsara bei Parma  gaben

sich drei Männer als italienische Kunstaufscher aus und
ließen ein kostbares Tryptichon aus dem 15. Jahrhundert
sowie andere wertvolle Kunstschätze verpaßen und das Ge¬
stohlene aus dem Schloß transportieren . Von den Diebe«
bat man bisher keine Spur.
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sehen) der Tag werden möge, an dem in Wiesbaden die
allgemeine Sonntagsruhe eingeführt wird, schlossen die mit
lautem Beifall aufgenommenenAusführungen des Redners.
In der Diskussion sprach Pfarrer Merz  über die Rotwen-
fergfcit der Einführung einer völligen Sonntagsruhe aus
religiösen und vaterländischen Gründen. Er wünschte den
Bestrebungen recht guten Erfolg. Folgende Ent¬
schließung  wurde darauf einstimmig angenommen:

„Die am 26. April auf Einladung des Dentschnatio-
nalen Handlungsgehilfen-VerbandeZ im Saale der Turn¬
halle versammelten 400 Kaufleute, Angestellten und Konsu¬
menten sprechen ihre lebhafte Befriedigung über den Be¬
schluß des Magistrats und der Sozialpolitischen Deputation
auö, durch Ortsgeseh Re völlige Sonntagsruhe im Handcls-
gewerbe der Stadt Wiesbaden einzuführen. Sie erblicken
in dem Beschluß eine sozialpolitische Tat ersten Ranges
und richten an die Versammlung der Stadtverordnetendie
dringende Bitte, zu der Vorlage einmütig die Zustimmung
zu geben und dadurch einen Fortschritt zu schaffen, der
dem KaufmannsstandeGlück und Heil bringen und den
Ruf der Stadt im besten Sinne fördern wird."
In dem Schlußwort verbreitete sich der Gauvcrtreter

Schellin -Frankfurl insbesondere über eine reichsge¬
setzliche  Sonntagsruhe , die nach seinen Informationen
in Vorbereitung sei. Hierzu müflen aber die Kommunen
das nötige Material liefern, daß die völlige Sonntagsruhe
sich sehr wohl ohne geschäftliche Nachteile einführen lasse.
Der Vorsitzende der hiesigen Ortsgruppe Haarmann
schloß darauf gegen 11 Uhr die Versammlung. g.

Es ist ausgefallen, daß gegnerische Stimmen in der
Versammlung nicht laut wurden. Denn die Tatsache, daß
insbesondere der Beschluß des Magistrats , die Einführung
der völligen Sonntagsruhe mit geringen Ausnahmen zu be¬
fürworten, ein vielseitiges „Schütteln des Kopfes" hervor¬
gerufen hat, ließ eine Proiestäußerung bei dieser Gelegen¬
heit eigentlich erwarten. Statt dessen aber herrschte absolu¬
tes Schweigen und die Veranstalter der Versammlung konn¬
ten mit Recht auf diesen merkwürdigen Umstand mit einer
gewissen Genugtuung Hinweisen. Wie wir übrigens hören,
dürfte die Vorlage des Magistrats innerhalb der Stadt-
verordneten-Versammlung auf energischen Widerstand
stoßen. Dort ist der kaufmännische und gewerbliche Stand
stärker vertreten als im Magistrat und die Gegner der völli¬
gen Sonntagsruhe setzen ihre letzte Hoffnung darauf, hier
mehr Entgegenkommenfür ihre Ansichten und Wünsche zu
finden, mehr Verständnis fiir ihre Lage, die sie gerade
jetzt für durchaus nicht geeignet erachten, auch nur die
kleinste Erwcrbsmöglichkeit preiszugeben.

Gastwirtctag.
Der Gastwirteverband Frankfurt, in welchem 10 Vereine

aus Frankfurt, Wiesbaden, Homburg, Usingen, Dotzheim,
Eltville, Kreuznach, Biebrich und Höchst zusammengeschlossen
sind, hielt gestern hier seinen Verbandstag ab. Vertreten
waren dabei die sämtlichen Verbandsvereine durch etwa 50
Delegierte. An Abgeordneten von Behörden wohnten den
Verhandlungen an Polizeirat Wels und Stadtrat Weid-
mann. Nach dem Geschäftsbericht belief sich die gesamte
Mitgliedcrzahl der Verbandsvereine auf 1524. Die Ein¬
nahme bezifferte sich auf 4881 M., die Ausgabe auf 2794 M.,
so daß ein Kasscnbestand von 2087 M. heute vorhanden ist.
Nach den Berichten der Delegierten über das innere Vor-
cinsleben haben die meisten Vereine befriedigende Erfolge
zu verzeichnen. Meist sind die Mitgliederzahlen gewachsen.
Vielfach wird über den fehlenden Zusammenhang unter den
am Platz ansässigen Wirten geklagt. In Kreuznach werden
bei allen das Gastwirtsgewerbe betreffenden Angelegen¬
heiten behördlicherseitsVereinsmitglieder gutachtlich gehört.
Auch Badewirte müssen eine Konzession haben und werden
zur Betriebs- und Gewerbesteuer herangezogen. In Biebrich
ist die Mitgliederzahl von 51 auf 45 zurückgegangen. Die
Versammlungen dort waren schlecht besucht. In Eltville
war «in einheitlicher Bierprcis nicht zu erzielen. Der Gast-
wtrteverein für Wiesbaden und Umgegend hat einen An¬
trag eingebracht: „Der Verbandstag wolle beschließen, beim
Bundestag in Stuttgart zu beantragen, die Generalver¬
sammlung der Sterbekasse vom Bundestag ju trennen und
sie zur Ersparung der großen Kosten nur in Darmstadt oder
seiner nächsten Umgebung abzuhalten." Der Antrag sollte
nur einen Protest darstcllen gegen das Vorgehen des Bun¬
desvorstandes, welcher entgegen früher gefaßten Beschlüssen
für dieses Jahr die beiden Tagungen nach verschiedenen
Orten einberufen hat. Nachdem diese Absicht knndgegeben
worden war , wurde der Antrag zurückgezogen. Vom Frank¬
furter Gastwirtevereän (Innung ) ist beantrag worden:
a) Der Verbandstag wolle beschließen, an den Bundestag
«ine Eingabe zu richten, wonach Schritte wegen der Kon-
zessionierung der Privatkostgebereien und des Flaschenbier¬
handels zu tun sind: b) Der Dcrbandstag wolle Stellung
nehmen zu der Geschäftsführung der sogenannten Wohl¬
fahrtseinrichtungen. Beide Anträge wurden nach lebhafter
Debatte zum Beschluß erhoben. Vom Wirteverein Frank¬
furt a. M. und Umgegend ist zunächst ein Antrag vorgelegt,
wonach gegen das in Frankfurt ergangene Verbot des
Bramttwcinverkaufs vor 8 Uhr morgens Stellung genom¬
men werden sollte. Der Antrag wurde dem Vorstand zur
Prüfung und eventuellen Veranlassung des weiteren hinge¬
wiesen. Einstimmige Annahme fand ein Antrag desselben
Vereins, wonach bei der Generalversammlung der Haft¬
pflicht- und Sterbekasse beantragt werden soll, daß " die
Diäten für die Delegierten aus den vorhandenen Kassen-
mitteln bestritten werden sollen. Zum Ort der nächstjährigen
Tagung wurde Eltville einstimmig gewählt. An dringlichen
Anträgen lagen drei vor, welche sämtlich angenommen wür¬
ben, nämlich ein Antrag des Biebrichcr Vereins, wonach
seitens des Verbandes Schritte um Erzielung der Berech¬
nung der Preise der für Orchcsttions usw. bestimmten elek¬
trischen Kraft nach dem Kraft- und nicht nach dem Licht¬
preis unterstützt werden sollen; ein Antrag von Corell-
Frankfurt, nach dem es den Generalversammlungenempfoh¬
len werden soll, Kassenrevisoren, sofern sie nicht zugleich
Delegierte sind, die üblichen Diäten zu zahlen; endlich ein
Antrag Wollenhaupt Franks:,rt, an die Frankfurter Bier¬
brauereien und auch an andere im Verbandsbezirk das Er¬
suchen zu richten, bei Zahlungen innerhalb von 80 Tagen
nach der Lieferung 2 Prozent Rabatt zu bewilligen.»

Wiesbadener Tagblatt.
Im Saale des „Katholischen Gesellenvereins" fand

abends eine gemütliche Zusammenkunft der Verbandsmit¬
glieder mit ihren Damen statt, die recht gut besucht war
und bei der man sich bei Gesang, Musik, Deklamationenund
schließlich Ball vortrefflich zu amüsieren schien.

Die Luftschifskatastrophc bei Weilburg.
Es ward schon mitgeteilt, daß bei allem Unglück noch

«in Glücksstern über der Katastrophe waltete. Es wurde::
weder dein: Losreißen des Luftschiffs noch bei seiner un¬
freiwilligen Landung Personen verletzt, auch sind keine Sol¬
daten bei Bergungsarbeiten zu Schaden gekommen. Etwa
hundert Schritte von der Anhöhe, welche die Riesenmasse
Stoff und Aluminium halb zugedeckt hat, ist am Ausgang
eines engen Tals ein Eisensteinbergwerk der Essener Firma
Krupp. Dort brennt immerwährend, wie man der „Franks.
Ztg." berichtet, ein offenes Feuer,  dessen Flammen
auch am Montag, als der Ballon sich raschen Flugs Weilburg
näherte, im Winde flackerte. Die Folgen der Katastrophe
wären nicht abzusehen gewesen, wenn das Luftschiff mit
seinem 15000 Kubikmeter Wasserstofsgasinhaltdort oder in
der Nähe dieser Flammen zur Erde gekommen und explo¬
diert wäre. Jetzt schreiten die Bergungsarbeiten rüstig fort.
Am frühen Nachmittag trafen gestern aus Mainz Pioniere
ein, die sich mit den Soldaten von der Luftschifferabteilung
in die mühe- und teilweise gefahrvolle Arbeit teilen. Mit
Sägen , Beilen und Hämmern wird an dem Wrack geschafft.
Die Soldaten sitzen hoch auf den Bäumen, in den Baum¬
kronen oder auf dem Aluminiumgitter, dessen reinliche Ar¬
beit jeder Fachmann mit Vergnügen betrachten muß. Jetzt
ist alles zerstört und kein Stück des Gerippes wird zu ver¬
werten sein, mit Ausnahme der Motore, der Benzinbehäl-
tcr und der Gondeln, die allerdings einer gründlichen Repa¬
ratur unterzogen werden müssen, wenn ste für einen neuen
„Zeppelin" Verwendung finden sollen. Die Abräumungs¬
arbeiten werden durch den fortgesetzt durch das Tal wehen¬
den Wind und durch starke Regengüsse sehr erschwert. Wäh¬
renddem wird das Andenkens ammeln  betrieben.
Jeder sucht ein Stück Aluminium oder einen Fetzen Hüllen-
stoff zu erhaschen. Gegen 2 Uhr waren die Soldaten °damit
beschäftigt, die in den Bäumen verankerte Hülle vom Heck
herunterzuzichen, um dann das Gerüst besser packen"zu
können. Der starke Wind jagte einen Fetzen von der äußeren
Hülle ab, der bis zu dem abgesperrten Teil, wo viel Publi¬
kum die Arbeiten verfolgt, hinüberflog. Sofort versuchten
Hunderte von Händen das Sttick Stoff zu erhaschen. Es
gab furchtbares Gedränge, ein Schreien, die Stühle , auf
denen die Leute standen, sielen um und schließlich mußten
die Soldaten das erhaschte Stück Leinwand, das Frauen
und Männer fest umklammerten, mit Gewalt losreißen.
Daraufhin wurde der Absperrungskreis weiter gezogen.
Nattirlich sind auch die Photographen bei der Hand, mili¬
tärische und zivile, die den gestrandeten Ballon in jeder
Lage und von allen Seiten aufnehmen. Es wird noch ge¬
raume Zeit dauern, bis die Spuren von der großen Ballon¬
katastrophe verwischt sein werden, die Weilburg den ver¬
geblich ersehnten Zeppelinballon nur als Wrack gebracht hat.

iSt

Bei Besprechung der Schuld frage  kommt ein aus¬
wärtiges Blatt zu folgenden Ergebnissen: „Den Worten des
Inspekteurs der Verkehrstruppen Generals v. Lhncker, die
er an den Kaiser drahtete: „Es läßt sich schon jetzt beurtei¬
len, baß die Schuld an dem Unglück niemand zuzumessen
ist, sondern dasselbe ist durch höhere Naturgewalt verur¬
sacht", kann man, nachdem sich das Unglück übersehen läßt,
keineswegs ohne Vorbehalt zustimmen. Wir möchten in:
Gegenteil die Frage zur Erörterung stellen, ob nicht eben
durch menschliche Schuld der Anstoß zur Katastrophe gegeben
worden ist. E§ heißt, daß der Kaiser die drei Lnfffchiffe in
Homburg besichtigen wollte, ein neuartiges militärisches
Schauspiel zu genießen gedachte. Die Meteorologen aber
warnten, sie lehnten die Verantwortung ab. Selbst die
Cölner Lustschiffachleute waren voller Bedenken. Hatte un¬
ter solchen Umständen der oberste militärische Leiter des
Luftschiffwesens nicht die Verpflichtung, diese Soracn seinem
höchsten Kriegsherrn vorzutragen? Der Kaiser konnte un¬
möglich wollen, daß wertvolles Gut der Armee in eine große
Gefahr gebracht wurde, wobei sogar Menschenleben vernich¬
tet werden konnten. Obendrein trat ja die weitaus größere
Gefahr einer Diskreditierung unserer Luftschisfahtt vor dem
Ausland ein. Der geldliche Schaden allein ist selbst beim
vollständigen Verlust eines Luftkreuzers leicht zu verschmer¬
zen. Der Kaiser, der sämtliche Luftschiffsysteme schon ge¬
sehen hatte, würde, so zweifeln wir nicht, auf ernstlicke Vor¬
stellungen seines Generals von der Parade Abstand genom¬
men haben. Hat dieser solche nicht gewagt, rvar für ihn
ein Wunsch  unumstößlicher Befehl,  so können wir das
nur als Ausdruck eines Byzantinismus  anspreche::,
den wir sehr bedauern müssen."

*

Ein Augenzeuge berichtet über die Katastrophe noch wie
folgt : „Ich sah schon von weitem, daß das Luftschiff in be¬
denklicher Weise schwankte und sich ununterbrochen wie ein
Karussell um seine Achse drehte, so daß beim Weitersliegen
bald der vordere, bald der hintere Teil nach vorn gerichtet
war . Beim Näherkommendes Ballons bemerkte ich dann
mit einem Fernrohr , daß sich niemand in den Gondeln be¬
fand und die Schrauben sich nicht drehten. In etwa weite¬
ren 10 Minuten sauste das Luftschiff in stürmischer Fahrt
heran, dabei fortwährend tiefer sinkend. Mein .Haus ' liegt
auf einem Felsen, der von der Lahn steil anstcigt; auf die¬
sen Felsen trieb das Luftschiff mtt erschreckender Geschwin¬
digkeit zu. Als ich nun sah, daß das Lustschiff dicht vor un¬
serem Hause ausstoßen würde, eilte ich hinauf, um eventuell
Hilfe zu leisten. Gerade als ich aus der Haustür trat
prallte das Luftschiff gegen den Felsen. Die Bewohner eines
15 Meter tiefer liegenden Hauses flohen mit den Schreckens-
rufen: „Haus und Hof sind verloren, rette sich, wer kann!"
aus dem Hause und den Berg hinab. Beinahe wäre das
ganze Gebäude mitgenommen worden, da das Luftschiff von
der Seite in die Bäume fuhr, dicht neben dem Hanse. Unter
diesen Bäumen befand auch ich mich gerade, als ein Hagel
von Ästen und Zweigen herniederprasselte. Als die Gondel
aufstieß, ergriff ich schnell eines der herabhängenden Taue
und schlang cs um einen der stärkeren Bäume. Dadurch
unten festgehalteu, stieß der Ballon sich in den Ästen fest,
während er zugleich mitten durchbrach und der vordere Teil
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mit der ersten Gondel auf der anderen Seite des Felsens
hinabsank. Rasch verankerte ich noch ein zweites Tau in
den Bäumen, wodurch der Ballon Wetter gefesselt wurde.
Einige Minuten später kamen schon die ersten Bergung s-
mannschaften heran." «

rv. Weilburg, 27. April. Die Abrüstungsarbeiten am
„Z. 2" schreiten derart fort, daß man hofft, bis heute abend
das Gerüst des Ballons vollständig zerlegt zu haben. Der
Gartenpavillon und die Bäume am Abhang des Webers¬
bergs sind bereits wieder freigclegt. Die Verpackungs- und
Vcrsendungsarbeiten dürsten bis Samstag beendet sein.
Das Photographieren innerhalb der Postenkette ist heute
verboten worden. Oberingenieur Dürr von der Luftsckiff-
baugesellschaft„Zeppelin", der gestern hier cingetroffen war
ist wieder abgercist.

hd. Friedrichshofen, 27. April. Direktor Colsmarm er.
klärte, daß offizielle Mitteilungen über das Unglück bei de:
Zeppelin-Gesellschaft noch nicht cingetroffen seien. Rack
privaten Meldungen sei die Vorrichtung zur Befestigung des
Haltetans an der Vorderspitze des Schiffes abgerissen und
das Haltetau der hinteren Gondel durchgcscheuert und beim
Abfliegen zerrissen worden. Durch Kontrolle dieser Halte¬
taue hätte das Unglück verhütet  werden können.

btt. Berlin, 26. April. Zur Zerstörung des Luftschiffs
„Z. 2" schreibt die halbamtliche „Nordd. Mg . Ztg.": Die
Nachricht von dem Unglück, gegen das Menschenhände nickts
ausrichten konnten, wird allenthalben mit schmerzlicher Teil¬
nahme ausgenommen werden; aber so wenig wie durch die
Katastrophe von Echterdingen wird das deutsche Volk sich
entmutigen lassen, und es wird nach wie vor bestrebt sein,
die Führerschaft auf dcur Gebiet der lenkbaren Luftschiff¬
fahrt zu behalten. Ein Trost ist es, daß Personen bei dem
Unglück nicht zu schaden gekommen sind.

— Kurgäste. Es sind hier einaetroffen: Intendant de»
Königlichen Theaters Graf Bylandt - Rheydt  ans Cassel
im „Hotel Nassau und Hotel Cecilie", General Freiherr Dierber
b. Röder  aus Darmstadt, General der Infanterie v. Tro ?haaus Berlin im „Hotel Rose", Landrat und.Kammerherr von
Ditfurth  von Gut Dankersen bei Rinteln a. d. Weser -m„Hotel Wiesbadener Hof".

Personal-Nachrichten. Lehrer a. D. Philipp G i e z zu
Nassau, bisher in Hohr im Unterwestcrwaldkrcise, erhielt den
Adler der Inhaber des König!. Hausordens von Hohenzollern.

— Sechzig Jahre Soldat . Heute, am 27. April, kann der
seit 1888 hier im Ruhestand lebende Generalmajor a. D.
a m E n d e auf den Tag zurückblickcn, an dem er vor 60 Jah¬
ren in die Armee eintrat. Er wurde aus dem Kadetten¬
korps Berlin als Portepeefähnrich dem früheren 30. In¬
fanterie-Regiment zugeteilt, das damals , als zu den preußi¬
schen Besatzungstruppe» im Großherzogtum Baden gehörig,
in Karlsruhe in Garnison stand. Im Dezember 1863 -um
Hauptmann und Kompagnieches im 8, Rheinischen In¬
fanterie-Regiment Nr. 70 befördert, machte er den Feldes
1866 bei der Main-Armee mit. Während der Mobilmachung
1870 gegen Frankreich wurde ihm als ältester Hauptmann
im Regiment die Führung des Füsilier-Bataillons über¬
tragen, die er während des ganzen Feldzugs beibehielt. In
der Schlacht bei St . Quentin erwarb er sich das Eiserne
Kreuz 1. Klasse. Im Juli 1871 wurde er als Major in d'gz
4. Badische Jnfanterie -Regiruent Prinz Wilhelm Nr. izo
versetzt und am 22. März 1881 zum Kommandeur des in
Hanau zu errichtenden Infanterie -Regiments Nr. 97 5^
fördert. Im Mürz 1887 zum Generalmajor ernannt, über¬
nahm er die 37. Infanterie -Brigade, mußte aber infolge
eines zunehmenden Starleidens nach einem Jahr den Ab¬
schied einreichen, den er im März 1888 erhielt. Am ' 25
Jahrestag der Schlacht bei St . Quentin wurde ihm am ig
Januar 1896 als Führer des Füsilier-Bataillons des :ä
Regiments in dankbarer Erinnerung an die erfolgreiche au-
rückivcisung wiederholter feindlicher Vorstöße unter ernsten
Verhältnissen in dieser Schlacht der König!. Kronenorden
2. Klasse mit dem Stern verliehen.

— Angnst Ammann p . Gestern starb hier im 71. Lebens¬
jahr der frühere Gymnaflal-Oberlehrer Prof . A. A m m a n n.
Ammann, dem auch das „Wiesbadener Tagblatt " öfter einen
interessanten Beitrag zu verdanken hattet war ein rh-iu-
und weinfroher Dichter, dem manches frische und feine Lied
zum Lob unserer Heimat und seiner Edelgewächse gelungen
ist. Der am 25. Januar 1839 in Driedorf im Dillkreis Ge¬
borene hat uns vier wertvolle Büchlein geschenkt, meist iri¬
schen Inhalts , nämlich „In ernsten und heiteren Stunden"
„Klänge vom Rhein", „Der Rheingau und seine Weine" und
„Der Rochusberg bei Bingen". Er war eine in allen froden
Kreisen gerne gesehene, l>eliebte Persönlichkeit, und auch der
Vater Rhein selbst wird mit Bedaucrir von dem Hinscheiden
des prächtigen, alten Herrn, der so viel zu seinem Rubm
beigetrageu, Kenntnis nehmen.

— Eine Luftschisfhnlle in Homburg v. d. H.? Unser
ö.-Berichterstatter schreibt uns : Gelegentlichder Fahrt der
drei in Cöln stationierten Luftschiffe nach Homburg v. d. §>
hat der Kaiser geäußert, daß der in der Nähe des Haüvt-
bahnhoss gewählte Landeplatz geradezu ideal für diesen
Zweck sei, wie sich durch die Feststellung von Sachverständi¬
gen ergeben habe. Einmal sei er, da er dirett an einer
Landstraße liegt, leicht mit Automobilen und Fahrzeugen
der Luftschifferabteilung zu erreichen, dann aber sei cs auch
möglich, die Luftschiffe unter Umständen in einer Bodem
smkung so zu verankern, daß ste gegen aus Sem Taunus
kommende Winde fast vollständig geschützt seien. Ein wefte-
rcr Vorzug sei die Nähe des Bahnhofs, wo Wagen mit
Wasserstoffflaschen zum Nachfüllen bis in unmittelbare Nabe
des Landeplatzes gefahren werden könnten. Aus den Rußc-
rungcn des Kaisers wollen Eingeweihte schließen, daß diese
Luftflottenparade in Homburg noch mehrfach wiederbmt
werden dürfte, obwohl den „Z. 2" der bedauerlicheUiriall
betroffen. Eine Ausprobierung der Luftschiffe wird vom
Kaiser in Friedenszeiten für absolut notwendig gehalüm
wenn sie im Krieg We stlich etwas leisten sollen. Der Kaiser
hatte die Anregung zur Errichtung eines Gedenksteins an
jenem Platz gegeben, wo die Luftschiffe vor Anker la.ie,.
Es sollten etwa 20 000 M. dafür aufgewendet werden M
ist jedoch zu der Ansicht gekommen, daß ein Gedenkstein eim«
praktischen Wert nicht besitzt, und ist deshalb bc:::üht eine
Luftschiffhalle für Homburg v. d. H. zustande zu bringen
Das aufzuweudcnde Kapital für eine einfache Halle wi-r»
nicht sehr erheblich sein. Es ist aber dann für Luftschiffe in
Homburg ein- für allemal eine geeignete Unterkunft
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fchuffen. Dis Luftschiffe können in zukünftigen Fällen so¬
lange bleiben, wie sie wollen, und brauchen fick) nicht den gro¬
ßen Gefahren einer Fahrt bei ungünstigem Wetter auszu¬
setzen. Eine Reihe von maßgebenden Persönlichkeiten haben
das Homburger Projekt aufgegriffen, dem auch der Kaiser
fyrnpathisch gegenüberstehen soll. Man spricht davon, daß
der Kaiser beabsichtige, im August in Homburg dem König
Eduard die Luftschiffe der Station Cöln vorführen Zu lassen.
Die diesmalige Unternehmung soll nur eine Probefahrt für
jenen Zweck gewesen sein.

— Der Komet war letzte Nacht, wie uns ein am
Kaiser-Friedrich-Ring wohnender Abonnent mitteilt , hier
zu sehen gewesen. Sein Lauf, den man deutlich beobachten
konnte, war von 3 Uhr 30 Min . bis kurz vor 4 Uhr bemerk¬
bar der Schweif jedoch nur sehr unbestimmt zu konstatieren.
Di« Bahn bewegte sich von Süden nach Südwesten, unge¬
fähr nach der Stelle , wo zurzeit die Sonne beim Unter¬
gang sich befindet. — Wir sind nicht in der Lage, genau fest¬
stellen zu können, ob es sich bei der Beobachtung tatsächlich
um den Kometen handelt oder um einen anderen Stern.
Der Beobachter behauptet jedenfalls , daß er den betreffen¬
den Stem sonst nie um diese Zeit trotz häufiger Betrach¬
tung des Sternenhimmels sah.

— Im Prozeß Otto gegen Hensel wegen Liontraktbruchs
ist Verhandlung auf morgen vormittag 11 Uhr bei der
Zivilkammer des hiesigen Landgerichts anberaumt. Es
handelt sich bekanntlich um eine Klage gegen Kammersänger
Hensel, die Thcaterdirektor Otto-Elberfeld angestrengt hat,
weil der Beklagte ein übernommenes Gastspiel in Rotter¬
dam nicht ausgeführt haben soll.

— Militärisches . In der Kanttne des 1. Bataillons
unserer Achtziger werden seit dem porigen Sonntag natür¬
lich lediglich den Soldaten zugängliche Sonntags¬
konzerte der Militärkapelle  abgehalten , welche
von bis 3% Uhr währen. — Gestern sind bei dem
1. Bataillon des Füsilier-Regiments Nr. 80 die zur ersten
Übung eingezogenen Offiziersaspiranten (Unteroffiziere)
wieder entlasten worden. Von 8 derselben haben 6 das
sogenannte Vizefeldwebelexamen bestanden.

— Aufgehobenes Rauchverbot im Speisewagen . Wie
die „Karlsruher Zeitung " meldet, wird das Rauchverbot,
das zurzeit für die auf die badischen Linien übergehenden
Speisewagen besteht, mit dem 1. Mai d. I . für den Bereich
der badischen Staatseiseilbahnverwaltung aufgehoben.

— Der EisenLahn-Assistentenverband, der auch hier viele
Mitglieder zählt, hat seinen 1. Vorsitzenden, den Oberbahu-
Assistenten Franz Graffun der,  durch den Tod verloren.
Er ist nach langer, schwerer Krankheit im 47. Lebensjahre
in Berlin gestorben.

— Sozialdemokratische Maifeier . Die von der sozial¬
demokratischen Partei für Sonntag , den 1. Mai , bei der
hiesigen Polizeidirektion zur Abhaltung einer mittags statt-
fmdendeu Versammlung unter freiem Himmel uachgesuchtc
Genehmigung  ist vom Polizeipräsidenten wider¬
ruflich  erteilt worden. Die Versammlung findet mittags
um lYz  Uhr aus einem Gelände an der Blücherstraße zwi¬
schen Lothringer- und Nettelbeckstratze statt. Anschließend
daran begeben sich die Teilnehmer im geschloffenen Fest-
zng durch die Blücherstraße zum Kaiser-Friedrich-Ring,
von da auch zur Nheinstraße, wo sich der Zug auf dem rech¬
ten Fahrdamm über die Wilhelmstraße hinaus bis zur
Solmssttäße bewegt. Durch die Solmsstraße , Gustav-Frey-
tagstraße und den Feldweg nach der Bicrstadter Warte, an
dem die Errichtung eines Bismarckturms geplant ilt, geht
der Weg dann zu dem Festplatz am Bierftadter Wartturm,
wo eine größere Feier geplant ist. Es ist zur Bedingung
gemacht, daß der Zug keinen demonstrativen Charakter trägt,
sondern lediglich als „Fest"-Zug vor sich geht. Bis 3 Uhr
soll der Zug das Weichbild der Stadt verlassen haben.

— Das Frühlin,issest im Rollschuhpalast auf dem
früheren Ausstellungsgelände war gestern abend das Ziel
vieler Damen und Herren, die dem in so kurzer Zeit beliebt
gewordenen Rollschuhsport in reichem Maße huldigten. In
den Pausen produzierte sich der schon öfters erwähnte und
beliebte Kunstläufer Herr Henkel.  Daß es an animierter
Stimmung nicht fehlte, dafür sorgte ein verstärktes Orchester
und vor allen Dingen die prächtige Ausschmückung des
Saals , der in einen kleinen Birkenwald umgewandelt schien.
Nach 11 Uhr wurde noch fleißig Terpsichore gehuldigt. Die
heitere Stimmung und die fröhlichen Gesichter ließen deut¬
lich erkennen, daß der Abend allen einige recht vergnügliche
Stunden geboten hatte.

— Schweres Unglück durch das Ausfpringen auf die
„Elektrische" während der Fahrt . Gestern nachmittag kurz
nach 4 Uhr wollte in Biebrich der 15jährige Realschüler N.
von S chi e r st e i n während der Fahrt auf den nach dem
Rheinufer gehenden Zug springen, kam dabei aber zu Fall
und wurde von dem Anhängewagen deratt verletzt, daß ihm
km Biebricher Krankenhaus der linke Fuß amputiert
werden mußte.
- , ~ ,™ r$ auh > ? er  W (Donnerstag ) Wagenaus-
l ! u ĝ Mackcoach) der Kurverwaltung , 8 Ubr ab Kurhaus , führt
über Nerotal , Platte , Wehen, Hahn und Eiserne Hand. Fahr¬preis : 6 M. für die Person.

— Ter Zirkus Sarrasani hat sich in letzter Stunde ent¬
schlossen. sem überaus erfolgreiches Frankfurter Gastspiel zu
verlängern . Die Abschiedsvorstellung der berühmten Zirkus-
ge,ell,chaft smd-t aber unwiderruflich morgen Donnerstagabend8 llgc itatr.
e,  c .’„7r-,? fC'nc  Generalversammlung der
Haftpflicht- und Sterbekasse des Deutschen  G a st w i r t e -
perb and es  fmdet am 5. oder 6. Juni d. I . hier in Wies¬
baden statt . _

Theater, Kunst. Dorträge.
» Brophmi-Theatcr ^(Wilhelmsttaße 6) . Von heute ab wird

nn Biophan-Theater eine vorzüglich gelungene Aufnahme der
Luftkreuzer - Parade tn Homburg  vmaefübtt Das
lebhafte Interesse welches die Fahrt der drei LuftMffe 7md
das tragische Geschick des „Z. 2" gefunden haben, wird durch
die tadellose Vorführung der Hamburger Vorgänge noch wesent-
lich, erhöht werden Die staunenswerte Schnelligkeit deroptischen Berichterstattung ist ein neues Dokument kür die
Leistungsfähigkeit des beliebten Mophon-TheaterS '

* M °beth Duman - Schule. Es wird aufmerksam ge¬
macht. daß die Borruhruna der Schule, welche nwrgen Donners¬

tagabend im Kasinosaale stattfindet , nicht auf dem üblichen
Konzertpodium, sondern in der Mitte des Saales gehalten
wird. Die Sitze sind rings um den großen Teppich angeordnet,
so oatz von allen Plätzen aus gesehen werden kann.
.. rj , 1 langer (Luisenstraße 9) . Die japanisch-chine¬
sische Kunstausstellung Ivirü Donnerstagmittag uni 1 Uhr ge¬
schlossen. Sonntag um 11 Uhr : Eröffnung der Kollektivaus¬
stellung des belgischen Kunstlerkluüs „Union".

-- Beethoven - Konservatorium (Direktor H. G. Gerhard,
rrriedrichstraße 48) . Am Freitagnachmittag 5 Uhr findet im
Saale des Instituts die 108. Bortragsübung  statt , bei
welcher em Trio von Stamih , ein Klavierkonzert von Mozart,
Stucke für Klavier und für Violine, sowie Lieder von Mendcls-
wbn durch Schüler der Oberklasseu zur Aufführung kommen.
Der Einttitt ist frei.

GeschäftlicheMitteilungen.
,* * Ehrende Aufträge . Die Kunstanstalt F . u. A. Diringer,

Fabrik historischer Kostüme, Waffen, Rüst- und Sattelzeuge
m München, hat zurzeit größere Aufträge für das In - und
Ausland auszuführen . Außer den bereits im heurigen Jahre
ausgestatteten großen Künstlerfesten zu Würzburg , Hannover,
Frankfurt und Baden-Baden usw. ging vor kurzem eine große
Sendung für den Sechseläuten-Umzug in Zürich ab, und
rollen weitere Waggons nächster Lage für das große Bayer.
Aebenersangerbundcsfest in Nürnberg und für das große
Natisbonafestspiel in Regensburg ab.

Nass,mische Nachrichten.
o. Oberlahnstein, 25. April. Hier fand der 72. Kreis-

t u r n t a g des Mittelrheingaues statt. Den Vorsitz führte
der erste Kreisvertreter Schulrat Schmuck-Darmstadt . Wie aus
dem Jahresbericht hervorging, zählte der Kreis 1147 Vereine
mit 1l4 285 Mitgliedern (mehr gegen das Vorjahr 63 Vereine
und 5283 Mitglieder ) . Am Turnen beteiligten sich 2624 Frauen
(mehr 502) , 4526 Knaben und 1435 Mädchen. Im Vereins¬
gebiet befinden sich jetzt 165 Turnhallen : eine Anzahl von Ver¬
einen haben auch Büchereien angelegt. Die Kreiskasse schließt in
Einnahme mit 17166 M. und in Ausgabe mit 16 723 M.
ab. Vom 80. Juli bis 3. August wird das 29. Kreisturnfest in
Kreuznach gefeiert, während das 30. Kreisturnfest Aschaffen¬
burg übertragen ist.

8 . Aus dem Oberwcsterwaldkrers, 25. April . Nachdem
Anfang April für Aufforstung von Ödländereien
11, Gemeinden des Kreises zusammen 730 M. an Staats-
zuichüssen in Aussicht gestellt worden sind, werden jetzt zu dem-
selben Zweck 8 anderen Gemeinden Zuschüsse von zusammen
880 M. verwilligt, die zur Hälfte von Staat , zur anderen
Halite von dem Bezirksverband gezahlt werden.

Aus der Umgebung.
Beim Mittagessen erschlagen.

b.  Enspel (Oberwesterwald ), 26. April . Im Basalt-
Steinbruch der Gebrüder Uhrmacher ereignete sich gestern
ein schweres Unglück. Bei einer Steinsprengung flog ein
Stein mehrere hundert Meter weit und durchschlug das
Dach einer Bude, in welcher die Arbeiter eines Quarzit-
bruches gerade beim Mittagsmahl saßen. Einer der Arbeiter
wurde von dem Stein derart heftig auf den Kopf ge¬
troffen,  daß er eine schwere Schüdelverletzung
erlitt, an der er nach wenigen Stunden starb.

Lshndifserenzcn ü-i Felten , Guillairme und Lahmeyer.
Frankfurt a. M., 27. April . Die Metallarbeiter der

selten , Gurllaume und  L a h m e y e r - W e r ke haben
ab heute abend die Arbeit gekündigt,  da Lohndifferenzen
ausgebrochen sind. Es schweben Verhandlungen , die vielleicht
in nächster Stunde noch zu einer Einigung führen ; sonst würde
von morgen ab die Arbeit eingestellt.

Streik einer Gemeindeverwaltung.
. = Mainz , 26. April . Der Gemeinderat in Klein-

0 « ff * n,r n P et  m hat sich entschlossen , sein verantwortungs-
bolles Amtnieder zulegen.  Veranlassung zu die sem
Schritt war die Hagdverpachtung. die die Gemeinde freihändig
vergeben wollte und dadurch auch 400 M. Mehreinnahme erzielt
hatte . Da aber die Genehmigung dieses Modus vom Ministe¬
rium versagt worden ist, so glauben die Mitglieder des Ge-
meniderats , nicht länger ihr Ehrenamt bekleiden zu könnnen.
^seitheriger Pachter der Jagd !oar ein sehr reicher Fabrikantaus Mainz -Biebrich.

Bom Rhein verschlungen.
.. , ,=  Dingen , 26. April . Ein schwerer Unfall  ereignete
NW heute morgen am Brauristeinladeplatz an der Bleiche Der
dem Fuhrunternehmer Bovp  gehörende , mit zwei Pferden
bespannte leere Wagen gettet auf der glatten Fahrbahn ins
Rutschen und stürzte in den Rhein, wo Pferde und Wagen im
Nu m den Wellen verschwanden, ohne daß Rettung möglich
»ar . ^ cnftöenleBejt kamen bei dem Unfall nicht zu Schaden.
Die Kadaver der Pferde und ein Teil des Wagens wurden heute
nachmittag am. Bingerbrücker Ufer gegenüber dem Mäuseturmgelandet.

e
= Frankfurt a. M „ 87. April. Der Magistrat hat dem

Reichstag eine die Reichs - Wertzuwachsstcuer  be¬
treffende Eingabe  zugehen lassen. In erster Linie wird um
grundsätzlicheAblehnung ersucht, in zweiter Linie werden Ver¬
besserungsvorschlägegemacht. — Wie in Frankfurt wurde auch
in Bockenheimder geplante sozialdemokratische M a i f e st z u g
verboten.  Dagegen wurde die Erlaubnis zu Waldfestenerteilt.

Frankfurt a. M., 27. April . (Eigener Drähtbericht .)
Gestern mittag stieß an der Mainzer Straße an der Ecke dm
Hohenzollernstraße ein Automobil  mit einem Straßen-
bahnwagcn  zusammen . Die Insassen des Automobils er¬
litten leichte Verletzungen.
„, Darmstadt . 27. April. Die hiesige Technische Hoch-
ichule hat dem Mitglied des Direktoriums der Firma Friedrich
Lftupp, Direktor M . Dreger  in Essen a. d. R ., die Würde
eines Or . in*g. ehrenhalber verliehen.

* Blaiuz, 27. April . Rh ein Pegel : 1 m 83 cm gegen
1 m 93 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts Ural.
Wiesbadener Strafkammer

Der Fünf -Marlschem im Brief.
Der I . C. von hier war früher Postbote und hatte

während der Dauer der Ausstellung Dienst auf dem Aus¬
stellungsgelände. Eines Tages will ein Postbeamter ihn
beobachtet haben, wie er auf dem Kloset verschiedene, vorher
schon geöffnete Briefe durchlas und einem derselben auch
einen Fünf-Markschein entnahm. Die betreffend« Sendung
war nach Würzburg bestimmt. Einige Wochen nach der
Auflieferung ging der Absenderin ein Schreiben ans Würz¬
burg zu, in tvelchenl ihr mitgeteilt wurde, daß der Brief
in andere Poststücke hineingeraten sei und in dem ein gleicher
Schein enthalten war . Conradt war angeklagt, Briefe
unterdrückt und den Fünf-Dtarkschein unterschlagen zu haben.
Er versicherte seine Unschuld. Der Angeklagte wurde zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt.

Räuberischer überfall aus einen Geldbttefträger.
— Berlin , 26. April . Wegen räuberischen Überfalls aus

den Geldbriefträger Eulen bürg  wurde der Angeklagte
Drechsler  zu 8 Jahren Zuchthaus, welche mit der be¬
reits erkannten Zuchthausstrafe von 4Vs Jahren auf IIIah re
zusammengezogen werden, und K a y s e r wegen Beihilfe
zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilt. Gegen beide wurde auf
10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht
erkannt.

. . . i> ' —.  -

Weine Chronik.
Ein Fischdainpser mit 127 Personen untcrgegangen.

Aus Neu-Fundland brachte der Fischdampfer „Bandhie"
den Bericht über den Untergang des Robbendampsers
„Aurora". 127 Personen sollen erttunken sein.

Eine Ll -überschwemnrung. Eins der Bohrlöcher einer
rumänisch-amerikanischen Gesellschaft zu Bukarest brachte
einen starken Ausbruch an Rohöl und Sand . Alle umliegen¬
den Felder wurden vonr Rohöl überschwemmt.

Mord oder Selbstmord ? Bei Neapel wurde der halb¬
nackte Leichnam einer schönen blonden Dame von den Wellen
ans Land getrieben. Es stellte sich heraus, daß die Dame
die amerikanische Malerin Estella Neid war, die früher in
mehreren Orten Deutschlands, u. a. in Lindau, gelebt hatte.
Es ist noch ungewiß , ob Mord oder Selbstmord vorliegt.
Da Miß Neid hochgradig nervös war, scheint Selbstmord
wahrscheinlicherzu sein.

Gräfin Schönborn-Buchheim aus der Haft entlassen.
Die auf Verlangen der Züricher Staatsanwaltschaft in
München verhaftete Gräfin Schönborn-Buchheim, geborene
Gräfin Eantacuzenos , ist wieder aus der Haft entlassen
worden, nachdem sich herausgestellt hat, daß sie in die be¬
trügerischen Handlungen ihres verschwundenen, irrsinnigen
Mannes infolge geschäftlicher Unkenntnis verwickelt worden
ist. Die Verwandten haben für sie Kaution gestellt.

Am Kreuz- gelyncht. In Arvclla im Staate Pennsyl¬
vania beschuldigten die Bergarbeiter einen Mann namens
George Rabish der „weißen Sklaverei ", die er im Aufträge
der Minengesellschaft betreibe. Sie stürmten sein Haus und
schleppten Rabish bis ans andere Ende der Stadt . Dott
peitschten sie ihn nieder, setzten ihm eine Dornenkrone aufs
Haupt und nagelten ihn an ein Kreuz, das aus Gruben¬
hölzern hergestellt war . Daran schloß sich eine Kreuzesszene
nach dem biblischen Vorbild . Die Bergleute veranstalteten
ein Zechgelage am Kreuz und weideten sich an den Qualen
ihres Opfers. Rabish starb nach wenigen Minuten . Vier
der Teilnehmer an diesem brutalen Att der Lynchjustiz wur¬
den verhaftet, nachdem sie den Polizeibeamten einen heftigen
Kampf geliefert hatten.

Sport.
L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Der Aus¬

flug  des Klubs am vergangenen Sonntag nach Geisen-
rm . brachte weit über 800 Teilnehmer zur Besichttgung der

Königlichen Lehranstalt für Wem-, Obst- und Gartenbau zu¬
sammen. Unter sorgsamer Fübrung wurden die jetzt in
wunderbarer Blütenprachi stehenden Obstgärten besichtigt, wobei
die oft seltsamen Formen der Spalierbüume allseitiae Be¬
wunderung fanden. Auch die Kellereien und Anstaltsräume
wurden besichtigt und mit Freuden ging man in den za>lber-
schönen Blumengärten lustwandeln. Etwa 2 Stunden währte
der Rundgang , dann wurde im „Deutschen Haus " unter der
Mitwirkung der Gesangriege, sowie der Herren Gerner , Gabel
und Steiner , vor allem aber des unermüdlichen Herrn Snlz-
bach eine hübsche Nachfeier gehalten. Der Zug 847 Uhr führte
die Taunidcn wieder nach Wiesbaden, alle hochbefriedigt von
dem Gesehenen, das sie dem freundlichen Entgegenkommen der
Leitung der Königlichen Lehranstalt in Geisenheim verdanken.

* Der Radfahrklub Igstadt veranstaltet am Sonntag,
den 1. Mai , ein Klubrennen.  Die Rennstrecke geht von
Igstadt über Bierstadt , Kloppenheim und zurück. Das Rennen
ninimt seinen Anfang um %9 Uhr an der Eisenbahnbrücke.
Nachmittags 3 Uhr veranstaltet der Klub einen Schlcifenranb
und abends Tanzbelnstigung mit Preisverteilung im Saale
„Zur schönen Aussicht".

Handel . Industrie.
Volles Wirtschaft , es

Banken rand Börse.
* Deutsche ESektsn- und Wecliselbank, Frankfurt a. M.

Das Institut veröffentlicht, abweichend von den übrigen
größeren Banken, nicht zweimonatlich , sondern quartalsweise
seinen Status . Danach haben sich im ersten Quartal die
Akzepte mit 25.84 Millionen Mark (Ende Dezember 1909
25.42 Millionen Mark, Ende März 1909 23.98 Millionen Mark)
mäßig erhöht , während die Kreditoren mit 18.87 Millionen Mark
(20.56 Millionen Mark, bezw. 22.47 Millionen Mark) sich ver¬
mindert haben , ln bar, Kupons, Sorten und Bankguthaben
werden 6.43 Millionen Mark (5.03 Millionen Mark, bezw. 6.66
Millionen Mark) ausgewiesem. Der Effektenbestand hat sich
auf 4.95 Millionen Mark (532 Millionen Mark, bezw. 5.32 Milk
Mark) ermäßigt. In Reports werden 4.52 Millionen Mark
(3.10 Millionen Mark, bezw. 2.93 Millionen Mark), in Kon-
sortial-Einzahlungen 1.58 Millionen Mark (beidemal 2.07 Mill.
Mark), in dauernden Beteiligungen 2.60 Millionen Mark (beide¬
mal 2.23 Millionen Mark) aufgeführt. Die Debitoren sind auf
42.20 Millionen Mark (37.10 Millionen Mark, bezw. 39.78 MilL
Mark) gestiegen.

Industrie und Mandel.
* Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, Wiesbaden, ip

der gestrigen Generalversammlung, in der 3298 Aktien vertreten
waren, wurden sämtliche Anträge der Verwaltung einstimmig
genehmigt, speziell auch die Verteilung einer Dividende von
7 Proz, (i. V. 9 Proz.). Auf Anfrage eines Aktionärs wurde
seitens der Verwaltung mitgeteilt, daß die Einführung der Linde-
Aktien an den Hauptbörsen schon wiederholt in Erwägung
gezogen, diese Frage aber bisher an den Bedingungen des even¬
tuell einführenden Bankinstituts gescheitert sei. Die Verwal¬
tung werde aber die Angelegenheit weiter im Auge behalten.
Über die Aussichten des laufenden Jahres wurde berichtet, daß
in der Abteilung A sich seit Abfassung des Berichtes der Auf¬
tragsbestand um weitere 600 000 M. vermehrt hat. Dadurch
erreichte derselbe jetzt die Höhe von über 5 Millionen Markj
In der Abteilung B (Gasverflüssigung) sei eine gesunde Enff
Wickelung zu konstatieren , von der auch eins weitere gleich-;
mäßige Entwickelung zu erwarten sei.

* Moforenfebrik Oherur.sei, Aktiennesollschaft. Die Ge¬
sellschaft hat einem Aktionär in einem vom 31. v. M. datierten
Schreiben mitgeteilt, daß die Beschäftigung der Gesellschaft
andauernd gut sei, so daß der Umsatz im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahre um rund 150000 M. den vorjährigen übersteigt.
Welche Dividende zur Verteilung gelangen wind, sei erst nach’
Beendigung der Abschlußarfbeiten za sagen. Hin vorigen Jahr
wurden 3 Proz. ausaeschüttet .)



Seite 6, Mittwoch, 27 . April 1910 MrrsVssener LagdLatr» Abend -Ausgabe , L. Blatt. Nr . 194.

*  Zahlungsschwierigkeiten, , Am 14 . Juni findet im Wege
der Zwangsvollstreckungdie Versteigerungsämtlicher Anlagen
der Eiderwerft-Aktiengesellschaft in Tönning  statt.

Verkehrswesen.
* Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft. Auf Grund der

Konzessionsbedingungen, denen zufolge jede Änderung der
Statuten der Gesellschaft der Zustimmung der hessischen
Regierung bedarf, hat diese, wie. die „Frankf . Zig.“ erfährt,
die Genehmigung der in der Generalversammlung vom 18. Sept.
vorigen Jahres gefaßten Beschlüsse auf Änderung der Statuten
versagt.  Zu besserem Verständnis dieses Vorganges sei
daran erinnert, daß in Zusammenhangmit dem Übergang von
14 Millionen Mark des insgesamt 26 Millionen Mark be¬
tragenden Aktienkapitals an ein Essener Konsortium die vor¬
erwähnte Generalversammlung eine Streichung des § 29 der
Statuten beschloß, der bestimmt , daß kein Aktionär mehr als
1000 Aktien vertreten kann . Zu ihrer ablehnenden Haltung
ist di® hessische Regierung deshalb gekommen, weil sie auf
die einengende Bestimmung des § 29 der Statuten , die in erster
!Linie dem Schutz der kleinen Aktionäre dienen soll, den
größten Wert legt, um so mehr , nachdem auf der Generalver¬
sammlung von einem an der Änderung besonders interessierten
Aktionär hervorgehoben worden war, daß mehr als eine for¬
melle Übertragung von Aktien nicht verlangt werden könne, und
daß man im übrigen ,die fragliche Bestimmung umgehen könne,
indem man eine Reihe von Gesellschaften in. b. II. bilde, von
denen jede 1 Million Mark Aktien übernehme. Die Regierung
hat aber auch materielle Bedenken, die sie veranlaßten, zu
verhüten , daß durch eine lediglich formelle Übertragung von
Aktien dieser Paragraph umgangen werde. Auch im öffent¬
lichen Interesse müsse die Regierung die Genehmigung zu der
Abänderung versagen, denn die Regierung habe bei der Kon-
aassionierung großen Wert auf die einengende Bestimmung ge¬
legt, da sie bei dem weitverstreuten Besitz der Gesellschaft
darauf Bedacht nehmen müsse, daß nicht einzelne Landesteile
benachteiligt werden. Diese Gefahr befände, wenn einzelne
Großaktionäre die unumschränkte Herrschaft besäßen. Auch
die Vermehrung der Zahl der Aufsichtsratsmitglieder wird dem¬
entsprechend aus gleichen. Gründen abgelehnt. Welche Hal¬
tung die Essener Majorität . gegenüber diesem ablehnenden
Bescheid der hessischen Regierung einnehmen wird, bleibt einst¬
weilen eine offene Frage . Eine Vertretung im Aufsichtsrat hat
diese Gruppe jetzt lediglich durch den für ein ausscheidendes
Mitglied zugewählten Herrn Stinnes , während die Mandate
der übrigen neugewählten Mitglieder ungültig geworden sind.
Bekanntlich hatte gegen die Beschlüsse der Generalversamm¬
lung vom September v. J. eine Mannheim-Darm städter
Minoritätsgruppe Protest erhoben und Anfechtungsklage folgen
lassen, letztere aber , nachdem bereits mehrere Termine abge¬
halten worden waren, plötzlich zurückgenommen , weil, wie
seinerzeit verlautet hatte, in einer Rücksprache eines Vertreters
der Oppositionsgruppe mit dem Führer der Essener Majorität,
Herrn Stinnes, über die Behandlung der wichtigsten schweben¬
den Frage (Essener Straßenbahn ) Zusicherungen nicht näher
bekanntgewordener Art gemacht, und außerdem einem Ver¬
treter der Minoritätsgruppe ein Sitz im Aufsichtsrat in Aus¬
sicht gestellt worden war . Diese Zuwahl wird sich nun einst¬
weilen ebenfalls nicht verwirklichen lassen.

Verschiedenes.
!! Weinmarkt Der Winzerverein Lorchhausen,

B . G. m. u. H., erzielte für 10 Stück und 13 Halbstück 1908er
29 530 M. oder durchschnittlich 1158 M. pro Stück ; 20 Stück
und 6 Halbstück 1909er kosteten 16 630 M. oder durchschnitt¬
lich 832 M. pro Stück. Den höchsten Preis erreichte ein
Halbstück 1908er Rosenberg, welches mit 890 M. bewertet
wurde.

w. Der Saatenstand in Österreich. Nach dem Bericht des
Ackerbauministeriums ist der Saatenstand um Mitte April, (wenn
;2 über Mittel und 3 Mittel bedeutet) : Weizen 2, Roggen 2.3,
Gerste 2.3, Hafer 2.1, Klee 2.1, Wiesen 2.4 und Weiden 2.5.

fflsrndelfwegristes * Wiesbaden,
— H. Stemhain®, Biebrich a. Rh. In das Handels¬

register Abteilung A. wurde unter Nr. 355 bei der Firma „H.
iSteinhauer “ mit dem Sitze zu Biebrich a . Rh. eingetragen; Die
Firma ist erloschen.

Berliner Börse.
Letate Notierungen vom 27. April.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. % _ _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 174.50 174.20
6 Commerz- u. Discontobank , v * 114.20 114.20
6'/, Darmstädter Bank » - » » B 132.25 132.50

42 -,2 Deutsche Bank . * . . * y s 249.75 249.75
j8' /, Deutsch-Asiatische Bank . . 154. 154.20
(5 ' Deutsche Effekten- u. Wechselbanik 106.75 107.40
9-/a Dxseonto-Commandit * * s 186 186.70
8»/« Dresdener Bank . . . . . w 157.40 157.50
6»/. Nationalbank für Deutschland 122.50 122.50

10 Oeaterreichische Kreditanstalt 207.25 —
■5.83 Reichsbank . . . 145 145

7V* Schaafhausener Bankverein 137.50 138.10
?•/■ Wiener Bankverein . . v b. — —
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 147 147
s1/* Berliner Grosse Strassenbalm 185.25 186
5'/a Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 123 123

■6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt 139.60 138.60
0 Norddeutsche Lloyd-Actien , 103 102

•6s/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn — —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 20.50 20.60
6'/° Gotthard . .. . . . . , , — —

.5 Oriental. Fieenb.-Be trieb 142 50 143.40
6 Baltimore u. Ohio * % * * 109.25 109.80
6 Pennsylvania . , . « . * 132.25 131.75
5-,s Lux. Prihz Henri . . . . ... 138 133

:10 Neue L'odengesellschai't Berlin V 145.50
5 Südd. Immobilien CO% . . 95.60 95.75
0 Schöfferhof Bürgerbräu , , 90.50 90.500 Cementw. Lothringen » . * 111.50 111.50

,27 Farbwerke Höchst . . . > 463 25 463
32 Chem. Albert . . . . . . * 485.50 484.50
' 9*/. ' Deutsch Uebersee Elektr . Act. 183.60 183
8 Felten & Guilleaume Lahm. , 145.25 146.256 Lahm<eyer . . . ■0 115.70 113
6 Schuckert . > ? . . . , 154.40 158.20
9 Rhein.-WestfäA. Kalkwerke . 166.10 166

25 Adler IOeyer . . . . . s V 387 389
15 Zellstoff Waldhof , > . , i, 260.25 259.50
12 Bochumer Guss. , . , . . , 235.90 236
5 Buderus . . . . . . . . B • 105.30 105.10

10 Deutsch-Luxemburg * * * * B 205.40 206.10
l97, 958 Esckweiler Bergw. . , , , 8 196.50

3 Friedrichshütte . . . . , * M 132 131.509 Gelsenkirehener Berg » « « . K 201.90 202.600 do, Guss s , * ■ä 90.90 898 Harpener , « . « * K . 193.309 Phönix « , . . . . . . . V 217.25 217.904 Laurahütte 172 172.50
,18 AUgem. Elektr . Gesellseh. . , * 283.30 256.10

Tendenz: fest.

Letzte Nachrichten.
Das Kaiserpaar in den Reichslanden.

llrville , 27. April . (Eigener TraHtbericht .) Der
Kaiser, die Kaiserin , die Prinzessin Viktoria Luise mit
Gefolge unternahmen heute vormittag einen Spazier¬
ritt.

Das Schicksal des Geschästsordnungsanirages.
Schw . Berlin , 27. April . (Eigener Drahtbericht .) Rach

Ansicht parlamentarischer Kreise Werden die Kommisstons-
anträge aus Verschärfung der Geschäftsord¬
nung  des Abgeordnetenhauses vom Plenum nicht zum
Beschlüsse erhoben  Werden , da auch das Zentrum
die politischen und rechtlichen Bedenken  gegen die An¬
träge in großem Umfange teilen dürfte. Es hat in der
Schlußabstimmung in der Komnrission Wohl nur deswegen
mit den Konservativen gestimmt, um die Anträge überhaupt
in das Plenum zu bringen. Auf der linken Seite des
Hauses, einschließlich der Nationalliberalen , fürchtet man
nicht nur die großen Schäden an der rechtlichen und ver¬
fassungsmäßigen Zuständigkeit eines sich über mehrere Tage
erstreckenden Einflusses von Abgeordneten, sondern man hält
die ganze Mion für unzweckmäßig und politisch unerfreu¬
lich, zumal doch die Verhältnisse nicht so liegen, daß die Ge¬
schäftsführung des Abgeordnetenhauses als ernstlich ge¬
fährdet angesehen werden könnte. Man ist mit Recht der
Ansicht, daß mit Gewaltmaßregeln nicht geholfen werden
kann, wenn nicht überhaupt das Anstandsgefühl das Vor¬
herrschende ist.

Eine Haussuchung beim „Vorwärts ".
tut . Berlin , 27. April . In den Rämn 'en der Buch¬

handlung Vorwärts wurde gestern durch Polizeibeamte
eine Haussuchung vorgenommen . Gefahndet wurde
nach einer A n s i cht s p o st ka c t e, die nach der Auf¬
fassung der Behörden die Merkmale der §§ 110, 111,
130 und 140 des StrGB . enthält . Tie Beamten ge¬
langten in den Besitz von 148 Exemplaren . Dazu be¬
merkt der „Vorwärts " : Das Vorgehen der Behörde ist
um so überraschender und unverständlicher , als diese
Postkarte seit 15 Jahren im Buchhandel vertrieben
wird . Das Bild auf der Karte ist einer Maifest-
z e i t u n g des Jahres 1895 entnommen , wegen der
seinerzeit gegen den Genossen Glocke als Verantwort¬
lichen Anklage erhoben war . Die damalige Aktion der
Staatsanwaltschaft endete mit einer glatten Frei¬
sprechung  des Genossen Glocke.

Die deutsche Abteilung der Brüsseler Ausstellung.
wb . Brüssel, 26. April . Heute abend fand im Fesl-

saale des Deutschen Hauses ein Festbankett zu Ehren
der deutschen Abteilung der Weltausstellung statt.
Neben den - offiziellen deutschen  Persönlichkeiten
waren anwesend mit dem Präsidenten des Minister¬
rates Schollacrt sämtliche andere Minister , sämtliche
Kommissare der an der Ausstellung beteiligten Länder
und viele politische Persönlichkeiten Belgiens . Neichs-
kommissar. Geheimer Oberregierungsrat Albert er¬
klärte in seinem Toaste auf die Leiter der Weltaus¬
stellung, Deutschland habe die Einladung zur Beteili¬
gung an der Weltausstellung mit Freuden angenom¬
men, nicht aus kommerziellen Rücksichten, sondern um
dem belgischen Volk den Beweis seiner Sympathie
zu geben. Wenn die Abteilung von .den anderen Sek¬
tionen losgelöst wurde , so sei dies geschehen, um die
deutsche Art und Eigenart zu bewahren . Minister
Hubert erklärte sodann in seinem Lrinkspruch, die
deutsche Ausstellung sei ein Zeichen der Kraft , der
Macht und Größe . Alles sei ein Anblick des wahren
Fortschritts  und mache den Eindruck der Jugend.
Der Vorsitzende des Ausstellungs -Komitees , Baron
Jansen , toastete auf das deutsche Volk,  dem er
in begeisterten Worten seine größten Verdienste nach¬
rühmte . Ministerialdirektor Just brachte einen Triuk-
spruch auf die Hauptstadt Brüssel aus . Weitere Trink¬
sprüche folgten.

Die französischen Wahlen.
llä . Paris , 27. April . Der „Matin " veröffentlicht

eine Aufstellung über die Stimmenzahlen der ver¬
schiedenen Parteien bei den am Sonntag stattgefunde-
nert Wahlen . Es geht daraus hervor , daß die Partei
der republikanischen Konzentration , welche die radi¬
kalen Sozialisten , die Links-Republikaner und die un¬
abhängigen Sozialisten umfaßt , 4 909 347 Stimmen er¬
halten hat . Tie Progressisten und Liberalen erhielten
1524 622 und die geeinigten Sozialisten und Revolu¬
tionäre 1094 837 Stimmen.

Die Lage in Albanien.
M . Saloniki , 27. April . Schewket-Pascha ist mit

25 Bataillonen Infanterie und 5 Batterien nach
Kaitschaik aufgebrochen. Andererseits ist Turkew-
Pascha mit Truppen nach Flissian abgeqaugen.

Ein Vertrag zwischen Brasilien und Uruguay,
wb . Rio de Janeiro , 27. April . Die Teputiertcn-

kammcr nahm den bereits votierten Vertrag vom
30. Oktober 1909 an , nach Welchen Brasilien U r ü g u a y
einen Teil der Inseln und der Wasserfläche des Sees
Mirin und des Flusses Jägnarao überläßt und den
uruguaynischen Kriegs - und Handelsschiffen die

.Schiffahrt  auf dem Flusse ^-ao Gon Goncalo
und den: See Tos Patos öffnet.

m wb - Paris , 27. April Aus Tanger  wird gemelöe:
Nachrichten von der algerischen Grenze bestätigen, daß Mul-
El Kobriam am 16. April in Taza eingezogen und von der S3i
völkerung mit großem Jubel empfangen worden ist. Mehre,
Stämme haben ihn als Sultan anerkannt . Muley El Leb
erklärt nach wie vor, daß er nur als Stellvertreter von Wd i
Asis handele. _ _

Stifte $ an &ei0 « ttrfjrtritten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.
Frankfurter Börse, 27. April , mittags 12% Uhr. Kredi

Aktien 207.60, Diskonto-Kommandit 186.70, Dresdner Bai
157.50, Deutsche Bank 248.25, Handelsgesellschaft 174.11
Staatsbahn 159.50, Lombarden 20.60, Baltimore und Ohi

108.10, Gelsenkirchen 202.70, Bochumer 236.90, Harpener 194,
Türkenlose 178.75, Nordd. Lloyd 102.60, Hamb.-Amer.-Paket
139, 4proz. Russen 91.30, Phönix 218.70, Edison 264.40,
Schuckert 155.60 bis 156.75.

Wiener Börse, 27. April . Österreichische Kreditaktien 664,
Siaatsbahn -Aktien 748, Lombarden 117, Marknoten 117.50.
Tendenz : ruhig.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr . Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 328
Schnelldampfer Bremen-New Vork: „Kaiser Wilhelm der

Große" nach Bremen , 19. April 12 llhr mittags von New Lork.
„Kronprinzessin Cecilie" nach New Uork, 19. April 8 Uhr vorm,
in New Dort . „Kronprinz Wilhelm" nach New Uork, 20. April
6)4 Uhr nachm, von Cherbourg. — Mittelmeer -Lime : „Prin¬
zeß Irene " nach Genua , 21. April 4 Uhr nachm., von Neapel.
— New Jork -, Baltimore -, Galveston- und Philadelphia-
Linien : „Cassel" nach Bremen , 20. April 2 Uhr nachm, von
Baltimore . „Prinz Friedrich Wilhelm" nach Bremen , 21. April
12 Uhr mittags von New Uork. „Hannover" nach Galdeston",
18. April 6 Uhr nachm, in Philadelphia . „Zielen" nach New
Dorf, 20. April 2 Uhr nachm, in New Dort. „Main " nach
Philadelphia und Baltimore , 21. Avril 8% Uhr nachm. Borkum-
Rifs passiert. — Austral-Frachtdampser : „Helgoland" nach
Bremen . 20. April 6 Uhr nachin. m Bremerhaven. „Schwaben"
nach Bremen, 21. April 9 Uhr vorm, von Algier. — Ostasien-
Linie : „Prinzeß Alice" nach Hamburg , 20. April 6 Uhr nachm,
von Genua . „Prinz Ludwig" nach Hamburg , 20. April 7 Uhr
vorm, in Hongkong. „Bülow" nach Ostasien. 20. April 8 Uhr
vorm, in Hongkong. „Prinz Eitel Friedrich" nach Ostaßen,
21. April 12 Uhr mittags von Genua . „Vork" nach Ostasiin
21 . April 6 Uhr nachm , von Cuxhaven . — La Plata - Lrnbe:
„Borkum" nach Antwerpen, Bremen , 22. April Dungeneß
passiert. „Sigmaringen " nach Madeira Antwerpen , Bremen
22, April St . Vincent passiert. „Gießen" nach La Plata'
21. April von Antwerpen . — Cuba-Linie : „Roland " nach
veston, Bremen , 19. April von Havanna . „Norderney" nach
Cuba, 19. April von Coruna . —- Brasilien -Linie : „Crefeld" nach
Bremen , 21. April in Bremerhaven . „Aachen" nach Madeira
Oporto, Bremen , 19. April von Maccio. „Erlangen " nach
Brasilien , 19. April in Bahia . „Halle" nach Brasilien , 20. Avril
von Lissabon. — Mittelmeer -Levanle-Dienst : „Therapia " naA>
Nicolajeff, 22. April von Marseille „Skutari " nach Barcelona
21. April in Genua . „Stambul ' nach Batum , 22. April in
Batum . — Alexandrien-Lime : „Schleswig" nach MarieUle
20. April 8 Uhr nachm. von Alexandrien . „Prinz Heinrich"
nach Alexandrien, 21. April 5 Uhr vorm, von Marseille . 'Z .̂
Austral -Japan -Linie : „Prinz Sigismund " nach Sydney, s>,
April 6 Uhr vorm, von Brisbane . — Singapore -Neu Guinea-
Linie : „Manila " nach Singapore , 22. April von Batavia.

V ~ '%
Öffentlicher Wetterdienst.

weLLevvoraussage
bev  Dienststelle gtranßfurf a . W.

(Mcieorolog. Abteilung des Physika!. Vereins)

für den 23. April:
Zunächst Besserung, später Trübung und Regen,etwas wärmer.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgaffe 21,

täglich angeschlagen werden.
kW- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
TagblaU-Hauptaacntur, Wilhelmstraße 6, und in der

\ Tagblatt -Zweigstclle,Bismarckrmg29, täglich ausgchängt. .
M . . . A

Geschäftliches.

Hohenlohe
üaf @B®sneiii

ist die sinzig richtige
Kindernahrung,  wo

Muttermilch fehlt . Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt. *3
3

Die Al-eird-Airsgade rrrnfaßt 10  Sriterr.
bcitmiQ: Bi. Schulte vom Brützl.

und Ceriititsmal : H. Diesenbach ; für SiermiiditeS, Sport und Briejkastini
C. Uodacker ; für d,c Anzeigen „. Reklamen: H. Dorn - ui ; lämtlich in Wiesbaden
Druck und L -rlng der L ScheUenvcrgjchen HopBuchdruckereiw Wl-zbudenL
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Donnerstag, 28.April,
Freitag, 29. April,
Samstag, 39. April, 3 extra billige

s firkaufstage
an welchen aus jeder der 28 Abteilungen ein saisongemässer Spezial-Artikel abgesondert zu
einem » iisgg 'esMelit billigest S*F ©is zum Verkauf kommt, eine Extra -Gelegenheit,
die nur auf drei Tage ausgedehnt werden kann. — Mancher, der aus wirtschaftlichen
Gründen gegen Ende des Monats sich auf die Anschaffung des Notwendigsten mehr oder
weniger beschränkt , wird unter den nachgenannten Artikeln in niederen Preislagen einen
augenblicklich benötigten finden, dessen ajisg êsuclftt blllfg 'eF I ®F ©is Veranlassung
zu einem besonders vorteilhaften Kauf geben soll. •— Es handelt sich lediglich um Artikel,
die im Brennpunkt des gegenwärtigen Kaufinteresses stehen und nicht um minderwertige
=- r- = Qualitäten , welche ich prinzipiell zu führen streng vermeide. — -—— =

200
Kleiderstoffe«

Kinrarbig « . gern . Wollstoffe . . -sonst bis 3 .50 , Ultimopreis

Peldens toffe.
glackliscliseide , grosses Farbensortiment . . . . . . Ultimopreis

Kaum well waren.
Scliürz «» u . liteidersiaiaiosen , vorzügliche Qualitäten,

sonst bis 85 Pf., Ultimopreis
W a .sch Stoffe.

Wollmousscline , grosse Auswahl, neuestes Muster, _ Ff

Mk.

4 10
x Mk.

68 PL

sonst bis 1 .65 , Ultimopreis
W eisswaren.

Ilcniiileiituclic , leine, miti

Bain en -Kon fek tf on.
IBeiudeutuclic , feine, mittel und grobfädige Qualitäten,

sonst bis 68 PL, Ultimopreis 48 pf.

Ifriilijalirs -Palctots mul Staubuiiintel,
sonst bis 12 .50 , Ultimopreis

Xiosiiimröcke , neue Schnitte, guter Sitz,
sonst bis 12 .50 , Ultimopreis
sonst bis 10 .50 , Ultimopreis

775
s Mk.
7750 Mk.
6 50Mk.Damen -niuscn .' aus mod. Stollen .

Shana eia »Hüte*
grosse moderne Form mit reicher Blumen- und Bandgarnitur , !-g -fl 75

sonst bis 18,50 , Ultimopreis -“-Mk.
Matrosen -SBiite lür Knaben und Mädchen, grosso eingefasst ! Form -fl 10

mit Bandgarnitur . sonst biäJ2 .1B4>, Ultimopreis Mk.

Handarbeiten.
Stoben - und XtUcliem -XIeberbandiüclBer , extra breit , fertig ödjj

gestickt . Ultimopreis ÖSPPf.
Lcinrn -Lüufer iiiad . JEilieaax mit imit. KlöppeispiUo u. llohlsaum,

Ultimopreis
Korsetts.

lio Mk.

Directoirfasson aus Brochestoff . sonst 3 .50 , Ultimopreis

Trik otogen.
llerrcnliemden , BBeinlrlcider , Ia Maoco-Qualität,

sonst bis 2 .50 , UltimopreisTaschentücher
für Damen, weiss mcrc. Batist mit brt . Kante,

son.t Dutzd. 1 . . 5 . Ultimopreis Dutzd.

Keine Dekoration dieser Artikel.

*K50
— Mk.

170Mk.

2k»
L Mk.

Wäsche.
Ibamenliemden « Vorder Schluss, Achselschluss, Phantasiefas=on, mit

Langueite oder Stickerei . . . . . . . sonst his 2 *25 * Ultimoprejs
Hamen -Beinkleider , Bündchen oder Kniefasson, mit Stickerei,

sonst bis 2 .» « , Ultimopreis
llainen *Jaclieii , Croiso oder Satin, mit Steh- und Umlegkragen und

Stickerei . . . . . . . . . . . . sonst bis 2 *25 » Ultimopreis

Kfnder -Konfektion.
linalien -Scliulanzüge aus Buckskin oder Cheviot, für 2 10 Jahre.

Ultimopre ’S
1 grosser Posten BAiuderkleidchen , Hänger , in Velour und Woll¬

stoffen, sehr schön verarbeitet , für das Alter bis 5 Jahre,sonst bis 4 .50 , Ultimopreis
1 gros er Posten Mädcken - Jacken , blau Cheviot, für das Alter bis

ö Jahre . • • • • * • « • , . * * sonst bis 5 . , Ultimopreis

Crardinen.
1 Posten BBalbstorps mit Volant , reiche Bandarbeit,

sonst 8 .75 , Ultimopreis
1 Posten engl . Tüllgardinen , creme und weiss,

sonst bis « 50 , Ultimopreis Fenster
Schürzen.

Mieder - und XSaussckürzen , Ia Siamosen,
sonst bis 1 .35 , Ultimopreis

'H’rUgerreforniscIiUrzen , gut» Siamosen, hübsch garniert,
sonst bis 1 . 75 , Ultimopreis

I &inderscl »iirzen , blau gepunkt , Kretonne, Grösse 45 und 50 cm,
Ultimopreis

EilnderscUiirzen , schwarz, Panama , Grö-Se 45—55 cm,
Ultimopreis

Strn im  pf waren.
Ilcrrvnsockcn , echt Merinogarnu. reine Wolle, naht'os,

sonst bis 1 .—, Ultimopreis
ItaineEi - Sttngelstriimpfe , reine Wolle,

sonst bis 1. 50 , Ultimopreis

Damen -Ledertaschen
schwarz und farbig . Ultimopreis

Eonf . Modewaren.
Tüll -Jabots , elegante Ausführung . . sonst bis 1 .25 , Ultimopreis

Herr en - W ä &clie.
Oberlu niden , bunt , modernste Mustor . . sonst 5 .25 , Ultimopreis

KLON-r eil ”A r fikel.
Breite Selbstbinder und Miploniaten,

sonst bis 1 . 25 , Ultimopreis

Diese Preise selten nur obigeL Tage.

150M
4 75
1 M
l 50

Mk.
5
Mk.
0
Mk

Mk.

Freie Besichtigung ohne Kaufzwang.

M . Schneider.
Grösstes Manufaktur- und Modehaus Wiesbadens, Kirchgasse 35

3 75Mk.

*> 25
— Mk.
*> 50
*8 Mk.

550Mk.
4 .25Mk.

95 Pf.
125Mk.
45 pf.
95 Pf.

68 pf.
95 pf.

75 pf.

75 pf.



Seite IO. Mittwoch , 27’. April 1910. Wiesimderrrr Tagora»..

Köniffiberffer Pferdelose
*UL»ÜJW.| — -- :- - --

Mend -Ausgabc, 2. Blatt. Nr . 194.
Mk., 11 Lose 10 Mk., Losporto und Gewinnliste 30 Pf

pl . liesp . Equipagen , darunter 3 Viererzetge , 46 eiil. . I IV Of\ A A 0 .11 _f „ ~- _

™MwsMMg' 'Muacia««w»w»H' ■» *at.’ ...rasar -jamaismimnjwuimrji .n iaiw7TpgwrTi<gtmiiû w»'y»vi;»r̂ remtf>rTy»py s
Solide W leueryerküuier e halten bei Aufgabe von Referenzen Lose in Kommission»

Ziehung 25. Mai er., ä 1
extra , Gewinne : (I kompl . — ... , _ _ _ . . .
ostpreussische Best - und Wagenpferde , 3040 Silbergegenstände . Lose empl
Ijeo WolH '. Königsberg i . Pr . , Kants rasse 2, sowie hier Carl lasse!
Jakob SSatli , Inh . (Kust . Erause . 640

Süaipoonieren1Harkmit Frisur und Ondulation
im Abonnement SS Pfg.

Anfertigung aller Haararbeiten.
de Bett©, Micliclsberg

11 .
Nur für Damen.

B8558Bucheu-Scheit-
Retorten-HolztoHleu,

Die

^chellenberg ’fche!ZL ^ Bofbuchdruckerei
Wiesbaden Isis Kontore: LanggaSIe 21

Segriindef 1809r-Llir

liefert alle Druckfachen
für Bändel, Industrie und Gewerbe a^ ßvsetssa^
für den häuslichen und geielirdiafflichen Verkehr

in Jeder gewünfehten Hustfaffung vza
kürzerer Zeit und zu mäßigen Prellen.

6<3^ !B<3ß<3&43B<3S' âfr43k43C<3£<3k43ß <3fr436^3E^3

n eueife mardiinelle Einrichtungen, caa?Reiche Auswahl in
modernen Schritten,Initialen und Zierraten.csnSro ^es
Papier-hager cas; Eigene Buchbinderei und Stereotypie.

Gicht
SllaiseuerJiheilbar

zu Hanse M
" “ ' " ßser”

Blae a m » ,
Ischias,
Ktelnleidcn

- - Miereia - n,
ßlfflscuerhraniiun ^ u

durch ein ©^
Brunnicii^

Baiii dem Aasmainsnslsüinser
BiJAtürlicIaci » € ridaiwasscr.
Aia doppclthohlensanremyiioiislirteTUrae.
Broschüre mit Heilberichten frei.
Brunnen- fijehtbad Assinannsliaiisen

verv/altun̂ Saison: Mai- Ende Septemb,
tn Apoth. Drogen- etc . Hdlg. ernältl.

Empfehle
frische Landbutter,

ä Pfd . 1. 20 Mk . ,
Bayerische LaNZeier

(schöne große Ware , direkt vom Lande)
7 und 8 Pf.

Marli » Bück , Emser © trage 2,
Butter -, Eier - und Käschandlung.

Saat-Kartoffel»:
Frührosen , Kaiserkronen/ ' Industrie.
Magn . donum , gelbe Norddeutsche.
Ott .» Unkelbaoh , Schwalbacherstr . 71.

Speise-KartoffeLN
per Kpf. 27 Pf ., Zentner 3 Mk. 117959
Otto  BioiiiiK -yar,Wellritzslr . 49,L.

la Me KpeisekllMMn la
Kumpf 28 , Ztr . 3.25,

liefert Kartosselhandl . H «rderstr . 17.

200  Zentner
prima &aat*  u . Speise -KarLoffeln
(Industrie ) cingelroffcn . Ztr . Mk . 2. 00
sr.HauS . tsI >r . »Var »>ai >Blüchcrplatz4.

Slrbeitcn , Spezialität:
Graue u . iveitzc Haare,
empf. ,ß . Kam )to » r,
o' otbg . 2, Gifc .Söntnerq.

Garanttert reines

Rokosschmah,
vorzüglich zum Backen, Braten

und Kochen,

das Pfund zu 4  0 Pf . empfiehlt

DelikatessenliausKoiper,
Kirchgasse—MaririliuSplai ?.

Tel . 114. 673

Butter-Abschlag!
Pfund 1. 35 Mk., bei 5 Pfund billiger.

Pr.Kümmel-Küschen
frisch ciiigetroffe i,

Stück 5 Pf ., 3 Stück 10 Pf.
(Mul)ci*00  GieMtiMndlung,

Mauerga sse 21. Tel . 768.

Sclbstciiigckochtc
Gelees,

Marmeladen
in betanntcr Güte , Frische n. Auswahl,
ausgewogen per Pfund 25, 30 Pf . dis
IMk ., sowie in 5- u. 10 - Pfd . - Eimern.

Gelee- u. Weln-MM
H. Weiner, **”$ ? **

Lieferung in Eimern frei Haus.

Wanzen
mit Brut

vertilgt u. Garantie
DesinfektiouS - Anstitut Hhgica

A,  Indiniann,
27, II Hellmnndsirahs 27,

385
II.

Il
bekommt man die grvtzten

4vv und besten geleuchtetsten Eier?

Eiergrostharrdlung,
Mauergasse 21 . Telephon 769.

Mlkige Derschen,
Sessel , Schuhe u. dergl . werden neu auf-
gefärbt ,BZi>»»»„ « » Schwalbacherstr .11,2.

BÄerei-Berkans.
In bester Lage von Mainz , Kaiserstr .,

ist eine gutgehende Bäckerei sofort zu
verkaufen . Eignet sich auch f. Konditorei.
Anzahlung Mk. 10,000.

Näheres Balthasar Steinbrecher,
Bäckerei-Agentur n , Mainz , Hintere
Bleiche 47 . Telephon 2439. F38

Wieder festsitzende Glucke»
abzugeben. «Carl 1- raetorius,

Walkmühlstrabe 46.

per Ztr . Mk. 8 . 50 , auch inkl. Quantum.
Billigste Bezugsquelle f. Wiederverkäufer.
AdolfXctnnicli . Hermauustr . 16.

Wegen hoh- Alters des Besitzers
ist ein renommiertes

Sölotlfoltwittlt«
iiüü JeWickpigrfW
verbunden mit Weiuhandluug,
an einen tüchtigen , fleißigen Ge¬
schäftsmann , welcher aubietender
Verkäufer fein must, preiswert
mit Haus (Eckhaus m. 2 großen

Fenstern ) zu verkaufen.
Das Geschäft ist noch hebungsfähig
uno würde für einen strebsamen
Fachmann eine gute sich. Existenz
bieten . Zur Uebernabme sind ca.
Mk. 30—4o,000 erforderlich.

Gefl . Offerten unter BI . © 45
an Tagbl .-Perlag erbeten.

Ich kaufe

Briefmarken-
Sammlungen,

selbst grobe Obfektc , sowie gute Eiuzel-
ntarkeu von Altoeurschlattv und
Alteuropa . Ich zahle hohe Preise!
Offerten erbeten unter BS. » 8S B<% w.
au Rudolf Moste , Mau, »heim . F121

ürnu Rosenfeld,SffÄ «™’zahlt f. getragene
Herren -, Dam .- n. Kinderkl ., Gold u .Silb .,
Brill , u . g. Nachl . d. h. Preise . Tel . 3964.

24,000  Mark
sind auf 1. Hypothek sofort oder später
zu vergeben. Angeb . u. W. L © an
den Tagbl .-Verlag. ___ F 297
Der Alleinvertrieb

eines ganz neuen gef. gesch. Kons .-Art.
ist für den Reg.-Bezirk Rastau sofort
zu vergeben. Enormer Umsatz. Hoher
Gewinn . Gefl. Offerten bcf. ä« n (i „ ir
tsosse , Wiesbaden » unter Chiffre
A.  E . K» S. (Mag.837) F121

Schöne Kegelbahn
noch einige Tage frei.

Hotel Termin »»- ,
Kirchgasse 23.

Schön möbl . Zimmer , 2 Fenster gassens.,
Mk. 25, Bleichste . 15,1 St . l. ' B8922

Berühmte Phremlogin
für Herren und Damen.

WH « a » Nerostraße 3, 2.

Neuer Laden
wird sofort od. spät . cin«erichtet , nur
Metzgerei sehr geeig., da in dieser
Straße k. besteht, trotz stärkster Frcq.
Bitte sor. Offerten , auch zu sprechen
von 1—3 nachm. C. Wagner , In «.
mob.-Agentur , Dotzheimer Sir . 146.

vorige Lösche
verlöre « . 2lb»

zugebe »» gegen Belo !»rr»»»rg
s » »> UeisPF , Wörthstraste 9.

Pflmcn-üßörtel

verloren
in der Wilhelmstraße ein silberne!
Kneifer »nit Kette . Gegen gute Be.
lohnung abzug . Sonnenberger Straße36.

Halskettch . m . Herz SarnSt .. 23 .,
verl . G . Bel . abz . Wielandstr . 5 , 2 l.

Verloren
Herreuriug »nit blaue,u Saphl,
(nur wertvoll alsAndenken ), am Residenz¬
theater od.Kurhaus,Jnschr .29 .März 1881.
Abzugeben gegen hohe Belohnung beim
Portier „Ho tel Vier Ja hresz eiten/

Herr
in mittleren Jahren , Rentner nnd
Billenbesitzer in schönster Gegend am
Rhein , sucht, da ganz allvinstehend,
Anschluß an älteren unabhäniguien
Herrn , toenti auch ohne Vermögen,
da Wohnung usw. in Villa gratis zur
Verfügung steht. Bessere Herrz ^.
nicht unter 50 Jahren , belieben
ihve Adresse mit Photographie unter
Chiffre G. 4086 an Haasenstein
& Vogler , A.-G ., Frankfurt -u Nh,
niederzubegen. F 71

Paine ans ersten Kreisen
vermittelt Heiraten nur unter not,
nehmer diskr . Art . Postlagerkarre 4
BiSmarckring -Post 3. B 8930

Nein , ich habe kein MißtrauenFHL
iveiß, warum Du so schreibst. Bitte
glaube mir , absichtlich bleibe ich
fern , das würde mir zu leid ' tun
Du wirst verstehen, ivas ich m-ein -'
Aber Du bist doch reicht gut zu mir'
ich würde Dich nicht so oft vergrb ' ichum ein Wiedersehen bitten lasser,

Bitte , u . f. Mrtt . Mein g. Berges
m. große , fchrankenl . Liebe z.

Wiesblldeiier
SkkldiWgs-MWl

ErnS Müller»
Schreinerei,

— gegründet 1864. —
Telephon 576.

W -TWÄ.
WaUnkerstratze 3.

Kieferant de» Verein « für
Feuerbestattung. 583 !

Lieferant des Keamten-
Nerelno.

llederfiihrungen von und nach
auswärts in privatem Leichen¬

wagen.

Gebtirte-Anzeitjen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer -Anzeigen

in einfach ei* wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Scheiienberg’sclie Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langpässe 21.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft der

Geh. Sanitätsrat Dr. Gustav Adolf WaetZOldt,
Stabsarzt a . D.

Wiesbaden, den 26. April 1910. In tiefer Trauer:

Frances Waetzoidt, geh. Gobert,
Gustav Adolf Waetzoidt, stad, med.,
Manfred Waetzoidt,

und die Geschwister:
Gertrud Perdisch , geh. Waetzoidt, Frankfurt a. M.,
Daniel Waetzoidt, Königl. Gewerberat, New-York,
Johanna Wietzoldt , Berlin,
Maria Waetzoidt, Berlin,
Lea Ahlenstiel , geb. Waetzoidt, Lüneburg.

Die Trauerfeier findet Donnerstag vormittag um 10 Uhr im Hause Bierstadter
Strasse 10 statt. Die Zeit der Beerdigung, in Berlin wird noch bekannt gegeben.

4717

Heute nachmittag, am 26. April, 3,/s Uhr, verschied nach kurzem,
Leiden unser lieber Bruder, Schwager und Onkel,

aber schwerem

Herr Professor iAlIlIXl £ lXlIl,
im Alter von 71 Jahren.

Dies zeigen tief betrübt an

Dimksagmrg.
Herzlichen Dank Allen , welche

mir während der Krankheit
meiner lieben Frau , unserer
Mutter , Schwiegertochter ,Tante
nnv Schwäger .» hilfreich zur
Seite standen , eben e für die
schönen Kranzspenden und die
Teilnahme bei der Beerdigung.

Wievbadr ». 27. ApriI19l0.
D .r trauernde Gatte:

MUH. Ernst.

iesbaden, 26. April 1910.

Frau Franziska Halbey, geb. Ammann,
Sanitätsrat Dr. Halbey, Wetzlar,
Dr. Oskar Halbey, Apotheker, Bückeburg,
Hermann Halbey, Amtsrichter, St. Wendel,
Frau Anna Schell, geb. Halbey,
Frau Elisabeth Romfuchs, geb. Halbey.,
Paul Schell, Offenburg in Baden,
Dr. Emil Rothfuchs, Wabern in Hessen.

Die Beerdigung findet statt : Freitag nachmittag
alten Friedhofes aus.

4» /* Uhr von der Leichenhalle des
674
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BekWMlichW.
Das Sägewerk

„Lanberstegsmühle"
bei Langen - Schwal-
bach wird am TO. April
LS1O, nachm. 2 3li  Uhr,
an Ort und Stelle zwangs¬
weise versteigert. F348
Langen -Schwalbach,

den 25. April 1910.
König !. Amtsgericht.

MmWEeigemg.
Donnerstag , den 28. April 1910,

mjtfaüS 12 Uhr. werden in dem
PfaMlokal

Helcnenstraße5
folo. Damenfchneiderei -Artikcl , als:

Goldborden, Samtborden, weiße u.
schwarze Spitzen, weiße u. schwarze
Einsätze, Prrlbesätze u. alle Arten
Knöpfe

öffentlich zioan>g3weise versteigert.
Die Verfteisernny findet bestimmt

statt . 8 8926
Wiesbaden, den 27. April 1910.

Eifertj Gerichtsvollzieher,
Kaifer -Friedrich -Ring , 10.

weine.
Ich empfehle folgende sehr preiswürdige

Marken unter Garantie für Jahrgang
und UrsprungSort: o. Glas
1908er Angelheimcr (weiß) . 0 .7V
1903 er Franensteincr . . 1. —
1904er Wickcrrr . . . . . 1 .20
1907er Nirsieiner Oelberg . 1. 50
1900er Deidesheimrr . . . 1. 70

Bei Entnahme von 1t Flaschen und
mehr5 "/° Rabatt! 481

Ml «»birg,LSL
Telephon 2069. — Gegr. 1852.

nt

Schirmfabrik,
ß Langgasse 1.
4 'MeicHhrtktigcs Lager

! WM !« «.
I SrvlerWr».
| Täglicher Eingang aparter
( Ren !,eiten in

S vnileuschirmen.

m-na AWUWmi
Karl Bender,

euipfiehlt sich im
Zleuaufcrtigcn und Ueparieren

von Korbwaren aller Art.
Ztohrstbe werden gut u. billig gessoßtcn.

Nene Korbwaren stets vorrätig.
Bestellungen per Postkarte genügt.

SchereK
und Messer aller Art werden sorg-
jältigst geschliffenu. repariert. 8 8399

Spezialität : Rasiermesser.
H Mailt« Messerschmied,« IiImjUu,  Friedrichstrabe 45.

Tischweine«
Streng reelle Bedienung.

Rhein*u. Moselweine,
angenehm mild , von 65 Pf . ab,

Rotweine,
lieblich , von 65 Pf . ab,

bei Abnahme von 13 Flaschen,
einzelne Flaschen 5 Pf . mehr.

Em ESi*&&nn 9
Adelheidstrasse 33,

Herzogl . Anhalt . Hoflieferant.
Telephon 2274.

Eine der ältesten 636
Weinhandlungon am Platze.

Kurhaus Wiesbaden.
Saisisäavj -. den 35» . April BJiBtt , abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

Lieder zur Laute,
gesungen ton F§Qli3 © B' '£ ICöftfäß n

Vortragsfolge : Mädchenkunde eines Fahrenden , Tanzlied . Ach Gott,
wem soll ich klagen . Es waren drei Gesellen , Volkslied . Hansel , dein
Gretelein , Volkslied . Es ist ein Schnitter , der heisst Tod . Zu Strass¬
burg auf der Schanz , Volkslied . Hört ihr Herrn und lasst euch sagen.
Landskneehtsorden . „ Maria Theresia , zeuch nicht in den Krieg “ . Es
ist ein harter Schluss , Gesellenlied .—•Pause . — Von unmöglichen Dingen,
schlesisches Volkslied . Rosastoek , Holderblüt , schwäbisches Volkslied.
Ei , was bin i für a lustiga Bua , schwäbisches Zähllied • Es wollt ein
Schneider wandern , Volkslied . Waib , du sollst ham gehn , österreichisches

Volkslied . Danz , danz Quieselehe ! Volkslied . F312
Eintrittspreise : 1.—8. Reihe 2 Mk., alle übrigen Plätze u. Galerie;

I Mk. (Alle Plätze numeriert .) — Die Damen werden gebeten , ohne
Hüte erscheinen zu wollen . Städtische Kurverwaltung.

GGGOGMWW ® @@® ® @® ® ® ® ® @ ® @® ® G®

Wiener Herren -Schneiderei
von

> Josef Hiegier
empfiehlt stets aparte Neuheiten in äiv . Preislagen.

Vornehmer eleganter Sitz. === ==
Marktstrasse io , im Hotel Grüner Wald.

Telephon 3430. 597

®>@® ® ® © @® @® ® ® ® ® ® @® ® ® ® ® <S>® ® ® ® ® ® @® (©;

I ®islü &  WkbsM Me GkkMMge!
Zirka 10,600 Geranien sind für mich reserviert: durch meinen groben Umsatz

gebe ich 100 Stück für 20 u. 80 Mk. Ferner verkaufe im Hofe Herderstratze 5
einen Waggon Palmen und Lorbeerbäume. Edeltannen von SO Ps. bis 1.50 Mk.
und Vbömx von 2 und 3 Mk., Lorbcerkugeln und Pyramiden sehr preiswert,
Nelken Dtzd. 1 Mk., Margeritt ::: Dtzd. 25 Pf ., Kränze von 80 Pf. an Lnrem-
burgstrntze 13 Radieschen, 10 Bund 20 Pf., Spinat 7 Pf,. Kopfsalat 8 Pf.,
Spargel 50 Pf., Roterüben Ztr . 3 Mk., Zitronen Dtzd. 55 Pf.

Herdsrstr. 5, Ltrrsinburaftr . 13,
Ecke Kaif .-Fr .-Ring » Tel . 0554«LÄZGWrUGW bLKig, $**•-***

Billiges Brennholz . m
trockene, gesunde Birkenklötzchen,

auS denen süddeutsche Zwirnfabriken Spulen Herstellen.
Vorzüglich geeignet zum Nnfeuern und zur Unter - 8

Haltung eines ruhigen Feuers in Herden , Waschlcsseln W
und Oefen aller Art.

.. . MM

Mk . I .40 für den Zentner bei Abnahme von Karren- j§§
fuhren frei ans Haus;

Mk . 1.50 für den Zentner in ganzen Fuhren in Säcken pf
frei Keller;

Mk . 1.60 für den Zentner bei Mengen unter einer W
Fuhre in Säcken frei Haus.

KMeil-Uerimss-GeMMm. !i.K.,pntsbakn. 1
Hanptkontor : Bahnhofstraste 2.
Fernsprecher Nr . 541r ». 775.

Vlut - Grangen,
feinste Mlerno-Krüchte,

8 Pf., SL Stück ÄO Ps.
empfiehlt

EiergroßhaichlungP . Jjehr,
Ellenbogengasse4. Telephon 13». 1568

Die moderne Frau kocht nicht mehr_
in der veralteten Weise und verbringt den ganzen felis
Vormittag am Herd, sondern sie benutzt den

Spr-M-,BraR Back-Aparst Jeioaoin“
spart viel Zeit, Geld und Arbeit.
Besuchen Sie das Probekorhen

KW*- am 3 . Mai , nachmittags4—6 Uhr,
in der 1. Etage meines GeschüftslokaleS. Eintritt frei!

JL, W«. Jung », Kirclifasse
K 32

Wir suchen für den Regierungsbezirk Wiesbaden und die Provinz
Nheinhesicn eine» in Organisationund Akquiplion gleich tiichtigcn

Generalagettte»
gegen hohe , feste Bezüge , Provisionen au ; dem ganze: überwiesenen Bezirk,
Nersespesen re. Grstll «»»sige Fachl nie, die gute Erfolge iiachweisen können
und denen strengste Diskretion zugesia ert wird, belieben gcfl. ausführliche
Offerten nebst Lebenslauf und mögi. Photographie ciuzureichen. ^

Allgemeine Renten -, Ktapitai- und Lcdens-
Vcrsichernngsbank „Teutonia ", Leipzig.

Brzirksburcar » Frankfurt a. Ni . , Zeit 51. F 6

Der Allein-Verkauf
einer liochwicl'.t 'gen, von Polizei - Behörden

glänzend begutachteten , verblüffenden teohn.
Neuheit ist für Hessen zu vergeben. Bedeutende

Aufträge und Nachbestellungen vom In - und
Auslande vorhanden. Es handelt sich um einen

billigen konkurrenzlosen Artikel , der, weil behörd¬
licherseits empfohlen, spielend leicht abzusetzen ist.

Reflektiert wird nur auf energische, routinierte
Herren in vorzügl. gesellschaftlicher Position, die über

5—6000 Mark flüssiges Kapital verfügen. Branche- od.
Fachkenntnisse nicht ei forderlich. Bei fleissiger rationeller

Ai beit bedeutendes Einkommen.
Gefl. Offerten an JE. Sfiotli , Berlin - Sohöneberg,

Grunewaldstrasse 23. F121

Kopfmassage—Haarbürsten
empfiehlt

Blums Flora -̂Drogerie,
Grosse Burgstrasse r. Telephon 3433.

General-Vertrieb
eines neuen geschützten Artikels wird von

Weltfirma
für Wiesbaden an kapitalkräftige Person oder Firma vergeben. Branche-
kenntiiisse nicht erforderlich. Enormer Verdienst nachweisbar gesichert.
Offerten erbeten: „Hotel Einhorn " , Zimmer 20. F121

Weitzen» gelben und blan -weitzenGartsrMes
liefert in Waggonladungen, Karren und
Säcken franko, prompt und billig 638

13 stell Köbtf »r,
Wiesbaden , Moritzstrotze 28.

Fernsprecher 2813.

Sj
‘'»«Sv»®

KSniglichar Hotepeditsur

cttenmaycrl
U/iC5bQÜi2n= =

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

Q und deren Abholungu.Expedition
Q unter Versicherung, sowie groß.
Q Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Igo Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,

Lüstres, Kunstsachen, Klaviore,
n Instrumente, Fahrräder , lebende «»
o Tiere etc. !. 646  fj
q  Leilikisteu »

für Pianos, Hunde u. Fahrräder . 5»

g üikc »l £8® str . 5 a §
«» OÖ ÖW OQU 6Ö QQ

KiiAmoüUi!
von Mk. 2.80 an,

Ssldwag « ,

DezimslMg ^n»
Gewichte billigst.

fCMlflÖfütC
Wellritzsir. O. -5

Der ideale

Keisebriefblook
Praktisch — einfach — elegant.

Per Stück Mk . 3 .—.
Block zum Auswechseln.

Satl Koch fff.»
I s8j >ierlag 'ei *, 605

Ecke Michelsherg u. Kirchgasse.
rü,c'*Bephoaa 441118«

la HeideLheer- Wern
5 Flaschen 2.75 Mk» franko ins Haus.

SL. Maiteiner,
Nltzrechtstr. 24. — Telephon 3988.

besteht in der

regelmäßigen
BerSmuttig!

regelt dieselbeu. wird von allen Merzten
Gesnnseu u » v Kranken empfohlen.

Höchst wohlschmeckend
und leicht verdaulich. 664

In Deltk atesfett - und B u tterha ndl.' füli ,äÄB
brot 4-Pfd.-Laib 55 Pf. 88769

4'lir . Werner , Blücherplatz 4.

KomWM 55 1:8,00Blücherstraffe 4.

Gasthaus r. Posthorn»
Bahnhofstrnße 18.

Morgen Donnerstag:
Metzesuppe,

wozu freundlich!! cinladet
.1 oli . Hem.

Jetzt ist es Zeit!
die Soinmersproffcn z» verämpfen.

(patentamtl.
geschützt)

Nr , 2 verstärkt
entfernt

Sommcr-
sprssieri«Sonnen¬

brand,
braune Haut
u. gelben Teint.

Echt Flakon
L 1 Mk . in

Apotheker Blums Fiora-Drogerie,
Gr . Burgstrahe 5. Telephon  2 433.
„Behaltet mit hartnäckigem

liaytaossclilag
habe ich nach 1 Stück Zncker' s Pntcnt-
Mcdizinal -Seife ein vollständig reines
Gesicht, Ich gebrauche Ihre Seife zeit¬
lebens, O.W. in Gndcn." ä Stck. 50Pf.
(15°/ ifl) u. 1.50 M. (35" «ig, stärkste
Form ). Dazugehörige Zuck̂ Ä - Creme
75 Pf . u. 2 Wt,  ferner Zilck??.skSeife
(mild> 50 Pf. u. 1.50 M. In allen
Apoth., Drog. Parfüm , erhältlich.
Nichts anderes aufreven lassen. Es gibt
dafür keinen Ersatz. (Hi ). 280) F163

Echt: TannuS - n. Schützenhofapoth.,
Dr . M . Albcrshcim , Otto Siebert,
F . H. Müller , Wilh . Mnchenhcimer,
Chr. Tauber . F . Altsrätter Wwe.,
Drogerie A. Cratz. Langgasse, Ad.
Hassenkamv, Mauritiusstr . 3, Walt,
Schupp, Alert -, Minor - u. WoebuS-
Drogcrie , Otto Lilie , N. Snuter,
R. SeNb, C. Portzehl , Curl Günther,
Willh Graefc , F . Bernstein , Backe &
Estland , Hans Kräh ; Haupt -Depot:
TaunuS -Apothekc. In Biebrich: Ad.
Oppenheimer.



■

ein- und doppsfäirig,

TleufteUJJetsfyeif

üurchsiehti;durchsichtig,
Deckel derDeckel der

Eishüehse,Eisbüchse,

JTiascfymen in affen Grossen
empfiehlt billigst Kl

Kleine Burgstrasse — Ecke Häfnergasse,

Veite 8. Mittwoch, 27 . April 1910. Wresdadsrrer Tagblatt. Mbe«d-A«Sgabe, 1. Blatt. Nr. 194.

Ltsnggssse 30 . jElffillf . Itanggasse 30.
üeu eingetroffenü

=— = Grosse Posten Lyoner Foulards . - :
Grosse Posten ganz breite Tussoiv und Scbantung ^Seide

ln dem schönstem und nenesten Farlsou.

Cachemire de soie , Cröpe de Chine , Talfetas , hochelegante Streifen für Blusen etc . etc.

Oie Preise sind ganz aussenge ^ ehsiiiclfi billig®

Casp

later ®«
D

solid , aus Buchenholz , roh u . lackiert , garant.
Tragkraft , in 10 verschiedenen Grössen von

4 .65 bis 25 Mk. K86

Kfrchgasse 48.

Ausstellungsobjekte.
Prämiiert mit fler Goldenen Medaille

Wiesbaden 1909.
Vorzüglich ausgeführte

Juweien-Arbeiten
äußerst preiswert.

TJmarbeiten von Juwelen - Schmuck etc . und Reparaturen unter fach¬
männischer Leitung in eigener Werkstatt.

loh. Kühn, Juwelieru. Gßldsclimiedemeister,
Tel, 2327, Marktstraße 25, neben der Hirschapotheke, Tel , 2327.

Bitte mein Schaufenster zu beachten.

Wichtig 1 für Verlobte ! D
Eine nicht zur Ablieferung gelangte

EleganteWohsumgs-Ginrichteng
bestehend aus:

Herrenzimmer , Nussbaum, in künstlerischer Ausführung,
Speisezimmer , vornehmer Geschmack , in dunkel Eichen,
Schlafzimmer , aparte Form, in Rüsternholz,

sofort besonders vorteilhaft verkaufen.
Besichtigung in meinen Ausstellungsräumen Eiisabethenstrassö 34,

jederzeit gestattet.

Hofmöbelfabrik LllCl 'WitJ Jtklter,
Gr. Hess , und Kaiserl . Russ , Hoflieferant,

Darmstadt.
(Fa . 1473/3g.) F120
'wyv ß

Zephirs und . Oxfords
für Blusen und Herrenhemden

per Meter €»*5 Pf. an,

farbigeHerrenhemden
in allen Weiten vorrätig. 77

G . KL Itugenbühl.
19 Marktstraße 19. Ecke Grabenstraße 1.

Hervorragend
billige Bezugsquelle für

Rackets, Tennis-Bälle,
Netze, Ballftändcr, Fußbälle, Tennisschuhe,

fowie fämtlichc Sport -Artikel , la Fabrikate.
ja

’n
S. Blumenthal£ Co., Kirchgajje 39141

1 mm  1 s lm m es m m m m
Saies Taillor, faden Xirehgasse

enalisctier Bai
unter Garanfe für tadellosen Sitz.

Bitte die billigen Preise u. nur feinste Ausführungen zu beachten.
Le © Hägele , Damenschneider.

Brautkränze
billig u. schön, in gr. AuSw., ©dfldcr»
sträube, einzelne Murten und Blüten in

grün, Silber, Gold.
Llk. v. Santen , KuitstblumengeschästMMitlusfliHe8.

c fofidor!
cJbßdeßer efeidenfloff
für Futter und Jintcrrödke,

(Preis: 711fz./ . 75
fätte Farben vorrätig.

ffflfein verkauf:

£J. tJferß Bangg affe

Kiie
irrri - nr ~TTTinr *iTi'iti twhit  VMj

Melerälit
sind Andi . Modi ’* Mund har»
rnonikas . Größte Auswahl enip-jehll

E . M. Ksfch,
46 Wobsrgaffs 46.

Ärtsn
erzielt man heim Gebrauch meiner so beliebten Veilchen -Cr§me . — Veilchen -CrSme ist auch ein
ausgezeichnetes Kosmetikum gegen rauhe , spröde und rote Haut . Voilchen- Cröme macht die Haut
nicht glänzend , nicht fettig , nicht klebend , sondern , zart , weich und blendend weiss . — Vorrätig in

Tuben ä Mk . 1.—, in Milchglasdosen ä Mk . 1.25 und Mk. 2.—. K 136

Hl?, JWe UlfemllililS, Fabrik feiner Parfümerien,
Lager anierik ., deutscher , englischer und französischer Spezialitäten , sowie sämtl . Toiletie - Artikei

WIESBADEN, K1,1“S pr^LP*ät 5W)- Frankfurta. Hl., i.

Beju
Lang
»rite:
war,!
gäbet

An

J
j» «io

i
i
i

und 1
N«

Lagblo

teiler
in wc
hie Z
sich i>
cntgec
kanzle
ßischei
Heit
Ligen
aus c
wiese!
doch i
t e r n
upd !
Heit a
die si<
daß -
letzt
öei gen
ui chi
S tr
ersuch
und i
BetHr
daß c
tt i ch
warte
faßt >
jetzige
dann
anneh
ko nt
gerad
sicher
Riede
doller

er
Bjö
reich
»Zwi
Bühn
führn>
nSYg
dann
lauer,
bekan
Schla
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Stuvi
Sinke
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einan
Gefai
Gast
wurd
gesteh
berick
crgre
Färb
schlos
schich
davo
lich.
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